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Im Fokus: Lohnt sich das | Techniktest: Latenzfrei 
RAM-Upgrade für Spieler? .. | spielen ohne Kabel? ;. 


“mem PROZESSOREN 2006 


Weitere Marktüber- MM I Preis-Leistungs-TÜV: Mit welchem 
sichten: Grafikkarten, = Prozessor Sie jetzt aufrüsten sollten! 


Breitbild-LCDs, MP3 2 I Von Athlon XP bis Athlon FX: 35 CPUs 
aus fünf Jahren im BI ae 


itel® Pentium® A Prozessor 650 mit HT-Technologie 

3.40 GHz, 2 MB L2 Cache, 800 MHz FSB) 
* Original Windows® XP Media Center Edition 2005 (OEM?) 
° 1024 MB statt 512 MB Dual-Channel DDR2 SDRAM, 667 MHz 
Dell” empfiehlt . n 160 GB** SATA Festplatten, 7.200 U/Min, RAID 0 

1 e ° Optional - 17" TFT-Display, Dell” 1704FP für 324 € 

Windows® XP Professional. e Broadcom? 10/100/1000 Gigabit Netzwerk 
e 2x 256 MB PCIe x16 nVidia® GeForce” 6800 


mm ® - or e Sound Blaster® X-Fi Xtreme Music Soundkarte 
er Dell XPS und Intel Pentium j e 16x DVD+/-RW Brenner und 13-in-1 Kartenleser 


Prozessor mit ualcore-Technologie. e 1 Jahr Vor-Ort Service am nächsten Arbeitstag” 


Power und Kontrolle wie aus 1001 Nacht * Microsoft® Works 7.0 (OEM?) 


Wird das Märchen zum Alptraum? Dann rein in den Kampf um Leben und Tod. Mit = Dell” Multimedia Tastatur & optische Maus, 7x USB 2.0 
dem sensationellen Dell” XPS kannst Du den Nervenkitzel voll auskosten. Der XPS ° Original Windows® XP Beginner, 60 Tage 
ist ein Powerpaket, das Dir die übermenschlichen Kräfte und akrobatischen 
Fähigkeiten gibt, die Du einfach brauchst, um in jeder anspruchsvollen Spielewelt zu 
überleben. Getrieben wird der XPS vom brandaktuellen Intel® Pentium® D Prozessor 


mit innovativer Dualcore-Technologie. Zwei Prozessorkerne sorgen dafür, dass Du inkl. MwSt., zzgl. 75€ Versand. 
nochmal zulegen kannst, wenn es wirklich darauf ankommt. Das ist echte Power für Systempreis ohne Monitor 
ernsthaftes Gaming mit einem Computer, der für atemberaubende Leistung 

ausgelegt ist. Echte Adrenalinjunkies können auf den XPS nicht verzichten. E-Value”: PPDE5S-DO2XP6 


Support rund um die Uhr Upgrades 


Hilfe nötig? Das XPS-Support-Team steht dir rund um die Uhr mit Rat zur Seite. © 3 Jahre Vor-Ort Service + 3 Jahre CompleteCare” Unfallschutz" + 206 € 
Und nicht vergessen: Dell" Systeme gibt's nicht im Geschäft. Ruf uns an oder geh 


h e Microsoft® Office Small Business Edition 2003 (OEM?) + 244 € 
ins Internet: www.dell.de e Intel® Pentium® D Prozessor 830 (3 GHz, 2x 1 MBL2 Cache, 
800 Mhz FSB) + 8 € 


Hinweis für Verbraucher: Der abgeschlossene Fernabsatzvertrag bleibt wirksam, wenn Sie die auf Abschluss des Vertrages gerichtete Willenserklärung nicht binnen einer Frist von 2 Wochen 
nach Erhalt der Ware widerrufen. DELL GmbH, Unterschweinstiege 10, D-60549 Frankfurt am Main 


Alle Preise verstehen sich in € inkl. MwSt., zzgl. 75 € Versand, sind nicht rabattierfähig nach Rahmenverträgen, nicht kombinierbar mit anderen Angeboten und gültig bis 21.02.06. Upgradepreise inkl. MwSt., Versand bereits im Komplettangebot enthalten, sind nur gültig 
beim Kauf eines Dell Systems. In Österreich leicht abweichende Angebote und Versandkosten. Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen der Dell GmbH. Produkt kann von Abbildung abweichen. Änderungen, Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Dell, das Dell 
Logo, Dimension und Inspiron sind Marken der Dell Inc. Microsoft und Windows sind eingetragene Marken der Microsoft® Corporation. Celeron, Celeron Inside, Centrino, Centrino Logo, Core Inside, Intel, Intel logo, Intel Core, Intel Inside, Intel Inside logo, Intel SpeedStep, 
Intel Viiv, Intel Xeon, Itanium, Itanium Inside, Pentium und Pentium Inside sind Marken der Intel Corporation oder ihrer Tochtergesellschaften in den USA oder anderen Ländern. Mit einem DVD+RW Laufwerk gebrannte Medien sind evtl. nicht kompatibel mit einigen auf 
dem Markt befindlichen Laufwerken. **Die nutzbare Kapazität kann je nach eingesetzter Software leicht differieren. "Die angegebenen Zeiten sind ungefähre Reaktionszeiten von denen im Einzelfall aufgrund besonderer Umstände (z.B. erforderliche Ersatzteilbeschaffung) 
abgewichen werden kann. ?Nutzen Sie unser spezielles Angebot im Februar: Jetzt kaufen, erste Rate ab August 2006 zahlen. Laufzeiten von 12 bis 48 Monaten. Ausgewiesene Ratenangebote sind für eine Laufzeit von 36 Monaten berechnet. Effektiver Jahrezins 9,9 %. 
Ein Angebot der CC-Bank AG, Mönchengladbach, unserer Partnerbank. Eine Anzahlung ist nicht erforderlich. Bonität vorausgesetzt. Nur für Personen ab 18 Jahren mit Wohnsitz in Deutschland. ”Microsoft” OEM Software wird von Dell ab Werk vorinstalliert und optimiert. 
Einige in diesem Computer enthaltene Microsoft” Softwareprodukte sind möglicherweise durch technische Maßnahmen kopiergeschützt. Solche Produkte können Sie nicht verwenden, wenn Sie nicht zuvor die Aktivierungsmaßnahmen für das Produkt durchführen. Die 
Aktivierungsmaßnahmen für das Produkt und die Microsoft® Datenschutzpolitik werden während der allerersten Inbetriebnahme des Produkts, bei bestimmten Neuinstallationen des Softwareprodukts bzw. der Softwareprodukte oder bei bestimmten Neukonfigurationen 
des Computers ausführlich beschrieben und können über Internet oder Telefon vervollständigt werden (dabei können Telefongebühren anfallen). "CompleteCare Versicherungsdeckung kann nur in Verbindung mit einem Servicevertrag gleicher Laufzeit erworben werden. 
Dieser Service wird für Dimension Desktops und Notebooks als Zusatzservice angeboten. CompleteCare kann nicht für bereits bestehende Systeme als Zusatzleistung erworben werden. CompleteCare kann nur während der üblichen Geschäftszeiten in Anspruch genommen 
werden. Versicherer des CompleteCare Schutzes ist LG! (London General Insurance). Dell GmbH, Unterschweinstiege 10, D-60549 Frankfurt am Main. ® 2005 Ubisoft Entertainment. All Rights Reserved. Based on Prince of Persia” created by Jordan Mechner. Ubisoft and 
the Ubisoft logo are trademarks of Ubisoft Entertainment in the U.$. and/or other countries. Prince of Persia is a trademark of Jordan Mechner in the US and/or other countries used under license by Ubisoft Entertainment. 
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° Intel® Vüiv“ Tordnologla mit Intel® Pentium” D Prozessor 920 
(2.80 GHz, 2x 2MB L2 Cache, 800 MHz FSB) 

* Original Windows® XP Media Center Edition 2005 (OEM?) 

°2.GB statt 1 GB Dual-Channel DDR2 SDRAM, 533 MHz 

© 2x 160 GB** SATA Festplatten, 7.200 U/Min, RAID 0 

° Optional - 17" TFT-Display , Dell" E176FP für 254 € 

* Broadcom® 10/100/1000 Gigabit Netzwerk 

+ 256 MB PCIe x16 nVidia® GeForce" 6800 

° Sound Blaster” X-Fi Xtreme Music Soundkarte 

16x DVD+/-RW, 16x DVD, 13-in-1 Kartenleser 


+ Dell” analoge TV-Tuner PCI-Karte & Dell” Media Center 
Edition Fernbedienung 


e 1 Jahr Abhol-Reparatur Service 

* Microsoft® Works 7.0 (OEM?) 

° Dell” Wireless Multimedia Tastatur and optische Maus 
° Dell” ADA525 Lautsprecher mit Subwoofer 

° Original Windows® XP Beginner, 60 Tage 


* Intel® Centrino® Mobiltechnologie; Intel® Pentium® 
M Prozessor 770 (2.13 GHz, 2MB L2 Cache, 
533 MHz FSB) 

* Original Windows® XP Home Edition (OEM?) 

* Intel® PRO/Wireless 2200 Karte (802.11b/g) 

* 1024 MB Dual-Channel DDR2 SDRAM, 533 MHz 

+ 80 GB** EIDE-Festplatte 

° 17" UltraSharp" WUXGA Truelife" TFT-Display 
(1920x1200) 

+ 256 MB nVidia® GeForce” Go 6800 ULTRA Grafik 

+ DVD/CD-RW Combo-Laufwerk 

+ 6x USB 2.0, TV-Out, VGA, DVI, Firewire, SD-Card 

Lithium Ionen Akku mit 80Wh 

° 1 Jahr Vor-Ort-Service am nächsten Arbeitstag” 

e Microsoft? Works 7.0 (OEM?) 


inkl. MwSt., zzgl. 75€ Versand. 


inkl. MwSt., zzgl. 75€ Versand. 
Systempreis ohne Monitor 


E-Value”: PPDE5-N02XP5 
Upgrades 


e 3 Jahre CompleteCare"” Unfallschutz + 197 € 
e Microsoft® Office Professional 2003 (DEM?) + 290 € 
« Inspiron” XPS Rucksack + 93€ 


> 


THE S WO T HRO ES. E-Value”: PPDE5-D02916 
Upgrades 


« Servicepaket PREMIUM inkl. 3 Jahre At-Home + 255 € 
e Microsoft® Office Small Business Edition 2003 (OEM?) + 244 € 
® 2x 250 GB** Serial-ATA Festplatte, 7200 U/Min, RADO + 162 € 


www.dell.de 
Privatkunden 0800 / 5 33 55 40 85 Geschäftskunden 0800 / 5 33 55 40 25 bundesweit zum Nulltarif 


Mo.-Fr. 8 - 20 Uhr, Sa./So. 9 - 18 Uhr. Österreich: Tel. 08 20/24 05 30 47 0,15€/Min., www.dell.at - Schweiz: Tel. 08 48/33 44 02 : Lokaltarif, www.dell.ch 


Mehr Power für Gamer. Easy as 


Pentium’4 HT 
inside” 


Videostreaming 
Videos vom PC über 
die hausinterne Strom- 
leitung ins Wohn- 
zimmer übertragen 


Home Networking 
Highspeed Daten- 
übertragung über das 
hausinterne Stromnetz 


Microtinik 


ran ae SR 


* unverbindliche 
Preisempfehlung 


MicroLink® dLAN® Highspeed - das erste 85 Mbit/s-Netzwerk aus der Steckdose 


° 85 Mbit/s machen Ihr Stromnetz zum vollwertigen Netzwerk 

Verbinden Sie PCs, Drucker, DSL-Modems und Spielekonsolen über die hausinterne Stromleitung 
Internet und Netzwerk an jeder Steckdose im Haus** 

Videos in DVD-Qualität über die Stromleitung schicken 

Höhere Reichweite als z.B. WLAN 

° Kompatibel zu devolo MicroLink® dLAN® mit 14 Mbit/s 


** DSL-, ISDN- oder Analog-Internetzugang erforderlich 
Infos unter: Tel. +49 (0)241/182 79-79, info@devolo.de, www.devolo.de 


devolo-Produkte sind erhältlich im gut sortierten Computerfachhandel sowie bei ALPHA-TECC, Atelco, Conrad, 
digiland, EP:ElectronicPartner, expert, Karstadt, Kaufhof, MakroMarkt, Masters, MediMax, PC Spezialist, ProMarkt, 
RED ZAC, Saturn, Schaulandt, Vobis, www.alternate.de, www.amazon.de und www.promarkt.de 
devolo-Produkte werden in Deutschland entwickelt! devolo AG, Sonnenweg 11, 52070 Aachen 


Seid Netz miteinander! 


Analoge Modems Profiprodukte ADSL-Modems ADSL-Router HomePlug-Adapter 


B eoıorını 


Thilo Bayer 


Chefredakteur PC Games Hardware 


Der Monat im kompakten 
Rückblick: News und 
Trends auf dem Hard- 
waremarkt sowie Neuig- 
keiten aus der Redaktion. 


Unter dem Motto „Echtzeit-Strategie aus deutschen Landen“ flog Spiele-Front- 
mann Frank Stöwer nach Berlin zu den Studios von SEK. Dort wird momentan 
fieberhaft an Paraworld gearbeitet, dem Dino-Echtzeit-Strategiespiel. Para- 
world ist eines der Spiele, die nach unserer Einschätzung zu den Hoffnungs- 
trägern für Besitzer einer Dual-Core-CPU gehören. Bis zu 40 Prozent Leis- 
tungsunterschied sind auf Zweikern-Systemen möglich. Unsere umfassende 
Technikpräsentation auf der Heft-DVD passend zum Special im Heft sollten Sie 


nicht verpassen! 


Redaktion intern: Von den 
Lesern unserer DVD-Ver- 
sion kam letzten Monat 
viel Zuspruch. Was war pas- 
siert? Seit letzter Ausgabe 
bietet PC Games Hardware 
nach langer Zeit wieder ein 
Redaktionsvideo an, um 
Praxisthemen möglichst an- 
schaulich zu präsentieren. 
Durch das positive Feedback 
ermutigt, haben wir diesen 
Monat gleich zwei Videos 
produziert: einmal unseren 
Übertaktungsrekord mit dem 
Athlon 64 FX-60 und dazu 
unseren Studiobesuch bei 
den Machern von Paraworld 
(siehe Infokasten unten). Zö- 
gern Sie nicht, uns weiterhin 
mit Feedback zu versorgen, 
z. B. über die Umfrage des 
Monats auf der Webseite. 


Diesen Monat hat sich die 
Redaktion ausgiebig mit 
Themen beschäftigt, die oft 
genug die Aura des Mythi- 
schen umgibt. Sind zwei 
Gigabyte Hauptspeicher 
für Spiele notwendig? Wie 
schnell ist ein Pentium M im 
Vergleich zu einem Athlon 
64? Sind Breitbild-LCDs für 
Spieler sinnvoll? Kann man 


mit kabellosen Mäusen über- 


haupt latenzfrei spielen? Wie 
lässt sich ein Krachmacher- 
PC effektiv leise machen? 
Wo liegt der Unterschied 
zwischen Garantie und Ge- 
währleistung? All diese Fra- 
gen werden in dieser Ausga- 
be beantwortet. Wenn Ihnen 
ein Thema unter den Nägeln 
brennt, zögern Sie nicht, uns 


das mitzuteilen. 


Mein privater Aufreger des 
Monats sind die weiterhin 
andauernden Formatstrei- 
tigkeiten um den Nachfol- 
ger der DVD. Da freut man 
sich als Kunde auf Filme 
mit hoher Auflösung und 
Detailtreue und die beteilig- 
ten Firmen haben nichts Bes- 
seres zu tun, als die (noch) 
vorhandene Kauflust solcher 
Kunden durch endlose Strei- 
tereien zu vermiesen. Ich als 
Käufer will am Ende nur ei- 
nes: alle verfügbaren DVDs 
auf einem Player abspielen. 


Viel Spaß mit der neuen 
Ausgabe wünscht Ihnen 


www.pcgameshardware.de 


nrudes Special ui 
Intergrundinfos & 
Gewinnspie] EIN; 


Wissen 


NEUE, VERBESSERTE = 
"BEDIENUNG 4 


° EINE LEBENDIGE WELT | 
IN 3D 


° NOCH NIE DA GEWE- 
SENE MODDING- 
MÖGLICHKEITEN 


° VIELE NEUE MULTI- 
PLAYER-FUNKTIONEN 


° HAUFENWEISE 
NEUE FEATURES: 
Religionen, heilige Städte, 
Missionare, große Persönlichkeiten, 
neue Staatsformen - stell dir vor, 
im Kommunismus gibt's jetzt 
Pressefreiheit. 


SERVICE: Heftinhalt 


TEST: Atis neue High- II Algemeine Rubriken ___ a — 
End-G rafi kka rten One ee rn 


Inhalt Heft... 


Aktuell Festplatten einrichten... 


StArtselle.....see Vollversion: Mcafee Antispyware... 


Infrastruktur... dl 


Infrastruktur-Tipps...................... . 
) Prozessoren 2006... 98 
Mainboard-Guide Teil 2: MSI...............106 


Silent- und Dual-Core-PC im Eigenbau....108 
Interview: Garantiefragen..........22 HD-Videos.........nnnee]O 


Vermischte NeWS...uaaaaaaaa 0 


Mit dem R580 will Ati die Leistungskrone zurück Feature: 3DMark06...................... 20 
erobern. PC Games Hardware vergleicht die neue 


Luxusklasse mit den schnellsten Nvidia-Modellen. 
Feature: Neue Nvidia-Produkte..........24 VERr-QUAllläkEe nee 12 


e D Xbox 360... 
PRAXIS: Der leise Dual- W Test Leseraktion... 
Core-PC im Eigenbau SEA Bau 26 


Hardware- Index... 30 ® Overclocking 
STATLSCI Er en 


Seite 108 

Kurztests... IE EIEOHERN RR 7 
Raptor Gaming P P3; tape aniner P4: Razer Pro Pad; ns 
Gdata Power Partition Manager 2006; ACDSee 8; Hobbyschrauber des Monats. 
Kingmax PC 400DDR 512 MByte 


Wasserkühlungen................... 
Test Vermischtes... TERN | 


Samsung ee 960BF, Hyundai has | 
nter.N 
Q90U; Asus DRW-1608P2S a te et 


Ta ht a Startseite... a eier litnnrenen [AD 

est Vermischtes... ER ts 

Creative I-Trigue 13800: Se Raptor arg HI Headset: Sezisiihemaiik IMAP-Mail........................ 144 
Saitek Pro Gaming Command Unit Webguide een AO 


Rechner mit einem Doppelkern-Prozessor müssen 
nicht laut sein. Unsere Einbauanleitung zeigt, wie Sie 
stressfrei zum leisen Spiele-PC kommen. Test Vermischtes... BEE HERREN} 


MSI K8N Diamond Plus; Xfx Geforce 7800 GT Wissen 


Gamer Edition STArISel een AI 


OV E R C LO ® Kl N G: > Megatest: Radeon X1900................ 40 Zukunftstrends bei Prozessoren.......... 150 
p roj e k t . We t re Ko r d Test: Intel Core Duo (YOnah) can... 46 Grafikkartentreiber.....................194 


Test: Breitbild-LCDs................................. 48 
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Test:;Komplett-PCs.......0....0:4.446...96 Gewinnspiel 
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Test: USB-Festplatten... 
Marktübersicht: Grafikkarten...............60 Einkaufsführer Mainboards 
) Marktübersicht: Kabellose Mäuse.....64 FINkau 
> Marktübersicht: Arbeitsspeicher.......70 em 


Einkaufsführer Grafik........... 


£ 


sführer Laufwerke...... 


£ 


sführer Overclocking... 164 
Einkaufsführer Sound..................... 


£ 


Einkaufsführer Eingabegeräte... 


Spiele PC des Mondts.......................... 


Mit exakt 139.087 Punkten stellte unser Overclocking- 
Experte Michael Schnetzer einen neuen Aquamark- Startseite... 
Weltrekord auf. Doch das war alles andere als leicht. 


Lesereinsendungen.................... 170 
Spiele in der Entwicklung 8 IMPIESSUM ann 


Feature Paraworld 


OÖ) cD-INHALT AUF S. 90 einen 
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Teamseite......... 


Die letzte Seite... 


Alarm! Sound von allen Seiten. 
Surround Sound mit Kopfhörern 
und bis zu 40% schnellere Spiele. 


u r | y _ 
glaube was du hörst 


Das Upgrade, das nicht von dieser Welt ist: 

die Soundkarte Sound Blaster X-Fi Fatallty FPS für Ihren PC. 
Einen besseren Sound haben Sie noch nie gehört. 

Und mit X-Fi hört sich auch MP3 einfach besser an! 


Alle Infos auf www.europe.creative.com/xfi CM AT IV 


© Copyright 2005. Creative Technology Ltd. Creative und Sound Blaster sind eingetragene Marken von Creative Technology Ltd. Alle anderen Marken- und Produktnamen sind Marken oder eingetragene Marken ihrer jeweiligen Inhaber. 


ABO-ANGEBOT (DVD) 


Top Abopramien 5 Satt! 


En //,/ 


DAS HARDWARE-MAGA 


SPIELE © Härtetest Kabellose 


TERMINATOR3 | Enrinuen 1MAlIer 


FX-60: Extrem-Overclocking 
+ Dual-Core in Paraworld 

Benchmarks Der erste 1 Test: Bildqualität und ni . 
Der neue 3DMark06 der neuen Radeon-Generation geprüft „+. 


A Plus VGA-Praxis: Mehr Bildqualität für 
0 Euro, HD-Videos ruckelfrei abspielen «.. 


Gi d 


So viele Prämien gab's 
noch nie bei PC Games 
Hardware. Wer jetzt einen 
neuen Abonnenten wirbt, 
hat die Qual der Wahl unter 
nt m Festplatte: Samsung HD160JJ 
Prämien! 

Einfach Coupon ausfüllen 
oder im Web auf 
abo.pcgameshardware.de 
surfen und DVD-Abo ab- 
schließen! 


Die Samsung HDI60JJ ist ein Produkt aus der SpinPoint- 
P80SD-Serie mit 160 GByte. Sie bietet neben der großen 
Speicherkapazität auch eine sehr gute Performance. Dies 
wird durch einen 8 MByte großen Cache, das Serial-ATA/300- 
Interface und die hohe Geschwindigkeit von 7.200 Umdre- 
hungen pro Minute erreicht. Die Zugriffszeit überzeugt mit 
niedrigen 8,9 Millisekunden. 


Prämien-Nr.: 002758 


ÜBRIGENS: Sie können sich auch von 
Personen, die PC Games Hardware 
selbst nicht abonniert haben, 

als Abonnent werben lassen! 


ANZEIGE 


ABO-ANGEBOT 


Prämien-Nr.: 002821 


& 


Prämien-Nr.: 002826 


Prämien-Nr.: 002892 


Prämien-Nr.: 002755 


Logitech 65 Laser Maus 
Mit einer Abtastung von 6,4 
Megapixeln pro Sekunde werden 
die schnellsten Handbewegun- 
gen erfasst; die Empfindlichkeit 
kann im Spiel eingestellt werden 
und der Sensor ist mit 2.000 dpi 
besonders spieletauglich. 


Prämien-Nr.: 002822 


Medusa 5.1 Surround 
Headset 

Ultimativer 5.1-Sound (4 Laut- 
sprecher pro Ohrmuschel), ge- 
polsterter Kopfbügel, Mikrofon, 
zusammenklappbare Ohrpads, 
Kabel-Fernbedienung, Verstär- 
kerbox: ein Muss für Audiophilel 


Prämien-Nr.: 002860 


Gigabyte GA-K8NMF-9 

Das Micro-ATX-Mainboard K8NMF- 
9 mit Nforce4 unterstützt bis zu 4 
GByte Arbeitsspeicher. Ausge- 
stattet ist es mit Firewire, einem 
4-Kanal-Serial-ATA-RAID-Control- 
ler, einer 10/100-MBit-Netzwerk- 
karte und 8-Kanal-Audio-Codec. 


Prämien-Nr.: 002803 


LG GSA-4167B (Bulk) 

Der Super-Multi-DVD-Brenner 
GSA-4167B von LG kann alle 

CD- und DVD-Formate beschrei- 
ben - inklusive DVD-RAM und 
DVD+R DL (Double-Layer). Der 
aktuell wohl beste Allround- 
Brenner auf dem Markt! 


Prämien-Nr.: 002858 


Infineon DIMM 512 MB 
DDR-400 

Infineon liefert als Markenher- 
steller sehr hochwertige Module, 
die sich durch Stabilität, gute 
Performance und ein sauber 
programmiertes SPD-EEPROM 
auszeichnen. 


Enermax EG465AX-VE 
Das EG465AX-VE(G)FMA-Netzteil 
wird aufgrund seines Doppellüf- 
tersystems von AMD empfohlen. 
Die leisen 80-mm-Lüfter sind 
manuell regelbar sowie kugel- 
gelagert und bieten eine ideale 
Warmluftentsorgung. 


Razer Copperhead 
Tempest Blue 

Perfekt auf die Bedürfnisse 

der Profispieler ausgelegt, ist 
die Maus die neue Referenz in 
Sachen Präzision und Schnellig- 
keit - dank Lasertechnologie 
und 2.000 dpi Auflösung. 


S Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: Computec Media AG, Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München, Telefon: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 Iil. 


Dieses Angebot gilt leider nicht für Österreich! 


{I Ja, ich möchte das 2-Jahres-PC-Games-Hardware-Abo 
mit DVD. ce 115,20/24 ausg. (= € 4,80/Ausg.); Ausland € 139,20/24 Ausg.) 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung 
geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 


Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 


Die Lieferung erfolgt nur, solange der Vorrat reicht. 


Prämie: 


EEE ERBEN 


Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games Hard- 
ware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und 
dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 24 Ausgaben und verlängert sich automa- 
tisch um 12 weitere Ausgaben, wenn nicht spätestens sechs Wochen vor Ablauf des Bezugs- 


Name, Vorname 


zeitraumes gekündigt wird. Die Prämie geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. 


Das Abo-Angebot gilt nur für PC Games Hardware. 
Ich bin damit einverstanden, dass $ie mich auch per Post, Telefon oder E-Mail über interes- 


Straße, Hausnummer 


sante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 


PLZ, Wohnort 


zwei Ausgaben kostenlos! 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Die Prämie geht an folgende Adresse: 
(Prämienlieferung erfolgt nur innerhalb der EU) 


I Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


Kreditinstitut: 


Konto-Nr. 


:PH 2433 


Name, Vorname 


Bankleitzahl: 


Straße, Hausnummer 


Kontoinhaber: 


PLZ, Wohnort 


im] Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen der gesetzl. Vertreter) 


Asrock 939DUAL-SATA2 
Das Sockel-939-Mainboard für 
Aufrüster auf Basis des Uli- 
1695-Chipsatzes. Mit AGP- und 
PCI-Express-Steckplatz, 8-Kanal- 
Audio-Codec und 100-MBit-LAN. 
Ausgezeichnet in PCGH 11/2005 
mit dem Geheimtipp. 


Bequemer und schneller 
online abonnieren: 


abo.pcgam rdware.de 


Dort finden Sie auch 
eine Übersicht sämtli- 
cher Abo-Angebote von 
PC Games Hardware und 
weiterer COMPUTEC- 
Magazine. 


TESTS TIPPS M TUNING 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Prämienversand erfolgt durch: ALTERMATE 


Hat Sony die Schlacht bereits gewonnen? 
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Betreut den 
Bereich Aktuell 


Erinnern Sie sich noch an Napster? 
Genau, dieses etwas anrüchige 
Programm, das zunächst nur den 
Download großer Dateien beschleu- 
nigen sollte, aber schon bald für 
illegale Musikdownloads missbraucht 
wurde. Napster blieb nicht alleine und 
stürzte damit eine ganze Industrie in 
die Krise. Die wiederum klagte und 
bekam nach einer ganzen Prozess- 
serie schließlich Recht. Napster muss- 
te den Betrieb einstellen. Jetzt ist die 
Tauschbörse wieder am Netz, dieses 
Mal allerdings ganz legal. Für zehn 
Euro monatlich können Musikfans aus 
1,5 Millionen Liedern ihre Lieblings- 
songs auswählen und herunterladen. 
Einen Haken hat die Sache aber: 
Wenn das Abo gekündigt wird, lassen 
sich auch die Lieder nicht mehr ab- 
spielen - es sei denn, man zahlt eine 
Zusatzgebühr und kauft den Song. Ob 
sich das Modell durchsetzen wird, ist 
offen. Fest steht aber, dass Microsoft 
und Co. über ganz ähnliche Modelle 
nachdenken. Vielleicht müssen wir 
Anwender in Zukunft Office-Pakete 
oder gar Windows mieten - gegen 
einen monatlichen Betrag, versteht 
sich ... 


IB zanı des Monats 


: Dollar zahlte die 

: US-amerikanische 

: Firma Escom nach 

: einem Bericht eines 

: Newsdienstes für die 

: Domain www.sex.com. 

: Die schlüpfrige Domain 
: ist damit noch teurer als business.com (7,5 

: Mio.) und beer.com (7 Mio.). Der ehemalige 

: Eigentümer wird wohl einen Teil der Summe 

: für die Tilgung seiner Schulden brauchen: 

: Dem Verkauf war ein jahrelanger Rechtsstreit 

: vorausgegangen, der den Eigentümer fast fünf 
: Millionen Dollar kostete. (cg) 


www.pcgameshardware.de 


ktuel 


RETRO: Aktuell vor fünf Jahren 


Als „Platinen der Zukunft“ galten im 
Februar 2001 Mainboards, die den brand- 
neuen, aber immer noch kaum verfügba- 
ren DDR-Speicher aufnehmen konnten. 
PC Games Hardware riet damals zur 
Zurückhaltung: „Die wenigen DDR-Mo- 
dule, die es derzeit wirklich zu kaufen 
gibt, sind deutlich teurer als zunächst 
erwartet.” 


Den großen Prozessor-Vergleichstest der- 
selben Ausgabe entschied der Athlon 
1000 mit knappem Vorsprung für sich. 
Auf dem zweiten Platz folgte der Pen- 
tium III 933 B - einen Pentium 4 gab es 
noch nicht. Eine schnelle Grafikkarte der 
Geforce2-Klasse vorausgesetzt, lief Un- 
real Tournament (dt.) dann mit 79 Bildern 
pro Sekunde. Deutlich langsamer waren 
allerdings die eben erschienenen Top- 
Titel Black & White (1), Giants: Citizen Ka- 
buto und Alice (von dem es unverständli- 
cherweise nie einen zweiten Teil gab). 


PC Games Hardware beschäftigte sich 
außerdem mit DirectX-8-Funktionen, die 
„kinoreife Effekte” ermöglichen sollten 
— tatsächlich haben sich Features wie 
Bewegungsunschärfe (Motion Blur) oder 
Tiefenschärfe (Depth of Field) heute 
durchgesetzt. Und noch etwas Bemer- 


Wer hat das beste 
Preis-Leistungs-Verhältnis? .„ 


Nvidia NV2O 


Brisant: Erste Fakten zum Superchip ı „ 


Mainboard-Tests 
Platinen der Zukunft: Athlon mit DDR- 
RAM + die besten Pentium-A-Boards ı mu 


GeForce-Guide 


Praxis-Ratgeber: Mehr Stabilität und 
Geschwindigkeit bei Spielen ı= 


SPIELE-PC 
IMEIGENBAU 


Mit ausführlichem Video + großem Gewinnspiel! 


PCGH 03/2001: CPUs, Grafikkarten und ein Spiele- 
PC im Eigenbau - die Top-Themen vor fünf Jahren. 


kenswertes am Rande: Exakt vor fünf 
Jahren stellte PC Games Hardware erst- 
mals Microsofts Spielkonsole, die Xbox, 
vor. Heute, in der aktuellen Ausgabe, 
finden Sie den Bericht zur zweiten Gene- 
ration der Spielkonsole. (cg) 


Webseite: www.pcgameshardware.de 


TOP-THEMA: Pentium im Mac 


Im Februar könnte es so weit sein: Der 
erste Apple-Rechner mit Intel-Prozes- 
sor soll laut Apple-Chef Steve Jobs „in 
Kürze” die Fabrik verlassen. Vermutlich 
beenden zunächst Notebooks und später 
Desktop-Rechner eine 30-jährige Ära, in 
der Apple zunächst auf MOS-, dann auf 
Motorola- und später auf IBM-Prozesso- 
ren setzte. Probleme bereitet allerdings 
noch die Software: Um für den Power- 
PC geschriebene Programme nutzen zu 
können, hat Apple die Emulationssoft- 
ware Rosetta geschaffen -— doch damit 
laufen manche Programme bis zu 30 
Prozent langsamer. (cg) 


Webseite: www.apple.de | www.intel.de 


Apple Ibook: Bald sollen die ersten Apple-Notebooks mit 


Intel-Prozessor erscheinen. 
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Go AKTUELL 
B 


; 15.12.2005: Nvidia gibt die Übernahme ! 
; von Mainboard-Spezialist Uli Electronics be- : 
: kannt. Ein Aktientausch im Gegenwert von : 
: 52 Millionen US-Dollar sowie Nvidias Be- 

; streben, weiter auf dem Chipsatzmarkt Fuß 

: zu fassen, sind die Eckdaten der Aktion. 

; Info: www.nvidia.de 


Rückblick: Was geschah 
letzten Monat? 


MSI: Aufrüstbare 
Grafikkarte gezeigt 


MSI zeigte auf der Consumer Electronics Show 
mit der Geminium-Go! eine außergewöhnli- 
che Grafikkarte. Neben der schieren Länge 
zeichnet sie sich vor allem durch die Tat- 
sache der Aufrüstbarkeit aus. Man bediente 
sich bei Nvidias MXM-Technologie (Mobile- 
PCI-Express-Module), welche ursprünglich 
zum problemlosen Tauschen von Grafikchips 
samt VRAM in Notebooks entwickelt wurde. 


gemeint 
A sızma ppe Gap’ 
: zeig kus 


u mm in 
‚de MAM z 
er Consumption 


su m 
oe tomet Few 


: 22.12.2005: Der Catalyst 5.13 erscheint. 

: Der dreizehnte Treiber des Jahres 2005 

; bringt X1000-Nutzern H.264-Hardware-Be- 
; schleunigung, erstmals offizielle Crossfire- 
| Unterstützung sowie abermals Verbesse- 

; rungen bei Nutzung einer Dual-Core-CPU. 


 ematlde Auf dem gezeigten Konzept-Board befanden 


sich zwei Chips des Typs Geforce 6600 Go mit 
zusammen 512 MByte Speicher im SLI-Modus. 
Eine entsprechende Stromversorgung voraus- 
gesetzt, sollten auch zwei Go 7800 GTX laufen. 
Dennoch ist es unwahrscheinlich, dass es die 
Karte jemals auf den Markt schaffen wird. (rv) 


: 22.12.2005: Auf der Nvidia-Website wird 

; die offizielle Forceware 81.98 WHQL zum 

; Download bereitgestellt. Auch Windows-9x- 
: Nutzer kommen dank des Treibers in den 

| Genuss der Verbesserungen in NfS: Most 

; Wanted, Black & White 2 und Battlefield 2. 
; Info: www.nvidia.de 


VGA-Brett: Die Zwillingskarte macht selbst der 
Voodoo5 6000 bei den Abmessungen Konkurrenz. 


Webseite: www.theinquirer.net (u. a.) 


: 22.12.2005: Laut Nvidia ist es offiziell: Die 
| Geforce 6800 GS für den AGP wird nicht wie 
; das PCI-Express-Pendant mit 425, sondern 

: nur mit 350 MHz Chiptakt erscheinen. 

; Info: www.nvidia.de 


NVIDIA: Ausblick auf Geforce 7900 


tung als bei der 7800 GTX/512 möglich. Dafür 
sprechen auch die kolportierten 13.000 Punkte 
beim 3DMark05 in Kombi mit einem FX-60, die 
aktuell nur Grafikkarten-Duos schaffen. (rd) 


Auf der CES sickerten erste Infos zu Nvidias 
kommendem Flaggschiff Geforce 7900 durch. 
So wird gemunkelt, dass bereits einige Nvi- 
dia-Boardpartner mit Chip-Samples versorgt 
wurden und nun daran arbeiten, einen Launch 
inklusive Verkaufsstart zur CeBIT im März zu 
organisieren. Das Flaggschiff Geforce 7900 GTX 


H 23.12.2005: Die Webseite VR-Zone.com be- : 
: richtet, dass der R580 vorerst in drei Versio- : 
: nen kommen wird: auf einer Radeon X1900 : 
| XT, einer X1900 XTX und einer X1900XT 

: Crossfire. Vorstellung: am 24. Januar 2006. 


i Webseite: www.pcgameshardware.de 
: Info: www.vr-zone.com 


: 03.01.2006: Die 3dfx-Community atmet 


: auf: Der SFFT Alpha 33 für Voodoo3/4/5-Gra- : 


| fikkarten erscheint nach einem halben Jahr 
i der Treiber-Dürre und bringt einige Bugfixes 
| und Verbesserungen unter Windows XP mit. 
: Info: www.ädfxzone.it 


| 11.01.2006: Laut Hexus.net soll die Geforce 
| 7800 GS AGP am zweiten Februar 2006 offi- 
; ziell vorgestellt werden und auch ab dann 

| von Nvidias Boardpartnern erhältlich sein. 

; Preise wurden nicht genannt, man munkelte 
| aber von ca. 250 Euro. 

| Info: www.hexus.net 


| 11.01.2006: Hexus.net zufolge soll die 


soll mit 32 Pixel-Shader-Einheiten und 700 bis 
750 MHz Chiptakt antreten. Begleitet wird die 
GPU von 1,1-ns-Speicher mit 800 bis 900 MHz. 
Im theoretischen Optimalfall (extreme Shader- 
lastigkeit der Anwendung, keine RAM-Limitie- 
rung) wären damit etwa 80 Prozent mehr Leis- 


1. Quartal 2006 


53 Chrome-S2X-Serie 


Grafikkarten-Roadmap 


2. Quartal 2006 


Radeon Mobility X1800 


H R 2 Mit rekordverdächtig hohem Chiptakt und fortgeschrittenen 2 Die nächste Mobil-GPU von Ati steht laut „The Inquirer“ 

R GelDEGE 7900 bereits zur CeBIT (09.15. £ Videofunktionen will S3 das Einsteigersegment angreifen. EM bereits in den Startlöchern und soll die Karten in High-End- 
; März) an den Start gehen. Genannte Specs: [J Eine überarbeitete Shader-Architektur soll dabei helfen. I Notebooks neu mischen. 

: 32 Pixel-Shader-Einheiten, 700 bis 750 2 = 

: MHz Grafikchip- und 800 bis 900 MHz 

a R Geforce 7800 GTX 512 ori 

i Infos www ek net Al Gerüchten zufolge soll die mittlerweile wieder komplett =] Der 670-Nachfolger (Geforce7) wird voraussichtlich zur 

: ö 2 " 94 vom Markt verschwundene 512-MByte-Version der 7800 GTX 4 CeBIT vorgestellt, um der Radeon X1900 Paroli bieten zu 

: 4 erst im Februar in größeren Stückzahlen verfügbar sein. 4 können. Die Render-Pipelines werden deutlich aufgebohrt. 
: 18.01.2006: Der 3DMark06 erscheint. Eck- o o 

: daten: Übernahme von drei Gametests aus - - 

: dem 3DMark05, optisch mit dem Shader-Mo- : MM MckäuEl Geforce 7200 

; dell 3.0 aufpoliert, dazu ein vierter namens ! = Physikprozessor-PCI-Steckkarten sollen die cpu entlasten. & Inoffiziellen Informationen zufolge soll die Geforce 7200 

: „Deep Freeze“, Dual-Core-Optimierungen = Der Chip besitzt 125 Millionen Transistoren, ist bisher aber & (672) über 450 MHz Chip und 525 MHz Speichertakt verfü 

H ; ; i =] noch nirgendwo aufgetaucht. [3 gen, aber nur ein 64 Bit breites Speicher-Interface besitzen. 
: und komplexe Pixel-Shader inklusive. L ö 
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Alle Angaben beruhen auf Schätzungen der Redaktion. Irrtümer vorbehalten. 


GRAFIK 


AKTUELLE 


ASUS: Reverse Cool angekündigt 


Asus Reverse Cool: Grafikchip und Speicher befinden 
sich beim neuen Kühldesign auf der Rückseite. 


Asus macht seinem Ruf als Kühlungsinnovator 
mit einer „Reverse Cool” getauften Kühlmetho- 
de alle Ehre. Das Prinzip: Auf der Grafikkarten- 
Platine befinden sich Chip und RAM auf der 
Rückseite statt wie üblich vorne. Damit möchte 
man einem physikalischen Gesetz Rechnung 
tragen: Warme Luft steigt nach oben. Bisherige 
Kühllösungen, bei denen der Chip im eingebau- 
ten Zustand nach unten zeigte, sind diesbezüg- 
lich kontraproduktiv. Bei der Extreme N6600 
TOP Silent (Geforce 6600, 400 MHz Chip- und 
Speichertakt plus 256 MByte VRAM) soll diese 
Kühlung angewandt werden. Trotz Passivküh- 
lung bleibt die Grafikkarte laut Asus bis zu 30 
°C kälter als aktiv belüftete 6600-Karten. (rv) 


Webseite: www.asus.com 


INNOVATEK: 
Neue Waküs 


Innovatek erweitert sein Grafikkar- 
tenkühler-Sortiment um zwei High- 
End-Varianten. Der Coolmatic X1800 
(75 Euro) passt auf alle X1800-Gra- 
fikkarten (XL & XT), der Coolmatic 
G70-512MB (90 Euro) passt speziell 
zur 7800 GTX-512. Letzteren gibt es 
obendrein in einer Version mit inte- 
griertem LED. Beide Kühler setzen 
auf einen neuen Kupferkern, der 
die Abwärme von Chip, RAM und 
Mostfets schnell abführen soll. (rv) 


Webseite: www.innovatek.de 


NVIDIA: Quad SLI 
auf der CES 


Auf der CES stellten Nvidia und Dell den 
XPS 600 Renegade vor, einen PC mit gleich 
zwei Grafikkarten. Der Clou: Die beiden 
Karten mit GTX-Taktraten und zusammen 
2 Gigabyte Speicher haben jeweils zwei 
GPUs an Bord. Nvidias Bezeichnung dafür: 
„Quad SLI”. Auffällig ist, dass es keine 
„Zweikern“-Grafikkarten sind, sondern 
jedem Grafikchip eine eigene Platine zur 
Verfügung steht. Dadurch entsteht der Ein- 
druck, dass gleich vier Grafikkarten einge- 
baut sind. Weiterhin im Gehäuse befindet 
sich Dell-typisch ein Dual-Core-Pentium-4 
Extreme Edition. Dieser ist auf 4,26 GHz 
übertaktet und mit satten zwei Gigabyte 
DDR2-667 (333 MHz) ausgestattet. Das Ge- 


BU umfrage des Monats 


Haben Sie ein festes Budget für Grafikkartenkäufe? 


u 28,92% I 7,83% EI 43,98% 


| 


BE ‚Ja, immer zwischen 150 und 350 Euro (Mittelklasse) .................... 


5 Ja, immer ab 350 Euro (High-End) 

= Ja, immer bis 150 Euro (Einsteiger) 
5 Nein, das Budget schwankt von Jahr zu Jahr. ..... 
BE Nein, sonstiges 


www.pcgameshardware.de 


.. 43,98% 


Quad SLI: Die beiden Karten mit Dual-Platinen werden über 
eine SLI-Steckbrücke miteinander verbunden. 


häuse ist mit einer edlen Lackierung versehen. 
Laut Aussage von Dell ist allerdings noch nicht 
klar, ob und wann der Renegade 6000 in Europa 
erscheint. (rv/tb) 


Webseite: www.dell.de | www.nvidia.de 


Nur AMD-Nutzer: Welche Hardware haben Sie? 


NVIDIA: Geforce 
7600 kommt 


Bisher hat Nvidia nur den Geforce 
Go 7600 für Notebooks angekün- 
digt. Allerdings ist es wahrschein- 
lich, dass die Spezifikationen der 
Mobil- auch auf die Desktop-Varian- 
te eines 7600 zutrifft. Nach unseren 
Informationen hat der Go 7600 acht 
Pixel-Shader-Pipelines, fünf Vertex- 
Shader, acht ROPs/TMUs und eine 
128 Bit breite Speicheranbindung. 
Die 90-nm-Fertigung erlaubt 450 
MHz Chiptakt; das RAM kommt 
mit 500 MHz. Starttermin könnte 
die CeBIT sein. (tb) 


Webseite: www.nvidia.de 


Fast 65 Prozent aller Leser 
haben ein festes Budget für 
Grafikkartenkäufe; immerhin 


E 11,26% 


81,05% 


[m 3,40% 


EI 36,91% 


44 Prozent aller Teilnehmer 


nn 1 33,25% 


u A6P-Grafik + Sockel A 
BE PCI-E-Grafik + Sockel 939 ... 
"= AGP-Grafik + Sockel 939 
8 AGP-Grafik + Sockel 754 ..... 
BE PCI-E-Grafik + Sockel 754 ... 
BE Sonstiges ....... 


13,25% 
6,02% 
28,92% 


investieren in den Mittelklas- 
sebereich zwischen 150 und 
350 Euro. Bei der Umfrage 
unter den AMD-Nutzern fällt 
auf, dass die aussterbende 
Sockel-A-Generation immer 
noch einen großen Markt- 
anteil besitzt. AGP-Grafik 
macht über 60 Prozent 

aus. (Quelle: 290 bzw. 276 
Teilnehmer im Zeitraum von 
17.11.05 bis 17.12.05 auf 
www.pcgameshardware.de) 
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Go AKTUELL 


INFRASTRUKTUR 


Rückblick: Was geschah 
letzten Monat? 


i 21.12.2005: Samsung stellt erste DDR2- 

; Chips mit einer Kapazität von zwei Gigabit 
: vor. Damit lassen sich Speichermodule 

: mit einer Kapazität von bis zu vier GByte 
; bauen. 

; Info: www.samsung.de 


; 23.12.2005: Valve präsentiert die 64- 

; Bit-Version des Shooters Half-Life 2. Das 

; Update kann über die Online-Vertriebs- 

; plattform Steam heruntergeladen werden, 
; bringt aber keine spürbaren Vorteile. 

: Info: siehe Seite 100 


; 23.12.2005: Für Call of Duty 2 erscheint 

; ein Update, das die Performance bei 

; Zweikern-Prozessoren um bis zu 15 Prozent 
: erhöht. 

; Info: www.activision.de 


: 30.12.2005: Nach rund 37 Jahren erneuert 
; Intel das Firmenlogo: Der neue Schriftzug 

; soll mehr Dynamik vermitteln. 

; Info: www.intel.de 


: 02.01.2006: Intel stellt den im 65-Nano- 

: meter-Prozess hergestellten Pentium 

i Extreme Edition 955 vor. Der Doppelkern- 

: Prozessor läuft mit einem Frontside-Bustakt 
: von effektiven 1.067 MHz und verfügt über 

| zweimal zwei Megabyte L2-Cache. 

: Info: PCGH 02/2006 


| 04.01.2006: AMD unterzeichnet ein 

:  Lizenzabkommen mit dem Speicherkonzern 
| Rambus. Für 75 Millionen US-Dollar erwirbt 
| AMD die Patent-Lizenzen für DDR2-, DDR3-, 
: FBDIMM- und XDR-Technik. In der Folge 

| explodiert der Aktienkurs von Rambus und 
; notiert zwei Wochen später knapp doppelt 
; so hoch wie zu Jahresbeginn. 

; Info: www.rambus.com 


: 05.01.2006: Intel präsentiert die Note- 

| book-Prozessoren der nächsten Generation: 
i Die unter dem Codenamen „Yonah‘“ entwi- 

; ckelten Prozessoren werden als „Core Duo“ 
; (Modelle mit zwei Kernen) und „Core Solo” 
| (ein Kern) vermarktet. Der Begriff Pentium 

; wird nicht mehr verwendet. 

: Info: siehe Seite 46 


: 10.01.2006: AMD stellt den Athlon 64 FX- 

| 60 vor. Der Prozessor ist AMDs am höchsten 
; getakteter Chip mit zwei Kernen. 

; Info: siehe PCGH 02/2006 


; 11.01.2006: Apple kündigt die ersten Note- 
: books mit Intel-Prozessor an. 
: Info: siehe Meldung rechts 


| 18.01.2006: Nvidia stellt zwei neue Main- 

H board-Chipsätze für Intel-Prozessoren vor. 

: Nforce4 SLI XE und Nforce4 Ultra sollen vor 
| allem den Billigmarkt bedienen. 

; Info: siehe Meldung rechts 
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Fab 30: AMD arbeitet an zwei komplett neuen Archi- 
tekturen, die bis 2008 in Produkte einfließen sollen. 


AMD: Zwei neue Ar- 
chitekturen in Arbeit 


AMD arbeitet nach den Worten von Technik- 
chef Phil Hester an zwei komplett neuen 
Mikroarchitekturen. Die eine werde für extrem 
stromsparende Geräte entwickelt, die andere 
für Hochleistungs-Server, sagte Hester dem 
Branchendienst Eetimes in einem Interview. 
AMD peile für die ersten Produkte das Jahr 
„2007 oder 2008” an. Langfristig seien ausge- 
feiltere Stromspartechniken zu erwarten, zum 
Beispiel abschaltbare Prozessorkerne oder fle- 
xible Takte und Spannungen für jeden einzel- 
nen Kern. Bei der Serverarchitektur hält Hester 
Befehlssatzerweiterungen für Java- oder XML- 
Anwendungen für möglich. Hester bestätigte 
außerdem die offizielle Roadmap, nach der 
AMD im kommenden Jahr erste Prozessoren 
mit vier Kernen präsentieren will. (cg) 


Webseite: www.eetimes.de (WEBCODE 24L5) 


NVIDIA: Neue Intel-Chipsätze 


Nvidia hat zwei neue Chipsätze für Intel-Pro- 
zessoren vorgestellt. Die Modelle Nforce4 SLI 
XE und Nforce4 Ultra sind leicht veränderte 
Varianten des älteren Nforce4-SLI-Chipsatzes in 
der Intel-Edition. Die beiden Neuen unterstüt- 
zen keine Hardware-Firewall und bieten weni- 
ger USB-Ports. Die XE-Version bietet allerdings 
zusätzlich HD Audio statt AC-97-Sound. Erste 
Mainboards mit den neuen Chipsätzen sollen im 
Februar auf den Markt kommen. Preise stehen 
noch nicht fest. (cg) 


Webseite: www.nvidia.de 


Nforce 4: Mit neuen und billigeren Chipsätzen will Nvi- 
dia Marktanteile bei Intel-Plattformen gewinnen. 


Infrastruktur-Roadmap 


1. Quartal 2006 


Athlon 64 FX-60 


AMD hat im Januar den Doppelkern-Prozessor FX-60 vorge- 
stellt. Bis Redaktionsschluss war der Chip aber kaum ver- 
fügbar, erst im Februar/März erwarten wir größere Mengen. 


Prozessor 


Architektur 


Ati RD580 
Ati wird eventuell eine überarbeitete Northbridge vor- 
stellen. Diese soll 44 PCI-Express-Lanes bieten und damit 
Nvidias SLI-Chipsätze übertreffen. 


Chipsatz 


Turion mit zwei Kernen 


Schon im Herbst des vergangenen Jahres hatte AMD neue 
Notebook-Prozessoren mit zwei Kernen angekündigt. Im 
ersten Quartal könnte es so weit sein. 


Prozessor 


2. Quartal 2006 


Broadwater 


Intels jährliches Chipsatz-Update dürfte im April anstehen; 
dann soll die Broadwater-Familie auf den Markt kommen. 
Details sind bislang nicht bekannt. 


Neue Intel-Architektur 


CPUs auf Basis von Intels „Architektur der nächsten Genera- 
tion“ sollen laut Intel im zweiten Halbjahr erscheinen. Viel- 
leicht gibt es schon im zweiten Quartal erste Testmuster. 


AMD Windsor 


AMDs Windsor-Prozessor wird Gerüchten zufolge zwei 
Kerne enthalten und mit einem DDR2-Speichercontroller 
im zweiten Quartal des nächsten Jahres erscheinen. 


Chipsatz 


Prozessor 
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Alle Angaben beruhen auf Schätzungen der Redaktion. Irrtümer vorbehalten. 
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AKTUELL 


GIGABYTE: RAM statt Festplatte: I-RAM im Vorabtest 


Von der Presse als „Innovation der Com- 
putex 2005” gelobt, kommt I-RAM in der 
aktuellen Form nicht auf den Markt. Statt- 
dessen arbeitet Gigabyte bereits an einem 
Nachfolger. Die Funktionsweise von I- 
RAM: Auf einer PCI-Karte befinden sich 
vier Speicherbänke, die sich für gewöhnli- 
che unbuffered DDR1-Module mit jeweils 
maximal einem Gigabyte eignen. Der PCI- 
Steckplatz dient als Stromversorgung, für 
den Datentransfer ist die SATA-Schnitt- 
stelle zuständig. 


Der große Vorteil dieser Technik ist die 
immense Performance von Arbeitsspei- 
cher gegenüber einer Festplatte. RAM ist 
allerdings ein flüchtiges Medium: Oh- 


APPLE: Erste Macs 
mit Intel-Chip 


Apple-Chef Steve Jobs hat die ersten Mac- 
Rechner mit Intel-Prozessor angekündigt. 
Bei der hauseigenen Macworld-Messe ver- 
sprach Jobs einen drastischen Leistungs- 
gewinn durch die neuen Prozessoren. Die 
bildschirmgroßen Imacs sollen mit Intels 
Notebook-Chip Yonah bestückt werden und 
ab 1.350 Euro zu haben sein. Erste Apple- 
Notebooks sollen dann im Februar folgen, 
die Preise beginnen ab 2.100 Euro. Auf den 
Webseiten www.apple.com/de/macbook- 
pro und www.apple.com/de/imac hält 
Apple bereits detaillierte Informationen zu 
den neuen Modellen bereit. (cg) 


Webseite: www.apple.com/de 


AMD: Bald mit 


ne Stromzufuhr gehen die gespeicherten 
Daten verloren. Im Praxiseinsatz sollte 
man daher niemals den Netzstecker des 
PCs ziehen. Falls das System transportiert 
werden muss, hält eine Lithium-Batterie 
den Speicher unter Strom. In unserem Test 
verwenden wir vier GByte-Module ohne 
Heatspreader - RAM mit breitem Kühler 
passt nicht. Auf dem Vier-Gigabyte-Me- 
dium installierten wir Windows XP und 
Battlefield 2. Die Bootdauer war nur we- 
nige Sekunden kürzer als mit einer IDE- 
Festplatte. Immerhin: Der Ladevorgang 
wurde um 20 Sekunden beschleunigt, das 
Spiel lief aber nicht schneller. (dn) 


Webseite: www.gigabyte.de 


Apple Imac Die ersten Apple-Rechner mit Intels Yonah- 


Einzigartig: I-RAM lässt vier DIMMs als Festplatte ar- 
beiten, kommt in dieser Form aber nie auf den Markt. 


Bild: Apple 


Prozessor sollen noch im Februar auf den Markt kommen. 


BE Umfrage des Monats 


Planen Sie, einen Dual-Core-Prozessor zu kaufen? 


Rambus-Technik 


AMD hat für 75 Millionen US- 
Dollar Rambus-Patente lizenziert. 
Der Vertrag laufe fünf Jahre und 
könne erweitert werden, heißt es 
in einer Pressemitteilung. Die 
Lizenz berechtigt zur Verwendung 
von Rambus-Techniken, die bei 
DDR2, DDR3, FB-DIMM, PCI-Ex- 
press, XDR-Controllern und „künf- 
tigen Hochgeschwindigkeitsspei- 
chern“ zum Einsatz kommen. (cg) 


Webseite: www.rambus.com | www.amd.de 
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u Ja, in den nächsten zwölf Monaten .... 


u Weiß nicht/keine Angabe... 


INTEL: 
Kurseinbruch 


Um knapp zehn Prozent rutschte 
der Kurs der Intel-Aktie nach Be- 
kanntgabe der Quartalszahlen in 
den Keller - dabei waren die Zah- 
len gar nicht so schlecht. Mit mehr 
als 10 Milliarden US-Dollar setzte 
Intel sechs Prozent mehr um als im 
Vergleichszeitraum des Vorjahres, 
der Gewinn stieg um 16 Prozent 
auf knapp 2,5 Milliarden Dollar. 
Dennoch: Die Erwartungen wurden 
verfehlt, der Kurs sackte ab. AMD 
übertraf die Erwartungen, der Kurs 
stieg um zehn Prozent. (cg) 


Webseite: www.intel.de | www.amd.de 


Fast jeder Vierte unter den Befragten möchte 
sich in dem laufenden Jahr einen Prozessor mit 
zwei Kernen zulegen. 50 Prozent wollen sich 
dagegen ein Jahr oder länger Zeit lassen. 3 
Prozent sind noch unentschlossen. 


(Quelle: 233 Teilnehmer im Zeitraum von 


12.01.06 bis 18.01.06 auf 
www.pcgameshardware.de) 
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BE AKTUELL VERMISCHTES 


PICO-PSU: Starkes 
Mini-Netzteil 


Mit dem PicoPSU stellte Mini-Box Embedded 
Systems auf der CES in Las Vegas das kleinste 
ATX-Netzteil der Welt vor. Die Daten beein- 
drucken: Das Gerät ist 4,5 cm lang, 2 cm breit, 
3 cm hoch und 57 Gramm leicht. Bei einem 
Wirkungsgrad von über 96 Prozent leistet der 
Winzling immerhin 120 Watt. Das Netzteil wird 
direkt in den ATX-Stecker des Mainboards 
gesteckt und kommt zudem völlig ohne Kühl- 
körper oder gar Lüfter aus. Zwei Laufwerke 
können an das Netzteil angeschlossen werden. 
Laufwerk: Pioneer präsentiert jetzt mit dem BDR-101A ein erstes Blu-Ray-Seriengerät. Das PicoPSU soll zu allen Mini-ATX-Boards 
und zu vielen ATX-Boards kompatibel sein. 
Die Leistung reicht angeblich sogar für manche 


= . 1 Tr P4-Boards. Prädestiniert ist der daumengroße 
B LU RAY: M d rkt e | nfü h r U N J Energiespender vor allem für Silent-PCs. (ct) 


Blu-Ray verspricht, mit der extrem kur- dafür sollen Rotationsgeschwindigkei- Webseite: www.mini-box.com 
zen Wellenlänge eines blauen Laser- ten von bis zu 10.000 Umdrehungen 
strahls bis zu 25 Gigabyte Daten auf pro Sekunde sorgen. Pioneer hat für 
eine Single-Layer-Scheibe zu bannen. den europäischen und amerikanischen 
Auf ein zweischichtiges Medium kön- Markt für das erste Quartal dieses Jah- 
nen demnach satte 50 GByte geschrie- res erste Blu-Ray-Brenner angekündigt, 
ben werden. Die einfache Schreib- die allerdings noch nicht im Handel 
beziehungsweise Lesegeschwindigkeit verfügbar sind. Blu-Ray-Medien von 
bei Blu-Ray-Medien beträgt 36 MBit/s. TDK werden bereits ausgeliefert, ein 
Da HD-Inhalte einen Datendurchsatz billiger Spaß wird Blu-Ray jedoch 
von mindestens 54 MBit/s vorausset- nicht. Ein einmalig beschreibbarer 
zen, kann man davon ausgehen, dass BD-R soll etwa 18 Dollar (25 GByte) 
erste Geräte mindestens mit zweifa- bzw. 43 Dollar (50 GByte) kosten. Wie- 
cher Geschwindigkeit (also 72 MBit/s) derbeschreibbare BD-RE sollen unge- 
schreiben und lesen können. Spätere fähr 25 bzw. 60 Dollar kosten. (kb/ct) 
Generationen von Blu-Ray-Laufwerken Mini-Netzteil: Das gesamte Netzteil ist kaum größer als 
sollen es sogar auf 400 MBit/s bringen, Webseite: www.blu-ray.com ein normaler ATX-Mainboard-Stecker. 


CYBERNET: PC in der Tastatur VISTA: Hardware- 
anforderungen 


Microsoft hat sich jetzt erstmals zu den Hard- 
ware-Anforderungen des Windows-XP-Nach- 
folgers Windows Vista geäußert. Für den Be- 
trieb soll eine „Standard-CPU“ ausreichend sein 
- nähere Details zur CPU wurden nicht veröf- 
fentlicht. Beim Speicher liegt die Anforderung 
bei stolzen 512 MByte -— Windows XP läuft im 
Vergleich auch mit deutlich weniger Speicher. 
Bei der Grafik muss DirectX-9-Kompatibilität 
vorliegen und die Karte sollte 64 MByte Speicher 
besitzen. Ob es auch die Möglichkeit gibt, die 
Grafikdarstellungen abzuschalten und Vista so- 
mit auch auf schwächeren Grafiksystemen zum 
nen Brenner einbauen lassen. Der Preis Laufen zu bekommen, ist noch nicht bekannt. 
liegt je nach Ausstattung zwischen 570 Was einen finalen Veröffentlichungstermin von 
Dollar und 1.300 Dollar. (ct) Vista betrifft, hält sich MS noch bedeckt. (kb) 
Wiederbelebt: Der komplette Rechner steckt in 
Webseite: www.cybernetman.com der Tastatur - wie beim alten C64. Webseite: www.microsoft.de 


Cybernet stellt mit dem ZPC-9000 eine 
außergewöhnliche Tastatur vor. Sie ist 
besonders dick und besonders schwer. 
Dafür ist die gesamte Hardware eines 
PCs schon mit drin. Im Inneren der 
Tastatur werkelt wahlweise ein Intel 
Pentium 4 oder ein Celeron-Prozessor. 
Der 865GV-Chipsatz kommt ebenfalls 
von Intel und beinhaltet Grafik, Giga- 
bit-LAN und 6-Kanal-Sound. Bei der 
Festplattenbestückung kann der Kun- 
de zwischen 2,5 Zoll und den üblichen 
3,5 Zoll wählen, zudem ist noch Platz 
für ein Slim-Laufwerk. Wahlweise 
kann man auch eine PCI-Karte oder ei- 


16 PC Games Hardware | 03/2006 www.pcgameshardware.de 


VERMISCHTES 


AKTUELL 


XP: Service 
Pack 3 


Ati hat zwei neue Notebook- 
Grafikchips für Lowcost- und 
Mainstream-Laptops vorge- 
stellt: Der X1400 und der X1300 
werden im 90-nm-Fertigungs- 
prozess hergestellt, verfügen 
über vier Pixel-Shader- und 
zwei Vertex-Shader-Einheiten, 
eine 128-Bit-Speicheranbin- 
dung sowie Shader-Modell 3.0. 
Laptops mit dem neuen Grafik- 
Innenleben sind laut Ati noch 
in diesem Quartal erhältlich. 


Nach dem erfolgreichen Start 
des Geforce Go 7800 GTX fol- 
gen nun die langsameren Chips 


Windows XP: Microsoft hat das Ser- 
vice Pack 3 für 2007 angekündigt. 


Das Service Pack 2 ist inzwi- 
schen weit über ein Jahr alt 
und in dieser Zeit sind zahl- 
reiche Updates für Windows 
XP erschienen. Doch auf das 
Service Pack 3 sollen wir noch 
bis 2007 warten. Auf der Mi- 
crosoft-Webseite zum Thema 
„Windows Service Pack Road 
Map“ wird das zweite Halb- 
jahr 2007 als Erscheinungszeit- 
raum angegeben - allerdings 
mit dem Vermerk, dass es sich 
um einen vorläufigen Termin 
handelt. Für Windows NT und 
2000 sind keine weiteren Ser- 
vice Packs geplant. (ma) 


Webseite: www.microsoft.de 


ATI & NVIDIA: Neue Lowcost- 
und Mainstream-Grafikchips 


Geforce Go 7800, Go 7600 und 
Go 7400. Dabei soll der Geforce 
Go 7800 eine Alternative zum 
Geforce Go 7800 GTX sein und 
einen Kompromiss aus Leis- 
tung und Leistungsaufnahme 
bieten. Der Geforce Go 7600 
hingegen ist für Multimedia- 
Notebooks vorgesehen, der 
Go 7400 eignet sich für Office- 
Laptops. Weitere Details zum 
Geforce Go 7400 finden Sie auf 
Seite 46. Alle drei Grafikchips 
bieten laut Nvidia HD-Video- 
Unterstützung (ma) 


Webseite: www.ati.de | www.nvidia.de 


Gericom Silver Seraph: Das Notebook kann wahlweise mit Mobility Radeon 
X1600 von Ati oder mit der Nvidia Geforce Go 7600 ausgestattet werden. 


„zT 


PCG-Hardware-Leser haben einen Monat ab 
Erscheinen des Heftes die Möglichkeit, die 
Programme Paragon NTFS for Linux 5 Personal 
Edition und Professional Edition 30 Prozent 
billiger zu erwerben. 


NTFS for Linux 5 Personal Edition: 
Statt 19,95 nur 13,97 Euro! 
Erhältlich unter WEBCODE 2AL7. 


NTFS for Linux 5 Professional Edition: 
Statt 149,95 nur 104,97 Euro! 
Erhältlich unter WEBCODE 2418 


Das Angebot gilt nur für die Download-Versionen 
(Electronic Software Delivery). 


www.pcgameshardware.de 


20-ZOLL-LCD FÜR GAMER Mit dem 


neuen Syncmaster 204B hat Samsung ein 

i 20-Zoll-LCD mit nur 5 Millisekunden Reak- 
i tionszeit im Angebot. Damit sollte sich der 
i Bildschirm auch für Action-Spiele eignen. 

i Das schnelle TN-Panel im 4:3-Format bietet 
; eine Auflösung von 1.600x1.200 Bildpunk- 

: ten. Per DVI-D oder RGB wird das LCD mit 

; dem PC verbunden. Der Samsung Syncmas- 
i ter 204B ist ab sofort zu einem Preis von 

: 550 Euro erhältlich. 

Info: www.samsung.de 


SNMSUNG 


: RIESENBILDSCHIRM Nach Apple bietet 

i nun auch Dell ein 30-Zoll-LCD an. Die Auf- 

H lösung beträgt 2.560x1.600 Bildpunkte 

! (WOXGA). Damit Sie die hohe Pixelzahl auch : 
; nutzen können, brauchen Sie eine Grafik- : 
! karte mit zwei DVI-Anschlüssen, da das LCD : 
: zwei DVI-Ausgänge benötigt. Die Reaktions- : 
zeit liegt laut Hersteller bei 14 Millisekun- : 
; den. Dell gibt einen Preis von rund 2.000 

i Euro für das Riesen-Display an. 

: Info: www.dell.de 


: FIREFOX ÜBER 20 PROZENT Laut einer 
H Studie des französischen Meinungsfor- 

i schungsinstituts XiTiMonitor hält Firefox 

; in Europa bereits 20 Prozent der Marktan- 
i teile. In Deutschland liegt der Anteil der 

i Firefox-Nutzer sogar bei 30 Prozent. Im 

H Dezember 2005 haben rund 44 Prozent al- 
: ler Leser unserer Webseite Firefox benutzt. 
i Info: www.mozilla.org 


i NEUE CPU VON VIA Der neue, Strom 

; sparende Prozessor mit der Bezeichnung 

; Eden taktet mit 1,5 GHz und hat dabei eine 
H TDP (Thermal Design Power) von maximal 
H 7,5 Watt. Mit einem Gigahertz Takt liegt 

H sie bei 3,5 Watt. Durch die neue „Power 

i Saver“-Technologie kann der Takt auf 400 
; MHz gesenkt werden. 

; Info: www.via-tech.de 
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ÜBERNEHME ALS DiNG CHAVEZ DIE KONTROLLE 
ÜBER DEIN TEAM UND TREFFE IN 15 Missionen 
DIE RICHTIGEN STRATEGISCHEN ENTSCHEIDUNGEN. 
STÜRZE DICH IM MuuripLAYER-Monus IN 
AUFREGENDE ONLINE- UND LAN-GEFECHTE, 
MODIFIZIERE DIE AKTUELLSTEN WAFFEN MIT NEUEN 
ERWEITERUNGEN UND ERLEBE PACKENDE KooP- 
ODER DEATHMATCH-SCHLACHTEN MIT BIS ZU 16 
SPIELERN. 
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E krucuı 3DMark06 


Inhalte auf der 
HEFT-DVD 


- 3DMark06 (Standard, 
570 MByte) 


Der 3DMark ist ein Klassiker unter den synthetischen 
Benchmarks und Belastungstests. Wir sprachen exklusiv mit 
dem Hersteller Futuremark und klärten, welche aufwendige 
Technik hinter den Benchmark-Szenen steckt. 


lle bisherigen 3DMark- 
Versionen sind gerade 
bei Übertaktern sehr 
beliebt, die ihre mühsam erziel- 
ten Punkte in der Hall of Fame 
eintragen können. Zum Start 
des 3DMark06 sprach PC Games 
Hardware mit Tero Sarkin- 
nen und Nicklas Renquist von 
Futuremark. 


PCGH: Welches System wird 
für den 3DMark06 benötigt, um 
konstant 30 Fps darstellen zu 
können? 


Tero Sarkinnen: Es ist unmög- 
lich, konstant 30 Fps zu er- 
reichen, weil die Frameraten 
manchmal unter diesen Durch- 
schnitt fallen. Nicht einmal die 
besten Dual-Grafik-Lösungen 
wären heute in der Lage, dau- 
erhaft Bildwiederholraten über 
30 Fps zu schaffen. 


Die minimalen Anforderungen 
für Grafikkarten sind: DX9- 
Beschleuniger mit Pixel-Shader 
2.0 oder besser und mindestens 
256 MByte Grafikkartenspei- 
cher. Um alle Grafiktests durch- 
führen zu können, braucht es 
eine DX9-Karte mit Unterstüt- 
zung für Pixel-Shader 3.0, 16 Bit 
Fließkomma-Texturen und 16 
Bit Fließkomma-Blending. 


PCGH: Werden Shader-2.0-Kar- 
ten in der Lage sein, die HDR- 


Inhalte zu rendern, um damit 
einen gültigen 3DMark-Wert zu 
erzielen? 


Nicklas Renquist: Wird es 
HDR für SM2.0-Karten geben? 
Leider nicht, aber sie werden 
trotzdem einen 3DMark-Wert 
auf Basis der SM2.0- und der 
CPU-Tests erreichen. Als wir mit 
dem HDR-Rendering für den 
3DMark06 anfingen, einigten 
wir uns darauf, dass es nur bei 
SM3.0-Karten möglich sein wird. 
Der Hauptgrund dafür ist, dass 
die Berechnungen zu aufwen- 
dig für eine SM2.0-Karte wären. 
Außerdem nutzen wir hierbei 
einige Schlüsselfunktionen des 
Shader-Modells 3, die nicht mit 
einer SM2.0-Hardware möglich 
sind. 


PCGH: Nutzt der 3DMark06 
die zweite GPU eines SLI- oder 
Crossfire-Systems, z. B. für Phy- 
sikberechnungen? Unterstützt 
die Engine externe Physik- 
Beschleuniger? 


Nicklas Renquist: Keine der 
SM2.0- oder HDR-/SM3.0-Tests 
nutzen Echtzeit-Physik und 
aktuell unterstützen wir kei- 
ne Physikberechnungen durch 
die GPU in unseren Tests. Die 
PhysX-Bibliothek nutzen wir für 
die CPU-Tests und das Mini- 
spiel, nicht aber für die Grafik- 
tests. Im Moment unterstützen 


Na Futuremark zum neuen 3DMark 


»» Nicht einmal die besten 
Dual-Grafik-Lösungen wären 
heute in der Lage, dauerhaft 

Bildwiederholraten über 30 Fps 


zu schaffen. << 


B. 
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Tero Sarkinnen 
Futuremark Executive Vice President of Sales and Marketing 


Szenenvergleich: Links sehen Sie den 3DMark05, rechts den deutlich aufwendi- 
ger berechneten 3DMark06, der vor allem beim HDR-Rendering Akzente setzt. 


wir keine externen Physikbe- 
schleuniger, da wir wollen, dass 
die Physik in den CPU-Tests von 
der CPU berechnet wird. 


Die Resultate der CPU-Tests flie- 
ßen in den Gesamtwert ein, was 
eine Neuerung darstellt. Wäh- 
rend der Entwicklung haben wir 
viel Marktforschung betrieben 
und für uns ist klar, dass künfti- 
ge Spiele eine deutlich komple- 
xere KI und Physik verwenden 
als bisherige Spiele. (...) Das 
veranlasste uns dazu, die Be- 
rechnungsmethode für den fina- 
len 3DMark-Wert zu verändern. 
Die vier Grafik- und die zwei 
CPU-Tests fließen nun alle in 
die Berechnung ein. Spieler mit 
einer SM2.0-Grafikkarte können 
zwei Grafik- und zwei CPU- 
Tests durchlaufen lassen und 
erhalten einen vergleichbaren 
3DMark-Wert. 


PCGH: Gibt es einen speziellen 
Test für Dual-Core-CPUs? 


Nicklas Renquist: Wir bieten 
zwei CPU-Tests, von denen der 
eine hinsichtlich der KI-Weg- 
findung aufwendiger ist als der 
andere. Beide CPU-Tests wurden 
unter Berücksichtigung von Du- 
al-Core-CPUs entwickelt (...). 


PCGH: Welche Vorteile erwartet 
ihr für Dual-Core-CPUs? 


Nicklas Renquist: Ich möchte 
keine konkreten Zahlen nennen, 


aber der Vorteil ist sicherlich zu 
spüren. 


PCGH: Welche Teile der Spiele- 
tests wurden für Dual-Core- 
CPUs optimiert? Welche Biblio- 
theken nutzt ihr für Sound, 
Wegfindung usw.? 


Nicklas Renquist: Die Grafik- 
tests des 3DMark06 profitieren 
nicht von Dual-Core-CPUs, sie 
wurden so grafiklimitiert wie 
möglich gemacht. Dafür beschäf- 
tigen sich unsere CPU-Tests mit 
dem Thema Dual-Core - und 
das machen sie meiner Ansicht 
nach sehr gut. Wir nutzen Open- 
AL für Sound und D* Lite für 
die Wegfindung. 


PCGH: Läuft der 3DMark06 
auf einem 64-Bit-Betriebssystem 
und profitiert er von der Archi- 
tektur? 


Nicklas Renquist: Der3DMark06 
sollte ohne Probleme in einer 
64-Bit-Umgebung laufen, aller- 
dings haben wir keinen nativen 
64-Bit-Code integriert. Wer eine 
64-Bit-CPU plus 64-Bit-Betriebs- 
system hat, wird also eventuell 
nicht alle Vorteile einer solchen 
Architektur genießen können. 
Unklar ist, ob wir eine 64-Bit- 
Version des 3DMark06 im Laufe 
des Jahres veröffentlichen. 


Das Interview führten Thilo 
Bayer, Christian Gögelein, Daniel 


Waadt und Carsten Spille. 


www.pcgameshardware.de 


x NX6600GT-TD256EZ 


=) Mit Heatpipe für geräuschlose Gamingpower! 


NVIDIA® GeForceT" 6600 

256MB GDDR3 Speicher 

500/1000MHz Chip-/Speichertakt, 2ns Speicherzugriffszeit 
8 Pixel Pipelines und 3 Vertex Shader für rasante 
3D-Bildbearbeitung und realistische Bilddarstellung 
NVIDIA® CineFXTM 3.0 Engine - komplexe visuelle Effekte 
in atemberaubendem Tempo 

NVIDIA® IntellisampleT" 3.0 - außergewöhnliche 
Bildqualität durch verbesserte Kantenglättung 


Bezugsquellen 


Deutschland: ALTERNATE www.älternate.de | ATELCO Computer www.atelco.de | Avitos 
www.avitos.com | Conrad Elektronic www.conrad.de | K&M Elektronik www.kmshop.de | 
PC Spezialist www.pcspezialist.de | Vobis www.vobis.de | Österreich: Birg www.birg.at | 
DITech www.ditech.at | Ecotec www.e-tec.at | Viennaweb shop.viennaweb.at | Schweiz: MSI 
Grafikkarten erhalten Sie im qualifizierten Fachhandel. 
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NX6600-TD512E 


NVIDIA® GeForceT" 6600 Chipsatz 
512MB DDR Speicher 
TV-Out, DVI-I 


NX6800XT-TD256E 


NVIDIA® GeForceT" 6800 Chipsatz Serie 
256MB GDDR Speicher 
TV-Out, DVI-I 
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E ukrucuı Grafikkartenkauf 


Das Thema Gewährleistung und Garantie ist ein Dauer- 
brenner bei den Lesern von PC Games Hardware. Wir haben 
deshalb den aktuellen Fall eines Lesers aufgegriffen und 
von einem Rechtsanwalt prüfen lassen. 


m Fallbeispiel kauft ein 

Leser eine AGP-Grafik- 

karte mit 6800 GT, die 
nach sieben Monaten ihren Geist 
aufgibt. Der Händler kann je- 
doch keinen Ersatz liefern, da 
Karten mit diesem Chipsatz 
nicht mehr hergestellt werden. 


Daraufhin bietet der Händler 
eine AGP-Karte mit 6800-GS- 
Chip an, die aber langsamer ist. 
Außerdem ist die Karte deut- 
lich lauter als die alte. Hinzu 
kommt, dass der Kunde keine 
Spannungswandlerkühler mon- 
tieren kann, weil er die Karte in 
einem System mit Wasserküh- 
lung betreiben will. (Hinweis: 
Der Austausch des Kühlers geht 
normalerweise mit dem Verlust 
der Garantie einher). 


Der Kunde will den Tausch nicht 
und verlangt Rückerstattung. 
Der Händler beruft sich auf den 
Zeitwert. Der ist aber rund 80 
Euro geringer als der Wert der 
Karte bei Ebay: Karten mit 6800 
GT AGP sind praktisch nirgend- 
wo verfügbar, die Nachfrage ist 
aber weiterhin hoch. 


Frage an Rechtsanwalt Harald 
Hahn: Verhält sich der Händler 
korrekt? 


Antwort von RA Hahn: Erst ein- 
mal ganz grundsätzlich: Im ge- 
schilderten Fall handelte es sich 


um einen Kaufvertrag über eine 
AGP-Grafikkarte mit 6800 GT. 
Tritt während der gesetzlichen 
Gewährleistungszeit von zwei 
Jahren ein Mangel auf (Mangel 
= Abweichung von der Sollbe- 
schaffenheit), hat der Käufer 
die Wahlmöglichkeit zwischen 
Rücktritt vom Vertrag (der frü- 
heren Wandlung), der Minde- 
rung (= Herabsetzung des Kauf- 
preises) und der Nachbesserung 
oder Nacherfüllung. 


Die grundsätzliche Reihenfolge 
bei Mängeln wäre also: 


1. Aufforderung an den Verkäu- 
fer, zu reparieren (Nachbesse- 
rung) - falls dies misslingt: 

2. Herabsetzung des Kauf- 
preises (Minderung) oder 

3. Rücktritt vom Vertrag (Ware 
zurück - Geld zurück) 


Zurück zum Fall: Die Reparatur 
einer Grafikkarte ist praktisch 
unmöglich, also wird der Käufer 
gleich vom Vertrag zurücktre- 
ten, es sei denn, er akzeptiert 
den Umtausch in die Grafik- 
karte mit 6800-GS-Chip als Er- 
satzlieferung. 


Frage: Hier scheint ja der Ver- 
käufer zu einem Umtausch be- 
reit, aber nicht in der Lage zu 
sein, das defekte Teil 1:1 umzu- 
tauschen. Was wäre aber, wenn 
er sich auf den Standpunkt stel- 


Iyayıla) Garantie versus Gewährleistung 


>> Gewährleistungsansprüche 

ergeben sich aus dem Gesetz, 
Garantieansprüche ergeben sich 

aus freiwilligen Zusagen des 


Verkäufers. << 
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Harald Hahn 


Rechtsanwalt (www.ra-hahn.de) 


6800 GT AGP: Entsprechende Karten werden nicht mehr gebaut. Sollte Ihre 
Karte einen Defekt haben, sagen wir Ihnen, welche Rechte Sie besitzen. 


len würde, er müsste überhaupt 
nicht haften? 


Antwort: An den theoretischen 
Gewährleistungsansprüchen un- 
seres Käufers würde das nichts 
ändern, nur an der Durchset- 
zungsmöglichkeit. Das ist der 
gerne vergessene Unterschied 
zwischen „Recht haben” und 
„Recht bekommen“. 


Wir gehen davon aus, dass un- 
ser Käufer Verbraucher ist, d.h. 
als Privatmann gekauft hat. 
Dann erleichtert ihm das Ge- 
setz den Nachweis der Fehler- 
haftigkeit der Ware bei Überga- 
be dadurch, dass in den ersten 
sechs Monaten nach Übergabe 
der Verkäufer nachweisen muss, 
dass die übergebene Ware man- 
gelfrei war. Hier kommt es zu 
einer Beweisumkehr zulasten 
des Verkäufers. Danach muss 
der Käufer (egal ob er Unter- 
nehmer oder Privatmann ist) 
nachweisen, dass die Ware bei 
Übergabe schon defekt war oder 
bei Übergabe die Ursache des 
Defekts schon in sich hatte. Hier 
müssen aber die Käufer nicht 
den Mut aufgeben. Die Gerichte 
helfen gerne über die Annah- 
me „konstruktiver Mängel”, wie 
kürzlich das Amtsgericht Frank- 
furt/M., das davon ausging, das 


ein konstruktiver Mangel vor- 
läge, wenn Defekte an etwa 10 
von 15.000 verkauften Geräten 
durch Unvorsicht auftreten. 


Falls hier ein Händler den un- 
klugen Weg der gerichtlichen 
Auseinandersetzung suchen 
würde, müsste unser Käufer 
nachweisen, dass die Karte 
schon bei Übergabe den Defekt 
mehr oder weniger unsichtbar 
in sich trug oder Mangel in der 
Konstruktion vorlag. Welcher 
kluge Unternehmer oder Her- 
steller würde sich auf einen sol- 
chen Streit einlassen? 


Frage: Zurück zum Fall: Muss 
der Käufer nicht dem Austausch 
mit dem GS-Chip zustimmen? 


Antwort: Genauso wie eine 
Nachbesserung müsste 
ser Käufer grundsätzlich eine 
Nacherfüllung durch Lieferung 
einer neuen Grafikkarte akzep- 
tieren. Der Käufer ist aber nicht 
verpflichtet, einem Umtausch in 
einen anderen Typ als den ge- 
kauften zuzustimmen, also ver- 
langt er zu Recht den Kaufpreis 
zurück (er tritt vom Vertrag zu- 
rück). 


un- 


Die Verlangsamung hätte er 
wohl in Kauf nehmen müssen, 
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GRAFIKKARTENKAUF 


aber nicht die deutlich erhöhte 
Geräuschentwicklung und die 
Verunmöglichung der Montage 
eines Kühlers für einen Span- 
nungswandler. Beim Einbau 
eines solchen Kühlers würde 
er nämlich weitere Gewährleis- 
tungsansprüche (nicht Garantie- 
ansprüche!) nach einem even- 
tuellen Einbau der neuen Karte 
verlieren. 


Frage: Warum nicht Garantie- 
ansprüche? 


Antwort: Wir unterscheiden Ge- 
währleistungsansprüche begriff- 
lich von Garantieansprüchen. 
Die Gewährleistungsansprüche 
ergeben sich aus dem Gesetz, 
Garantieansprüche ergeben sich 
aus freiwilligen Zusagen des 
Verkäufers. 


Ein Beispiel: Sie kaufen ein neu- 
es Auto und erhalten vom Ver- 
käufer oder Hersteller eine (zu- 
sätzliche) sechsjährige Garantie 
gegen Durchrosten. Sie haben 
dann die normalen zweijährigen 
Gewährleistungsansprüche auf 
das gesamte Fahrzeug (Nach- 
besserung, Minderung, Rück- 
tritt) und daneben eine sechs- 
jährige Garantie, dass z. B. das 
Chassis nicht durchrostet. 


Frage: Was wäre, wenn die an- 
gebotene GS-Karte lediglich 
minimal langsamer und die Ge- 
räuschentwicklung nur unwe- 
sentlich höher wäre als bei der 
alten Karte? 


Antwort: Dann wäre es vom 
Käufer rechtlich und tatsäch- 


#4 MUSTERKARTE 


lich unklug, die Austauschkarte 
nicht zu nehmen. 


Frage: Unser Käufer verlangt al- 
so zu Recht sein Geld zurück. 
Bekommt er nun den gesamten 
Kaufpreis oder muss er sich ei- 
nen Abzug gefallen lassen? 


Antwort: Leider muss sich unser 
Käufer grundsätzlich den Abzug 
einer Nutzungsentschädigung 
für die Zeit gefallen lassen, in 
der er die Grafikkarte ohne 
Probleme nutzen konnte. Diese 
Entschädigung richtet sich nach 
dem Kaufpreis im Verhältnis zur 
normalen Nutzungsdauer und 
der tatsächlichen Nutzungszeit 
durch unseren Käufer. 


Frage: Was würden Sie denn 
als Anwalt nun unserem Käufer 
raten? 


Antwort: Es gäbe hier zwei 
Möglichkeiten: Unser Käufer 
nimmt die GS-Karte, lässt sich 
unter Hinweis auf seine Absicht, 
einen Spannungswandlerkühler 
einzubauen, bestätigen, dass die 
Gewährleistung dadurch nicht 
beeinträchtigt wird, und verhan- 
delt mit dem Verkäufer wegen 
der erhöhten Lärmentfaltung 
über ein gedämpftes Gehäuse 
zu Sonderkonditionen. 


Sonst argumentiert er mit 
dem Verkäufer wegen der Höhe 
der Nutzungsentschädigung, 10 
Euro rauf oder runter. Zum Ge- 
richt sollte man mit diesem Pro- 
blem auf keinen Fall gehen. Ein 
freundliches Gespräch mit dem 
Verkäufer zahlt sich immer aus. 


Zu hohe Lautstärke: Der Käufer muss es in der Regel nicht akzeptieren, dass eine 
Austauschkarte deutlich lauter ist als die Originalkarte. 


rn m =. 
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 kruu: Neue Geforce-Chips 


der Vorgänger Geforce 6800 GT. Preis: ca. 300 Euro. 


\\ 


7800 GS: Die neue AGP-Karte von Nvidia wird rund 20 Prozent schneller sein als 


7300 GS: Das PCI-Express-Einstiegsmodell nutzt per Turbocache auch den 
Hauptspeicher des Rechners für seine Arbeit. Der Preis liegt bei 100 Euro. 


laoHalgı Neue Grafikchips 


Chipname 7300 6$ (PCI-Express) 7800 6$ (AGP) 
Interner Codename/Fertigungsprozess 672/90 nm 670/110 nm 
Kartenpreis (Euro) a. € 100- ca. € 300,- 
Anzahl Transistoren (Mio.) 112 302 
Pixel-Pipelines/Shader-ALUs (MADD) A 16132 
Textureinheiten/Raster Operators EN 1eft6 
Vertex-Shader-Einheiten 3 6 

Chiptakt (MHz); Pixelfüllrate (Megapixel/s) | 550; 2.200 375; 6.000 
PS-VS-Version 303.0 303.0 
Speicherinterface; Speichertakt 64 Bit; ca. 400 MHz 256 Bit; 500 MHz 
Speicherbandbreite (6Byte/s 64 2 


Speicherbestückung (MByte) 


128 + 128, 256 + 256 


256 


Im Vergleich zu bisher verfügbaren AGP-Chips von Nvidia macht die 7800 GS$ in 
Sachen Rechenleistung einen deutlichen Schritt nach vorne. 
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Zu Beginn des Jahres hat Nvidia unter anderem zwei neue 
Grafikchips angekündigt. PCGH wirft einen Blick auf die neue 
PCI-Express-Einsteigerlösung Geforce 7300 GS sowie die 
ultimative Hoffnung für AGP-Nutzer, die 7800 GS. 


it dem Launch des Ra- 

deon X1900 beherrscht 

Ati im Januar/Februar 
naturgemäß die Schlagzeilen im 
Grafikkartenmarkt. Allerdings 
will Nvidia Ati das PR-Feld 
offenbar nicht kampflos über- 
lassen und so sind zwei neue 
Grafikchips zu vermelden. 


>> 7300 6S für PCI-Express 

Im Einsteiger-Segment sind 
die neuen Karten mit 7300 GS 
(Codename: G72) anzusiedeln. 
Sie stellen Nvidias erste diskrete 
Chips in 90-Nanometer-Ferti- 
gung dar und basieren auf dem 
Turbocache-Prinzip: Die eigent- 
liche Grafikkarte hat relativ we- 
nig Onboard-Speicher, kann im 
Gegenzug aber den Hauptspei- 
cher dazu nutzen, um Texturen 
auszulagern oder sogar direkt in 
den Arbeitsspeicher zu rendern. 
Die Anbindung zum Mainboard- 
Chipsatz über PCI-Express sorgt 
hier für relativ hohe Durchsatz- 
raten. Der Chiptakt der 7300 GS 
ist mit 550 MHz vergleichweise 
hoch, dafür hat der Prozessor 
aber auch nur einen Pixelpro- 
zessor (vier PS-Pipelines) und 
drei Vertex-Shader. Laut Nvidia 
verfügt der 7300 GS über vier 
Raster-Operatoren und ansons- 
ten auch über die Features der 
Geforce7-Reihe. 


Angekündigt sind u. a. Karten- 
varianten mit 128 + 128 MByte 
(lokal + Arbeitsspeicher) sowie 
256 + 256 MByte. Damit steht 
den 7300-GS-Karten deutlich 
mehr lokaler Videospeicher zur 
Verfügung als noch dem Vor- 
gänger 6200 TC. Der Takt des 
DDR2-RAMSs liegt bei rund 400 
MHz, kann aber von Hersteller 
zu Hersteller variieren. Da die 
Anbindung nur 64 Bit breit ist, 
dürfte die Leistung der rund 
100 Euro teuren Karten kaum 
für aktuelle High-End-Spiele 
genügen. 


>> 7800 6S$ für AGP 

Schon in der letzten Ausgabe 
konnten wir Ihnen Benchmarks 
des vermutlich größten Hoff- 
nungsträgers für alle AGP-Nut- 
zer vorstellen: der Geforce 7800 
GS AGP. Die Spekulationsfrist 
ist nun abgelaufen, denn Nvi- 
dia wird den 7800 GS am 2.2. 
offiziell vorstellen. Der Verkauf 
über Versandhändler soll nach 
den Angaben von Nvidia zum 
6.2. starten. Der Preis soll bei 
rund 300 Euro und damit leicht 
über unseren Prognosen von ca. 
270 Euro liegen. 


Die von uns getroffenen An- 
nahmen zur Technik haben sich 
voll bewahrheitet. Wie berichtet, 
werden entsprechende Grafik- 
karten mit 16 Pixel-Pipelines an 
den Start gehen. Hierbei werden 
einfach zwei Pixelprozessoren 
innerhalb des G70 deaktiviert. 
Der Chiptakt liegt bei 375 MHz, 
der Speicher taktet mit 500 MHz. 
Zum Vergleich: Karten mit 6800 
GT sind mit 350/500 MHz ge- 
taktet. 


Nvidia spricht selbst von bis 
zu 20 Prozent Leistungsvorteil 
gegenüber einer 6800 GT. Diese 
kommen durch den leicht höhe- 
ren Takt sowie die verbesserte 
Pixel-Shader-Leistung der 7800 
GS zustande. Dazu kommt bei 
der 7800 GS noch der Vorteil, 
dass sie die hochwertige Trans- 
parenz-Kantenglättung als Op- 
tion anbietet. 


>> Fazit: neue Chips von Nvidia 
Die 7300 GS mit Turbocache- 
Technologie ist ein klares Ein- 
steigerprodukt, das aller Voraus- 
sicht nach zu wenig Leistung 
für ambitionierte Spieler liefert. 
Alle Besitzer eines AGP-Systems 
dürften dagegen sehnsüchtig 
den Verkaufsstart der 7800 GS 
erwarten. | 
THıLo BAYER 
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SAnrhine GRAPHICS - MAINBOARDS - MULTIMEDIA 


eXtra Leistung, eXira Features, eXira X 
die ".. KIBDOKIX 


\)% 


% 


_ 


d allen AGP Freunden der 


Besuchen Sie 


’ uns in Halle 19 
X1900 CrossFire Stand B35-1 


HANNOVER, 3-15.2. 2006 


Daniel 
Möllendorf 


Betreut den 
Bereich Test 


Meine Kollegen erkennt man neuer- 
i dings zweifelsfrei an einer schwar- 
zen Weste mit langen Ärmeln samt 
Schriftzug „Editors’ LAN-Party“: 

| Seit ein bekannter Mainboard- und 
Grafikkarten-Hersteller zum Redak- 
teurs-Turnier lud, sehe ich meine 
siegreichen Kollegen fast nur noch 
| in beschriebener Kampfmontur. An 
manchen Tagen kann ich sogar drei 
oder vier Redakteure im Partner- 
look ausmachen. Grundsätzlich 

| stehen Werbegeschenk-Klamotten, 
wie sie praktisch jeder Hardware- 
Fan von Abgriffs-Hochburgen wie 

i der CeBIT kennt, erstaunlich hoch 
im Kurs: Überall im Verlag begrü- 

i ßen mich auf T-Shirts gebannte 
Spielehelden oder Hersteller-Logos. 
Auch bei Pressetreffen ähneln Kol- 
: legen anderer Zeitschriften optisch 
gelegentlich einer Litfaßsäule. 


Natürlich sind entsprechende Kla- 

motten kostenlos und oft sogar gut 
verarbeitet, aber irgendwie mag ich 
mich mit einem Hardware-Anbieter 
: als Herrenausstatter nicht anfreun- 


: den. Wer jetzt denkt, ich wäre Mode- 


opfer oder zumindest besonders 
markenbewusst, irrt. Wahrschein- 
lich sollte ich einfach weiter meine 
Kugelschreiber- und Schlüsselan- 


: hänger-Sammlung pflegen und mich 


auf die nächste CeBIT freuen. 
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Tests 


TESTPHILOSOPHIE: So bewertet PCG 
Hardware seine Testmuster 


Alle Produkte werden nach einem einheit- 
lichen System getestet. Dabei fließen drei 
Wertungskriterien in die Gesamtnote ein: 
Ausstattung, Eigenschaften und Leistung. 
Im Bereich Ausstattung (20 %) werten wir 
den Lieferumfang und Service-Elemente 
wie Garantiezeiten. Die Eigenschaften ei- 
nes Produkts (20 %) umfassen technische 
Besonderheiten der Hard- oder Software 
und die Installation. Hier wird bewertet, 
welchen Funktionsumfang ein Produkt 
hat. Das wichtigste Kriterium ist aber die 
Leistung. Sie fließt mit 60 Prozent in die 
Gesamtnote ein. Die Bewertung der Krite- 
rien basiert auf dem Schulnotensystem mit 
zwei Kommastellen. Eine 2,00 entspricht 
also einer glatten Zwei, eine 2,80 wäre eine 
gute Drei. Im Laufe der Zeit finden auch 
Abwertungen von Produkten statt. 


Preisbetrachtungen bleiben bei der Gesamt- 
note generell außen vor. Ein Testkandidat 
wird also immer unabhängig von den 
anfallenden Investitionen benotet. Jedes 
Produkt bekommt aber eine separate Preis- 
Leistungs-Wertung und gegebenenfalls so- 
gar eine Auszeichnung in Form des „Spar- 
Tipp“-Awards. Allen Byte-Angaben im Heft 
liegt zugrunde: 1.000 Byte = 1 kByte. (dın) 


Eigenschaften 


Da 20 % 


Gewichtung: Die Leistung fließt als wichtigste 


Komponente mit 


60 Prozent in die Wertung ein. 


Ausgezeichnete Produkte 


Härtlware 


Produkte erhalten einen PCG- 
Hardware-Award, wenn sie bei 
einem Einzel- oder Vergleichstest 
herausragende Leistungen erzie- 
len. Dabei hat nicht nur der Beste 
einer Kategorie, sondern auch der 
Preis-Leistungs-Sieger die Chance 
auf eine Auszeichnung und ist da- 
mit unser Spar-Tipp. 


Tests über umfang 


reiche Hard- und Software. 


8 So konfiguriert PCGH die Grafiktreiber für Benchmarks 


: [Atireiber 


2 Let the apgibeasien decide 


Nvidia-Treiber 


Ei Wet: 
Ant-Aliasing-Einstelungen Anwendungsgesteuert 
Anisotrope Filterung Anwendungsgesteuert 
Systemleistung Hohe Qualität 
Farbprofü Nicht verfügbar 
Vertikale Synchronsierung Aus 

Iinesse Üptimerung us 
Anisotrope Mip-Fiter-Optimierung Aus 
Optimierung des anisotropen Musters Bus 
Gammarkorngeites Artiahasıng Aus 


Transparenz-Antialiasing 
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HARDWARE-SPARTIPPS 


TESTEE 


PREISTIPP: Asrock 
939Dual-SATA2 


PREISTIPP: AMD 
Athlon 64 3700+ 


Karten-Kombi: Bei Bedarf können Sie auch zwei Grafik- 
karten kombinieren, um so vier Monitore anzuschließen. 


Für günstige 50 Euro bietet die Sockel-939- 
Platine mit AGP- und PCI-E-Anschluss ein 
exzellentes Preis-Leistungs-Verhältnis. Im Per- 
formance-Test (Note: 2,12) liegt das 939Dual- 
SATA2 mit ULI1695-Chipsatz nur geringfügig 
hinter vergleichbaren Nforce4-Platinen. (fs) 


Aufrüst-Tipp: Der Athlon 64 3700+ bietet ausreichend 
Spieleleistung und ist dazu auch noch günstig. 


Unser Preis-Leistungs-Tipp, der Athlon 64 
3700+, ist jetzt ab 205 Euro zu haben. Die 
CPU mit San-Diego-Kern, 2.200 MHz Takt 
sowie einem MByte L2-Cache bietet genug 
Leistung für aktuelle Spiele und deklassiert 
den P4 D 820 bei den meisten Titeln. (fs) 


Webseite: www.pckauf2000.de 


PREISTREND: Hardware 


Grafikkarten: Die Top-Produkte 
Preis (Euro) 
500 Ill 


Webseite: www.hardwareversand.de 


450 


AD I 
350 


2 NIIT INNNNTNINNNNNNNINNNINNNNNNNNNT | 

NASEN BRETTEN BUNTu 
September Oktober November Dezember Januar 

BE Asus Extreme N7800 GT PCIE ME Asus AX800 XTAGP Mi Club 3D Radeon X1800 XT PCI-E 

Prozessoren: Die Top-Produkte 

Preis (Euro) 

500 [BNBERINNIERELENDINNARANNNEN [NEEEEEIENEENEEEEEIEEHINEEENENEIEENEHERLEHEHENNENNENEENEHEEENHNENEEEEHEEEENINNEENEENNEUENHENHENEREHENHENNEUNENNENEHENNENG. 

ia ALERT RTNTTTITILTSTTLDEENEILDEENEILDEEIEEILLETILISITEESIEEELLSTSIEESIEEIECNT 

5 NEN Ill Il] 

= LLEEEILLSEILLLTESELGEDELGEEGLLUTTORLOTTE ETTLINGEN 

ss IIILITITILDTEOEILDEEITLLLLLESEILSDEIEDEELSEEILELELLSEELLATEELLAEEIIEEEL ELLE TELEE TE ıı 

20 PT Fee I IN BI 

et BEN IM 

= BRIHIILFAUNIINEZU BUNTER LIBBLSBBBENIEULRBLLERABLLNBESBLANESBUHBNEN EADLLKBRESBBKUN®BLLKRBBETBRBELDESBBRKIUBRNBENI 
September Oktober November Dezember Januar 

EI Athlon 64 3700+ I Intel P4 650 3,40 GHz MI Athlon 64 X2 4200+ 


Mainboards: Die Top-Produkte 


Preis (Euro) 
Il 


MINI I 


Tr — u 


I — ——. —— | 
m — ae 


Et) 
| 
50 
1111.11) 111111) UL). 
\ 10 a. 0 |1. 0, ko bol 1. [) 20 bol 1 10 rl 01. 0) rl {) 
September Oktober November Dezember Januar 
BE Asus ABN-SLI Deluxe MI Gigabyte 8N-SLIPro_ ME Epox 9NPA+ Ultra 
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PREISUBERSICHT {HJ1R 
Prozessor Preis [Preis | Verände- 
Vorm. \aktuell | rung 
Celeron D 341 (293 CH) |€E 92- |€E N; |- 
Celeron D 346 (3,06 GHz) |€ 103,- |€ 83,- | - 19 Prozent 
Celeron D 351 (3,2 6H2) € 122- |€ 120, | - 2 Prozent 
Pentium 4 520 (2,8 6Hz) |€ 169- |€ ITI- | +1 Prozent 
Pentium 4.630 (3,0 6Hz) [€ 169,- |€ 152,- | - 10 Prozent 
Pentium 4.640 (322 GHz) |€ 209,- |€ 214,- | +2 Prozent 
Pentium 4.650 (3,4 6Hz) |€ 278,- |€ 270,- | -3 Prozent 
Pentium 4.660 (3,6. GHz) | € 396,- |€ 393,- | - 1 Prozent 
Pentium 4.670 (3,8 6Hz) |€ 5%,- |€ 588,- | - 1 Prozent 
Sempron 64 3400+ € 120- € 19- | -1Prozent 
Athlon 64 3200+ € 15 [€ 148,- | -5 Prozent 
Athlon 64 3500+ € 19- [€ 180,- | -10 Prozent 
Athlon 64 3700+ € 218, [€ 205,- | -6 Prozent 
Athlon 64 3800+ € 210; |€ 258,- | -4Prozent 
Athlon 64 4000+ € %40- |€30- | -4Prozent 
Athlon 64 X2 3800+ € 220, \€ 294; | - 8 Prozent 
Athlon 64 X2 4200+ € 388- | € 394; | +2 Prozent 
Athlon 64 X2 4400+ € 49, \€ 483, | -3 Prozent 
Athlon 64 X2 4600+ € 637- \€ 599, | - 6 Prozent 


TER 


HARDWARE = SOFTWARE # ENTERTAINMENT 


Verkaufs-Charts* 
PLATZ1 
: PLATZ2 
 PLATZ3 


AMD Athlon 64 3700+ (Boxed) 
Samsung SP2504C (SATA II) 
16 6SA-4167B (Bulk, schwarz) 


: PLATZ A Infineon DIMM 512 MB DDR400 (original) 


 PLATZ5 
: PLATZ 6 


Asus AX85OXT PE/HTVD 
Kingston ValueRAM DIMM 512 MB DDR400 


PLATZ 7 Asus ABN-E (Sound, Gigabit-LAN, SATA RAID) 


H PLATZ 8 G.E.l.L. DIMM 1GB DDR-400 Kit 


PLATZ 9 PowerColor Radeon X800 GTO 
i PLATZ 10 Kingston ValueRAM DIMM 1GB Kit (DDR400) 


| TELEGRAMM Aktuelle Preistipps 


29.01.2005: Amazon senkte die Preise für Acer- 
| Notebooks. Das Ferrari 4002WLMI (Turion 64 1,6 
: GHz, 512 MB RAM, 80 GB HDD, X700) ist jetzt 
für 1.199 Euro statt 1.599 Euro, das Travelmate 
i 2312LCI (Celeron M 1,4 GHz, 256 MB RAM, 40 GB 
: HD) für 699 statt 859 Euro zu haben. 
Info: www.amazon.de 


: 02.01.2006: Bei Discount 24 kostet die Fuji 
i Finepix A345 (4,1 Megapixel, 3fach optischer 
; Zoom) nur noch 129 statt 193 Euro. 

i Info: www.discount24.de 


; 17.01.2006: Benq reduziert erneut die Preise 
i für LCD-Bildschirme. Der FP71V (17 Zoll) wird 

; jetzt für 238 statt 250 Euro und der FP91 (19 
i Zoll) für 320 statt 350 Euro angeboten. 


; Info: www.pckauf2000.de/www.compuland.de 
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* Quelle: Alternate 13.12.05-13.01.06 


1&1 SURF & PHONE-BOX 
WLAN 2+ 


181 DSL2+ nırsıs zu 


JETZT BESTELLEN UND ALS EINER DER ERS 


* 18&1 City-FLAT für 4,99 €/Monat (in 22 deutschen Großstädten verfügbar) oder 1&1 Deutschland-FLAT für 9,99 €/Mon es nur in Verbindung mit einem 1&1 Netzai 
oder 1&1 DSL2+ für 29,99 €/Monat (jeweils ohne Bereitstellungsgebühr). 1&1 DSL ist in vielen Anschlussbereichen verfügbar (1&1 DSL2+ in ersten Orten, Verfü 
im 2. Quartal 2006, Verfügbarkeits-Check unter www.1und1.de). Norton Internet Security "" 2005 Online können Sie 6 Monate kostenlos testen (Kündigung jederzei 
1&1 DSL-Telefonie: kostenlos telefonieren zwischen 1&1, GMX und WEB.de-Nutzern, bzw. 

Phone FLAT (exklusiv für Privatkunden) für nur 9,99 €/Monat. Für die komfortable 
1&1 Phone FLAT, sonst 29,99 €. Hardware-Preise gelten jeweils zzgl. 9,60 € Ve 


letzten 3 Monaten keine 1&1 DSL-Kunden waren. 


Member of 


united 
internet 


ECHTE FLATRATE 


€199 


Y4 pro Monat* 


Jetzt geht's mit 1&1 auf die ultimative Überholspur: 1&1 baut den neuen Zukunftsstandard 


DSL2+ in Deutschland flächendeckend aus. Mit dem Highspeed-Turbo 1&1 DSL2+ und der 
neuen 1&1 Surf & Phone-Box nutzen Sie die vielen Vorteile von 1&1 DSL komfortabler und 


schneller als je zuvor! 


Bi 
Mit bis zu 16.000 kBit/s superschnell 


surfen! 


2 
Mit individueller E-Mail-Adresse, Viren- 


und SPAM-Schutz, SMS-Manager 
u.v.m.! 


_ 

10 GB Speicherplatz für Bild- und 
MP3-Dateien, auch ideal als externe 
PC Datensicherung! 


je 
Das Sicherheits-Paket Norton Internet 

Security'" 2005 Online. Steht 6 Monate 
kostenlos online zur Verfügung.* 


®E 
Auf Wunsch telefonieren Sie mit 1&1-DSL für nur 1 ct/Min. 


ins gesamte deutsche Festnetz! Oder kostenlos mit der 
1&1 Phone FLAT für pauschal 9,99 €/Monat!* 


Rufnummernanzeige, Dreierkonferenz, Makeln etc. ohne 
ISDN-Kosten - mit Ihrem jetzigen Telekom-Telefonanschluss! 


Mi 
Abhängig von Ihrem 1&1 DSL-Netzanschluss bis zu 4 Tele- 


fonate parallel führen, selbst wenn Sie gleichzeitig im 
Internet surfen - mit Ihren herkömmlichen Telefonen! 


Zusätzlich zu Ihrer jetzigen Rufnummer! 
Mit Ihrer normalen Ortsnetzvorwahl. 


Hannover, 
9.-15.3.2006 


Join the vision 


Halle 16, 
Stand F0O5 


IB Der Hardware-Index 


Kaufberatung Grafikchips und Prozessoren 


Wann lohnt das Aufrüsten? Welche ist die schnellste 
Grafikkarte? Soll es ein AMD- oder ein Intel-Prozessor sein? 
Der PCGH-Hardware-Index soll Ihnen bei der Wahl neuer 
Komponenten helfen. Hier finden Sie eine Auswahl aktueller 
Hardware, die wir ausführlich verglichen haben. Aus ver- 
schiedenen Benchmarks entsteht so der Hardware-Index. 


®. [0 [} 
o . 
Leistung: Grafikkarten (AGP/PCI-E) | Leistung: Prozessoren 
QUAKE 4 (DT.) UND CALL OF DUTY 2 (1.280X1.024, 4X AA, 8:1 AF) MITTELWERT AUS 3 AKTUELLEN SPIELEN (KEIN AA, KEIN AF) 
BESSER®BI% 0 100 200 300 400 500 PREIS BESSERDI% [0 20 40 60 80 100 120 10 160 180 200 220 PREIS 
ES (') ai; Athlon 6a FIrcO | | ca1060; 
Ur; 250; Atom Sa NZ a0: | 203 aM; 
f . R « I e 
ae En 33 u. Bes] u “iM 
ee En 37 aM; Athlon 6 %2 4200: EN 1 aA; 
‚Athlon 644000: | 18 ca. 350,- 
Gene eccCh 30 4; 
Athlon 643800: | EEE 119 ca. 280,- 
Bacon Keook E23 a0; 
Pentium EE 955  \15 ca. 1.000,- 
r : h 
Sefoerecrct, | EEE 21 20: 
‚Athlon 64 3700+ | ______  _  _/Ji 0a. 220,- 
force 7 ; ' 
Gsönöyrewcr; | EEE 2:7 3.300, 
Athlon 64 3500+ | EEE I «a. 210,- 
256 MByte (nGP/pcIE) | | Zi “30: 
Pentium D 940 [| _ _____ _ ca. 430,- 
Eadeon SO KErE. | 13 aM; 
Opteron 146 168 ca. 180,- 
Bm) 75 am; 
Pentium 4670 165 ca. 590,- 
fe R 
256 Moyte acpjpcie) | BEE 152 ca. 240,- 
Athlon 64 3200: | HE 162 «a. 10,- 
6 ; 
‚eforce Dar MByte] EEE 131 ca. 20,- 
Pentium 4 560 I _ _ ca. 30,- 
IRadeon X800 Al, 256 MByte EEE 153 ca. 27 - 
(AGP/PCHE) Pentium 43,4chz | En 153 0.20; 
U 1 0; 
Ente PeiD) Ka PentiumM7ss | m 153 30; 
Geforce 6800, nl er 
128 Myte AGP/PE) ® a Pentlum4540 | Im 0 n.20; 
Radeon X800 GTO, Il . 
256 MByte (PCI-Express) 19 «10, Pentium 43CHz | | 1 ca. 180,- 
Gefe 6600 GT, 
128 Möyte, (AGP/PCI-E) a ı «a. 10, Sempron 3100+ ca. 100,- 
Radeon XBCL DT 256 Hyte) 11 ca. 160, AhlonxP 3200: | [m 124 ca. 180,- 
256 Mante(aGpypcı.e) | EEE 108 ca; Athlon XP 2600: — | [mm 112 ca. 100, 
Radeon X1600 Pro (pcı-E) | EEE 100 ca. 140,- ‚Athlon XP 2200+ 100 ca. 70,- 
Settings: Athlon 64 4000*, Nforced SLI/Nforce3, 2x 512 MByte DDR400-RAM, Forceware 81.95 - High Quality, Catalyst 5.13 - Catalyst A.l. an Settings: Geforce 7800 GTX, Forceware 81.95, WinXP SP2, 1.024 MByte RAM, DX9.0c, div. Chipsätze, 1.024x768, kein AA/AF. 


Fazit: Die brandneue Radeon X1900 XTX setzt sich bei Call of Duty 2 und Quake 4 
(d£.) klar in Führung - gefolgt von der XT-Variante mit 25 MHz weniger Chip- und 


50 MHz DDR weniger Speichertakt. Die Geforce 7800 GTX kann hier nicht mithalten. 


Nvidias jüngste AGP-Karte, die Geforce 7800 GS, platziert sich zwischen der 6800 
Ultra und der ebenso teuren 7800 GT. Ein gutes Preis-Leistungs-Verhältnis bieten 
die Radeon X800 GTO und die Geforce 6800 6S (PCI-E). 
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Fazit: In dieser Ausgabe haben wir die in früheren Vergleichen verwendeten Spiele 
komplett ersetzt, um den zunehmenden Optimierungen für Zweikern-Prozessoren 
Rechnung zu tragen. Vor allem Age of Empires 3 sorgt dafür, dass der Athlon 64 
X2 4800+ nun den zweiten Platz erreichen kann und dass der Athlon 64 FX-60 vor 
dem FX-57 liegt. Die beiden anderen gemessenen Spiele waren Call of Duty 2 und 
Battlefield 2 (alle 1.024x768, kein AA, kein AF). 


www.pcgameshardware.de 


Nee 


ie 


el \ Ay ug) 


al HÖHEN I 
SEDESRUHMES | 


Ein neues Zeitalter der Strategiespiele hat begonnen. Tauche ein in das authentis Sy- Uni 


ersum dieser Genre- definieren- 
den Serie mit überwältigender Next-Generation 3D-Grafikpracht, bahnbrech, Strategischen Kämpfen, innovativen 
g pP ) 3 pren, 


Multiplayer-Features und süchtig machenden Rollenspi elementen. 


www.mightandmagic.com ©) 
DVD UBISOFT 


R OÖ M © 2005 Ubisoft Entertainment. All Rights Reserved. Heroes, Might and Magic, Heroes of Might and Magic, Ubisoft, and the Ubisoft logo are trademarks of Ubisoft Entertainment in the U.S. and/or other countries. Developed by Nival Interactive. 


BEST 


VERMISCHTES 


Kingmax 
Hardcore DDR500 


Unter der Modellnummer MPTC22D- 
38HT4 bietet Kingmax für nur 70 Euro 
ein DDR500-Modul mit 512 MByte an. 


zZ u spät für die Marktübersicht (ab Sei- 

te 70), aber rechtzeitig zum Kurztest: 
Das 512-MByte-Modul der Hardcore-Serie 
wird einzeln verkauft, wir testen natürlich 
trotzdem zwei DIMMs im Dual-Channel- 
Modus. Für DDR400 sind keine SPD-La- 
tenzen festgelegt. Mit den vom Hersteller 
garantierten Werten 3-4-4-8 lief der Test- 
kandidat jedoch stabil. Auf unserer DFI- 
Platine war sogar 2-3-3-6, IT möglich. 2,8 
Volt reichen bereits für DDR500 mit 2,5-3-3- 
7, IT. Im Overclocking-Test erreichten wir 
bei 3,2 Volt sehr gute 270 MHz DDR. 


Fazit: Für Übertakter ist das günstige King- 
max-Modul ein echter Geheimtipp. (dm) 


Hardcore DDR500 


Hersteller: Kingmax 
Web: www.kingmax.com 
Preis: ca. € 70,- 
Preis-Leistung: Gut 


WERTUNG 


1,85 


Gdata Power Parti- 
tion Manager 2006 


Der Power Partition Manager von 
Gdata bietet ein vollständiges Paket für 
das Management Ihrer Festplatten. 


fe) berfläche und Funktionsumfang glei- 
chen dem bewährten Paragon Parti- 

tion Manager. Damit können Sie spielend 
Partitionen verkleinern bzw. zusammen- 
führen, ganze Partitionen klonen oder 
gelöschte Partitionen wiederherstellen. 
Weiterer Bestandteil des Pakets ist der Par- 
tition-Explorer. Er erlaubt sogar den Zu- 
griff auf Linux-Partitionen unter Windows. 
Ebenfalls enthalten ist ein Bootmanager. 
Damit können Sie den MBR der Festplatte 
bearbeiten und so neue Windows- und Li- 
nux-Installationen hinzufügen und booten. 


Fazit: Perfektes Festplatten-Management 
mit vorbildhafter Dokumentation. (ct) 


Power Partition Manager 2006 


Web: www.gdata.de 
= Preis: ca. € 30,- 
Preis-Leistung: Gut 


WERTUNG 


1,52 


Razer Pro Solutions 
Pro Pad 


Abgesehen von den weißen Nutzflächen 
hat Razer dem Pro Pad dieselbe Aus- 
stattung wie der Exact Mat spendiert. 


D ie beiden 300x237 cm großen Nutzflä- 

chen eignen sich für den Spielbetrieb 
mit einer mittleren oder hohen Mausemp- 
findlichkeit. Die Ergonomie ist dank einer 
Höhe von 3,5 mm gut, allerdings stört die 
scharfe Kante am unteren Ende. Der Start- 
und der Reibwiderstand der feinkörnigen 
Seite ist sehr gering und bleibt auch nach 
dem Wechsel zur grobkörnigeren Oberflä- 
che gering. Obwohl das rutschfeste Pad für 
Razer-Mäuse konzipiert ist, arbeiten auch 
die Nager der Konkurrenz auf ihm präzise, 
aber nicht unbedingt leise (3,8 Sone). 


Fazit: Das Pro Pad kombiniert eine anspre- 
chende Optik und eine gute Leistung. (fs) 


Pro Solutions Pro Pad 


Hersteller: Razer 
Web: www.speed-link.de 


Preis: ca. € 30,- 
\ Preis-Leistung: Befriedigend 
WERTUNG | 1,72 


Raptor Gaming 
P3-Mousepad 


Neben einer für Spieler konzipierten 
Maus und Tastatur bietet Raptor 
Gaming jetzt ein Zocker-Mousepad an. 


it einer Größe von 312x220 mm be- 
M sitzt das Kunststoff-Pad ausreichend 
Nutzfläche für den Gamer-Typ, der mit 
einer hohen bis mittleren Mausempfind- 
lichkeit spielt. Die geringe Höhe von nur 
1,5 mm macht es sehr ergonomisch, die 
Rutschfestigkeit ist ebenfalls sehr gut. Die 
Start- und Reibwiderstände sind gering, 
könnten allerdings noch einen Tick nied- 
riger sein. Unsere Testmäuse arbeiten auf 
dem P3 präzise und ohne Aussetzer. Die 
Geräuschentwicklung beträgt 3,2 Sone. 


Fazit: Das P3 ist eine gute Unterlage für 
Spielermäuse. Es wird mit einer Tasche 
geliefert, ist aber relativ teuer. (fs) 


P3-Mousepad 


Hersteller: Raptor Gaming 
Web: www.raptor-gaming.com 
Preis: ca. € 30,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


WERTUNG | 1,69 


Raptor Gamin 
P4-Mousepad | 


Das aus Stoff gefertigte P4 ist der gro- 
ße Bruder des P3, den Raptor Gaming 
für Low-Sense-Spieler entwickelt hat. 


us diesem Grund ist das Stoffpad 

A mit 372x270 mm großzügig dimensio- 
niert. Auch die Höhe fällt mit 2 mm ange- 
nehm niedrig aus — das garantiert eine sehr 
gute Ergonomie. Die Gummischicht auf der 
Rückseite fixiert das P4 optimal. Die Start- 
und Reibwiderstände sind sehr gering. Alle 
Testmäuse (Logitech MX 518, G5/G7, Razer 
Diamondback, Microsoft Laser Mouse 6000) 
gleiten angenehm leichtgängig sowie kaum 
hörbar (0,7 Sone) über das Pad und bleiben 
dabei auch optimal kontrollierbar. 


Fazit: Das P4 ist eine empfehlenswerte Un- 
terlage für alle Spielermäuse, egal welche 
Mausempfindlichkeit Sie bevorzugen. (fs) 


PA-Mousepad 


Hersteller: Raptor Gaming 
Web: www.raptor-gaming.com 
Preis: ca. € 20,- 
Preis-Leistung: Gut 


WERTUNG | 1,51 


Acd Systems 
Acdsee 8 


Die achte Acdsee-Ausgabe ist mehr als 
nur ein Bildbetrachter. Sie hat sich zu 
einem wahren Multitalent gemausert. 


ie Software besteht aus einem kom- 
D fortablen Viewer, brauchbaren Editor 
und übersichtlichen Browser mit vielen 
neuen Features. Zum einen können Sie eine 
Foto-Diashow erstellen und auf CD bren- 
nen, wobei lediglich das VCD-Format zur 
Verfügung steht. Zum anderen haben Sie 
die Möglichkeit, Ihre Schnappschüsse per 
Internet-Album zu präsentieren. Ebenfalls 
nützlich ist der virtuelle Brennkorb-Ord- 
ner. Die ständigen Aufforderungen zur Ak- 
tivierung und Registrierung nerven aber. 


Fazit: Acdsee 8 bietet mit seinem Funktions- 
umfang nahezu alles, was zur Bildbetrach- 
tung und -verarbeitung nötig ist. (fs) 


Acdsee 8 Foto-Manager 

u “= Hersteller: Acd Systems 
Web: www.acdsystems.com 
Preis: ca. € 40,- 
Preis-Leistung: Gut 


WERTUNG 


1,65 
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ABO-ANGEBOT 
Abräumen und sparen! 


Wer beim PC-Games-Hardware- 
Miniabo zuschlägt, spart doppelt: 
den Weg zum Kiosk und Geld. 


Für nur € 9,90 gibt's drei Ausga- 
ben PC Games Hardware mit DVD + 
CPU-Kühler Freezer 64 Pro! 


im Internet: Top 
mehr Leistung 


ARCTIC COOLING 


www.arctic-cooling.com 


er neue CPU-Kühler von ARCTIC ner vibrationsgedämpften Halterung, welche 

COOLING basiert auf der Heat- den Lüfter fast unhörbar macht. 

pipe-Technologie und ist mit jeweils 
sechs Heatpipes ausgestattet. Dank durch- Die aus Kupfer gefertigten Heatpipes stellen 
dachtem Design und der höheren Anzahl eine schnelle Wärmeaufnahme sicher, die an 
der Heatpipes erzielt das Modell eine bessere die zahlreichen Kühlrippen abgegeben wird. 
Kühlung als der Vorgänger Freezer. Wie alle Zudem ist die Wärmeleitpaste bereits an 
Kühler von ARCTIC COOLING enthält auch der Kupferplatte vorangebracht, sodass der 
der Freezer 64 Pro ein dauerhaftes Keramik- Kühler nach einer simplen Installation sofort 
lager. Zusätzlich hängt der Ventilator auf ei- anwendbar ist. 


Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: Computec Media AG, Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München, Tel.: +49 (0)89 20 959 125, 
Fax: +49 (0)89 20 028 111. Für Österreich: Leserservice GmbH, St. Leonharder Str. 10, A-5081 Anif, Fax: Fax: +43 (0)6246) 882 52 77 


Ja, ich möchte das Miniabo der PC Games Hardware. Bitte senden Sie mir drei Ausgaben 
der PC Games Hardware mit DVD + Gratis-Extra für nur E 9,90! 


Adresse des neuen Abonnenten Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 


Bequemer und schneller 
online abonnieren: 


abo.pcgameshardware.de 


W, „Freezer 64 Pro CPU-Kühler’" ar. oo2sn 


Name, Vorname (Die Lieferung erfolgt nur, solange der Vorrat reicht.) 


Dort finden Sie auch 
eine Übersicht sämtli- 
cher Abo-Angebote von 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 
Straße, Hausnummer 


EL] Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


PLZ, Wohnort men PC Games Hardware und 
weiterer COMPUTEC- 

Telefonnummer (für evtl. Rückfragen) Kontorkr. Magazine 

E-Mail-Adresse (für weitere Informationen) BLZ | | | | 


Gefällt mir PC Games Hardware, so muss ich nichts weiter tun. Ich erhalte das Maga- | | | 
zin jeden Monat frei Haus zum Preis von nur € 57,60/12 Ausg. (= € 4,80/Ausg.); Aus- 
land € 69,60/12 Ausg.; Österreich € 64,80/12 Ausg. Versandkosten übernimmt der Kontoinhaber: 
Verlag. Das Abo kann ich jederzeit kündigen, Geld für schon gezahlte, aber nicht ge- 
lieferte Ausgaben erhalte ich zurück. Gefällt mir PC Games Hardware wider Erwarten 
nicht, so gebe ich dem Abo-Service nach Erhalt des zweiten Heftes kurz schriftlich 
Bescheid. Postkarte genügt. Bitte beachten Sie, dass die Belieferung aufgrund der 
Bearbeitungszeiten nicht immer mit der nächsten Ausgabe beginnen kann. 


TESTS M TIPPS U TUNING 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland 6-8 Wochen) 


PH MI 10 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich per Post, Telefon oder 
Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen gesetzlicher Vertreter) E-Mail über interessante Angebote informieren (ggf. streichen). 


TEST 


VERMISCHTES 


Samsung 
Syncmaster 960BF 


Hyundai 
Imagequest Q90U 


Asus 
DRW-1608P2S 


Hardware-Kategorie: 19-Zoll-LCD 


Hardware-Kategorie: 19-Zoll-LCD 


Hardware-Kategorie: DVD-Brenner 


Einige MP3-Player, Notebooks und Han- 
dys haben etwas gemeinsam: weißen 
Hochglanzlack. Samsung stattet das 
neue 19-Zoll-LCD Syncmaster 960BF 
nun auch mit edlem Klavierlack aus. 


D as Samsung Syncmaster 960BF hat 

keine Bedienelemente für das Bild- 
schirmmenü. Die Einstellungen für Kon- 
trast, Helligkeit, Bildschärfe und Farbwerte 
nehmen Sie über eine mitgelieferte Soft- 
ware vor. Auch die aktuellen Forceware- 
Versionen zeigen schon entsprechende Me- 
nüs dafür an. Die Anschlüsse für Strom 
und DVI-I (analog und digital) befinden 
sich praktischerweise im Fuß des LCDs. 
Samsung gibt 4 Millisekunden Reaktions- 
zeit an. Wir messen im Farbkombinations- 
test eine gute Schaltgeschwindigkeit von 
16 Millisekunden. Damit treten in Spielen 
wie Battlefield 2, Quake 4 (dt.) oder FIFA 2006 
keine sichtbaren Schlieren auf. 


Die Interpolation der Auflösungen 1.024x768 
und 800x600 meistert der Syncmaster 960BF 
problemlos. Im Betrieb zieht der Bildschirm 
32 Watt aus der Stromleitung, im Stand-by 
sind es aber zu hohe 7 Watt. Die Farbbril- 
lanz ist gut bis sehr gut und die Helligkeits- 
verteilung nur leicht unregelmäßig: Die 
Werte der einzelnen Messpunkte weichen 
maximal 10 Prozent voneinander ab. Die 
Leuchtkraft des LCDs lässt sich von 90 bis 
260 Candela pro Quadratmeter einstellen. 


Fazit: Der Samsung Syncmaster 960BF eig- 
net sich gut für Spiele und sieht dazu noch 
richtig klasse aus. (ma) 


Syncmaster 960BF 


Hersteller: Samsung 
Web: www.syncmaster.de 
Preis: € 400,- 


Ausstattung: 1,76 


Eigenschaften: 2,24 


Hyundai bietet mit dem Imagequest 
Q9OU nach eigenen Angaben ein LC- 
Display mit 3 Millisekunden Reaktions- 
zeit an. Wir haben den Spielemonitor im 
Labor getestet. 


nsere Testmethode ergibt eine 
U Reaktionszeit von 18 Millisekun- 
den für das Hyundai Imagequest Q9OU. 
Damit sind Spiele wie Half-Life 2 oder 
Age of Empires 3 für das LC-Display kein 
Problem. Die Interpolation der Auflösun- 
gen 1.024x768 und 800x600 meistert der 
Imagequest Q90U ebenfalls gut. Die Hel- 
ligkeit lässt sich zwar auf befriedigende 
220 Candela pro Quadratmeter hochregeln, 
mit 90 Candela pro Quadratmeter ist der 
niedrigste Helligkeitswert jedoch etwas zu 
hoch. Die Anschlüsse DVI-D, RGB und 
Sound befinden sich schlecht zugänglich 
über dem Haltearm des Displays. Dafür 
lässt sich das LCD in der Höhe verstellen 
und bis zu 120 Grad neigen. 


Bei der Helligkeitsverteilung zeigt der 
Hyundai Imagequest Q90U Schwächen: 
Die Messpunkte weichen teilweise bis zu 
15 Prozent voneinander ab. Im Betrieb 
zieht der Bildschirm 33 Watt - sehr gut. 
Allerdings werden im Stand-by immer 
noch 7 Watt verbraucht. Farbbrillanz und 
Bedienung des OSDs sind gut, die Bild- 
schärfe ist per DVI-D sehr gut. 


Fazit: Die kleinen Schwächen in der Hellig- 
keitsverteilung lassen sich dank der guten 
Spieletauglichkeit verschmerzen. Der Preis 
von 400 Euro ist akzeptabel. (ma) 


Imagequest Q90U 
Hersteller: Hyundai 
Web: www.hyundaig.de 
Preis: ca. € 400,- 


Ausstattung: 1,79 


Eigenschaften: 2,34 


Mit dem DRW-1608P2S präsentiert 
Asus einen schnellen DVD-Brenner. 
Neben den Formaten DVD-Plus und 
DVD-Minus kann das neue Laufwerk 
auch DVD-RAM brennen. 


D er Asus-Brenner verfügt über zwei 
MByte Zwischenspeicher und unter- 
stützt alle gängigen Lese- und Schreib- 
formate. Selbst DVD-RAM-Datenträger 
können mit 5facher DVD-Geschwindigkeit 
gelesen und gebrannt werden. DVD-Plus- 
und DVD-Minus-Rohlinge kann der DRW- 
1608P2S mit maximal 16facher Geschwin- 
digkeit beschreiben. DVD-Plus- und DVD- 
Minus-DL-Medien beschreibt der Brenner 
mit &x. 


In unseren Praxistests konnte das Asus- 
Laufwerk einen randvollen DVD-Plus- 
Rohling in guten 5:55 Minuten und einen 
DVD-Minus-Rohling in ebenfalls guten 
6:05 Minuten beschreiben. Die noch gu- 
ten Zugriffszeiten von 108 Millisekunden 
(CD) und 112 Millisekunden (DVD) machen 
den Brenner zu einem vollwertigen DVD- 
ROM-Ersatz. Der DRW-1608P2S von Asus 
ist allerdings bei maximaler Umdrehungs- 
geschwindigkeit mit 2,8 Sone relativ laut 
— „leise“ Brenner schaffen hier einen Sone- 
Wert zwischen 2,2 und 2,4 Sone. 


Fazit: Die Brenngeschwindigkeit, die 
Zugriffszeiten und die Schreibgeschwin- 
digkeit des Brenners sind gut, nur die 
vergleichsweise hohe Lautstärke bei 
maximaler Drehzahl stört den positiven 
Gesamteindruck etwas. (Ic) 


DRW-1608P2S 
Hersteller: Asus 
Web: www.asus.de 
Preis: ca. € 55,- 


Ausstattung: 2,23 
Eigenschaften: 1,42 


Preis-Leistung: Gut Leistung: 1,60 Preis-Leistung: Gut Leistung: 1,84 Preis-Leistung: Gut Leistung: 2,18 

> Farbbrillanz a2 0SD-Steuerung 5 Interpolation ca Stand-by-Verbrauch S> DVD-Brenndauer 2 Zugriffszeiten 

&» Reaktionszeit a Stand-by-Verbrauch un Reaktionszeit a Helligkeitsverteilung 5» Kann DVD-RAM brennen m Lautstärke 
WERTUNG| 1,76 WERTUNc6G| 1,91 WERTUNc | 2,03 
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TEST 


VERMISCHTES 


Galaxy Technology 
Galaxy 5.1 HS1 


Creative 
I-Trigue L3800 


Saitek Pro Gamer 
Command Unit 


Hardware-Kategorie: Headset 


Hardware-Kategorie: Lautsprecher 


Hardware-Kategorie: Eingabegerät 


Der ehemalige Grafikkartenhersteller 
Galaxy Technology steigt in den Markt 
für Headsets ein und versucht, mit ei- 
nem 5.1-Gerät die Herzen der Spieler 
zu erobern. 


D as Headset besteht aus zwei Teilen, 
einer Anschlussbox mit eigener Ver- 
stärkereinheit und dem eigentlichen Head- 
set. Wichtig: Die Anschlussbox hat keinen 
eigenen Dekoder, wenn Sie also ein 5.1- 
Signal hören wollen, benötigen Sie eine pas- 
sende 5.1-Karte, die entsprechend analog 
über drei Kabel an die Box angeschlossen 
wird. Ärgerlich: Die Farbcodes der An- 
schlusskabel entsprechen nicht den Stan- 
dards. Zudem muss für das Mikrofon des 
Headsets eine separate Strippe vom Head- 
set zur Soundkarte gezogen werden. Die 
Lautstärke aller Kanäle lässt sich über eine 
Kabelfernbedienung regeln, die sich zwi- 
schen Anschlussbox und Headset befindet. 


Der Tragekomfort des Gerätes (150 Gramm) 
ist gut, die Ohrmuscheln und der Kopf- 
bügel sind gut gepolstert. Beim Klang- 
test gab es durchwachsene Ergebnisse: Die 
5.1-Verteilung ist nicht besonders deutlich 
zu hören, dafür klingt der Tieftonbereich 
des Headsets recht gut. Höhen und Mit- 
ten kommen deutlich hörbar zu kurz. Die 
Sprachqualität des Mikrofons (sitzt auf ei- 
nem gut positionierbaren Mikrofonarm) ist 
ordentlich. 


Fazit: Wer vor allem auf kräftigen, bass- 
lastigen Spielesound steht, darf zugreifen. 
50 Euro sind ein fairer Preis. (kb) 


Die Firma Creative hat ein neues Mit- 
glied ihrer Edel-Lautsprecher-Serie 
I-Trigue auf den Markt gebracht. Das 
L3800 will vor allem mit einer opulen- 
ten Ausstattung Käufer finden. 


ufbau und Verkabelung des Systems 

gehen schnell von der Hand: Alle 
Kabel sind eindeutig gekennzeichnet, Ver- 
wechslungen beim Anschluss sind ausge- 
schlossen. Die Kabellängen sind ausrei- 
chend, leider sind aber alle Anschlusskabel 
fest mit den Komponenten verbunden, 
Kabelklemmen wären die bessere Wahl. 
Besonders praktisch ist die neue Steuerbox: 
Über diese werden Bass und Lautstärke 
geregelt. Zudem verfügt sie über einen 
Line-In- und einen Kopfhöreranschluss. 
Sie beherbergt zudem den Sensor für die 
IR-Fernbedienung, mit der Sie die Anlage 
auch aus der Entfernung steuern können. 


Zu den Leistungswerten: Die Satelliten 
besitzen seitliche Zusatztreiber und liefern 
jeweils 9 Watt RMS-Leistung. Der Sub- 
woofer (Holz) bringt es auf stolze 30 Watt 
RMS. Unseren Klangtest absolvieren die 
Lautsprecher mit Bravour: Die exotische 
Satelliten-Bauform sorgt für ein weites, 
harmonisches Klangbild. Höhen und Mit- 
ten werden gut dargestellt. Der Subwoofer 
liefert einen klaren, trockenen Bass. Die 
Anlage ist für Spiele und Musik gleicher- 
maßen gut geeignet. 


Fazit: Käufer bekommen ein Soundsystem 
mit ordentlicher Ausstattung und gutem 
Klang. 120 Euro sind angemessen. (kb) 


Mit der Pro Gamer Command Unit 
präsentiert Saitek eine Mischung aus 
Game-Controller und Tastatur. Mit dem 
Eingabegerät soll die Spielesteuerung 
verbessert werden. 


ie Command Unit ist für Rechtshänder 

konzipiert und besteht aus drei Teilen, 
die über Metallstreben verbunden sind. Im 
PrinzipistdasEingabegeräteine Tastatur mit 
optimiertem Tastenlayout und einem Mini- 
Joystick. Über die Software lassen sich die 
Tasten belegen - alternativ bietet Saitek 
Tastenbelegungen für Spiele an. Mit dem 
Mode-Schalter kann zwischen drei Tasten- 
belegungen durchgeschaltet werden. 


In der (Spiele-)Praxis lassen sich beispiels- 
weise in World of Warcraft Zaubersprüche 
schneller ausführen, da sich die zugehöri- 
gen Auslösetasten in Reichweite der Hand 
befinden, die nicht wie bei einem klassi- 
schen Keyboard erst umgesetzt werden 
muss. Alle Tasten der Command Unit ha- 
ben einen satten Anschlag und können si- 
cher bedient werden - lediglich der kleine 
Joystick ist gewöhnungsbedürftig. Größtes 
Manko des Controllers: Zum Chatten müs- 
sen Sie ständig zwischen Gerät und Tasta- 
tur wechseln. 


Fazit: Die Command Unit ist solide ver- 
arbeitet und erlaubt eine individuelle 
Tastenbelegung. Das Layout des Eingabe- 
geräts ist ebenfalls für Shooter wie 
Battlefield 2 geeignet, hier lässt sich bei- 
spielsweise die Heli-Steuerung auf den 
Joystick legen. (lc) 


Galaxy 5.1 HS1 I-Trigue L3800 Pro Gamer Command Unit 

Hersteller: Galaxy Technology | Ausstattung: 1,60 Hersteller: Creative Ausstattung: 1,70 Hersteller: Saitek Ausstattung: 1,85 

Web: www.galaxytech.de . i Web: de.europe.creative.com = f Web: www.saitek.de n i 

Preis: ca. € 50- Eigenschaften: 1,70 Preis: ca. € 120- Eigenschaften: 2, 10 Preis: ca. € 35- Eigenschaften: 2, 10 

Preis-Leistung: Gut Leistung: 2,30 Preis-Leistung: Gut Leistung: 2,05 Preis-Leistung: Gut Leistung: 1,90 
> 5.1-Funktion a2 Fairer Preis 52 Guter Klang &> IR-Fernbedienung Sr Ausstattung cı Ungewohntes Layout 

> Guter Tragekomfort a Sehr basslastig “2 Gute Ausstattung co Feste Anschlusskabel 5» Ergonomie a Nur für Rechtshänder 
WERTUNG | 2,04 WER TUN cs | 1,99 WERTUNG | 1,93 
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DAS SCHICKSAL DER GESAMIEN 
GALAXIE LIEGT IN BEINEN HANDEN. 


BIST DU BEREIT? 


DIE FLOTTEN 

Baust du lieber schnell eine 

TIE Fighter-Staffel oder sparst du 
für eine Flotte tödlicher Sternen- 
zerstörer? 


DIE ULTIMATIVE WAFFE 
Zeigst du ihn sofort oder wartest 
du, bis dein Feind nur noch die 
weiße Flagge hissen kann, wenn du 


mit dem Todesstern anklopfst? 


DIE KREATUREN 

Begegnest du lieber dem Rancor 
mit dem unstillbaren Hunger auf 
Soldatenauflauf oder gehst du lieber 
einen Umweg? 


DIE ELEMENTE 

Wartest du, bis der Eissturm vorbei 
ist oder schickst du deine bibbernden 
Soldaten für einen Überraschungsan- 
griff ins Schneetreiben? 


DIE ARMEEN 

Lust auf etwas Todeswalzer in der 
Rebellenbasis mit deinen AT-ATs 
oder lieber doch ein Bombardement 
aus dem All? 


Wiederholst du Star Wars'“Y-Geschichte, oder schreibst du sie für immer um? 
Beweise dein strategisches Geschick im Kampf um die ganze Galaxie mit Star Wars“: 
Empire at War’”Y. Dank revolutionärem Ressourcenmanagement kannst du dich ohne 
Umwege in die Schlacht begeben. Führe die Rebellenallianz und besiege das Imperium, 
oder entscheide dich für die Dunkle Seite und ersticke die Rebellion mit dem Todesstern 
im Keim. Wie du dich auch entscheidest, jeder Soldat, jede Flotte und jedes Battalion 
hört auf dein Kommando. Schreib Geschichte! AB 17. FEBRUAR IM HANDEL! 
www.empireatwar.com 


EC 


mente 


: i i ß e POWERED BY Er 
LucasArts und das LucasArts-Logo sind eingetragene Warenzeichen der Lucasfilm Ltd. © 2006 Lucasfilm Entertainment DVD 
Company Ltd. oder Lucasfilm Ltd. & TM wie verwendet. GameSpy und „Powered by GameSpy“ sind Warenzeichen der = 


GameSpy Industries, Inc. Alle Rechte vorbehalten. ROM PET 


TEST 


VERMISCHTES 


Hardware-Kategorie: Mainboard (Sockel 939) 


Xfx 7800 GT Extreme Gamer 


Hardware-Kategorie: Grafikkarte (PCI-Express) 


Mit Audigy 2 onboard, Heat- 
pipe und SLIx16-Chipsatz will 
MSI an die Sockel-939-Spitze. 


B eim Nachfolger zum SLI- 

Board K8N Diamond setzt 
MSI den Audigy-2-SE-Chip auf 
die Platine. In der getesteten 
Limited Edition spendiert der 
Hersteller sogar einen Röhren- 
verstärker, der für besonders 
klaren Sound sorgen soll. Das 
5,25-Zoll-Rack ist baugleich 
mit dem 40 Euro teuren Mus- 
keteer 3 von Cooler Master. Im 
Test liefert der Creative-Chip 
bei besserem Klang die gleiche 
Performance wie normaler 
Nforce4-Sound. Spiele-, USB-, 
und PCI-Leistung sind, wie vom 
Nforce4 SLIx16 gewohnt, sehr 
gut. Die relativ lauten Lüfter 
des Vorgängers hat MSI gegen 
eine Heatpipe für North- und 
Southbridge ausgetauscht. Ein 
kleiner 40-mm-Lüfter, der in den 
Kühlblock eingelassen wurde, 
dreht bei maximal 1,9 Sone. 
Dieser Wert wird in der Praxis 
dank der guten BIOS-Lüfter- 
steuerung allerdings kaum er- 
reicht. Grundsätzlich sind die 
BIOS-Funktionen gelungen. So 


K8N Diamond Plus Limited Edition 
WR Hersteller: MSI 
www: www.msi-computer.de 
Preis: ca. € 180,- 
Ü Preis-Leistung: Befriedigend 


lassen sich 23 Einstellungen für 
die Speichertimings vornehmen. 
Per Jumper können Übertakter 
die RAM-Spannung sogar auf 
4,1 Volt anheben (ansonsten: 3,2 
Volt). Dadurch erlischt jedoch 
die Garantie. Auch die CPU- 
Spannung lässt sich um 0,75 Volt 
anheben, aber nicht absenken. 


Mit zwei sehr schnellen Gigabit- 
LAN-Controllern, einem PCI-E- 
x4- und zwei -x1-Steckplätzen 
sowie sechs SATA-Ports ist die 
Ausstattung ebenfalls sehr gut. 
Das Platinen-Layout ist jedoch 
nicht optimal: Der CPU-Sockel 
sitzt recht weit oben und Zal- 
mans Riesenkühler CNPS7700 
passt nicht. Größter Kritikpunkt: 
Zwar läuft die MSI-Platine mit 
allen getesteten Speicherpärchen 
und besteht den Stabilitätstest, 
mit vier Modulen war aber kein 
DDR400-Modus möglich. Wir 
warten auf das BIOS-Update. 


Fazit: Übertakter und Audio- 
Freaks freuen sich über das ge- 
niale BIOS und den guten On- 
board-Sound. Wer vier DIMMs 
verwenden will, sollte das Board 
aber derzeit meiden. (dm) 


Ausstattung: 1,69 
Eigenschaften: 1,85 


Leistung: 1,68 


«= Hochwertiger Onboard-Sound : Sehr gutes OC-BIOS 
> Umfangreiche Ausstattung = Vier DIMMs - kein DDR400 
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1,71 


Nvidias Referenzdesign ist 
Ihnen zu langweilig? Dann hat 
Xfx das richtige Gegenmittel. 


E in großes Xfx-Logo auf 
dem Kühlkörper reflek- 

tiert einfallendes Licht in vielen 
Farben, die schwarze Slot-Blen- 
de beherbergt zwei neongrüne 
DVI-Anschlüsse und auf der 
Einbauleiste prangt ein grün 
beleuchteter Hersteller-Schrift- 
zug: Xfx hat sich große Mühe 
gegeben, der 7800 GT Extreme 
Gamer eine unverwechselbare 
Optik zu verpassen. Im Gegen- 
satz zur Standardausführung ro- 
tiert der 50-Millimeter-Propeller 
mit etwas niedrigerer Drehzahl: 
5,48 bis 7,52 Volt Lüfterspan- 
nung bedeuten 1,3 Sone unter 
Windows und 2,8 Sone im 3D- 
Modus - Standard sind 1,8 bis 
2,9 Sone. Damit bleibt der Chip 
auch bei Last unbedenklich kühl 
(69 Grad Celsius), die Karte ist 
bei Spielen aber immer noch 
recht laut. Dafür spendiert der 
Hersteller der Extreme-Gamer- 
Variante höhere Taktraten. So ar- 
beitet der Chip mit450 MHz und 
der 256 MByte große Speicher 
mit 500 MHz DDR (Standard: 


400 MHz/500 MHz DDR). Im 
OC-Test erreichten wir sogar 
520 MHz respektive 610 MHz 
DDR - das hat bisher keine an- 
dere Geforce 7800 GT geschafft. 
Damit läuft Call of Duty 2 in 
1.280x1.024 mit 4x AA und 8:1 
AF 13 Prozent schneller (Athlon 
64 4000+, 2x 512 MByte DDR400- 
RAM, Forceware 81.98). 


In der x-förmigen Packung be- 
finden sich die Vollversionen 
von X2: The Threat und Moto 
GP. Laut Xfx will man ab Mitte 
Februar zusätzlich den Shooter 
Starship Troopers mitliefern. An- 
wendungen oder Tools fehlen 
hingegen. Dafür ist die Kabel- 
ausstattung vielfältig: Gleich 
zwei S-Video-Kabel, zwei DVI- 
VGA-Adapter und eine Kabel- 
peitsche für S-Video-In, S-Vi- 
deo-Out, Komponente-Out und 
Composite-In gibt es gratis. 


Fazit: Der Preis ist mit 320 
Euro etwas höher als bei der 
7800-GT-Konkurrenz, dafür bie- 
tet die Extreme-Gamer-Karte 
höhere Taktraten, ein enormes 
Overclocking-Potenzial und ei- 
ne individuelle Optik. (dm) 


Geforce 7800 GT Extreme Gamer 


Hersteller: Xfx 

www: www.xfxforce.com 
Preis: ca. € 320,- 
Preis-Leistung: Gut 


Ausstattung 2,20 
Eigenschaften: 2,27 


Leistung: 2,01 


© Höhere Taktraten 
x Außergewöhnliche Optik 


5 Gutes OC-Potenzial 
ca Relativ laut bei Spielen 
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VVhen things get SERIOUS 
yvoud better be prepared 


x Dual core CPU 
WB Dual GPU SLI 
WB Dual Serious Uzis 


ER N 
WEERUERN 
WR ra 


Es ist Ihre Aufgabe, die Welt zu retten. Und dafür brauchen Sie alle Feuerkraft, die Sie 
kriegen können. Das wiederum kann nur eins heißen: das Antec Neo HE 550-Netzteil. 
Mit einer unerreichten Stabilität und bis zu 85 % Effizienz steht Ihnen alle Power zur 
Verfügung, die Sie brauchen, um die Welt zu retten. Das Neo HE 550 ist das 
Prunkstück eines jeden Waffenarsenals. Weitere Informationen zum brandneuen Neo 


HE Netzteil finden Sie unter wwvw.antec.com. 
ANLEcC 


The Bower of Nou 


Neo HE: Schließlich braucht es für ein Feuergefecht mehr als nur einen Zahnstocher. 


© 2005 Antec, Inc. NVIDIA, das NVIDIA-Logo, GeForce, SLI, das NVIDIA SLI-Logo und „The way it's meant to be played“ sind Markenzeichen oder eingetragene Markenzeichen der NVIDIA Corporation. Alle Rechte 
vorbehalten. 2K Games und die 2K Games-Logos sind Markenzeichen oder eingetragene Markenzeichen von Take-Two Interactive Software, Inc. Das Serious Sam 2-Logo, Croteam und das Croteam-Logo sind Markenzeichen 
oder eingetragene Markenzeichen von Croteam. Alle Bilder und Markenzeichen werden mit Erlaubnis verwendet. 

Für Serious Sam Il empfiehlt 2K Games Grafikprozessoren von NVIDIA. 


2K Games recommends 
NVIDIA graphics processors 
for Serious Sam Il. 


GAMES 


TEST: Radeon-X1900-$erie 


R580 - Ati legt nach 
und greift nach der 
High-End-Krone. 


Nach dem verspäteten 
Debüt der X1000-Reihe 
im Oktober des letzten 
Jahres bringt Ati nun 
bereits den Nachfolger 
der X1800-Reihe. Der 
PCGH-Test klärt, ob die 
Kanadier die Schwächen 
mit der X1900 ausbügeln 
konnten. 


Bu (Shader-)ALU 
Arithmetic Logic Unit. Rechenwerk inner- 
halb der GPU, das mathematische Opera- 


tionen ausführt. 
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ie Radeon-X1000-Reihe 

D gibt es seit Dezember 
komplett im Laden zu 

kaufen. Nach deren verspäte- 
tem Launch will Ati nun alles 


richtig machen: Höchstleistung 
direkt erhältlich. Ob der Nach- 
folger der Radeon X1800 diese 
Versprechen halten kann und 
ob die Treiber- und Anwen- 
dungsprobleme behoben sind 
(PCGH berichtete), klären wir in 
unserem großen Praxistest. 


> Vier Speerspitzen 
Die X1900-Reihe tritt mit vier 
Modellen an: 


1 X1900 XTX (UVP: 650 Euro) 

1 X1900 XT (UVP: 550 Euro) 

1 X1900 Crossfire (UVP: 600 
Euro) 

B All-in-Wonder X1900 (UVP: 
500 Euro) 


Für Liebhaber des absoluten 
High-End kommt die X1900 
Crossfire, mit der man zwei 
Grafikkarten in einem passen- 


entfernter Texturen, ohne dass diese zu 
: flimmern beginnen 


| E Anisotrope Filterung (AF) 
: Aufwendige Texturfilterung zur Schärfung 


den Mainboard (aktuell nur mit 
Atis Crossfire-Chipsatz Radeon 
Xpress 200 und inoffiziell mit 
Intels 945P-, 955X- sowie 975X- 
Chipsätzen) in Kombination 
betreiben kann. Die Crossfire- 
Edition verfügt über dieselben 
Taktraten wie die X1900 XT. 


Die letzte Karte im Bunde ist 
die All-in-Wonder X1900 für 
den Multimedia-Freak, der auch 
einem aktuellen Spiel nicht ab- 
geneigt ist. Diese Karte kommt 
mit dem Single-Slot-Kühler der 
X1800 XL/All-inWonder X1800 
und Taktraten von 500/480 MHz 
in den Handel. Sie verfügt ne- 
ben ihren 3D-Fähigkeiten über 
einen DVB-T-fähigen und einen 
analogen TV-Tuner. 


Alles beim Alten? 
Die zum Test vorliegenden Re- 
ferenz-Karten wirken vertraut. 
Tatsächlich unterscheiden sich 
die Printed-Circuit-Boards (PCB) 
kaum von denen der Vorgänger. 
Lediglich die Stromversorgung 


: BE Area-AF 
: Von Ati mit der X1000-Reihe eingeführte AF- 
: Technik, die weitgehend winkelunabhängig 


wurde sichtbar verändert. Die- 
se ist nun nicht mehr vier-, 
sondern sechsphasig ausgelegt, 
was auf einen weiter erhöhten 
Stromdurst hindeutet. Ansons- 
ten gleichen sich beide Modell- 
reihen und auch X1900 XT und 
X1900 XTX auffallend. 


In Sachen Bildqualität wurde 
alles beibehalten, was schon 
die X1800 auszeichnete. Adap- 
tives Anti-Aliasing zur Glättung 
teilweise transparenter Objekte 
(Zäune, Blattwerk), nur schwach 
winkelabhängige, anisotrope 
Filterung (Area-AF) und die 
Unterstützung des aktuellen 
Shader-Modells 3 sind hier auf 
der Habenseite zu verzeichnen. 
Natürlich fehlt auch die Unter- 
stützung für Avivo-Videobe- 
schleunigung nicht. 


Breiter, schneller, weiter 
Im Gegensatz zu vorigen Ge- 
nerationen hat Ati dieses Mal 
darauf verzichtet, die Leistung 
durch höhere Taktraten zu stei- 


: WE Adaptive-AA (AAA) ; 
: Technik ähnlich Nvidias Transparenz-AA zur | 
Glättung von Alpha-Test-Kanten, die bei : 
. arbeitet und ein homogeneres Bild liefert. : 


Zäunen oder Vegetation oft vorkommen 
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RADEON X1900 


TEST 


KNTZJ High-End-Grafikchips von Ati und Nvidia 


Chipname Radeon X1900 XTX Radeon X1900 XT Radeon X1800 XT Radeon X1800 XL Geforce 7800 GTX/SI2 \Geforce 7800 GTX/256 Geforce 7800 GT 
Interner Codename/ Fertigungsprozess \ R580/90 nm 8580/90 nm R520/90 nm 8520/90 nm 67O/II0 nm 670/110 nm 670/110 nm 
Kartenpreis (Euro) (a. 650,- (8. 50,- Ca. 400-490,- (a. 350,- (a. 650,- (a. 440,- (a. 300,- 

Anzahl Transistoren (Mio.) 384 384 321 321 302 302 302 
Leistungsaufnahme (ganzer PC in Watt) 285 21 350 205 263 23 209 

Lautheit in Sone (2D/3D) 1589 1384 10/28 16/46 0407 0912 16128 
Pixel-Shader-ALUs (GFLOP/s) 48 (249.6) 48 (240) 16. (80) 16 (64) 48 (211,2) 48 (165) 40 (128) 
Textureinheiten/Raster Operators 6ft6 16/6 16ft6 16/6 216 216 20/16 
Vertex-Shader-Einheiteı 8 8 8 8 8 8 7 

Chiptakt; Pixelfüllrate (Megapixel/s) 650 MHz 625 MHz 625 MHz; 10.000 500 MHz; 8.000 550 MHz; 8.800 430 MHz; 6.800 400 MHz; 6.400 
PS-/VS-Version 3.03. 3.3.0 3.03.0 3.3.0 3.03.0 3.08. 3.08.0 
Crossfire/SLI-Support Ja (externer Dongle) Ja (externer Dongle) | Ja (externer Dongle) Ja (externer Dongle) | Ja Ja Ja 
Speicherinterface; $peichertakt 256 Bit; 775 MHz 256 Bit; 725 MHz 256 Bit; 750 MHz 256 Bit; 500 MHz 256 Bit; 850 MHz 256 Bit; 600 MHz 256 Bit; 500 MHz 
Speicherbandbreite (GByte/s) 496 46,4 4 2 544 384 2 
$peicherbestückung (MByte) 512 512 256, 512 256 512 256 256 
Z-Operationen/Takt; Farbwerte/Takt 16; 16 16:16 16; 16 16; 16 3216 3216 32.16 

m Vergleich zur X1800-Serie hat Ati bei den X1900-Modellen lediglich die Shader-Performance erhöht. Die Taktfrequenzen wurden nur minimal verändert. 


gern. Der größte Teil der Einhei- 
ten auf dem R580 unterscheidet 
sich kaum von denen des X1800- 
Chips R520. Der Zuwachs in 
Sachen 3D-Leistung wurde 
hauptsächlich durch die höhere 
Rechenleistung der Pixel-Sha- 
der erreicht. 


Dieser Teil der GPU, welcher die 
mathematischen Operationen 
ausführt, wurde deutlich verbes- 
sert. So rechnen jetzt zwölf statt 
nur vier Pixel-Shader-Quads. 
Diese verfügen über 48 Shader- 
ALUs. Die Textur-Einheiten 
blieben, ebenso wie die acht 
Vertex-Shader-Einheiten, nahe- 
zu unverändert. Das Prinzip ist 
dasselbe, welches auch schon 
die Pixel-Shader der X1300 von 
denen der X1600 unterschied. 
Allerdings hat Ati beim R580 im 
Gegensatz zum RV530 darauf 
geachtet, die feine Granularität 
der Pixel-Shader bei dynami- 
schen Programmverzweigun- 
gen beizubehalten. Der für die 
Verteilung der Shader-Instruk- 
tionen zuständige Prozessor 
wurde entsprechend erweitert. 
Die dynamische Flusskontrolle 
bleibt damit äußerst effizient. 
Die Raster-Operatoren sind jetzt 
mit der „Fetch4“-Funktion zur 
schnelleren Schattenberechnung 
ausgestattet (s. PCGH 01/2006). 


>> Crossfire 

Nun soll Crossfire so richtig ins 
Rollen kommen. Frühere Proble- 
me wie zum Beispiel die Begren- 
zung auf 1.600x1.200 bei ledig- 
lich 60 Hertz Bildwiederholrate 
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oder langsames Super-AA sind 
mit der neuen Generation Ge- 
schichte. Dank durchgehender 
Dual-Link-DVI-Ausstattung in 
der X1800-/X1900-Reihe sind 
Auflösungen von 2.560x1.600 
Bildpunkten nun auch für ein 
Zwei-Karten-Gespann kein Pro- 
blem mehr. Die Compeositing- 
Engine, welche die Bilder der 
beiden Karten zusammensetzt, 
wurde ebenfalls verbessert. Sie 
kann jetzt direkt die verschie- 
denen Sample-Muster, die bei 
Super-AA zum Einsatz kom- 
men, kombinieren. Super-AA 
arbeitet so wesentlich schneller, 
als es noch beim X850-Cross- 
fire der Fall war. Beibehalten 
hat man allerdings den exter- 
nen Dongle, der jetzt auf ein 
VHDC-Interface (Very High 
Density Connection Interface) 
setzt, um die hohen Auflösun- 
gen von 2.560x1.600 Bildpunk- 
ten zu ermöglichen. 


>> X1900 in der Praxis 

Bei dem von der Radeon X1800 
XT bekannten Zwei-Slot-Kühler 
bläst ein 65 Millimeter großer 
Radial-Lüfter die warme Luft 
aus dem Gehäuse. Während der 
Lüfter der X1900 XTX im 2D-Be- 
trieb mit gemessenen 1,5 Sone 
relativ leise ist und nur mit 3,8 
Volt angesteuert wird, dreht das 
Gebläse in Spielen deutlich auf 
und erzeugt dabei maximal 3,9 
Sone bzw. 49 dB(A). Etwas leiser 
ist der Lüfter auf der X1900 XT, 
bei dem wir im 2D/3D-Betrieb 
1,3/3,4 Sone gemessen haben. 
Sehr hoch ist dagegen die Tem- 


Render-Backend 


v 


I neu im R580 Mi bereits im R520 vorhanden 


Beim Design der X1000-Reihe hat Ati auf gute Skalierbarkeit geachtet. 

So konnte innerhalb kurzer Zeit die reine Rechenleistung der Pixel-Shader 
verdreifacht werden - ohne größere Änderungen am Rest des Chips. Ver- 
tex-, Textur- und Render-Back-End-Einheiten blieben nahezu unverändert. 


sanıann 
Daran 


Crossfire: Insgesamt fünf Chips sind für den Crossfire-Betrieb notwendig. Auf 
einen TV-Out müssen Sie bei der Master-Karte aus Platzgründen verzichten. 
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TEST 


RADEON X1900 


INFO | Praxisprobleme 


: Viele der in unserem X1000- 
Launch-Artikel angesproche- 
nen Probleme sind mittler- 
weile behoben. Far Cry (df.) 
lässt sich mittels Konsolen- 
Befehlen und dem inoffiziel- 
len Patch auf Version 1.4 
HDR-Rendering zusammen 
mit MSAA entlocken. Auch 
Serious Sam 2 bietet mit 
dem Patch auf Version 2.066 
(www.croteam.com) mittlerweile beides 


r 


Leider ließ sich der 6.1-Treiber nicht auf 


Catalyst Al aus/an 


in Kombination an. Der Leistungsverlust mit 
aktivem Catalyst A.l. in F.E.A.R. sowie die Bildfehler am Übergang vom Wasser zum 
Ufer in Half-Life 2 (dt.) sind mit dem aktuellen Treiber (Catalyst 6.1) behoben. 


den X1900-Testkarten installieren, sodass 


wir auf eine von Ati zur Verfügung gestellte Beta-Version vom 4.01.2006 (vollst.: 


sample_8-203-3-0601042-029367E) ange 
das rechts gezeigte Problem in Quake 4 
ches sich durch Deaktivieren von Cataly 


wiesen waren. Nur mit diesem Treiber trat 
dt.) bei X1800 und X1900-Karten auf, wel- 
st Al. oder den Wechsel auf den offiziellen 


Catalyst 6.1 (auf einer X1800-Karte) beheben ließ. Wahrscheinlich wird das Problem 
also auch mit dem ersten offiziell die X1900 unterstützenden Treiber behoben sein. 
Der Leistungsgewinn (auf einer X1800) durch diesen Bug lag bei minimalen 1 Fps. 


Erfreulich war hingegen der Kurz-Test n 


it den meisten anderen Spielen. So erreich- 


te RE.A.R. eine um bis zu 57 Prozent höhere Leistung als auf einer 512-MByte-7800- 


GTX. Auch in Sachen Crossfire scheinen 


die größten Probleme überwunden. Unsere 


getesteten Spiele (Call of Duty 2 und NfS: Most Wanted) skalierten auf X1800/X1900- 


Karten im Doppelpack deutlich besser a 


s auf zwei Geforce 7800 GTX. 


1:1: :JE[0'@ Referenzboard mit Radeon X1900 XTX 


TE LÜFTER 
u | Der Radial-Lüfter hat einen Durchmes- 


ser von 65 mm. Im Vergleich zur X1800 


XT ist der Lärmpegel etwas angesti 
(XTX: 15/39 Sone: X: 1,3/3,4 Sone) 


von bis zu 2.560x1.600 Pixel möglich. 
‚Achten Sie beim DVI-Kabel/Adapter 


darauf, dass alle Pins belegt sind. 


iegen 
i B XTX mit 650 und den XT mit 625 MHz. 


4 GRAFIKCHIP 
Der in 90 Nanometer gefertigte R580 
verfügt über 384 Millionen Transistoren 
(R520: 321 Mio.). Ati taktet den X1900 


peraturentwicklung. Wir haben 
eine GPU-Temperatur von 92 
(X1900 XTX) bzw. 87 Grad Cel- 
sius (X1900 XT) gemessen. Zum 
Testzeitpunkt war eine Übertak- 
tung leider nicht möglich, da 
Tools wie Powerstrip die X1900- 
Serie noch nicht erkennen. 


Die Grafikkarten stellen an an- 
derer Stelle einen neuen Rekord 
auf. Eine Gesamtleistungsauf- 
nahme des PCs von 285 Watt 
haben wir mit der X1900 XTX 
im 3D-Betrieb gemessen (PC- 
System: Athlon 64 4000+, 2x 512 
MByte RAM). Mit elf Watt we- 
niger gibt sich die X1900 XT zu- 
frieden. Zum Vergleich: Nvidias 
Geforce 7800 GTX/256 sorgt 
unter gleichen Bedingungen für 
eine Leistungsaufnahme von 
233 Watt, während mit der 512- 
MByte-Variante die Leistungs- 
aufnahme auf 263 Watt ansteigt. 


>> Benchmarkanalyse und 

Fazit: X1900 

Mit der X1900 hat Ati das ge- 
schafft, was bereits mit der 
X1800 gelingen sollte: die Rück- 


SPEICHER 

A] Die X1900-Karten gibt es lediglich mit 
512 MByte GDDR3-Speicher. Bei unseren 
Testexemplaren ist Samsung-Speicher 


SApFhiRe 


31 LÜFTERSTEUERUNG 


# Die Lüftersteuerung regelt den Lüfter 
= (A in vier Stufen. Im 2D-Betrieb wird der 
. Se] Lüfter mit einer Spannung von bis zu 


123 vier Volt angesteuert (3D: 6,8 Volt). 


Ta PCI-E-INTERFACE 
 Radeon-X1900-Karten sind nur für PCI- 
Express vorgesehen. Laut Ati ist es mit 
dem Rialto-Brückenchip aber möglich, 

AGP-Versionen herzustellen. 
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kehr in den 3D-Olymp. Der ei- 
gene Vorgänger wird von der 
X1900 XTX um bis zu 22 Prozent 
geschlagen. Auch gegen die 
Geforce 7800 GTX 512 kann sich 
die Karte in Call of Duty 2 mit vier 
Prozent Vorsprung durchsetzen. 
In Quake 4 (dt.) liegt wiederum 
die Geforce ein paar Prozent 
in Front. In Sachen Dual-GPU 
konnte Crossfire einen guten 
Start hinlegen und SLI in unse- 
ren Benchmarks mit bis zu 18 
Prozent hinter sich lassen. Beim 
Einsatz von Super-AA gegenü- 
ber SLI-AA stieg der Vorsprung 
auf maximal 86 Prozent an. 


Positiv hervorzuheben an Atis 
neuer X1900-Generation ist ne- 
ben ausgezeichneter 3D-Leis- 
tung auch die mit adaptivem 
FSAA, Area-AF und Avivo 
gebotene Bildqualität. Dafür 
verleiht PCGH seinen neuen 
Technik-Award. Zu bemängeln 
bleiben die unter Last recht lau- 
te Kühlung sowie die hohe Leis- 
tungsaufnahme. > 
DanıeL Wandt/CaARsTEn SPILLE/ 
DanıeL MÖLLENDORF 


STROMANSCHLUSS 

Die X1900-Karten müssen ans Netzteil 
angeschlossen werden. Die Leistungs- 
aufnahme liegt um 35 (ATX) bzw. 24 
y| Watt (XT) über den X1800-XT-Werten. 


2 


KÜHLER 

N Der massive Kühler besteht aus Alumi- 
nium und Kupfer. Gekühlt wird damit 
auch der Speicher. Aufgrund der Maße 
muss ein PCI-Slot frei bleiben. 
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RADEON X1900 


| VERGLEICH Bildqualität 


Call of Duty 2: MP-Carentan NfS: Most Wanted v1.3 Quake 4 (dt.) Far Cry (dt.) v1.4 Beta 
» E n — . 


 wöä 


Ati X1900 XT mit Beta-Catalyst, Al an. 


Nvidia 7800 GTX mit FW 81.98, High Q. 


en n— 


Im direkten Vergleich fällt hier auf, dass Die Leitplanke sieht auf der X1900 besser Mit dem Beta-Treiber hatten die X1800 
die Stromleitungen bei Ati etwas besser geglättet aus, auch kommt der Über- und X1900 Probleme bei der korrekten und FSAA bieten, bei Nvidia funktioniert 


geglättet werden. Ansonsten ist das Bild strahl-Effekt deutlicher zum Vorschein. Beleuchtung. Mit einer X1800 und Catalyst dies nicht zusammen. Adaptive-AA lief bei 
auf beiden Karten gleichwertig. Die Texturen sind beinahe gleichwertig. 6.1/5.13 trat dieses Problem nicht auf. uns nicht zusammen mit HDR-Rendering. 


PRO SAMER 
® Ö M M =) N D U N | T New FPS Feature Programmable Adjustable 


Für den ultimativen Vorteil bei First Person 
Shootern, Strategie- und Rollenspielen! 


- Schneller und verbesserter 
Zugriff auf Spielsteuerelemente 


- 20 einfach erreichbare 
Tasten für bis zu 144 


programmierbare Befehle 
- Verschiedenfarbige 

Leuchteffekte RT Y 
- Ergonomisches Design 2 | 


Default FPS RTS 
Modus Modus Modus 


Saitek 


www.saitek.de 


u TEST RADEON X1900 


Leistung: Quake 4 (dt.) Ei | Leistung: CallofDuty2 iii 


kein AA/AF kein AA/AF 


Ohne AA/AF sind 7800 GTX/512 und X1900 XTX beinahe gleich schnell. 1.280x1.024, Bin Call of Duty 2 liegt die 7800 6TX/512 immer knapp hinter der X1900 XTX. 1.280x1.024, 
I Mit 4x AA/B:I AF lässt die 7800 GTX/512 die X1900 XTX um elf Prozent hinter sich. 4x A/B: AF I Chancenlos ist die 7800 GTX/256 gegen Atis X1900 XT, kostet aber auch weniger. 4x AAIB:T AF 
Ein hohen Settings kann die 7800 61/256 mit der X1900 XT nicht mehr mithalten. I Zum Vergleich haben wir eine X800 SE auf 9800-Pro-Niveau getaktet. 
QUAKE 4 (DT.) V1.0.4.0 - PCGH-DEMO CALL OF DUTY 2 V1.0 (MULTI-PLAYER-DEMO) 
BESSER» | Fps |) mn 2" BED.SPIELBAR ’h FLÜSSIG SRELAR. n . 9 ar ders BESSER» | Fps |o u o 0% BED. SPIELBAR Di ALSsIS SPIELAAB n PREIS 
m m 
Geforce 7800 GTX/512 en I 0- Radeon X1900 XTX/512 a ) 650: 
(550/850 MHz) E20) (650/775 MHz) 49 (158%) 
TTT  ——] T— 
Radeon X1900 XTX/512 - H Kar 650- Radeon X1900 X1/512 re eg 550,- 
(650/775 MHz) zE) (625/725 MHz) A AT) 
u a) zz m _ _ rm 
Geforce 7800 GTX/256 7 gl 4M;- Geforce 7800 GTX/512 7} ee No) 650; 
(430/600 MHz) 1ER) (650/850 MHz) - z AT (Too) 
| | ee were 
Radeon X1900 XT/512 “ Dr s50- Radeon X1800 XT/512 5 eh son 500: 
(625/125 MHz) Are) (62UTAT MHz) 4 (+12%) 
Radeon KIaoD KUfalz u s- Geforce 7800 GTK/256 f) EN ls 4: 
(621/747 MHz) ST 20) (430/600 Nkz) 31 (+95%) 
- i 
Geforce 7800 GT/256 —— ( m 300, Geforce 7800 61/256 nn - 7 E 300,- 
(400/500 MHz) 15 C37%) (400/500 MHz) 3 (74) 
} 
En] 80 (TA) 3} (68%) 
Radeon X1800 XL/256 Radeon X1800 XL/256 “ 
10 (+9%) 4; 46 (+64%) 3; 
(500/495 MHz) Rz) (500/495 MHz) 35 (81%) 
TE T —— EEG m > 
Geforce 6800 GT/256 30- Geforce 6800 GT/256 a 30- 
(350/500 MHz) AT) (850/500 MHz) 125 (32%) 
Radeon X800 XL/256 a 19- Radeon X800 XL/256 2 En 9; 
(400/493 MHz) 2) (400/493 MHz) 25%) 
| ——) 
Geforce 6600 GT/128 —— m; 2; a m; 
N 13 (us | \ as) 
Radeon 9800 Pro/128 2 Ba Ku Radeon 9800 Pro/128 u 1: AO N. 
(simuliert mit X800 SE) 126) (simuliert mit X800 SE) 8(-58%) 
Settings: Athlon 64 4000+, 2x512 MByte RAM, Forceware 81.98, Forceware auf HO, Catalyst 6.1 bzw. Sample-Treiber von 4.1.06, A.l. auf Standard Settings: Athlon 64 4000+, 2x512 MByte RAM, Forceware 81.98, Forceware auf HO, Catalyst 6.1 bzw. Sample-Treiber von 41.06, A.l. auf Standard 


1.280x1.024, 1.280x1.024, 


Ax AA/B:I AF Crossfire VS. SLI Ax AA, 8:1 AF 


1.600x1.200, 


Leistung: HL 2: Lost Coast 


1.280x1.024, 


I Mit gleichen Einstellungen herrscht Gleichstand zwischen Ati und Nvidia. 6X/BXS AA, 16:1 AF I In beiden Spielen skaliert Crossfire besser als SLI, die X1900 liegt vorn. Ax AA, 8:1 AF 
Durch den Super-Sampling-Anteil ist 8XS FSAA (Nvidia) besser als 6x FSAA (Ati). I Auch die X1800XT kann im Dual-Verbund punkten. Tees 
Der hochwertige Anti-Aliasing-Modi lässt die Nvidia-Karten deutlich einbrechen. Bin NfS: Most Wanted bringt SLI fast keinen Vorteil. Grafikkarte 
PCGH-DEMO NEED FOR SPEED: MOST WANTED V1.3 
BESSER > | Fps N m ET) SPIELBAR 4 a m PREIS BESSER > | Fps n m nn BED. vun FLÜSSIG Br 50 PREIS 
Radeon X1900 XTX/512 Te 70 (35%) N (9 (10%) 
_(Soprsui) ER Mr m ai) NM 
- - | | 
Geforce 7800 GTX/S12 —— 70 (35%) . . 
650,- En 19 (101%) 
(550/850 MHz) : 1.35%) Radeon X1800 XT/512 —— 16156) 90, 
Radeon X1900 x1/512 | ES (19%) 550. - s 
(625/725 MHz) 59 (90%) ' Geforce 7800 GTX/ | 15 (+38%) 1300: 
512 MByte N 32 (133%) er 
Radeon X1800 Xr/s12 | En '; (+6%) 5 
(621/147 Mhz) (55%) ! Geforce 7800.0T%7 | EEE 44 (+83%:) - 
Geforce 7800 GTR256 | EEE 57 (54515) ii: nn 40 (22%) 
(430/600 MHz) | Emm 31 (5i$) i 
Geforce 7800 0/ || ME 13 (19%) 0 
r : 256Mbtc | TE END) 
Settings: Athlon 64 4000+, 2x512 MByte RAM, Forceware 81.98, Forceware auf HO, Catalyst 6.1 bzw. Sample-Treiber v4.1.06, A.l. auf Standard 1 | 
EEE 2° (B1SIS) 680: 


u 


1.280x1.024, 


®. 
Crossfire AA VS. SLI AA 1äxf6x AA, Bs1 AF CALL OF DUTY 2 V1.0 
ER . he . Hi " BED.SPEELBAR | > FLÜSSIG SPIELBAR 
I Mit höchster Bildqualität ist SLI in CoD2 überfordert. BESSERD|Fps Ib m 2 | 0 50 60 70 80 90100 PREIS 
Die X1900 kann sich nur leicht von der X1800 absetzen. Radeon X1900 XTX/512 —  — 10; 
I XiK-Crossfire bietet hier noch spielbare Bildraten. 
En 93 (110%) n 
CALL OF DUTY 2 V1.0 (MULTI-PLAYER-DEMO) Radeon X1200 X 73121) M; 
BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER»IFps_|n I) 20 | 30 aD 50 60 — Geforce 7800 GTA/ | EEE 73 (+38%) ia: 
Radenn SO KTZ rose N 52 (241%) 1300; 512 MByte ee] 64 (940%) en 
CE 
Ti Ts] EEE 70213) 9; Br — Zu u m; 
Sea BONN En 73 (31%) 1300: Geforce 7000077 | EEE 57 (36%) A: 
| 256 MByte 45 (+36%) ö 
Geforce 7800 GTX/256 MByte St) || En 22 (447%) 920,- - 
| 42 (BASIS) . 
TEE KESORTES re) TE 15 (SI) in u En) Mm; 
Settings: Athlon 64 4000+, 2x 512 MByte RAM, Forceware 81.98, High Quality, Catalyst 5.13, Catalyst Sample vom 4.1.2006, A. auf Standard Settings: Athlon 64 4000+, 2x 512 MByte RAM, Forceware 8198, High Quality, Catalyst 5.13, Catalyst Sample vom 41.2006, A.l auf Standard 
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RADEON X1900 


Interview: Ati 


Im Interview mit Ati erfahren 
Sie exklusive Hintergrund- 
informationen zur neuen 
Radeon-X1900-Serie. 

Presse zu einem Brie- 


A fing ein, um über die 
neuen High-End-Produkte zu 
informieren. PCGH war vor Ort 
und hat die Gelegenheit genutzt, 
um mit dem Technical PR Mana- 
ger Rene Froeleke ein Interview 
zu führen. 


nfang Januar lud Ati die 


PCGH: Durch den R580 hat der 
R520 eine relativ kurze Lebens- 
dauer. Wo liegen die Gründe 
dafür und wie lange wird es 
dauern, bis Ati die nächste VGA- 
Generation vorstellt? 


Ati: Grundsätzlich ist die Le- 
bensdauer nicht kurz. Es wird 
weiterhin X1800-Karten geben, 
wir machen eigentlich nur das, 
was wir bei der Vorstellung der 
R520-Architektur angekündigt 
haben. Wir verbessern den Chip 
dort, wo wir glauben, in Zukunft 
mehr Performance herausholen 
zu können. Das heißt, dass sich 
die Pixel-Shader-Leistung ver- 
dreifacht, ansonsten baut man 
auf die bewährte Architektur 
des R520 auf. 


PCGH: Der Entwicklungszyklus 
wurde ja extrem verkürzt. Wie 
lange wird es in Zukunft dau- 
ern, bis neue Generationen vor- 
gestellt werden? 


Ati: Der Zyklus wurde nicht un- 
bedingt verkürzt. Es war eigent- 
lich eher so, dass der R520 etwas 
verspätet kam. Wir wollten den 


Kuala Ati 


R520 eigentlich im Juni oder Juli 
vorstellen, mussten den Chip 
aber auf Oktober verschieben, 
weil wir damit einige Probleme 
hatten. 


PCGH: Für wann war der 
Launch des R580 geplant und 
wie hat es Ati geschafft, den 
Launch des R580 so schnell 
durchzuziehen? 


Ati: Der R580 wird genauso vor- 
gestellt, wie er geplant war. Das 
Design war ja eigentlich schon 
da. Aufgrund der Tatsache, 
dass wir die Funktionseinheiten 
voneinander entkoppelt haben, 
ist es für einen Chipdesigner 
relativ einfach, in spezifischen 
Gebieten Verbesserungen vor- 
zunehmen. Wir haben Verbes- 
serungen in den Pixel-Shader- 
Einheiten vorgenommen, haben 
diese addiert und für den Rest 
des Chips konnte auf bestehen- 
de Daten des R520 zurückge- 
griffen werden. So ein Design ist 
dementsprechend schnell und 
einfach zu realisieren. 


PCGH: Wird es zum Launch der 
X1900-Serie auch gleich die Pro- 
dukte zu kaufen geben oder er- 
wartet uns ein Papier-Launch? 


Ati: Es wird alle Produkte, die 
wir in Zukunft ankündigen, 
auch gleich im Laden zu kaufen 
geben. Am Tag der Vorstellung 
sollen die Karten dann bei den 
Händlern liegen. 


PCGH: Wie hoch werden die 
Stückzahlen bei der X1900-Se- 
rie sein? Sind die X1900-Karten 
dann genauso schnell vergriffen, 


»>» Es wird alle Produkte, die 
wir in Zukunft ankündigen, auch 
gleich im Laden zu 
kaufen geben. «<< 


m Rene Froeleke 
Ati, Technical PR Manager 


www.pcgameshardware.de 


wie es bei Nvidias Geforce 7800 
GTX mit 512 MByte Speicher der 
Fall war? 


Ati: Wir werden innerhalb der 
ersten 14 Tage, vielleicht sogar 
innerhalb der ersten Woche so 
viele X1900-Karten ausliefern, 
wie bisher insgesamt von der 
7800 GTX/512 ausgeliefert wur- 
den. Wir haben also für den 
End-User-Markt ausreichend 
Produkte. 


PCGH: Aus welchen Gründen 
verbessert Ati gerade die Pixel- 
Shader-Leistung? Sind die Spie- 
le-Entwickler daran beteiligt? 


Ati: Ja, das entsteht natürlich 
schon im Gespräch mit Spiele- 
Entwicklern. Zum Beispiel hat 
FE.A.R. ein 7:1-Verhältnis von 
ALU- zu Textur-Operationen. 
Bei Splinter Cell 3 liegt dieses 
mit ungefähr 8:1 ebenfalls recht 
hoch. Und genau da sieht man 
den Trend, dass erheblich mehr 
Shader-Leistung als Textur-Leis- 
tung gebraucht wird. 


PCGH: Warum hat Ati die Be- 
zeichnung des Top-Produkts 
von XT-PE auf XTX geändert? 


Ati: Der Namenszusatz „PE“ hat 
leider einen schlechten Ruf und 
deshalb haben wir uns für XTX 
entschieden. Das ist eine Mar- 
keting-Sache, wie das Produkt 
letzten Endes wirklich heißt. 


PCGH: Verfügt die neue X1900- 
Serie über neue treiberseitige 
(Filter-)Optimierungen? 


Ati: Hier ist alles beim Alten ge- 
blieben. Wenn wir Änderungen 
bei den Optimierungen machen 
möchten, würde man diese über 
den Treiber realisieren - und das 
würde dann für alle Produkte 
gelten. 


PCGH: Wurde bei der X1900- 
Serie irgendetwas hinsichtlich 
Crossfire verbessert? 


Ati: Gegenüber der X1800-Se- 
rie gibt es hinsichtlich Cross- 
fire eigentlich keine größeren 
Unterschiede. Gegenüber der 
X850-Serie ist Super AA erheb- 
lich verbessert worden. Außer- 
dem hat sich der Dongle geän- 
dert. Das liegt daran, dass wir 
jetzt Dual-Link-DV]I verarbeiten. 
Dementsprechend hat sich auch 
die höchstmögliche Auflösung 
geändert. 


PCGH: Wie wirkt sich der 
Launch der X1900-Karten auf 
die Preise der älteren Genera- 
tionen aus? 


Ati: Die älteren Karten werden 
dementsprechend dem Markt 
angepasst. Die neuen Karten set- 
zen sich obendrauf. Das drückt 
den Preis natürlich etwas, aber 
es ist nicht so, dass wir uns in 
das Preisniveau der X1800 rein- 
schieben. 


PCGH: Ist die X1900-Serie auch 
für den AGP-Markt vorgese- 
hen? 


Ati: Das ist eine Frage des Mark- 
tes. Wir haben bisher nicht oft 
gehört, dass AGP wirklich be- 
nötigt wird. Natürlich gibt es 
hier und dort Endkunden, die 
ihr System noch dementspre- 
chend aufrüsten wollen, aber im 
Enthusiasten-Bereich ist PCI-Ex- 
press schon recht verbreitet. 


PCGH: Wird es weitere Main- 
stream-Chips von Ati geben? 


Ati: Was den Mainstream-Markt 
betrifft, sind wir momentan 
ziemlich gut aufgestellt. Na- 
türlich wird es irgendwann ein 
Mainstream-Update geben. 


03/2006 | PC Games Hardware 45 


sr Intel Centrino Duo 


Neue Notebook- 
technik im Test 


Intel hat es geschafft: Bei 
der Kaufentscheidung 
für ein neues Notebook 
achten die meisten 
Anwender auf das 
Centrino-Logo. Nun hat 
Intel die dritte Genera- 
tion der erfolgreichen 
Plattform vorgestellt. 

Ein neuer Prozessor mit 
zwei Kernen soll für mehr 
Leistung bei gleich blei- 
bendem Stromverbrauch 
sorgen. 


ithilfe des Notebooks 

Asus V6J wollen wir 

überprüfen, was die 
neue Centrino-Duo-Mobiltech- 
nologie in der Praxis und na- 
türlich für Spieler bringt. Vor 
allem der neue Prozessor steht 
im Fokus dieses Artikels. Doch 
zunächst möchten wir Ihnen die 
technischen Details der neuen 
Plattform erläutern. 


>> Die neuen Prozessoren 

Mit der neuen Prozessoren- 
Generation verschwindet die Be- 
zeichnung Pentium zunächst im 
Notebook-Segment. Der Nach- 
folger des Pentium M heißt Intel 
Core Duo beziehungsweise Core 
Solo. Dabei steht „Duo“ für eine 
Zweikern-CPU und „Solo“ für 
die Einkernvariante. Beide Pro- 
zessoren werden in 65-Nanome- 
ter-Prozesstechnologie gefertigt 
und der Duo verfügt über 151,6 
Millionen Transistoren auf einer 
Fläche von 90 Quadratmillime- 
tern. Zum Vergleich: Der Turion 
64 hat 114 und der Pentium M 


EB MIPS 


WAS Abkürzung für Million Instructions per Se- 
IST? cond (Millionen Instruktionen pro Sekunde), 


Maß für die Leistungsfähigkeit einer CPU 
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(Dothan) 140 Millionen Tran- 


sistoren. Der Intel-Core-Duo- 
Prozessor nutzt einen 667 MHz 
schnellen Frontside-Bus (FSB) 
und greift auf zwei Megabyte 
Level-2-Cache zu. 


Der so genannte Intel Smart 
Cache steht beiden Kernen zur 
Verfügung und wird dynamisch 
zugeteilt: Hat ein Rechenkern 
nichts zu tun, so kann der an- 
dere auf den ganzen Cache zu- 
greifen. Auch bei den Stromspar- 
einstellungen arbeiten die beiden 
Kerne getrennt. Jeder Core kann 
unterschiedliche Stromsparzu- 
stände (C-States) gemäß seiner 
Auslastung einnehmen. Neu ist 
der Enhanced-Deeper-Sleep-Mo- 
dus: Bei diesem besonders tiefen 
Schlafzustand des Prozessors 
werden die Cache-Inhalte in den 
Arbeitsspeicher ausgelagert, um 
die Spannung noch weiter absen- 
ken zu können. Die Taktfrequen- 
zen des Intel Core Duo reichen 
von 1,5 bis 2,16 GHz. Den Solo 
gibt es aktuell nur mit 1,66 GHz. 


zoll 


größen angegeben. Ein Zoll entspricht 
: 2,54 Zentimetern. 


: In diesem Längenmaß werden Bildschirm- 


Laut Intel soll die Leistungsauf- 
nahme des Duo bei maximal 31 
Watt liegen. Die Einkern-CPU 
Pentium M 780 verbraucht 27 
Watt - nur 4 Watt weniger als der 
Dual-Core-Prozessor. Im synthe- 
tischen Benchmark Sandra 2005 
leistet der Core Duo T2500 (2,00 
GHz) etwa das Doppelte eines 
Pentium M. Die Arithmetic Logi- 
cal Unit (ALU) des Duo erreicht 
16.400 MIPS. Zum Vergleich: Ein 
Pentium M 750 (1,86 GHz) liegt 
bei 7.981 MIPS und ein AMD 
Turion 64 MT-34 (1,80 GHz) bei 
7.559 MIPS. 


>> Der neue Chipsatz 

Die Bezeichnung für den neuen 
Centrino-Chipsatz ist 945GM 
oder 945PM. Der 945GM ver- 
fügt über den Graphics Media 
Accelerator 950, dieser ist laut 
Intel 20 bis 30 Prozent schneller 
als der Vorgänger. Der 945PM 
ist mit einer PCI-Express-x16- 
Schnittstelle ausgestattet und 
ebnet so den Weg für noch hö- 
here Grafikleistungen. Der neue 
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Chipsatz mit Intels 1/O-Con- 
trollerhub ICH7-M verfügt über 
High Definition Audio, bis zu 
sechs PCI-Express-Ports sowie 
bis zu acht USB-2.0-Anschlüsse. 
Zudem können Laufwerke über 
zwei SATA- und einen PATA- 
Anschluss verbunden werden. 
Alle Chipsätze der Intel-945- 
Notebookchipsatzfamilie unter- 
stützen als Arbeitsspeicher den 
DDR2-Standard mit maximalen 
Bandbreiten bis 10,6 GByte/s 
(DDR2 677). 


>> Das neue WLAN 

Die dritte Komponente der Cen- 
trino-Duo-Mobiltechnologie von 
Intel ist die neue WLAN-Einheit 
Intel PRO/Wireless 3945ABG. 
Die Netzwerkverbindung der 
neuen Plattform arbeitet laut In- 
telstromsparend und unterstützt 
die Funkstandards 802.11a/b/g. 
Zudem bietet das neue WLAN- 
Modul 802.11i-/WPA2-Support 
und soll unempfindlich gegen- 
über Interferenzen sein. Für 
mehr Reichweite wird gesorgt, 


EB WLAN 


Wireless Local Area Network, steht für 
: Funknetze, über die mit bis zu 108 MBit/s 


. Daten übertragen werden 
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Bild: Intel 


INTEL CENTRINO DUO 


Leistung: Mobil-CPUs 


Core Duo T2500 


BESSER»|Fps |h 20 


Ohne Hintergrundanwendungen arbeiten beide CPUs gleich schnell. 
I Schon vier Programme im Hintergrund sorgen für eine Leistungsverringerung. 
BBei starker Zusatzbelastung verliert die Einkern-CPU deutlich Performance. 


QUAKE 4 (DT.) PCGH-DEMO 


Pentium M 755 


© BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 40 0 60 


Keine Last 


EEE 60 (313) 


60 (BASIS) 


Geringe Last 


EEE ©) 


56 (7%) 


Starke Last 


21%) 


Settings: 1.024x768, Mittlere Details, Core Duo T2500/Pentium M 755, Intel 945PM, 2x 512 MByte RAM, Forceware 83.00 


indem weniger Frequenzwellen 
in benachbarte Kanäle gestrahlt 
werden. 


>> Centrino Duo in der Praxis 
Doch was bringen die Techni- 
ken der neuen Centrino-Duo- 
Plattform im Alltag? Wir haben 
anhand des Asus V6]J mit Core- 
Duo-Prozessor T2500 (2,00 GHz) 
Praxistests und -benchmarks 
gemacht. Trotz der zwei Kerne 
bleibt die CPU in der Praxis bei 
Belastung unter 70 Grad Cel- 
sius. Zudem liegt die gemessene 
Leistungsaufnahme bei voller 
Auslastung der zwei Kerne mit 
Prime95 bei nur 48 Watt (gesam- 
tes Notebook). 


Doch leider kann der Core Duo 
im Asus V6]J nicht all seine 
Trümpfe ausspielen: Die Grafik- 
einheit auf Basis des Geforce Go 
7400 ist zu schwach und limitiert 
in den Spiele-Benchmarks. Des 
Weiteren sind die Treiber noch 
nicht optimal für Dual-Core- 
CPUs optimiert. Bei Quake 4 (dt.) 
und Age of Empires 3 blieben die 
Messwerte identisch, egal ob mit 
einem oder mit zwei Kernen. 
Kleine Vorteile gibt es in Photo- 
shop CS: Der Unterschied beträgt 
7,3 Prozent. Bei dem Programm 
Super Pi Mod 1.4 braucht der 
Pentium M 755 etwa 40 Sekun- 
den, während der Core Duo die 
Aufgabe in 30 Sekunden berech- 
net. Hier macht sich der Vorteil 
des Smart Cache bemerkbar. 


>> Test des Asus V6.J 

Das Asus V6] ist mit der neu- 
en _ Intel-Centrino-Duo-Mobil- 
technologie ausgestattet. Dies 
umfasst in diesem Fall einen 
Core-Duo-Prozessor T2500 (2,00 
GHz), einen 945GM-Chipsatz 
und das neue WLAN-Modul. 
Zudem arbeiten im V6J zwei 
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GByte  DDR2-Arbeitsspeicher. 
Die Grafikkarte kommt von Nvi- 
dia und trägt die Bezeichnung 
Geforce Go 7400. Der Chip hat 
vier Pixel-Pipelines und drei 
Vertex-Shader. Die 128 MByte 
RAM sind mit 450 MHz getaktet 
und mit 64 Bit angebunden. Der 
Geforce Go 7400 taktet ebenfalls 
mit 450 MHz. In unserem Test 
wurde der Grafikchip sehr heiß, 
bei Belastung waren es 108 Grad 
Celsius (laut Temperatursensor). 
Trotzdem ist der 3D-Beschleuni- 
ger für hohe Details in aktuellen 
Spielen zu langsam. 


Das Display des Asus V6] kann 
von 5 bis 150 Candela pro Qua- 
dratmeter eingestellt werden 
- das ist ein guter Wert. Die 
Reaktionszeit des 15-Zoll-LCDs 
liegt bei 30 Millisekunden, damit 
treten bei einigen Spielen Un- 
schärfen auf. Die Akkulaufzeit 
von 220 Minuten ist sehr gut. Das 
Asus V6] ist mit 0,4 Sone (Win- 
dows) und 1,0 Sone (3D-Betrieb) 
fast unhörbar. Das Touchpad ist 
nach unserem Empfinden etwas 
zu klein. Das Asus V6] ist ein 
gutes Notebook für Video und 
Office, aktuelle Spiele sind nur 
eingeschränkt spielbar. 


>> Fazit: Intel Centrino Duo 
Es gibt keinen Notebook-Herstel- 
ler, der nicht ein Gerät mit Intel- 
Centrino-Duo-Mobiltechnologie 
im Angebot hat. Im normalen 
Office-Betrieb sorgt die Zwei- 
kerntechnik zumindest subjektiv 
für flüssigeres Arbeiten. Auch in 
den Benchmarks mit verschiede- 
nen Lastszenarien ist der Dual- 
Core rund 15 Prozent schneller 
als ein Einkern-Prozessor. Für 
einen deutlichen Vorteil müssen 
Anwendungen und Treiber noch 
angepasst werden. | 
MARcOo ALBERT 


Centrino-Duo-Mobiltechnologie: Die Plattform besteht aus Prozessor, Chipsatz 
und WLAN-Modul. Die Grafikeinheit muss nicht von Intel kommen. 


EG Intel-Centrino-Duo-Mobiltechnologie 


CPU-Bezeichnung 


Kerne | Takt |[12-Cache |FSB Herstellungstechnik 


Intel Core Duo T2600 


2,16 6Hz |2 MByte |667 MHz |65 Nanometer 


Intel Core Duo 12500 


2.00 6Hz|2 MByte |667 MHz |65 Nanometer 


Intel Core Duo T2400 


1,83 GHz |2 MByte |667 MHz |65 Nanometer 


Intel Core Duo T2300 


667 MHz | 65 Nanometer 


Intel Core Solo 11300 


1,66 GHz |2 MByte |667 MHz |65 Nanometer 


Intel Core Duo LV L2400 


1,66 GHz |2 MByte |667 MHz |65 Nanometer 


Intel Core Duo LV 12300 


2 
2 
2 
2 1,66 GHz |2 MByte 
1 
2 
2 


150 GHz |2 MByte |667 MHz |65 Nanometer 


Bisher ist nur eine CPU mit einem Kern in der offiziellen Liste von Intel. Dafür werden aktuell 
sechs Prozessoren mit Dual-Core angeboten. 


NOTEBOOK 


ersteller (Webseite) Asus (www.asus.de) 
Preis ca. € 2,500,- 
Preis-Leistungs-Verhältnis ut 
AUSSTATTUNG 1,77 
Arbeitsspeicher 2.048 MByte DDR2-667-SDRAM (2x Modul) 
Prozessor ntel Core Duo T2500 (2,00 GHz) 

hipsatz ntel 945PM 

rafikchip Nvidia Geforce Go 7400 (450 MHz), 128 MByte (450 MHz DDR) 
Festplatte Fujitsu MHV2IOOAH, (100 GByte, 5.400 U/min) 

D/DVD-Laufwerk Matshita UJ-8328, (DVD+R/RW 8x/Ax, DVD-R/RW Bx/Ax) 

di) 5 Zoll WXGA+ (1.400x1.050) 
Akku/Gewicht 4.800 mAh (14,8 V)/2,6 kg 
Kommunikation 56k, 1.000 MBit/s, WLAN 802.119 
EIGENSCHAFTEN 1,49 
Zubehör Nero, Asus-Software 
Erweiterbarkeit 4x USB 2.0, 1x Firewire, SD-Kartenleser, PC-Card 
Ergonomie Gute Tastatur, kleines Touchpad 
LEISTUNG 3,10 
Spiele-Perform., Wärmeentw. 2D/3D | Ausreichend, 36/49 °C 
Akkulaufzeit, Leistungsaufn. 2D/3D 220 min, 28/51 Watt 
Lautheit 2D/3D 04/1 Sone; 24/29 dB(A) 
Festplatte: Lesen, Zugriff 32,2 MByte/s, 18,2 ms 
Reaktionszeit, Regelbereich LCD 30 ms, 5 bis 150 cd/m? 

+) Re Gewicht 
FAZIT 2,51 
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TEST: Breite LC-Displays 


Fünf 16:10-Displays 
im PCGH-Test 


Fernsehgeräte im 
Breitbildformat stehen 
schon in vielen Wohnzim- 
mern. Mit den modernen 
Breitbildglotzen ist das 
Kino zu Hause Realität. 
Doch am PC werden 
Spiele immer noch im 
4:3-Format dargestellt. 
Damit damnächst auch 
am Rechner Kino-Feeling 
aufkommt, haben wir fünf 
aktuelle Breitbildschirme 
getestet. 


u Stand-by 


WAS 
IST? 


den Betriebsmodus zu wechseln. 
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Bereitschaftsbetrieb; Gerät wartet auf ein 
Signal, beispielsweise von einem PC, um 


m Notebook-Segment 
| gibt es die Displays 
mit einem Seitenver- 
hältnis von 16:10 schon länger. 
Nun haben führende Monitor- 
hersteller auch LCDs für den 
Desktop-Markt im Angebot. 
Da auf PC-Bildschirmen nicht 
mehr nur Texte, E-Mails und 
Tabellen angezeigt werden, ist 
es nur logisch, die Monitore 
auch für die Wiedergabe von 
Filmen zu optimieren. Doch vor 
allem Spiele wirken durch das 
breite Sichtfeld viel intensiver 
und bei einigen Games erlangen 
Sie sogar einen kleinen Vorteil 
gegenüber 4:3- beziehungswei- 
se 5:4-LCD-Anwendern. Durch 
Auflösungen wie 1.680x1.050 
oder 1.920x1.200 werden ho- 
rizontal mehr Informationen 
gezeigt. Das Sichtfeld, das so 
genannte Field-of-View (FOV), 
wird vergrößert. Wir haben uns 
fünf LCDs ins Testlabor geholt. 
Zudem wurde überprüft, wel- 
che Spiele überhaupt 16:10-Auf- 
lösungen unterstützen. 


zoll 


größen angegeben. Ein Zoll entspricht 
: 2,54 Zentimetern. 


: In diesem Längenmaß werden Bildschirm- 


Vorteile der 16:10-Displays 


Ein 16:10-Display kann in der 
Summe nicht mehr Informatio- 
nen darstellen als ein 4:3-Bild- 
schirm mit der gleichen Bild- 
schirmdiagonale. Beispiel: Ein 
20-Zöller (4:3) hat 1.920.000 
Pixel, mit dem Seitenverhältnis 
16:10 sind es nur 1.764.000 Bild- 
punkte. Doch der Vorteil liegt in 
der Aufteilung des Bildes: Der 
horizontale Blickwinkel eines 
Menschen ist deutlich größer 
als der vertikale. Informationen 
auf einem 16:10-LCD lassen sich 
also schneller aufnehmen. Da- 
durch wirken Filme und natür- 
lich auch Spiele im Breitbildfor- 
mat wesentlich authentischer. 


Field-of-View bei Spielen 
Bei unseren Tests haben wir 
festgestellt, dass viele Spiele 
die notwendigen Auflösungen 
(1.280x800, 1.680x1.050 und 
1.920x1.200) nicht unterstützen. 
In so einem Fall wird das 4:3- 
Bild gestreckt dargestellt. Dazu 
zählen fast alle Spiele der Fir- 
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men EA und einige von Micro- 
soft. Spiele wie Call of Duty 2, 
Unreal Tournament 2004 (dt.), 
Half-Life 2, Age of Empires 3, Civi- 
lization 4, World of Warcraft und 
GT Legends lesen die verfüg- 
baren Auflösungen unter Win- 
dows aus. Dazu zählen auch die 
16:10-Auflösungen. Doch bloß 
weil ein Spiel die Breitbildauflö- 
sung unterstützt, heißt das noch 
lange nicht, dass sich auch das 
Sichtfeld im Spiel vergrößert. 
Die Spiele X3 Reunion und Far 
Cry (dt.) strecken das Bild ein- 
fach. Bei den Titeln Unreal Tour- 
nament 2004 (dt.) und Serious 
Sam 2 entsteht Ihnen sogar ein 
Nachteil durch 16:10, da das 
Bild gegenüber 4:3 leicht ver- 
größert wird sowie Teile des 
Spiels oben und unten abge- 
schnitten werden. 


Trotzdem bieten einige der ge- 
testeten Spiele mehr Sicht im 
16:10-Modus. Bei den Ego-Shoo- 
tern Half-Life 2 und Call of Duty 
2 erlangen Sie dadurch sogar 


: m DVI-D 

: Digitaler und damit verlustfreier Standard 
für Signalübertragung vom Computer zum 
: Monitor (meist LCD) 
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LC-DISPLAYS 


TESTEE 


einen Vorteil, da Sie Gegner an 
den Seiten früher sehen. Auch 
die Strategietitel Civilization 4 
und Age of Empires 3 profitieren 
von einem Monitor mit 16:10- 
Seitenverhältnis. Das Sichtfeld 
vergrößert sich und Sie haben 
viel mehr Ressourcen im Blick. 
Für das Spiel Need for Speed: 
Most Wanted hat ein Anwender 
ein Tool (WEBCODE 24LZ) pro- 
grammiert, mit dem sich 16:10- 
Auflösungen einstellen lassen. 


Eizo S2110W: Breite Riesen- 
spielfläche H Das 16:10-Display 
52110W von Eizo hat eine Auf- 
lösung von 1.680x1.050 Bild- 
punkten. Das 21-Zoll-LCD ist 
mit zwei DVI-I-Steckplätzen so- 
wie USB-Hub ausgestattet und 
kann in der Höhe (12 cm) ver- 
stellt werden. Zudem können 
Sie den Monitor um 172 Grad 
drehen und um 65 Grad neigen. 
Der Betrachtungswinkel des 
S-PVA-Panels liegt bei 178 Grad. 
Eizo gibt ein Kontrastverhält- 
nis von 1.000:1 an. Die Reakti- 
onszeit liegt laut Hersteller bei 
8 Millisekunden (Grau zu Grau) 
beziehungsweise 16 Millisekun- 
den (Schwarz-Weiß-Schwarz). 
Wir messen allerdings 29 Milli- 
sekunden. In schnellen Action- 
Spielen sind bei Bewegungen 
deutliche Schlieren erkennbar 
(siehe auch Spieletauglichkeits- 
tabelle). Leicht aufgewogen 
wird das durch die sehr gute 
Farbbrillanz. Die Leuchtkraft 
des Eizo lässt sich von 80 bis 
400 Candela pro Quadratmeter 
einstellen, die Helligkeitsvertei- 
lung ist gleichmäßig. Der Eizo 
S2110W eignet sich dank sehr 
guter Farbbrillanz, 16:10-Format 
und hoher Helligkeit prächtig 
für Spieler, doch die Reaktions- 
zeit trübt das Ergebnis. 


Dell Ultrasharp 2405FPW: Gu- 
tes 24-Zoll-Display mit lahmer 
Reaktion I Die gewaltigen 24 
Zoll Bildschirmdiagonale des 
Dell-LCDs bieten Platz für 
1.920x1.200 Bildpunkte. Neben 
DVI-D und D-Sub (RGB) bietet 
der Ultrasharp 2005FPW auch 
einen analogen S-Video- sowie 
einen Komponenteneingang. 
Zudem verfügt das LCD über 
einen integrierten USB-2.0-Hub 
und einen 9-in-1-Kartenleser. 
Dell gibt für das Ultrasharp 
2405FPW eine Reaktionszeit von 
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16 Millisekunden an. Wir mes- 
sen allerdings 29 Millisekun- 
den, damit sind Action-Spiele 
mit dem Monitor möglich, doch 
bei schnellen Bewegungen sind 
deutliche Unschärfen erkenn- 
bar. Die Helligkeit des großen 
Dell lässt sich von 130 bis 340 
Candela pro Quadratmeter ein- 
stellen. Der Minimalwert 130 
Candela pro Quadratmeter ist 
für Textverarbeitung zu hell. 
Im Betrieb zieht das LCD nur 
51 Watt aus dem Stromnetz. Im 
Stand-by-Modus werden 4 Watt 
verbraucht. Verarbeitung und 
Farbbrillanz sind gut bis sehr 
gut. Die Helligkeitsverteilung 
ist gut, die Helligkeitswerte 
weichen an den Rändern maxi- 
mal neun Prozent vom Mittel- 
punkt ab. Das Dell Ultrasharp 
2405FPW ist mit 1.200 Euro für 
einen 24-Zöller recht günstig. 


Viewsonic VA1912w: Sehr 
günstiger Einstieg ins Breit- 
bildsegment I Das 19-Zoll- 
LCD von Viewsonic wird schon 
für rund 300 Euro angeboten 
— selbst für ein Gerät mit 4:3- 
Seitenverhältnis wäre das ein 
sehr guter Preis. Die Auflösung 
liegt bei 1.440x900 - bisher nur 
von Notebooks bekannt. Die ge- 
messene Reaktionszeit ist mit 
25 Millisekunden die kürzes- 
te im Testfeld. Im subjektiven 
Spieletest liefert der VA1912w 
ebenfalls die besten Ergebnis- 
se dieses Praxistests. Der PC 
kann per D-Sub oder DVI-D an- 
geschlossen werden. Die Hel- 
ligkeit des LCDs lässt sich von 
90 bis 290 Candela pro Quadrat- 
meter einstellen. Die Bildschärfe 
des VA1912w ist sehr gut, die 
Farbbrillanz erreicht die No- 
te „Gut“. Nur befriedigend ist 
die Helligkeitsverteilung: Die 
Messwerte weichen an den ver- 
schiedenen Punkten bis zu 19 
Prozent voneinander ab. Leichte 
Probleme hat das LCD mit der 
Interpolation der Auflösungen 
1.024x768 und 800x600. Mit dem 
Viewsonic VA1912w steigen Sie 
billig in die Breitbildklasse ein. 


Samsung Syncmaster 242MP: 
PC-Monitor und LCD-TV in 
einem H Samsung gibt für den 
Syncmaster 242MP eine Reak- 
tionszeit von 16 Millisekunden 
an, doch im Farbkombinations- 
test kommen wir auf 35 Millise- 


ENTE 16:10-Auftösung in Spielen 


Spiel 


Breitbildauflösungen 


Quake 4 (dt) 


Call of Duty 2 


3 Reunion 


Unreal Tournament 2004 (dt.) 


Seroius Sam 2 


Black & White 2 


Need for Speed: Most Wanted 


Far Cry (dt) 


Half Life 2 


Age of Empires 3 


Civilization 4 


World of Warcraft 


GT Legends 


Battlefield 2 


FEAR. 


FIFA 2006 


Die Sims 2 


Die Mehrzahl der getesteten Spiele erlaubt das Einstellen von Breitbildauflösungen. 


Zudem erweitern viele Spiele das Field-of-View. 


Field-of-View (FOV) 


inem externen Tool wählbar 


Vergleich 16:10 vs. 4:3 


Elm 16:10-Modus muss 


BESSER» | Fps 


1 16:10-Auflösungen erlauben höhere Leistungen als 4:3-Auflösungen. 


der Rechner weniger Zeilen darstellen. 


HALF-LIFE 2 (PCGH-DEMO) 


"BED. SPIELB. | FLÜSSIG SPIELBAR 
20 30 0 50 


B Für einige Spiele und für hohe Auflösungen benötigen Sie einen schnellen PC. 


Kein AA, kein AF 


2x AA, 4:1 AF 


Minimum FPS 


0 10 il) 80 
1.280x800 il] 
(16:10) 1 
1.280x960 1: 
(4:3) 5 9 
1.600x1.050 Ei) 
(16:10) 53 
1.600x1.200 EN (0 
(4:3) 50 
1920x1.200 ee — — 
(16:10) Li 
1.920x1.440 Te | 56 
(4:3) 4% 
AGE OF EMPIRES 3 V.1.01 
= BED. SPIELBAR » FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSERBIFps Ih 5 15 20 25 80 35 
1.280x800 I m 
(16:10) Zn 2 
1.280x960 a 
(43) [] % 
1.600x1.050 HE 23 
(16:10) EEE fl 
1.600x1.200 EEE [2 
(43) Er] ur | 
1.920x1.200 2 | 
(16:10) EEE ü 
1.920x1.440 2 
(43) | 1 


Settings: Pentium 4 550 (3,4 


Hz), Nforce4 Intel Edition, 2x 512 MByte RAM, Detonator 81.95, WinXP SP2, DirectX 9.0c 


16:10-Auflösung 


4:3-Auflösung 


Half-Life 2: Im direkten Vergleich sehen Sie den Unterschied zwischen einem 16:10- 
und einem 4:3-Monitor. Das Breitbild-LCD bietet mehr Sichtfläche. 
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LC-DISPLAYS 


Civilization 4: Die farbige Rahmen zeigt die Sicht auf einem 4:3-Bildschirm. Mit 
dem Breitbildmonitor sehen Sie deutlich mehr Details auf der Spielkarte. 


SPIELBARKEIT Hi lılialc- 


Spiel 


Call of Duty 2 
Age of Empires 3 
Civilisation 4 
Battlefield 2 
World of Warcraft 
FEAR. 


NFS: Most Wanted 


Quake 4 (dt.) 
FIFA 2006 
Die Sims 2 


LCDs 
Eizo S2110W 


u Sehr gut spielbar 


® Gut spielbar 


 Spielbar 


" Bedingt spielbar 


@ Nicht spielbar 


Die Spieletauglichkeit wurde subjektiv ermittelt und wird nicht gewertet. 


kunden. Damit ist das LCD für 
viele Spiele ungeeignet. Die Hel- 
ligkeit des Samsung Syncmaster 
242MP lässt sich von 70 bis 450 
Candela pro Quadratmeter ein- 
stellen - ein sehr guter Wert. 
Im Betrieb zieht das LCD im- 
merhin 80 Watt aus dem Strom- 
netz. Im Stand-by-Modus wer- 
den 7 Watt verbraucht. Das Sync- 
master 242MP kann per RGB 
oder DVI-D als PC-Monitor ein- 
gesetzt werden. Sie können es 
auch per Scart oder S-Video als 
DVD-Anzeigegerät nutzen. Das 
24-Zoll-LCD ist dank des TV- 
Tuners auch als Fernsehgerät 
nutzbar. Farbbrillanz und Bild- 
schärfe sind sehr gut. Das OSD 
ist übersichtlich und die Hel- 
ligkeitsverteilung gut bis sehr 
gut: Die Helligkeitswerte der 
unterschiedlichen Messpunkte 
weichen maximal fünf Prozent 
voneinander ab. Der Samsung 
Syncmaster 242MP ist ein soli- 
des Gerät, aber die hohe Reakti- 
onszeit macht eine Empfehlung 
als Spiele-Monitor unmöglich. 


Fujitsu Siemens Scaleoview 
S20-1W: Preiswerter 20-Zöller 
mit Schwächen IH Der Scaleo- 
view S20-1W taucht noch nicht 
auf der Homepage von Fujitsu 
Siemens auf, ist aber laut Geiz- 


hals.at bei vielen Händlern 
schon verfügbar. Der Hersteller 
gibt für den breiten Bildschirm 
eine Reaktionszeit von 8 Milli- 
sekunden an, wir messen im 
Farbkombinationstest 28 Milli- 
sekunden Schaltgeschwindig- 
keit. Damit sind Action-Spiele 
möglich, doch Schlieren bilden 
sich trotzdem. Die Helligkeit 
des 20-Zöllers lässt sich von 
80 bis 270 Candela pro Quadrat- 
meter einstellen. Das Display 
verbraucht 46 Watt. Im Stand- 
by-Modus werden noch immer 
7 Watt aus dem Stromnetz ge- 
saugt — ein akzeptabler Wert. 
Für den Scaleoview S20-1W 
spricht der günstige Preis von 
550 Euro, einen 20-Zöller be- 
kommen Sie nicht billiger. 


Fazit: Breit, brillant, aber etwas 
langsam I Wenn Sie einmal mit 
einem 16:10-Display gearbeitet 
oder gespielt haben, werden Sie 
nur ungern zum „alten“ Bildfor- 
mat zurückkehren. Die Bildqua- 
lität aller getesteten Bildschirme 
ist gut, doch bei der Reaktions- 
zeit bleiben Wünsche offen. 
Moderne 17- und 19-Zöller (5:4) 
sind dank 15 Millisekunden (2 
bis 3 ms laut Hersteller) schlie- 
renfrei. | 

MARCO ALBERT 


Ultrasharp 2405FPW VA1912w sa Syncmaster 242MP Scaleoview S20-1W 
Hardusae \ 
LC-DISPLAYS 
Hersteller (Webseite) izo (www.eizo.de) ell (www.dell.de) Viewsonic (www.viewsonic.de) Samsung (mww.samsung.de) Fujitsu Siemens (www.fujitsu-siemens.de) 
Preis ca. € 1.000,- ca. € 1.200,- ca. € 300,- ca. € 1.300,- ca. € 550,- 
Preis-Leistungs-Verhältnis efriedigend Befriedigend Sehr gut Befriedigend ut 
AUSSTATTUNG 1,22 1,88 1,98 
Panel/Anschlüsse S-PVA/D-Sub, DVI-D VA/D-Sub, DVI-D, S-Video TN/D-Sub, DVI-D VA/D-Sub, DVI-D, CVBS, Scart, S-Video, TV | TN/D-Sub, DVI-D 
Max. Auflösung/Pixelabst. .680x1.050/0,27 mm 920x1.200/0,27 mm 1.440x900/0,285 mm 920x1.200/0,27 mm .680x1.050/0,264 mm 
Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil | 8 ms/Intern 6 ms/Intern 8 ms/Intern 6. ms/Intern 8 ms/Extern 
Gewicht/Maße 8,2 kg/50x46x23 cm 9,8 kg/45x55x23 cm 4,5 kg/45x39x20 cm 0,0 kg/59x47x18 cm 9,2 kg/A9x47x21 cm 
Betrachtungsw. hor./vert. 78/178 Grad 78/178 Grad 150/130 Grad 78/178 Grad 50/130 Grad 
Drehbar/neigbar/höhenverst. 72 6rad/65 Grad/119 mm 90 Grad/25 Grad/80 mm 0 Grad/20 Grad/0 mm Grad/25 Grad/0 mm rad/20 Grad/0 mm 
150 13406-2/TCO/Garantie Jal99/5 Jahre Ja/99/3 Jahre Ja/99/3 Jahre Ja/99/3 Jahre Ja/99/3 Jahre 
Sonstiges SB-Hu USB-Hub, 9-in-I-Kartenleser Lautsprecher TV-Tuner, Lautsprecher autsprecher 
EIGENSCHAFTEN 8,31 | 2,16 | 2,40 | | 8,39 | 2,26 
Diagonale/Kontrastverhält. 53 cm (21 Zoll)}1.000:1 cm (24 Zoll)1.000:1 48 cm (19 Z011)/500:1 1 cm (24 Zoll)/1.000:1 50 cm (20 ZoI1)/800:1 
Leistungsaufn./Stand-by 58 Watt/7 Watt 51 Watt/4 Watt 35 Watt/6 Watt 0 Watt/7 Watt 46 Watt/7 Watt 
LEISTUNG | 2,08 | 8,18 | 2,04 | | 8,32 | 2,25 
Reaktionszeit (gemessen) 29 ms 29 ms 25 ms 3ms 28 ms 
Regelbereich Helligkeit 80 bis 400 cd/m? 30 bis 340 cd/m? 90 bis 290 cd/m? 70 bis 450 cd/m? 80 bis 270 cd/m? 
[3 a: Dar Ta: Tara 1 ER: ET Ra: I BT I ER: RE Ra: Ba] BT 3 DR: RE TR: I Ba 3 DR: ER a: ET | 
Helligkeitsverteilung 
Bildschärfe U THE [LEE I: | | 
Farbbrillanz NEE | VIEH DE 
Interpolation (1.024x768/800x600) IM TE 
© Farbbrillanz 2 Ausstattung 5 Günstiger Preis 52 Ausstattung 5 Günstiger Preis 
F A Z IT = Reaklonszet 1,95 Sreskionzet | 1,98 |S peitgkeiwenteitung, 2,08 | reise | 2,16 |Sstomennun 2,20 


* Über DVI-D 
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Alle Preise inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 


HARDWARE ° SOFTWARE ENTERTA 


- 


PCle Grafikkarte 


High-End Grafikkarte mit überragender Performance bei aktuellen 
Spielen und Multimediaanwendungen. Der schnelle Videospeicher 
und die Bandbreite von 20 Pixelpipelines machen die 7800 GT zur 
ersten Wahl für den ambitionierten Spielefan. 


CGNX-G786VDD 

NVIDIA® GeForce” 7800 GT Grafikchip 
256 MB GDDR3-RAM (256 Bit) 

400 MHz Chiptakt 

1.000 MHz Speichertakt 

20 Pixelpipelines 

2x DVI, TV-Out 4 


an 299,- cards f 1 E i i > | 


Externer DVB-T Tuner AGP Grafikkarte 


TERRESTRIAL 


Schnelle AGP-Grafikkarte mit überzeugender 3D-Leistung - auch 
bei aktuellen, anspruchsvollen Spiele-Highlights. 


Handlicher USB-Stick, der den Empfang von digitalen TV- 
und Radioprogrammen über DVB-T ermöglicht. 


DVB-T Tuner 

MPEG-2 Aufzeichnung und Konvertierung 
zu DVD, VCD und S-VCD 
Teletext-Unterstützung 

automatische Sendersuche 

inkl. Antenne und Fernbedienung 

USB 2.0 Anschluss 


79,- Bf 


* € 0,12 / Minute 


24 Stunden Bestellhotline: 


01805 - 905040 


CGN-G668TVD 
NVIDIA® GeForce” 6600GT Grafikchip 
128 MB GDDR3-RAM (128 Bit) 
500 MHz Chiptakt 

900 MHz Speichertakt 

8 Pixelpipelines 

VGA, DVI, TV-Out 

Retail 


149,- 


VVWWW.ALTERNATE.DE 


TEST: Edel-MP3-Plaver 


Acht neue MP3- 
Player im Test 


Sie sind klein, leicht, se- 
hen edel aus und können 
weit mehr als nur Musik 
abspielen. Wir haben 

die neue Generation der 
MP3-Player Probe gehört 
und sagen Ihnen, welche 
Probleme es mit den 
Edel-Geräten gibt. 


och vor kurzem waren 

die Grenzen klar ab- 

gesteckt: Wer zeitloses 
Design um jeden Preis wollte, 
war bei Apple an der richtigen 
Adresse. Wer mehr Wert auf 
Technik und Preis legte, griff 
eher zu Geräten von Creative 
und Co. Doch jetzt haben beide 
Seiten sich die Tugenden der 
Konkurrenz angeeignet. 


Sandisk Sansa e140: Günstiges 
Einsteigergerät I Der e140 ver- 
fügt über ein Gigabyte Flash- 
Speicher - damit sind allerdings 
auch schon alle Highlights des 
Gerätes genannt. Die Stromver- 
sorgung arbeitet mit AAA-Zel- 
len, eine Akkufunktion fehlt. 
Abzüge gibt es für die Bedien- 
barkeit: Die Bedienelemente 
wirken billig, das Gesamtkon- 
zept ist wenig durchdacht. Auch 
beim Klang konnte das Gerät 
nicht punkten: Der Sound ist 
dünn und künstlich. 


BE Codec 


WAS 
IST? 


werden 
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Kodierungsalgorithmus, mit dem Musik-, 
Bilder- oder Video-Inhalte komprimiert 


Sony Walkman NW-E205: Ge- 
lungenes Design I Ebenfalls 
eher für Einsteiger ist der NW- 
E205 von Sony. Das kleine, 
bohnenförmige Gerät hat 512 
MByte. Der USB-Konnektor ist 
im Gerät versteckt und springt 
auf Knopfdruck heraus. Der 
Auslösemechanismus (dient 
gleichzeitig als Tastensperre) 
ist aber recht klapprig. Ge- 
lungen: Ein aufladbarer Akku 
(wird per USB geladen) ist im 
Gerät integriert. Dieser reicht 
für unglaubliche 45 Stunden - 
allerdings nur, wenn das Sony- 
eigene ATRAC-Format genutzt 
wird. Womit wir auch schon 
bei den Nachteilen sind: Die 
Formatunterstützung des Gerä- 
tes ist sehr beschränkt. Micro- 
softs Digital Rights Manage- 
ment wird nicht unterstützt und 
WMA-Files ohne DRM müssen 
grundsätzlich vor dem Über- 
spielen gewandelt werden. So 
dauert das Überspielen von 


Digital Rights Management 
: WMA-Verschlüsselungssystem von 
: Microsoft, um Rechte an Musikinhalten 
: zu schützen 


Dateien trotz USB-2.0-Anschluss 
teilweise relativ lange. Der 
Sound ist gut, es fehlt jedoch 
etwas an Tiefe und Dynamik. 


Sony Walkman NW-A3000: 
Nur zum Musikhören I Das 
Festplattengerät (20 GByte) der 
Walkman-Serie ist konsequent 
auf Musikhören ausgerichtet. 
Beim Display wurde auf Farbe 
verzichtet — Sonderfunktionen 
wie Bilder- und Video-Darstel- 
lung fehlen. Die Bedienung ist 
durchdacht und einfach, die 
Bedienelemente sind hochwer- 
tig. Der NW-A3000 hat die glei- 
chen Format-Nachteile wie der 
NW-E205 und bietet ebenfalls 
eine sehr gute Akkulaufzeit. Der 
Sound des NW-A3000 ist erst- 
klassig. 


Creative Zen Microphoto: Jetzt 
mit Farbdisplay I Das Gerät (8 
GByte) besitzt im Vergleich zum 
Vorgänger ein kleines Farbdis- 


Click Wheel 
Kreisförmige Steuereinheit bei Apples 
Ipod-Geräten, die auf Berührung und Druck 
reagiert 


play, auf dem Fotos angezeigt 
werden können. Bei der gerin- 
gen Größe des Displays ist das 
allerdings kein wirkliches Ver- 
gnügen. Größter Vorteil des Mi- 
cro: Der integrierte Akku (reicht 
für 15 Stunden Musik) kann 
vom Besitzer selbst getauscht 
werden - das bietet kein anderes 
Gerät im Test. Gute Noten gibt 
es außerdem für den sehr guten 
Klang und die gelungene Be- 
dienung. Zudem bietet Creative 
ein sehr gutes Softwarepaket für 
das Gerät an. Mit der Software 
Mediasource lässt sich Musik 
verwalten und wandeln. Über 
den Media-Explorer (integriert 
im Arbeitsplatz) kann man auf 
alle Funktionen und die Daten 
des Gerätes zugreifen. 


Iriver U10: Innovative Steue- 
rung I Der kleine Player (kaum 
größer als eine Streichholz- 
schachtel) fällt vor allem durch 
sein Bedienkonzept auf: Das 


: BATRAC 

: Spezieller Codec, den Sony bei seiner Walk- 
: man-Serie einsetzt. Großer Vorteil: Kann 

. stromsparend dekodiert werden. 


MP3-PLAYER 


TEST 


gesamte Display ist kippbar 
und dient als Navigationspad. 
Ein sanfter Druck auf eine der 
Kanten und das aktuelle Me- 
nü wird in diese Richtung wei- 
tergescrollt. Trotzdem reicht es 
bei der Bedienung nur für ein 
„Gut“. Der Grund: Es ist recht 
mühsam, sich durch die vielen, 
teilweise zu langen Menüs zu 
navigieren. Auf dem Farbdis- 
play werden Bilder und Videos 
in ordentlicher Qualität darge- 
stellt. Allerdings wird nur ein 
einziges Videoformat unter- 
stützt. Der Sound des Iriver U10 
ist durchweg sehr gut. Abzüge 
gibt es für das schwache Soft- 
warepaket: Iriver setzt voll auf 
den Windows Media Player 10 
- eine brauchbare Verwaltungs- 
und Konvertierungssoftware 
fehlt. 


Apple Ipod Nano: Kleines 
Meisterwerk I Der Player be- 
sitzt 4 GByte Speicher — dabei 
setzt Apple auf Flash-Speicher, 
anstatt wie die Konkurrenz an- 
fälligere Mini-Festplatten einzu- 
setzen. Das Design des Gerätes 
ist zeitlos, die geringe Größe 
(nur 7 mm hoch) beeindruckend. 
Die Bedienung ist erstklassig, 
Apple setzt auf das bewähr- 
te Click Wheel. Der integrier- 
te Akku reicht für 14 Stunden 
- ein durchschnittlicher Wert. 
Auf dem kleinen, aber hoch- 
wertigen Farbdisplay können 
Fotos angezeigt werden. Ärger- 
lich beim Display: Es verkratzt 
sehr schnell - mehr zu diesem 
Thema im dazugehörigen Extra- 
kasten auf dieser Seite. Hervor- 
ragende Ergebnisse gab es bei 
unseren Klangtests: Player und 
Kopfhörer harmonieren perfekt 
und liefern sehr guten Sound. 
Top-Noten bekommt Apple zu- 
dem für die sehr gute Software- 
Unterstützung durch Itunes. 


Nach wie vor problemtisch bei 
allen Ipods: Sie spielen grund- 
sätzlich keine WMA-Dateien ab, 
somit sind Sie beim Online-Mu- 
sik-Kauf zwangsläufig an Itunes 
gebunden. Im Gegenzug laufen 
die Itunes-Songs auch nur auf 
den Ipod-Playern. 


Apple Ipod: Der Alleskönner I 
Der Ipod der fünften Generation 
ist seinen Vorgängern in vielen 
Punkten überlegen. Der aktu- 
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elle Ipod ist deutlich schmaler 
als der Vorgänger und auch in 
puncto Funktionsumfang hat 
Apple das Gerät verbessert. Der 
Player spielt jetzt Videos ab und 
diese sehen auf dem 2,5-Zoll- 
Display (320x240 Bildpunkte) 
auch noch richtig gut aus. Das 
passende Videomaterial können 
Sie über das kostenpflichtige 
Quicktime Pro selber erstellen 
oder im Itunes-Shop einkaufen. 
Beim Klang überzeugt der gro- 
ße Ipod genau wie der kleine: 
Bestnoten in dieser Wertungs- 
kategorie. Gleiches gilt für die 
Bedienung und die gute Soft- 
ware-Unterstützung. Fazit: der 
beste Ipod, den es je gab. 


Creative Zen Vision:M: Der 
Zwillingsbruder I Creative hat 
sich bei seiner neuesten Ent- 
wicklung konsequent am Markt- 
führer Apple orientiert. Das Ge- 
rät kann praktisch alles, was der 
Ipod auch kann. Die Menüs sind 
ähnlich aufgebaut, die Bedie- 
nungselemente unterscheiden 
sich nur geringfügig. Leider hat 
Creative auch unschöne Details 
wie die empfindliche Spiegel- 
oberfläche beim Display und 
den fest verbauten Akku von 
Apple übernommen. Vorteil 
für Creative: Der Vision:M be- 
herrscht deutlich mehr Video- 
formate. Zudem unterstützt das 
Creative-Display mehr Farben 
- im Praxistest haben wir al- 
lerdings keinen qualitativen 
Unterschied bei der Videodar- 
stellung zwischen Ipod und 
Vision:M feststellen können. Die 
Audioqualität des Vision:M ist 
wie bei den meisten Geräten im 
Test sehr gut. 


Fazit: Viele Topgeräte I Mit 
Ipod und Vision:M können Sie 
nichts falsch machen: Beides 
sind erstklassige Geräte zu ei- 
nem fairen Preis. Gleiches gilt 
auch für U10, Nano und die 
neuen Walkmans, die vor allem 
für Nutzer interessant sind, die 
auf eine Videofunktion verzich- 
ten können. Erfreulich: Fast alle 
Geräte im Test lieferten eine sehr 
gute Audioqualität, hier hat die 
Entwicklung im letzten Jahr ei- 
nen großen Schritt nach vorne 
gemacht. Fest verbaute Akkus 
und empfindliche Displays trü- 
ben das positive Fazit. > 

Kav BEINROTH 


INFO, Videos 


Apple und Creative setzten bei ihren 
High-End-Geräten konsequent auf das 
hema Video. Ipod und Vision:M besit- 
zen hochwertige Displays, auf denen 
die Videos in beeindruckender Qua- 
ität dargestellt werden. Vorteil Crea- 
tive: Der Vision:M unterstützt deutlich 
ehr Formate als der Ipod - unter 
anderem auch die beliebten Codecs 
Divx und Xvid. Apple beschränkt sich 
auf wenige hauseigene Formate, bie- 
tet mit Quicktime Pro aber ein gutes 
Werkzeug (leider kostenpflichtig) an, 
um Videos in das passende Format 
zu konvertieren. Der große Vorteil 


INFO | Display-Probleme 


: Viele Hersteller (Apple, Creative, Iriver) 
setzten aktuell auf Hochglanz-Display- 
Abdeckungen, um ihre Geräte edler 
aussehen zu lassen. Das Problem: 
Diese Display-Abdeckungen sind 
allesamt sehr empfindlich. Die edlen 
Oberflächen sind in der Regel schon 
nach wenigen Tagen stark verkratzt 
- vor allem bei den Videogeräten ist 
das sehr ärgerlich. Neukäufer sollten 
deswegen von Anfang an auf einen 
entsprechenden Schutz achten. Etliche 
Hersteller bieten Schutztaschen i 
allen erdenklichen Ausführungen an. 
Von der farbigen Ipod-Socke bis zur 
klassischen Ledertasche reichen die 


von Apple: Über Itunes bietet Apple 
Video-Inhalte zum Kauf an. Aktuell 
sind das in Deutschland in erster Linie 
Musikvideos, in Kürze sollen aber 
auch Serien und Filme folgen. In den 
USA gehören solche Inhalte bereits 
zum großen Itunes-Angebot. 


Angebote. Abhilfe können auch speziel- 
le Schutzfolien schaffen, die man bei- 
spielsweise bei Ebay günstig bekommt. 
Neuester Trend: Einige Firmen bieten 
spezielle Lackversiegelungen für die 
empfindlichen Displays an. 


Bounang Balls 


Der Bong zus 


m —— 


img len im une men 


wi nie 


Musik: Sony (mit Sonicstage) und Apple (mit Itunes) haben in ihre MP3-Player- 
Software kostenpflichtige Musikangebote integriert. 
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MP3-PLAYER 


Zen Vision:M 


MP3- 
PLAYER 


Härdusar e 


Zen Microphoto 


Ipod Nano 


i rare‘ 


ersteller Creative (de.europe.creative.com) Apple (www.apple.de) reative (de.europe.creative.com) Apple (www.apple.de) 
Preis ca. € 320,- ca. € 320,- ca. € 250,- ca. € 210,- 
Preis-Leistungs-Verhältnis Noch gut Noch gut ut Gut 
AUSSTATTUNG | 1,40 | | 1,60] | 1,80| 2,40 
Speicher/Erweiterungen 30 GByte (Festplatte) / - 30 GByte (Festplatte) / - GByte (Festplatte) /- 4 GByte (Flash) / - 
Display Farbdisplay 2,5 Zoll (320x240) Farbdisplay 2,5 Zoll (320x240) LED-Display (1,5 Zoll, farbig) Farbdisplay 1,5 Zoll 
Stromversorgung Integrierter Akku (separates Ladekabel) Integrierter Akku (wird über USB geladen) Integrierter Akku (wird über USB geladen) Integrierter Akku (wird über USB geladen) 
Akku austauschbar Nein Nein Ja Nein 
Extras Einfache Tasche, Ladekabel 5 Einfache Tasche a 
Anschlüsse USB 2.0, Video-Out USB 20 USB 2.0 USB 2.0 
Kopfhörer Knopfkopfhörer Knopfkopfhörer Knopfkopfhörer Knopfkopfhörer 
EIGENSCHAFTEN 2,90 | 2,30 | 2,30 
Gewicht/Größe 162 9 / 62 mm x 104 mm x 19 mm 162 9 / 61 mm x 103 mm x 11mm 06 9 / 51 mm x 84 mm x 19 mm 42.9 / 41mm x 89 mm x 7 mm 
Als Datenträger nutzbar Ja Ja Ja Ja 
Abspielbare Formate MP3, WMA (DRM), MPEG (1,2,4), Divx, Xvid, WMV, JPG | AAC, MP3, JPG, BMP, MOV, MPEG-4, H.264 MP3, WMA (DRM) ANC, MP3, JPG, BMP 
Firmware updatebar Ja Ja Ja Ja 
Aufnahmefunktion Vom Radio, Sprachaufnahme Mit Zusatzhardware Vom Radio, Sprachaufnahme Mit Zusatzhardware 
LEISTUNG | 1,90 | 1,90 
‚Akku-Laufzeit ca. 14 Stunden (Musik), ca. 4 Stunden (Video) ca. 14 Stunden (Musik), ca. 4 Stunden (Video) ca. 15 Stunden ca. 14 Stunden (Musik) 
Klang mit mitgelieferten Kopfhörern | Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut 
Bedienbarkeit Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut 
Funktionsumfang Gerät Sehr gut (Musik, Fotos, Video) Sehr gut (Musik, Fotos, Video) Gut (Musik, Fotos) Gut (Musik, Fotos) 
Funktionsumfang Software Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut 

x» Gute Videofunktion ca Gute Videofunktion [+ Wecheeibäter Akku Er Sehr klein 
FAZIT 1a Seen 1,78 [Elle 128 Sr 2,08 


v10 


Walkman NW-A3000 


Walkman NW-E205 


Sansa el40 


MP3- 
PLAYER 


ersteller river (www.iriver.com) Sony (www.sony.de) Sony (mww.sony.de) Sandisk (www.sandisk.de) 
Preis ce 20, ca. € 240,- ca. € 100,- ca. € 110,- 
Preis-Leistungs-Verhältnis Gut Noch gut Gut Gut 
AUSSTATTUNG 2,50 | |2,00| | 3,00 | 3,30 
Speicher/Erweiterungen GByte (Flash) / - 20 GByte (Festplatte) / - 512 MByte (Flash) / - 16Byte (Flash) / SD-Slot 
Display Farbdisplay 2,2 Zoll LED-Display (2 Zoll, schwarz-weiß) Einzeiliges OLED-Display Einfaches Text-Display 
Stromversorgung ntegrierter Akku (wird über USB geladen) Integrierter Akku (wird über USB geladen) Integrierter Akku (wird über USB geladen) AnAzelle 
Akku austauschbar Nein Nein Nein Keine Akku-Funktion 
Extras = Separates USB-Ladegerät Integrierter Konnektor Jogging-Armband 
Anschlüsse 582.0 USB 20 USB 2.0 USB 2.0 
Kopfhörer Knopfkopfhörer Knopfkopfhörer Knopfkopfhörer In-Ohr-Knopfkopfhörer 
EIGENSCHAFTEN 2,00 | 2,70 2,50 | 2,40 
Gewicht/Größe 58 9 / 69 mm x 47 mm x 16 mm 182 9 / 65 mm x 104 mm x 22 mm 44 9 / 68. mm x 24 mm x 39 mm 48 9/55 mm x 74 mm x 14mm 
Als Datenträger nutzbar Ja a Ja Ja 
Abspielbare Formate MP3, WMA (DRM), 066, MPEG-4, JPEG, Flash ATRAC (pro), MP3, WMA (nur konvertiert, kein DRM) | ATRAC (pro), MP3, WMA (nur konvertiert, kein DRM) | MP3, WMA (DRM), AA 
Firmware updatebar Ja a Ja Wird aktuell nicht unterstützt 
Aufnahmefunktion Vom Radio, Sprachaufnahme Nicht vorhanden Nicht vorhanden Nicht vorhanden 
LEISTUNG 2,00 | 3,10 
Akku-Laufzeit ca. 25 Stunden (Musik) ca. 28 Stunden (bei Nutzung von ATRAC) ca. 45 Stunden (bei Nutzung von ATRAC) ca. 15 Stunden 
Klang mit mitgelieferten Kopfhörern | Sehr gut Sehr gut Gut Befriedigend 
Bedienbarkeit Gut Sehr gut Gut Befriedigend 
Funktionsumfang Gerät Sehr gut (Musik, Fotos, Video) Befriedigend (nur Musik) Befriedigend (nur Musik) Befriedigend (nur Musik) 
Funktionsumfang Software Gut Gut (Sonicstage) Gut (Sonicstage) Keine Software enthalten 

Sehr klein sa Viel Speicherplatz 52 Hohe Laufzeit 5 Klein und leicht 
IF A y4 [ T 5 a [=] y 10 = ann [=] y 14 E ang [=] ‚48 = a i 3,00 
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IYPHOON'" 


Sprachlos 


Typhoon 
* ke Bass Vibration, 

Anteil dosierbar mit LED-Anzeige 
* stufenlose Lautstärkeregelung am Kabel 
* frei justierbares Mikrofon 
* Stereo Kopfhörer 


Preis-Leistungs ‚ 
Sieger 2 


= www.typhoon.de 


sr: Crossfire-$ysteme 


2. PCs mit Ati-Cross- 
fire im Härtetest 


Nachdem Nvidia schon 
vor geraumer Zeit mit 
der Doppelgrafikkarten- 
Technik SLI vorgelegt 
hat, steigt nun auch Ati 
mit der Crossfire-Tech- 
nologie für X1800/X1900 
in den hart umkämpften 
High-End-Markt ein. Wir 
haben zwei Systeme für 
Sie durchleuchtet und 
mit aktuellen Spielen 
ans Leistungs-Maximum 
gebracht. 


or rund einem Jahr hat 

Nvidia mit SLI seine 

Variante der Doppel- 
grafikkarten-Technologie vor- 
gestellt und sorgte so für einen 
enormen Leistungssprung in 
hohen Auflösungen bei Spielen. 
Nun hat auch Ati mit Crossfire 
für X1800/X1900 nachgelegt. 
Wir testen für Sie zwei brand- 
neue PCs, die zusätzlich den 
aktuellen High-End-Prozessor 
FX-60 von AMD verwenden. 


Atelco 4gamez!: Schnelles 
Crossfire-System I Atelco ver- 
wendet für den Crossfire-PC 
einen Cooler Master Cavalier 3 
mit jeweils fünf Erweiterungs- 
schächten für 3,5-Zoll- und 5,25- 
Zoll-Laufwerke. Sehr gut: Die 
zwei optischen Laufwerke und 
die Festplatten sind jeweils mit 
einem Slot Abstand eingebaut, 
so werden Wärmestaus zwi- 
schen den Geräten vermieden. 
Für eine gute Gehäuselüftung 
sorgen ein 120-mm-Lüfter un- 
terhalb des Netzteils und ein 


EB Crossfire (Ati), SLI (Nvidia) 
Unter Crossfire und SLI fassen die Herstel- 
ler Ati und Nvidia ihre Dual-Grafikkarten- 
Technologie zusammen. 


WAS 
IST? 
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80-mm-Lüfter vor den Festplat- 
ten in der Gehäusefront. Trotz 
der zwei Grafikkarten und des 
FX-60 bleibt die Gehäusetempe- 
ratur im Windows-Betrieb bei 
guten 36 Grad Celsius. Auch 
die CPU läuft dank Cool’n’quiet 
und dem großen Hybridkühler 
Thermaltake Big Typhoon mit 
41 Grad Celsius relativ kühl. Die 
Lautstärkeentwicklung ist mit 
1,7 Sone zwar hörbar, aber noch 
nicht störend. Anders sieht es im 
3D-Betrieb aus. Nach kurzer Zeit 
drehen die Lüfter des PCs auf 
und das Geräuschniveau steigt 
auf nervige 3,5 Sone. Immerhin 
liegt die Gehäusetemperatur mit 
39 Grad Celsius und die CPU- 
Temperatur mit 47 Grad Celsius 
weiterhin im grünen Bereich. 
Unser Nachrüsttipp: Versehen 
Sie die linke Seitenwand des Ge- 
häuses mit einem zusätzlichen 
Lüfter für die Grafikkarten. Wer 
später aufrüsten will, bekommt 
damit keine Probleme: Zwei 
weitere Speicherslots und ge- 
nügend Einbauschächte stehen 


Mit diesem Verfahren werden in Spielen 
: Kanten geglättet. Diese Technik ist sehr 


| E Anti-Aliasing (Kantenglättung) 


; rechenintensiv und belastet die GPU. | 


für Erweiterungen bereit. Die 
Festplatten im RAID-O-Betrieb 
sorgen für eine exzellente Zu- 
griffszeit von 6,5 Millisekunden 
und einen extrem guten Daten- 
transfer von 257 MByte/s. Aller- 
dings werden bei dieser RAID- 
Konfiguration sämtliche Daten 
auf beide Festplatten aufgeteilt 
— das Ausfallrisiko und damit 
die Gefahr eines kompletten 
Datenverlustes ist also doppelt 
so hoch. 


Die Kombination von AMDs 
brandneuer Zweikern-CPU FX- 
60 und der Crossfire-Techno- 
logie von Ati mit einer X1900 
Crossfire und einer X1900 XTX 
sorgt für sehr gute Spieleleis- 
tung. Weitere Details finden Sie 
in den Benchmarks und in dem 
Textabschnitt „SLI gegen Cross- 
fire“. 


Alternate Crossfire (BTO): 
Spielepower im Designer- 
Kleid I Das Lian-Li-Gehäuse 
PC-V2000A Plus aus Alumi- 


. B Anisotropes Filtering 
: Diese Technik stellt auch weit entfernte 
: Texturen scharf dar, belastet aber ebenfalls 


nium ist ein echter Hingucker. 
Highlights dieses Gehäuses sind 
neben dem edlen Design die 
verschiedenen Montage- und 
Belüftungszonen, in denen die 
Komponenten durch Aluwän- 
de voneinander getrennt sind. 
Insgesamt besitzt der große To- 
wer drei Zonen: eine für die 
Festplatten, eine für das Netz- 
teil und eine für die restlichen 
Komponenten. Wie bei Gehäu- 
semodellen von Sharkoon und 
Silverstone ist das Mainboard 
um 180° gedreht. Besondere 
Beachtung verdient das Kühl- 
konzept des Alternate-Systems: 
Über dem CPU-Lüfter ist eine 
Abzugshaube aus Metall, die 
auf einem 120-mm-Lüfter in 
der Rückwand angebracht ist. 
Dieser versorgt den regelbaren 
Zalman-Lüfter mit kühler Luft. 
Über dem Lüfter befindet sich 
ein um 90° gedrehter zweiter 
120-mm-Lüfter zur Versorgung 
der beiden Ati-X1800-Grafikkar- 
ten. Ein dritter 120-mm-Lüfter 
sitzt vor den Festplatten und 


: B Stromverbrauch 

: Hier geben wir die durch praktische Mes- 
sungen ermittelte Leistungsaufnahme des 
zusätzlich die GPU. 


PCs in verschiedenen Lastszenarien an. | 
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CROSSFIRE-SYSTEME 


TESTEE 


saugt frische Luft von außen an. 
Mit aktiviertem Cool’n’quiet so- 
wie gedrosseltem CPU-, Gehäu- 
se- und Netzteil-Lüfter pegelt 
sich so die CPU-Temperatur im 
Windows-Betrieb bei guten 39 
°C, die Gehäusetemperatur bei 
guten 32 °C und die GPU-Tem- 
peraturen bei rund 54 °C ein. 
Trotz der vielen Optimierungen 
ist der PC allerdings im Win- 
dows-Betrieb mit 2,5 Sone deut- 
lich hörbar. Dies liegt unter an- 
derem an den relativ lauten Gra- 
fikkarten. Im 3D-Betrieb liegt 
die CPU-Temperatur bei guten 
50 °C, auch die Gehäusetempe- 
ratur steigt nur unmerklich auf 
36 °C. Heißeste Komponenten 
sind hier die Grafikkarten mit 
rund 70 °C GPU-Temperatur. 
Nervig ist im 3D-Betrieb aller- 
dings die Lautstärkeentwick- 
lung mit 3,4 Sone. In Sachen 
Hardware-Erweiterbarkeit be- 
sitzt das System die gleichen 
Charakteristika wie der Atelco- 
PC. Lediglich bei der Speicher- 
erweiterung hat das Alternate- 
System aufgrund des größeren 
Speichers Vorteile. Auch der 
verfügbare Platz im Gehäuse ist 
wesentlich größer. 


Die Spieleleistung des Alter- 
nate-BTO-PCs ist gut (siehe 
Benchmarks). Der Versender 
bietet für einen Aufpreis von 
300 Euro ein identisches System 
mit X1900-Karten an. Die Leis- 
tung dieser Konfiguration liegt 
dank des größeren Speichers in 
manchen Spielen minimal über 
der des Atelco-PCs. 


SLI gegen Crossfire: Die Spiele- 
leistung im Detail I Im direkten 
Vergleich hat das X1900-Cross- 
fire-System je nach Auflösung 
und Spiel zwischen acht und 
30 Prozent mehr Leistung ge- 
genüber dem X1800-Crossfire- 
System. Beide Systeme sind 
darüber hinaus schneller als 
ein Standard-SLI-System mit je 
zwei Geforce-7800-GTX-Gra- 
fikkarten (512 MByte VGA- 
Speicher). Einen ausführlichen 
Vergleich finden Sie im Cross- 
fire-Artikel in diesem Heft auf 
Seite 45. Interessant ist das BF 
2-Ergebnis. Hier ist die X1900 
XTX im Single-Betrieb fast so 
schnell wie das Standard-SLI- 
System. Offenbar ist hier die 
Grafikleistung einer einzelnen 
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X1900 fast so gut wie die eines 
7800-GTX-SLI-Systems. 


FX-60: Lohnt sich die Investi- 
tion? I Der FX-60 ist ein sehr 
schneller Prozessor, doch der 
Preis von ca. 1.100 Euro ist in 
Anbetracht des geringen Leis- 
tungsvorsprungs vor den ak- 
tuellen X2-Prozessoren zu hoch. 
Aus Preis-Leistungs-Sicht soll- 
ten Zocker daher eher zu einem 
günstigeren X2-Prozessor grei- 
fen oder auf die nächste Ge- 
neration der Doppelkern-CPUs 
warten. 


Dual-Core: Was bringt die 
Zweikern-Technologie in Spie- 
len? I Aktuell ist es spieleab- 
hängig, ob und wie viel Zwei- 
kern-CPUs bringen. Battlefield 2 
oder Call of Duty 2 (V1.0) haben 
nur einen geringen Vorteil von 
Dual-Cores. Need for Speed: Most 
Wanted läuft mit Spezialtreibern 
um bis zu 35 Prozent schneller. 
In PCGH 02/2006 finden Sie auf 
Seite 108 einen ausführlichen 
Artikel zum Thema. | 

LARS CRAEMER 


Spielebenchmarks 


BESSER» | Fps 


Das BTO-System von Alternate ist auch mit einer X1900-XT-Karte erhältlich. 
B Crossfire unterstützt NfS: Most Wanted aktuell nur mit Beta-Treibern. 
I Battlefield 2 profitiert stark von einem großen VGA-Speicher. 
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‚Atelco 4gamez! X1900 


EN (35%) 
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3.230, 


Alternate (BTO) X1800 


EN 5 (+9) 
3 50 (+35%) 


3.200,- 


Crossfire X1900 (Single, 
FX-60) 
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m 
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SLI (2x 7800 GTX, 512 
MByte, At. 64 4800+) 
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BATTLEFIELD 2 (V 1.03) 
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CALL OF DUTY 2 V1.0 (MULTI-PLAYER-DEMO) 
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PREIS 


‚Atelco 4gamez! X1900 


99 (+98%) 


3.230, 


Alternate (BTO) X1800 


3 79 (98%) 


EEE 17 (+5.%:) 
62 (+55%) 


3.200,- 


SLI (2x 7800 GTX, 512 
MByte, At. 64 4800+) 


En 79 (:53':) 
64 (+60%) 


Crossfire X1900 (Single, 
FX-60 


: 50 (BASIS) 
AU (BASIS) 


Settings: Catalyst 5.13, Catalyst Sample 8-203-3 (Beta), Windows XP Pro, Windows XP Home, V-Sync aus 


Agamez! Crossfire-System (BTO) 
KOMPLETT- 
’ 
PCS 
Hersteller (Webseite) Atelco (www.atelco.de) Alternate (www.alternate.de) 
Preis/Garantie ca. 3.230 Euro*/5 Jahre Bring-in-Service ca. 3.200 Euro*/24 Monate Gewährleistung (ohne Beweislastumkehr) 
Preis-Leistungs-Verhältnis Gut Befriedigend 
AUSSTATTUNG 
Prozessor AMD Athlon FX-60 (Sockel 939) AMD Athlon FX-60 (Sockel 939) 
Grafikkarte (Chip-/Speichertakt) X1900 Crossfire (625 MHz/725 MHz DDR), Ati X1900 XTX (650 MHz/775 MHz DDR) | X1800 Crossfire (625 MHz/720 MHz DDR), Ati X1900 XTX (625 MHz/750 MHz DDR) 
Mainboard MSI RD480 Neo2 (Ati RD480, Sockel 939) Asus ABR-MVP (Ati RD480, Sockel 939) 
Anschlüsse 6 USB, 2 PAT, 4 SATA, 2 Firewire 6 USB, 2 PAT, 4 SATA, 2 Firewire 
Netzteil Cooler Master 550 Watt (+3,3: 30A, +5: 30A, +12: 38A) Sharkoon 620 Watt (+3,3: 284, +5: 324, +12: 44A) 
Gehäuse (Einbauschächte) 5x 5,25 Zoll, 5x 3,5 Zoll 7x 5,25 Zoll, 12x 3,5 Zoll 
Festplatte 2x Samsung Spinpoint SP2504C (250 GByte, SATAII) 2x Western Digital WD740GD (74 GByte, SATA) 
Optische Laufwerke L6 GDRBI64B, LG GSA-4167B Pioneer DVR-110D 
Soundkarte Onboard nboard 
EIGENSCHAFTEN 1,70 1,62 
Speicherbänke belegt 2 von 4 2von 4 
Arbeitsspeicher Corsair 2x 512 MByte, DDR400, CL2 (2 2x 1.024 MByte, DDR400, CL2 
BIOS-Optionen Multiplikator, HT, FSB, VCore, RAM-Spannung, PCI-E-Spannung Multiplikator, HT, FSB, VCore, RAM-Spannung, PCI-E-Spannung 
Betriebssystem Windows XP Home Windows XP Pro 
LEISTUNG 2,06 
Festplatte (Zugriff/Trans.) 6,5 Millisekunden, 257 MByte/s 8,1 Millisekunden, 130 MByte/s 
Lautstärke (Windows) 36 dB(A), 1,7 Sone 38 dB(A), 2,5 Sone 
Lautstärke (3D) 41 dB(A), 3,5 Sone 40 dB(A), 3,4 Sone 
Spieleleistung Sehr gut Sehr gut 
Stromaufnahme (2D/3D) 125/316 Watt 204/280 Watt 
5 Spieleleistung ca Spieleleistung 
FAZIT a 1.02 1,98 
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* Schwankungen des Preises sind möglich. 


Es: USB-Festplatten 


Sechs USB-Festplat- 
ten im Test 


USB-Festplatten gibt es 
mittlerweile in den ver- 
schiedensten Bauarten 
und Größen. Wir haben 
für Sie sechs Modelle mit 
eigenem Netzteil oder 
USB-Stromversorgung 
getestet. 


gal ob externe Back- 
E up-Festplatte oder 
handlicher Datentrans- 
porteur, USB-Festplatten sind 
ungemein praktisch. Abgesehen 
von Gewicht und Größe lassen 
sich aktuelle Modelle in zwei 
Kategorien einteilen: Festplat- 
ten mit USB-Stromversorgung 
und Festplatten mit eigenem 
Netzteil. 


Der Vorteil der Modelle ohne 
Netzteil ist ein einfacher Trans- 
port. Jedoch laufen diese Platten 
nicht in beliebiger Konfiguration 
an jedem Mainboard. Besonders 
im Hub-Betrieb kommt es bei 
diesen Modellen zu Kompatibi- 
litätsproblemen. USB-Festplat- 
ten mit eigenem Netzteil weisen 
hingegen keine Kompatibilitäts- 
probleme auf, lassen sich aber 
aufgrund des Gewichts und des 
Zusatznetzteils schlechter trans- 
portieren. 


Maxtor Onetouch II: Externe 


Backup-Lösung I Mit 1.530 


1 Backup 
WAS 
IST? 


58 PC Games Hardware | 03/2006 


Als Backup bezeichnet man in der Regel 
die Datensicherung des gesamten PCs auf 
einem externen Datenträger. 


Gramm ist die Onetouch I von 
Maxtor die schwerste Festplatte 
im Testfeld. Dafür bietet sie aber 
auch bis zu 300 GByte Speicher- 
platz und ein externes Netzteil. 
Auf der Vorderseite des sehr 
soliden Gehäuses aus Metall be- 
findet sich ein Knopf für ein In- 
stant-Backup des Datenträgers. 
Dieser funktioniert allerdings 
nur mit der beigelegten Soft- 
ware. Über die Software lassen 
sich zusätzlich zeitgesteuerte 
Backups aktivieren. Auf der 
Rückseite des Laufwerks befin- 
den sich neben einem Power- 
schalter auch die Anschlüsse 
für Firewire- oder USB-Kabel. 
Der ebenfalls enthaltene Lüfter 
auf der Rückseite sorgt zwar 
für eine aktive Frischluftversor- 
gung der Festplatte, im Betrieb 
ist die Maxtor aber mit 1,2 Sone 
eine der lautesten Festplatten 
im Testfeld. Die Zugriffszeit 
von 17 Millisekunden und die 
Schreib-Lese-Performance ist 
für eine externe USB-Festplatte 
akzeptabel. Wie Sie anhand der 


_ m Zugriffszeit 


Die Zeit, die zwischen der Anfrage und dem 
Finden von Daten vergeht, bezeichnet man 
: als Zugriffszeit. 


Tabelle sehen können, gibt es 
keine Kompatibilitätsprobleme 
mit den getesteten Chipsätzen. 
Der Preis von ca. 230 Euro ist 
gerechtfertigt. 


Iomega External Hard Drive: 
Solide Speichererweiterung I 
Die Iomega-Festplatte wird per 
USB an den PC angeschlossen, 
die Stromversorgung über- 
nimmt ein externes Netzteil. Im 
Gegensatz zur Maxtor-Lösung 
verzichtet der Hersteller auf 
Backup-Software und verwen- 
det nur eine 250-GByte-Fest- 
platte. Auf der Rückseite des 
sehr soliden Metallgehäuses 
befindet sich ein Power-Schal- 
ter, die Iomega-Festplatte wird 
dabei nicht aktiv gekühlt. Da- 
her ist sie im Betrieb mit 0,5 
Sone angenehm leise. Sehr gut 
ist die Zugriffszeit von 12 Milli- 
sekunden. Auch die Lese- und 
Schreibperformance ist mit die 
beste im Testfeld. Mit rund 1.000 
Gramm ist die Platte nicht für 
den Transport zu empfehlen. 


. B Cache 
: Der Cache ist ein lokaler Zwischenspeicher 
: von Festplatten. Hier werden oft gebrauch- 


; te Daten abgelegt. 


Der Preis von ca. 195 Euro ist in 
Anbetracht der gebotenen Leis- 
tung gerechtfertigt. 


Techsolo TMR-3550: Externe 
USB-HD mit SATA-Technolo- 
gie I Vom Design her ist die 
externe Festplatte von Techsolo 
der Testsieger — zwei blaue Me- 
tallplatten als Deckel und Boden 
und feinmaschige, schwarze 
Seitenteile aus Metall sehen ein- 
fach schick aus. Aber auch tech- 
nisch hat die HD mit 300 GByte 
Speicherplatz einiges zu bieten. 
Wie die beiden anderen Modelle 
mit externer Stromversorgung 
besitzt auch die Techsolo-Plat- 
te einen Power-Schalter auf der 
Rückseite. Gewichtsmäßig liegt 
sie mit 1.230 Gramm zwischen 
den Modellen von Maxtor und 
Iomega. Die Zugriffszeit ist mit 
16 Millisekunden noch gut, bei 
der Schreibleistung ist die ex- 
terne Festplatte allerdings mit 
20 MByte pro Sekunde etwas 
langsamer als die beiden Kon- 
kurrenz-Modelle. Auch Techso- 


| u Datenübertragung 


Dieser Wert gibt an, wie viele Daten im 
: Durchschnitt zwischen Computer und Fest- 


platte bewegt werden können. 
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USB-FESTPLATTEN 


TESTEE 


lo verzichtet auf Backup-Soft- 
ware, legt der Festplatte aber 
eine sehr solide und geräumige 
Transporttasche bei. Der Preis 
von ca. 179 Euro ist günstig. 
Techsolo verwendet als interne 
Festplatte ein SATA-Laufwerk. 


Seagate Momentus: USB-HD 
mit Kompatibilitätsproblemen 
I Mit 320 Gramm ist die Mo- 
mentum relativ leicht und dank 
der USB-Stromversorgung gut 
transportabel. Die 100-GByte- 
Festplatte sitzt in einem stabi- 
len und schicken Metallrahmen. 
Auf der Rückseite des Gehäuses 
befindet sich neben dem USB- 
auch ein Netzteil-Anschluss 
zum Nachrüsten eines externen 
Netzteils. Als einziges USB-on- 
ly-Modell im Test wird es für 
eine bessere Stromversorgung 
mit einer USB-Kabelweiche 
angeschlossen. Dennoch soll- 
ten Sie dieses Laufwerk nicht 
mit passiven Hubs betreiben, 
da es hier Kompatibilitätspro- 
bleme gibt. Die Leistungsda- 
ten der Festplatte sind gut, die 
Lautstärkeentwicklung ist mit 
0,6 Sone ebenfalls gut. 


Western Digital Passport: Kom- 
pakte Festplatte I Für ca. 85 Eu- 
ro bietet die Passport von WD40 


GByte Festplatten-Speicher. Die 
Oberseite der 230 Gramm leich- 
ten Festplatte ist aus Metall, die 
restlichen Teile sind gummiert 
- so steht das Laufwerk abso- 
lut sicher auf dem Schreibtisch. 
Die Leistung der Festplatte ist 
gut, lediglich die Zugriffszeit ist 
mit 19 Millisekunden nur befrie- 
digend. Positiv: Im Betrieb ist 
die Festplatte nur 0,1 Sone laut 
- praktisch unhörbar. Wie die 
Seagate hat auch die WD-Platte 
Probleme mit passiven Hubs. 


Emtec Giga Cube: Ultraporta- 
bel, aber langsam I Nur ganze 
42 Gramm wiegt das Fliegen- 
gewicht von Emtec mit 3 GByte 
Speicherplatz. Im Chassis ist 
ein USB-Stecker für die Strom- 
versorgung und den Datenver- 
kehr integriert, dieser ist ein- 
fach ausklappbar. Das Gehäuse 
fühlt sich nicht ganz so stabil 
an wie bei den übrigen Testteil- 
nehmern, da es aus gummier- 
tem Plastik besteht. Der Giga 
Cube ist mit 0,1 Sone zwar sehr 
leise, aber die Leistungsdaten 
können nicht mit anderen ex- 
ternen Festplatten mithalten. 
33 Millisekunden Zugriffszeit 
und eine durchschnittliche 
Datenübertragung von sieben 
MByte pro Sekunde sind zu 


INTZJ Festpiatten-Kompatibitität 


= 

z a o Ei 

= 3 3 = = 

= = = = = 
Iomega External Hard Drive |m/n/m \n/n/a \n/u/n |n/n/a |n/u/a 
Maxtor Onetouch II nun |njn/n n/n/n |n/n/n jun 
Techsolo TMR-3550 nun nun nimm In/n/n nina 
Seagate Momentus uinn |ninin nina In/n/n nina 
Western Digital WD Passport |m/m/m m/n/n In/n/n In/n/n |n/u/n 
Emtec Giga Cube nin/n \n/nin \ninin nina nina 
MLäuft MMLäuftnict M/M/B= PC bootet mit aktivem Hub, auf die HD kann zuge- 


griffen werden / PC bootet mit passivem Hul 


b / HD läuft unter Windows an passivem Hub 


Wie in der Tabelle gut zu sehen ist, haben nur Festplatten ohne eigene Stromver- 
sorgung Probleme mit dem Betrieb an einem Hub. 


langsam. Rund 100 Euro muss 
man für das sehr kompakte 
Laufwerk auf den Tisch legen. 
Erfreulich: Es gibt keine Kom- 
patibilitätsprobleme. 


Fazit: Es gibt keine perfekte 
externe Festplatte I Entweder 
ist die ideale Platte zu groß oder 
zu langsam oder Kompatibili- 
tätsprobleme sind an der Tages- 
ordnung - eine geeignete Fest- 
platte, die sehr kompakt ist und 
einwandfrei in jeder Konfigu- 


ration läuft, gibt es in unserem 
Testfeld nicht. Wer eine solide 
externe Festplatte sucht, ist mit 
der Maxtor Onetouch II samt 
Backup-Software gut beraten. 
Wenn die Festplatte möglichst 
portabel sein soll, ist die Sea- 
gate Momentus empfehlenswert. 
Spielt Geschwindigkeit keine 
Rolle und sind die zu speichern- 
den Daten nicht zu groß, eignet 
sich aufgrund der guten Kom- 
patibilität die Emtec-Platte. 
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Onetouch Il External Hard Drive TMR-3550 Momentus WD Passport Giga Cube 
Ber 
USB-FEST- 
PLATTEN 
Hersteller Iomega Techsolo am Seagate Western Digital Emtec 
Webseite www.maxtor.de www.iomega.de www.techsolo.de www.seagate.de www.westerndigital.com www.emtec-international.com 
Preis ca. € 230,- ca. € 195,- ca. € 119,- ca. € 160,- a.€ 85, ca. € 100,- 
Preis-Leistungs-Verhältniss Befriedigend Gut Gut Gut Sehr gut Ausreichend 
AUSSTATTUNG |2,00| 1,50 |2,10| 2,40 2,60 
Kapazität 300 GByte 250 GByte 300 GByte 100 GByte 40 GByte 3 GByte 
Cache 16 MByte a 8. MByte 8. MByte 2 MByte 3 
Schnittstelle USB, Firewire N N} N USB USB 
Stromversorgung Netztei Netzteil Netzteil N USB USB 
Backup-Software Ja Nein Nein a Nein Nein 
Zubehör Netzteil, USB-Kabel, Firewire-Kabe] USB-Kabel, Netzteil Tragetasche, USB-Kabel, Netzteil | USB-Y-Kabel USB-Kabel USB-Kabel 
Power-Schalter Ja a a Nein Nein Nein 
EIGENSCHAFTEN 2,20 1,80 1,70 
Umdrehungen pro Minute 7.200 U/min 7.200 U/min 7.200 U/min 5.400 U/min 5.400 U/min - 
Gewicht 1.530 Gramm .000 Gramm .230 Gramm 20 Gramm 230 Gramm 42 Gramm 
Abmessungen (LxBxH) 220x140x40 mm 205x115x43 mm 220x115x35 mm 130x95x22 mm 145x90x21 mm 65x50x1l mm 
Gehäuse Metall Metall Metall Metall Metall/Gummierung Gummiertes Plastik 
LEISTUNG 1,70 | 1,50 | 1,75 1,70 1,75 2,50 
Zugriffszeit Iims 2 ms 6ms ITms 19 ms 33 ms 
Datenübertragung (Lesen) 31 MByte/s 32 MByte/s 33 MByte/s 29 MByte/s 25 MByte/s 7 MByte/s 
Datenübertragung (Schreiben) 25 MByte/s 26 MByte/s 20 MByte/s 25 MByte/s 24 MByte/s 7 MByte/s 
Burstrate 31 MByte/s 33 MByte/s 33 MByte/s 34 MByte/s 33 MByte/s 11 MByte/s 
Wärme Sat 2° 4° 29°C 35°C 35°C 
Geräuschpegel (Spitze) 30 dB(A), 1,2 Sone 24 dB(A), 0,5 Sone 31 dB(A), 1,2 Sone 25 dB(A), 0,6 Sone 20 dB(A), 0,1 Sone 20 dB(A), 0,1 Sone 
a Datentransfer WISE © Zugriffszeit DS © Ausstattung ELLE © Kompakt GESAMT ERS SU © sehr kompakt SUN 
FAZIT =: 1,00 2 Taerar 100 m | 1a SE, 2,28 
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IB High-End-Boards by Atı 


5 PCI-Express- 
Grafikkarten im Test 


Nachdem Herstellerkar- 
ten mit dem X1900 XT(X) 
bis Redaktionsschluss 
noch auf sich warten 
ließen, hat sich PCGH 
weitere High-End-Modelle 
mit dem X1800 XT und 
X1800 XL angeschaut und 
miteinander verglichen. 


wischen der Radeon 

X1600 XT (ca. 180 Euro) 

und der Radeon X1900 
XT (ca. 550 Euro) klafft eine 
große Lücke, die von der X1800- 
Serie gefüllt werden muss. Nach 
einer von PCG Hardware durch- 
geführten Umfrage geben bei- 
nahe die Hälfte aller Leser im- 
mer zwischen 150 und 350 Euro 
für eine Grafikkarte aus. Diesen 
Bereich muss Ati mit der X1800 
XL (ca. 340 Euro), X1800 XT/256 
(ca. 450 Euro) und X1800 XT/512 
(ca. 500 Euro) abdecken. Mo- 
mentan werden die Karten aber 
noch zu relativ hohen Preisen 
angeboten. Ein Preisrückgang 
ist aber nur eine Frage der Zeit. 


PCGH testet daher fünf neue 3D- 
Beschleuniger von Ati mit dem 
X1800 XL und X1800 XT/512. 
Bis Redaktionsschluss war lei- 
der kein Hersteller in der Lage, 
uns ein Testmuster der Radeon 
X1800 XT mit 256 MByte Spei- 
cher zur Verfügung zu stellen 


u Shader-Modell 
WAS Klassifizierungssystem für die Shader- 
Fähigkeiten im Vertex- und Pixel-Bereich 


einer GPU . Rendering-Pipelines zusammen. 


IST? 
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- und das, obwohl Ati die Gra- 
fikkarte bereits am 5. Oktober 
2005 offiziell vorgestellt hat. Die 
Kandidaten im Einzelnen: 


HIS Radeon X1800 XT OC 
Edition: Deutlich höher getak- 
tete X1800 XT für den dicken 
Geldbeutel I Nachdem wir in 
der letzten Ausgabe die HIS 
X1800 XT im Referenzdesign ge- 
testet haben, folgt nun ein Test 
der OC-Edition. Dieses Modell 
hat HIS per BIOS-Update mit 
deutlich höheren Taktraten ver- 
sehen. Der Hersteller wirbt auf 
der Verpackung mit Taktraten 
von 700/800 MHz, die tatsäch- 
lich von uns gemessene Takt- 
frequenz liegt aber bei 695/792 
MHz. Um keine unnötige Wär- 
meentwicklung zu verursachen 
und die Leistungsaufnahme 
möglichst niedrig zu halten, 
wird die Karte unter Windows 
mit 594/693 MHz getaktet. Hin- 
weis: Überprüfen Sie nach dem 
Kauf unbedingt die Taktfre- 


: B Pixelprozessor 


. Teil der GPU, der Berechnungen auf Pixel- 
: basis durchführt. Setzt sich meist aus vier 


AT 


an 
„ll | 


Fe 


quenz im 3D-Betrieb. PCGH hat 
zunächst ein Muster erwischt, 
das nur mit der herkömmlichen 
Taktfrequenz von 621/747 MHz 
betrieben wurde. Aufgrund des 
höheren Chip- und Speicher- 
takts fällt auch die Temperatur- 
entwicklung mit gemessenen 
91 Grad Celsius deutlich höher 
aus als beim Referenzmodell (81 
Grad Celsius). Eine manuelle 
Übertaktung wird auch sofort 
mit Bildfehlern bestraft. Die 
höhere Taktfrequenz wirkt sich 
auch auf die Leistungsaufnah- 
me des PC-Systems aus, die nun 
mit gemessenen 274 Watt deut- 
lich höher ausfällt als bei den 
Modellen von MSI oder Gecube 
(250 bzw. 245 Watt). Nicht wirk- 
lich störend ist der Lüfter, der 
unter Windows 1,1 Sone und in 
PC-Spielen maximal 2,8 Sone er- 
zeugt. Zur Ausstattung gehören 
die Programme Power DVD 6, 
Power Director und Power2Go 
sowie das schon etwas ange- 
staubte Spiel Dungeon Siege. 


EB Transparency Anti-Aliasing 


. Technik, um gezielt Objekte wie Zäune 
: oder Gitter zu glätten, die per Alphatest 
; entstehen 


Fazit: Dank der sehr hohen Takt- 
frequenz lässt die HIS-Karte in 
einigen Spielen wie Call of Duty 
2 sogar eine X1900 XT knapp 
hinter sich. Mit einem Preis von 
ca. 590 Euro liegt die Grafikkarte 
aber auch 40 Euro über der un- 
verbindlichen Preisempfehlung 
einer Radeon X1900 XT. 


MSI RX1800XT-VT2D512E: Gut 
ausgestattete High-End-Karte 
mit leisem Lüfter in 2D-An- 
wendungen I MSI vertraut bei 
der Radeon X1800 XT auf das 
Referenzdesign von Ati und hat 
die Grafikkarte lediglich mit 
einem MSI-Aufkleber versehen. 
Die Grafikkarte verfügt über 
512 MByte DDR3-Speicher mit 
einer Zykluszeit von 1,2 ns. 16 
Pixel- und acht Vertex-Shader- 
Einheiten kommen bei der X1800 
XT zum Einsatz. Relativ groß ist 
der Kühlkörper, der aufgrund 
seiner Maße auch einen PCI- 
Slot vereinnahmt. Die warme 
Luft wird über eine Slotblende 


m 3Dc 


. Verfahren zur Kompression von zwei- 
; kanaligen Texturen, entwickelt von Ati. 


Speziell für Normal-Maps genutzt. 


www.pcgameshardware.de 


GRAFIKKARTEN 


TESTEE 


aus dem Gehäuse geblasen. Im 
2D-Betrieb wird der Lüfter le- 
diglich mit 3,4 Volt angesteuert 
und erzeugt dabei kaum hör- 
bare 1,0 Sone. Mit ansteigender 
Temperatur springt die Lüfter- 
steuerung ein und betreibt den 
Lüfter in 3D-Anwendungen mit 
6,1 Volt. Dadurch erhöht sich der 
Lärmpegel auf noch akzeptable 
2,8 Sone. Mithilfe des Riva-Tu- 
ners haben wir eine GPU-Tem- 
peratur von 81 Grad Celsius 
und eine Umgebungstemperatur 
von 63 Grad Celsius gemessen. 
Eine umfangreiche Ausstattung, 
bestehend aus Star DVD: Star 
Cinema, Star2Go, Star Producer 
und dem Rennspiel Colin McRae 
Rally 2005 sowie Videokabeln 
und Adaptern, gehört mit zum 
Paket. Fazit: Mit der RX1800XT- 
VT2D512E erhalten Sie eine 
gut ausgestattete High-End-Kar- 
te, die dank des Launchs der 
X1900-Serie wohl bald im Preis 
fallen wird. 


Gecube X1800XTD-VIE3: Gut 
ausgestattete X1800 XT ohne 
große Übertaktungsmöglich- 
keiten I Als relativ unspan- 
nend erweist sich auch der Test 
der X1800XTD-VIE3, denn wie 
die MSI-Karte basiert auch der 
3D-Beschleuniger von Gecube 
auf dem Ati-Referenzdesign. 
Auch dieses Modell ist mit 
512 MByte DDR3-Speicher 
ausgestattet und wird mit den 
standardmäßigen 621 MHz 
Chip- und 747 MHz Speicher- 
takt ausgeliefert. Nicht nur das 
MSI-Board bietet kaum Spiel- 
raum zum Übertakten, auch 
die Gecube-Karte lässt nur eine 
minimale Taktsteigerung auf 
630/760 MHz zu. Der 65-mm- 
Lüfter ist im Windows-Betrieb 
mit gemessenen 1,0 Sone auch 
für geräuschempfindliche Ohren 
geeignet. In PC-Spielen steigt 
der Lärmpegel aber auf 2,8 Sone 
an. Relativ umfangreich fällt die 
Ausstattung aus, die Power DVD 
5, Power Director sowie das Ac- 
tion-Spiel Delta Force Xtreme ent- 
hält. An Video-Kabeln liegen ein 
Composite- und ein S-Video-Ka- 
bel, passende Adapter und zwei 
DVI-VGA-Adapter im Karton. 
Fazit: Die Gecube X1800XTD- 
VIE3 bietet eine umfangreiche 
Ausstattung und eine hohe Per- 
formance, ist aber aufgrund der 
anstehenden X1900-Serie zum 
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angegebenen Preis nur bedingt 
empfehlenswert. 


Asus EAX1800XL: Dank sechs 
mitgelieferten Spielen beson- 
ders für Gamer interessant I 
Asus bringt mit der Radeon 
X1800 XL den kleineren Bruder 
der X1800 XT auf den Markt. 
Wie die X1800 XT verfügt die 
XL-Variante über 16 Pixel- und 
acht Vertex-Shader-Einheiten. 
Deutlich niedriger getaktet als 
bei der X1800 XT (621 MHz) ist 
dagegen der Grafikchip bei der 
X1800 XL mit 500 MHz. Außer- 
dem kommen nicht so hoch- 
wertige DDR3-Speichermodule 
zum Einsatz. Die RAM-Baustei- 
nen haben eine Zykluszeit von 
1,Ans und werden mit 495 MHz 
getaktet. Während sich der Chip 
nur auf 510 MHz übertakten 
lässt, macht der Speicher bei 
unserem TIestmuster maximal 
580 MHz mit. Relativ störend ist 
der 45-mm-Lüfter auf unserem 
Testmuster im 3D-Betrieb mit 
gemessenen 4,6 Sone. Im Win- 
dows-Betrieb hält sich der Ge- 
räuschpegel dagegen in Gren- 
zen (1,6 Sone). Die Ausstattung 
lässt kaum Wünsche offen und 
umfasst gleich sechs Spiele (Pro- 
ject Snowblind, Xpand Rally, Joint 
Operations, Chaos League, Second 
Sight und Powerdrome Race of 
Champions). Des Weiteren lie- 
fert Asus einen Software-DVD- 
Player, Power Director 3DE, 
das hauseigene Tool Smart Doc- 
tor sowie Anschlusskabel und 
Adapter für die Ein- und Aus- 
gänge mit. Fazit: Die EAX1800XL 
von Asus entspricht der Karte 
von Connect 3D, da beide auf 
dem Ati-Referenzdesign basie- 
ren. Im Gegensatz zu Connect 
3D liefert Asus allerdings ein 
umfangreiches Software-Bund- 
le mit und bietet die Karte zum 
gleichen Preis an. 


Connect 3D Radeon X1800 XL: 
3D-Karte im Referenzdesign 
ohne Software-Beigaben I Die 
Radeon X1800 XL ähnelt der 3D- 
Karte von Asus bis ins kleinste 
Detail. Unser Muster lässt sich 
aber nicht übertakten und er- 
zeugt schon bei einer leichten 
Taktanhebung Bildfehler. Die 
Leistungsaufnahme der X1800 
XL liegt um etwa 45 Watt un- 
terhalb den Werten einer X1800 
XT. Mit gemessenen 71 Grad » 


Kaufberatung 


Diese Punkte sollten Sie beim Kauf beachten! 


u 256- oder 512-MByte- 


Version? 


Während 256 MByte Speicher 
bei einer Grafikkarte heute 


ein Muss sind, 


MByte bei aktuellen Titeln noch 


kaum. Nur mit 


(1.600x1.200, 6x AA, 16:1 AF) gibt 
es beispielsweise in F.E.A.R. oder 
Far Cry (dt.) mit einer 512-MByte- 
Karte einen Leistungszuwachs 


bessert. Shaderlastige Spiele wie 


Call of Duty 2 profitieren davon 


lohnen sich 512 


extremen Settings 


von bis zu 17 Prozent. 


EI Lohnt sich noch der Griff zur 
X1800-Serie? 

Der X1800 unterstützt die 
gleichen Features wie die neuen 


X1900-Karten. 


schnellste verfügbare Ati-Grafik- 
karte erwerben möchten, sollten 
Sie zur X1900 greifen. Ati hat 

bei der X1900- 
Shader-Performance stark ver- 


(vor allem ohne Anti-Aliasing und 
anisotrope Filterung). Preisbe- 
wusste Käufer warten noch eini- 
ge Wochen oder Monate ab und 
greifen dann zu einer günstigen 
X1800 XL oder X1800 XT. Ati wird 
die X1800-Serie nicht vom Markt 
nehmen, sondern die Restbestän- 
de weiter verkaufen. 


EB Wann wird es Herstellerkar- 


Wenn Sie aber die 


Reihe lediglich die 
ungewiss. 


ten mit dem X1900 XT oder 
X1900 XTX geben? 

Ati möchte Grafikkarten mit dem 
Radeon X1900 XT und dem Ra- 
deon X1900 XTX ab dem Launch- 
tag am 24.01.2006 verkaufen. 
Inwiefern Ati diese Versprechen 
bezüglich Lieferbarkeit einhalten 
kann, bleibt aber wie immer 


Leistung: Grafikkarten 


1.024x768, 
kein AA/AF 


Bin Call of Duty Zliegt 


BESSER» | Fps 


Zumindest in CoD 2 lä 


Die X1800 XT OC-Edition von HIS kommt selbst an eine X1900 XT heran. 


die X1800 XT/512 nur ganz knapp vor der 7800 GTX/S12. 
sst eine X1800 XL die teurere 7800 GTX/256 hinter sich. 


CALL OF DUTY 2 V1.0 (MULTI-PLAYER-DEMO) 


BED. SP. 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 ih 50 60 


0 


1.024x768, 
4x AA, 8:1 AF 


1.280x1.024, 
4x AA, 8:1 AF 


80 {]] PREIS 


Radeon X1900 XT/512 
(625/725 MHz) 


62 (170%) 


] 47 (+194%) 


82 (148%) 
550, 


HIS X1800 XT 0C-Ed./512 
(695/792 MHz) 


63 174%) 
48 (+200%) 


76 (130% 
590,- 


Radeon X1800 XT/512 
(621/747 MHz) 


59 (+157%) 
44 (#175%) 


EN 12 (+10%) 


500,- 


Geforce 7800 GTX/512 
(550/850 MHz) 


57 (148%) 
44 (#175%) 


11 @II5%) 


650, 


Radeon X1800 XL/256 
(500/495 MHz) 


EN (35%) 


40,- 


Geforce 7800 GTX/256 
(430/600 MHz) 


48 (109%) 
35 (19%) 


61 (+85%) 
AT (104%) 


Kar) 


A0,- 


Geforce 7800 GT/256 
(400/500 MHz) 


En 53 (+16%) 
(91%) 
32 (100%) 


300,- 


Radeon X850 XT-PE/256 
(540/590 MHz) 


EEE 5 (53%) 
(30) 
21%) 


=Z 


300,- 


Radeon X800 XL/256 
(400/493 MHz) 


EEE 44 (33%) 
ZU (+9) 
116%) 


190, 


Geforce 6800 6S/256 
(425/500) 


a 13 (+30%) 
(35%) 


3 
22 (38%) 


19, 


Radeon X1600 XT/256 
(586/689) 


3%. (9%) 
24 (+4) 
176%) 


180,- 


Geforce 6600 GT/128 
(500/500) 


I KIN 
23 (81818) 


6 (BASIS) 


4, 


Settings: Athlon 64 4000+, 2x 512 MByte RAM, 


orceware 81.98, Forceware auf HO, Catalyst 5.13, A.l. auf Standard 
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INTZ Neue AGP-Karten 


EI Geforce 6800 GS AGP 


Die Geforce 6800 GS AGP wurde bislang von den Herstellern Albatron, Point of 


View und Xfx angekündigt. Allerdings handelt es sich dabei eher un 


ein Phantom- 


Produkt, denn die Karte ist von keinem Hersteller lieferbar. Laut Xfx wurden die 
wenigen Exemplare sofort verkauft. Albatron begründet die Lieferschwierigkeiten 
damit, dass Nvidia keine GPUS liefern kann und das Projekt gestrichen hat. Aller- 
dings rät PCGH sowieso vom Kauf dieser Karte ab. Im Gegensatz zur PCI-Express- 


Version ist das AGP-Modell nämlich nicht mit 425/500 MHz, sonder 


mit 350/500 


MHz getaktet. An die Performance einer 6800 GT (350/500 MHz) kommt die 6800 


65 AGP also aufgrund vier deaktivierter Pixel-Shader-Einheiten nic 


Ei Geforce 7800 GS AGP 
Nachdem PCGH bereits in Ausgabe 02/2006 eine 7800 GS AGP mithilfe einer 7800 
GT simuliert hat, kündigt Nvidia den Chip am 2. Februar 2006 offiziell an. Ab dem 
6. Februar sollen entsprechende Grafikkarten von den Partnern im Handel verfüg- 
bar sein. Die 7800 GS AGP wird zu einem Preis von rund 300 Euro angeboten. 


EI Radeon X1600 Pro AGP 
Bis Redaktionsschluss war lediglich eine Radeon X1600 Pro AGP von Sapphire 
lieferbar. Die Karte wird bei diversen Online-Shops für rund 130 Euro angeboten. 
Eine X1600 XT AGP wurde dagegen noch von keinem Hersteller angekündigt. 


EI AGP-Restbestände bei Ebay 
Viele AGP-Karten, wie die 6800 GT/Ultra, sind im Handel ausverkauft und nicht 
mehr lieferbar. Hier kann nur noch Ebay weiterhelfen. Bei Preisen von ca. 230 bis 
300 Euro für eine 6800 GT lohnt sich aber eventuell das Warten auf die 7800 6$ 
von Nvidia. In Call of Duty 2 liegt eine 7800 GS beispielsweise um bis zu 17 Prozent 


vor der 6800 Ultra. 


t heran. 


Celsius liegt die Temperaturent- 
wicklung im 3D-Betrieb noch im 
grünen Bereich. Störend ist der 
laute Lüfter, der in Spielen auf 
eine Lautheit von 4,6 Sone hoch- 
dreht und nur im Windows-Be- 
trieb relativ leise ist (1,6 Sone). 
Wie Sie den Grafikkarten-Kühler 
auf einer X1800 XL wechseln, um 
eine leise Grafikkarte zu erhal- 
ten, erfahren Sie in unserem Pra- 
xisartikel ab Seite 112. Fazit: Die 
mager ausgestattete Referenz- 
karte von Connect 3D wird für 
Käufer interessant, die sowieso 
keinen großen Wert auf die Aus- 
stattung legen. Allerdings ist der 
aktuelle Preis für die gebotene 
Ausstattung zu hoch. 


Fazit: Ati mit Konkurrenz 
aus dem eigenen Hause? I Bis 
Redaktionsschluss wurden die 
X1800-XL-Karten von Asus und 
Connect 3D noch für rund 340 
Euro im Handel angeboten. In 
den Präsentationen zum Launch 
der X1900-Reihe gibt Ati für 
die Radeon X1800 XL nur noch 
einen Preis von 299 Dollar an. 
Damit dürfte eine Preissenkung 


in den nächsten Wochen als re- 
lativ sicher gelten. Die Radeon 
X1800 XT mit 512 MByte wird 
es mit einem Straßenpreis von 
rund 500 Euro gegen die Kon- 
kurrenz aus dem eigenen Haus 
schwer haben. Schließlich soll 
laut Ati (UVP) eine All-In-Won- 
der X1900 XT 499 Dollar und 
eine X1900 XT 549 Dollar kos- 
ten. Hier lohnt sich dann gleich 
der Griff zur X1900-Reihe, falls 
die X1800 XT nicht deutlich im 
Preis gesenkt wird. Zumindest 
in unserem Benchmark mit Call 
of Duty 2 setzt sich die X1800 
XT/512 um bis zu zwei Fps vor 
die 7800 GTX/512. Eine Radeon 
X1900 XT ist im Standardmodus 
noch mal 14 Prozent schnel- 
ler als eine X1800 XT/512. In 
1.280x1.024 mit 4x AA/8:1 AF 
reduziert sich der Abstand auf 
sieben Prozent. Im CoD 2-Bench- 
mark gewinnt die X1800 XL/256 
knapp das Rennen gegen die 
7800 GTX/256. Dass sich das 
Bild mit anderen Spielen auch 
wenden kann, zeigen weitere 
Benchmarks ab Seite 40. | 

DanıeL WAADT 


FAZIT 


5a Höhere Taktraten 
sn Leiser Lüfter in 2D 


1,80 


© Hohe Temperatur 


52 Gute Ausstattung 
& Leiser Lüfter in 2D 


X1800XTD-VIE3 EAX1800XL Radeon X1800 XL 
GRAFIK- 
KARTEN 

Hersteller/Webseite HIS (www.hisdigital.com) MSI (ww.msi-computer.de) ecube (www.gecube.com) Asus (www.asuscom.de) Connect 3D (www.connect3d.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 590,-/ausreichend Ca. € 480,-Jausreichend a. € 500,-/ausreichend Ca. € 340,-/befriedigend Ca. € 340,-/befriedigend 
Grafikchip; Codename Radeon X1800 XT; R520 Radeon X1800 XT; R520 adeon X1800 XT; R520 Radeon X1800 XL: R520 Radeon X1800 XL; R520 
Pixel-/Vertex-Shader 16/8 16/t 6/8 16/8 16/! 
Chiptakt (2D/3D) 594/695 MHz 594/621 MHz 594/621 MHz 500/500 MHz 500/500 MHz 
Speichertakt (2D/3D) 693/792 MHz 693/747 MHz 93/747 MHz 495/495 MHz 495/495 MHz 
AUSSTATTUNG | 1,85 | | 1,85 | 2,55 
Speichermenge/Anbindung 512 MByte (256 Bit) 512 MByte (256 Bit 512 MByte (256 Bit) 256 MByte (256 Bit) 256 MByte (256 Bit) 
Speicherart DDR3 (1,2 ns) DDR3 (1,2 ns) DR3 (1,2 ns) DDR3 (1,4 ns) DDR3 (1,4 ns) 
Monitor-Anschlüsse 2x DVI 2x DVI 2x DVI 2x DV 2x DVI 
Video-Anschlüsse TV-Out (S-Video)/-In (Kabel) TV-Out (S-Video)/-In (Kabel) V-Qut ($-Video)/-In (Kabel) TV-Qut (S-Video)/-In (Kabel) TV-Qut (S-Video)/-In (Kabel) 
Kühlung 65-mm-Lüfter, RAM-Kühler 65-mm-Lüfter, RAM-Kühler 5-mm-Lüfter, RAM-Kühler 45-mm-Lüfter, RAM-Kühler 45-mm-Lüfter, RAM-Kühler 
Software/Tools U. a. Power DVD 6, Power Director Star DVD, Star26o, Star Producer ower DVD 5, Power Director Asus DVD, Power Director 3DE 5 
Spiele-Vollversionen Dungeon Siege Colin McRae Rally 2005 elta Force Xtreme U. a. Project Snowblind, Xpand Rally = 
Handbuch; Garantie Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); 2 Jahre edruckt (englisch); 2 Jahre Auf CD (deutsch); 3 Jahre Gedruckt (englisch); 2 Jahre 
Video-Kabel Composite-/S-Video-Kabel S-Video-Kabel omposite-/S-Video-Kabel Composite-/S-Video-Kabel Composite-/S-Video-Kabel 
Adapter Adapter (in/out), 2x DVI-VGA Adapter (in/out), 2x DVI-VGA Adapter (in/out), 2x DVI-VGA Adapter (in/out), 2x DVI-VGA Adapter (in/out), 2x DVI-VGA 
EIGENSCHAFTEN 2,17 
Anisotroper Texturfilter Winkelabhängig (abschaltbar) Winkelabhängig (abschaltbar) Winkelabhängig (abschaltbar) Winkelabhängig (abschaltbar) Winkelabhängig (abschaltbar) 
Multi-Sampling; Super-Sampling 2x RG, 4x RG, 6x RG; nein 2x RG, 4x RG, 6x RG; nein 2x RG, 4x RG, 6x RG; nein 2x RG, 4x RG, 6x RG; nein 2x RG, 4x RG, 6x RG; nein 
Transparenz/Adaptive FSAA Ja Ja Ja Ja Ja 
Hardware-Monitor/Lüftersteuerung | Vorhanden; ja (3,9-6.1 Volt) Vorhanden; ja (3,4-6,1 Volt) Vorhanden; ja (3,4-6,1 Volt) Vorhanden; ja (5,2-9,7 Volt) Vorhanden; ja (5,2-9,9 Volt) 
LEISTUNG 2,25 
Temperatur 91°C (GPU); 65 °C (Umgebung) 81°C (GPU); 63 °C (Umgebung) 81 °C (GPU); 63 °C (Umgebung) 71°C (GPU); 48 °C (Umgebung) 71°C (GPU); 48 °C (Umgebung) 
Lautstärke (2D/3D) 118,8 Sone; 33-44 dB(A) 1,0/2,8 Sone; 31-44 dB(A) 1,0/8,8 Sone; 31-44 dB(A) 1,6/4,6 Sone; 33/47 dB(A) 1,6/4,6 Sone; 33/47 dB(A) 
Leistungsaufnahme 274 Watt (ganzer PC) 250 Watt (ganzer PC) 245 Watt (ganzer PC) 205 Watt (ganzer PC) 205 Watt (ganzer PC) 
Übertaktung 695/792 MHz 630/760 MHz 630/760 MHz 510/580 MHz 500/495 MHz 
.024x768, kein AA/AF 83,5 Fps (sehr gut) TZ,T Fps (sehr gut) T7,7 Fps (sehr gut) 71,4 Fps (sehr gut) 71,4 Fps (sehr gut) 
024x768, 4x AA, BI AF 68,5 Fps (sehr gut) 66,9 Fps (sehr gut) 66,9 Fps (sehr gut) 51,8 Fps (gut) 51,8 Fps (gut) 
.280x1.024, Ax AA, 8:1 AF 52,3 Fps (gut) 50,9 Fps (gut) 50,9 Fps (gut) 38,3 Fps (befriedigend) 38,3 Fps (befriedigend) 


1,84 


5 Kein OC-Potenzial 


52 Gute Ausstattung 
&2 Leiser Lüfter in 2D 
5 Kein OC-Potenzial 


52 Shader-Modell 3 
= Lauter Lüfter 


1,87 


52 6 Spiele mitgeliefert 


52 Shader-Modell 3 
= Kein Software-Bundle 
5 Lauter Lüfter 


2,15 2,29 
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RAPTOR-GAMING M1 

- Auflösung: bis zu 1600 dpi (dots per inch) 
- 3 Tasten inklusive Mausrad 

- Soft-Touch-Oberfläche 

- 2,5 m langes, sehr flexibles USB-Kabel 


(400 dpi bis zu 2400 dpi) 
- 3 Gewichtsstufen einstellbar 
(110 gr., 120 gr., 130 gr.) 


- Ergonomisches Rechtshänder- 


- 8 Tasten inklusive Mausrad 


RAPTOR-GAMING K1A 

- Spitzengeschwindigkeit und Reaktionsvorteile durch 
Gold-Crosspoint-Kontakte 

- Austauschbare und nachleuchtende Tasten mit bis zu 12 Stunden 
Leuchtwirkung 

- Maximale Signalverarbeitung durch Full-N-Key-Rollover — kein Datenverlust 

- Individuelle Sperrung von bis zu 8 Tasten möglich 

- Maus- und Headset-USB-Anschluss in der Tastatur integriert 


RAPTOR-GAMING P1 = u N 


- Polymerplatte | ö 


- Strukturierte Leichtlaufoberfläche 
- Äußerst geringer 
Reibungswiderstand 
- Extrem gute Gleiteigenschaften 
- Robuste und kratzbeständige 

Beschichtung 
- Rutschfeste Unterseite 
- Mühelose, pixelgenaue 

Cursorsteuerung - Hohe Temperaturbeständigkeit 
- Großzügige Auflagefläche - Absolut wasserfest, leicht zu 
(240 x 300 mm) reinigen 


RAPTOR-GAMING P2 

Das beiliegende Gleitspray 

RAPTOR-GLIDE und ein zusätzliches 

Set RAPTOR-SLIDERS Mausgleiter 

dienen zur weiteren Beschleunigung 

der Gaming-Maus 

- Polymerplatte 

- Strukturierte Leichtlaufoberfläche 

- Äußerst geringer Reibungswiderstand 

- Extrem gute Gleiteigenschaften 

- Robuste und kratzbeständige 
Beschichtung 

- Rutschfeste Unterseite 


N 


—— 


- Großzügige Auflagefläche 
(240 x 300 mm) 

- Absolut wasserfest, leicht zu 
reinigen 


www.raptor-gaming.com 


RAPTOR-GAMING M2 


- Auflösung in Stufen einstellbar 


RAPTOR-GAMING H1 

- 7.1 Surround-Sound 

- Komplett zerlegbar für einen einfachen und sicheren Transport 
- Sehr geringes Gewicht und hoher Tragekomfort 

- Extra langes Kabel (4 m) 

- Schwenkbare Lautsprecherschalen, die das Ohr komplett 


- Mikrofon filtert Nebengeräusche aus („Noise-Cancelling”) 


RAPTOR-GAMING P3 


- Lange Lebensdauer 
- Kompatibel zu allen gängigen 


) A 
f RR 


RAPTOR-BUNGEE V2 
Mauskabel-Halter/Führung zur Optimierung 
der Spielgeschwindigkeit 


Design 


umschließen 


Strukturierte Leichtlaufoberfläche 
Extrem gute Gleiteigenschaft 
Robuste und kratzbeständige 
Beschichtung 

Rutschfeste Unterseite 
Großzügige Auflagefläche 
(310 x 220 mm) 

Absolut wasserfest, leicht zu 
reinigen 


— 


Ns 


- Sehr geringe Höhe von 
nur 1,5 mm 


Maustypen 


N 


RAPTOR-GAMING P4 

- Speziell beschichtetes und hoch- 
wertiges schwarzes Stoffmaterial 

- Reibungswiderstand speziell ab- 
gestimmt auf Low-Sense-Spieler 

- Extrem gute Gleiteigenschaft 

- Rutschfeste Unterseite 

- Mühelose, pixelgenaue 
Cursorsteuerung 

- Großzügige Auflagefläche 
(400 mm x 300 mm) 

- Kompatibel zu allen gängigen 
Maustypen 


19) 
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- Lange Lebensdauer 
- Geringe Höhe von nur 2 mm 


PRAPTOR-GSAMING 


TEST: N 


er-Mäuse 


10 kabellose $pie- 
ler-Mäuse im Test 


Kabellosen Mäusen haftet 
noch immer das Manko 
an, nicht spieletauglich 
zu sein. Dass diese 
Aussage mittlerweile in 
das Reich der Legenden 
gehört, beweisen zu- 
mindest einige der zehn 
getesteten Modelle. 


? Inhalte auf der 
HEFT-CD/-DVD 


® 


- Bilder der beigelegten Steuer- 
software aller Mäuse 


as unterscheidet Wire- 


less-Mäuse im We- 
sentlichen von ihren 
kabelgebundenen Kollegen? 


Wireless-Mäuse besitzen kein 
Kabel zur Stromversorgung und 
zum Datenaustausch mit dem 
PC, sie benötigen daher einen 
Funksender und eine eigene 
Energieversorgung. Aus die- 
sem Grund sind Wireless-Mäuse 
in der Regel schwerer als ihre 
kabelgebundenen Geschwister. 


Größtes Manko der kabellosen 
Mäuse ist zweifellos die Energie- 
versorgung. Mäuse ohne Akkus 
sind auf Batterien angewiesen. 
Je nach Qualität und Beanspru- 
chung kann man hier von einer 
Lebensdauer der Batterien von 
zwei bis sechs Monaten ausge- 
hen. Bei Verwendung von Ak- 
kus sieht die Sache anders aus, 
da diese Energiespeicher nicht 
so viel Leistungspotenzial wie 
herkömmliche Batterien haben. 
In unseren Praxistests stellten 


E Kabellos/Wireless 


wir eine Betriebsdauer von eini- 
gen Tagen bis mehreren Wochen 
fest. Allerdings hängt dies eben- 
falls sehr von der Qualität der 
Akkus und der Beanspruchung 
ab. Kurzum: Je besser die Batte- 
rie oder Akkus, desto länger die 
Lebensdauer. 


Die Tests der Logitech G7 
und der Genius Navigator 
5000 finden Sie auf Seite 67, 
die restlichen Testkandidaten 
finden Sie hier in der Übersicht: 


Logitech MX 610: Gute Ausstat- 
tung zu einem fairen Preis I Die 
ergonomische Form der MX 610 
macht die Mausbedienung zum 
Kinderspiel. Das Design ist der 
G7 sehr ähnlich, flacht an der 
Vorderseite allerdings steiler 
ab; dadurch ist die Position des 
Scrollrads besser als bei der G7. 
Das geringe Gewicht von 140 
Gramm, die sehr präzise Steu- 
erung und die nicht vorhande- 
ne Latenz machen diese Maus 


| Laser/LED 


selbst für die hektischsten Shoo- 
ter voll tauglich. Hervorzuheben 
sind die genial positionierten 
Seitentasten mit einem perfek- 
ten Druckpunkt - diese Tasten 
sollte Logitech auch anderen 
Mäusen spendieren. Ebenfalls 
etwas besser als bei der G7 ist 
der gute Druckpunkt des 4- 
Wege-Scrollrads, dies lässt sich 
etwas leichter auslösen. Abge- 
rundet wird die Ausstattung der 
Zehn-Tasten-Maus durch Multi- 
media-Knöpfe für E-Mail und 
Messenger. Je nach Konfigura- 
tion leuchten diese bei einem 
Nachrichteneingang auf. Ab- 
gerundet wird die Ausstattung 
der MX 610 durch zusätzliche 
Knöpfe für die Audiosteuerung, 
mit der man die Lautstärke re- 
gulieren kann. Einziges Manko 
der ca. 40 Euro teuren Maus ist 
der Verzicht auf Akkus. 


Logitech LX 7: Solide Technik, 


gewöhnungsbedürftiges Design 
I Die 130 Gramm leichte LX 7 


: B Latenz 


ist für Links- und Rechtshänder 
geeignet. Präzision und Latenz 
sind wie bei der MX 610 sehr gut, 
die LX 7 ist daher für den Einsatz 
als Zocker-Maus voll geeignet. 
Allerdings hat der kleinere Sen- 
der im Vergleich zur MX 610 
nur eine Reichweite von rund 
drei Metern. Logitech verzichtet 
bei der LX 7 leider auf seitliche 
Daumenknöpfe. Die vorhande- 
nen Zusatzknöpfe befinden sich 
rechts und links hinter dem 4- 
Wege-Scrollrad und sind nach 
einiger Gewöhnung an die Posi- 
tion effektiv nutzbar. Wie bei der 
MX 610 spendiert Logitech der 
ca. 30 Euro teuren Maus keine 
Akkus. In Anbetracht des Preises 
lässt sich der extrem undefinierte 
Druckpunkt des 4-Wege-Scroll- 
rads verschmerzen. Unser Tipp: 
Unbedingt ausprobieren, da die 
Maus (für Logitech-Verhältnisse) 
relativ klein ist. 


Logitech MX 1000: Kabelloser 
Gigant I Trotz imposanter 170 


_ m Akku/Batterie 


: Diese beiden ähnlichen Techniken tasten 
: die Oberfläche unter der Maus per Licht 


WAS Erfolgt eine Datenübertragung an den 
IST? PC ohne Kabel, wird dies als „wireless“ 
bezeichnet. 


: Akkus können in einer Maus oder im Lade- 
: gerät aufgeladen werden. Batterien können 
; nur einmal verwendet werden. 


: Wird eine Bewegung nicht unmittelbar oder 
nicht ganz vollständig ausgeführt, spricht 
man von Latenz. 
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KABELLOSE MÄUSE 


TEST 


Gramm lässt sich die MX 1000 
recht flott über die Mausunter- 
lage bewegen. Neben einem 4- 
Wege-Scrollrad bietet die Maus 
vor und hinter dem Scrollrad 
Zusatztasten, mit denen bei- 
spielweise durch Dokumente 
geblättert werden kann. Dank 
der umfangreichen Software 
können diese Buttons auch in- 
dividuell belegt werden. Die 
Präzision und Latenz der Maus 
ist sehr gut und ermöglicht sehr 
schnelle Bewegungen. In Anbe- 
tracht der starken Konkurrenz 
im eigenen Haus ist der Preis 
von ca. 50 Euro etwas hoch 
angesetzt. Negativ: Die Maus 
verfügt zwar über einen auf- 
ladbaren Akku samt Ladestati- 
on, dieser ist allerdings fest in 
der Maus integriert. Sollte Ihre 
MX 1000 „kippeln“, haben wir 
übrigens auf der Praxisseite eine 
Lösung parat. 


General Keys RF Laser Mouse: 
Aufladbar dank Ladestation 
I Die RF Laser Mouse ist mit 
160 Gramm relativ schwer. Das 
Design lehnt sich stark an die 
G7 von Logitech an, die Maus 
ist aber noch eine Spur größer 
als der Konkurrent - liegt aber 
dank der seitlichen Gummie- 
rung gut in der Hand. Die Sei- 
tentasten sind mit dem Daumen 
gut erreichbar, der Druckpunkt 
ist leider nur befriedigend. Ne- 
gativ: Trotz der guten Präzision 
kommt die Übertragungselek- 
tronik bei schnellen Bewegun- 
gen ins Stolpern und stellt die 
Eingaben nicht mehr korrekt 
dar. Shooter-Spieler sollten ein 
anderes Modell wählen, für 
aktuelle Echtzeit-Strategie- oder 
Rollenspiele ist die ca. 30 Euro 
teure Maus noch geeignet. 


Logitech Cordless Pilot: Güns- 
tiger Purist I Mit 120 Gramm ist 
die Cordless Pilot die leichtes- 
te Maus im Testfeld. Sie ist für 
Links- und Rechtshänder geeig- 
net und bietet neben den beiden 
Hauptknöpfen nur ein Scrollrad 
als Zusatzelement. Trotz dieser 
puristischen Ausstattung ist 
die Leistung der Maus akzep- 
tabel, lediglich bei der Latenz 
bietet der mittlerweile veraltete 
Sender nur noch befriedigende 
Ergebnisse — Shooter-Fans soll- 
ten von dieser Maus die Finger 
lassen. Ebenfalls negativ ist 
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die Verwendung von Batterien 
statt Akkus. Wer eine günstige 
kabellose Maus für den Wohn- 
zimmer-PC sucht, macht mit der 
ca. 20 Euro teuren Cordless Pilot 
nichts verkehrt. 


Trust MI-7500X: Gute Ausstat- 
tung, schlechte Latenz I Trotz 
der angerauten Seitenteile hat 
man in hektischen Situationen 
das Gefühl, die Maus aus der 
Hand zu verlieren. Dazu kommt, 
dass Spieler, die oft ihre Maus 
anheben und versetzen, auto- 
matisch die vordere Seitentaste 
drücken, weil diese als einzige 
Haltekontur seitlich hervorragt. 
Die Druckpunkte der fünf Tas- 
ten sind gut. Ebenfalls ein Plus- 
punkt ist die Ladestation für die 
Akkus in der Maus. Allerdings 
hat die Maus Schwierigkeiten 
mit schnellen Bewegungen wie 
beispielsweise einer 180°-Dre- 
hung - hier bleibt sie mitten in 
der Bewegung stecken. Normal 
schnelle Eingaben erledigt die 
MI-7500X ohne nennenswerte 
Schwächen. Der Preis von ca. 40 
Euro für die Maus ist allerdings 
zu hoch angesetzt. 


Typhoon Office Laser Mouse: 
Schlechter Druckpunkt der 
Zusatztasten I Die Gleiteigen- 
schaften der Maus sind nur be- 
friedigend. Dies liegt nicht an 
dem Gewicht von 150 Gramm, 
sondern an den zu kleinen Gleit- 
pads und den tief hängenden 
Kontakten für die Ladestation 
an der Unterseite der Sechs-Tas- 
ten-Maus. Ebenso wie bei der 
MI-7500X ist die Präzision der 
Maus zwar gut, aber die Latenz 
bei schnellen Bewegungen ist 
nur befriedigend. Auch von die- 
ser Maus sollten Shooter-Spie- 
ler deshalb die Finger lassen. 
Ebenfalls negativ: Neben den 
befriedigenden Druckpunkten 
der Zusatztasten liegen diese 
darüber hinaus direkt gegen- 
über und werden oft aus Verse- 
hen gleichzeitig ausgelöst. Beim 
Anheben der Maus wandert der 
Cursor außerdem noch eini- 
ge Zentimeter ziellos über den 
Bildschirm. Der Preis von ca. 35 
Euro ist in Anbetracht der Leis- 
tung zu hoch angesetzt. 


Hama M710: Günstige, auflad- 
bare Maus I Trotz des geringen 
Preises von ca. 20 Eurokann > 


Kaufberatung 


Diese Punkte sollten Sie beim Kauf beachten! 


EI Kabel oder Wireless 

Die Nachteile einer Wireless-Maus 
sind in der Regel das höhere 
Gewicht und die Stromversor- 
gung. Wollen Sie dennoch mit 
einem kabellosen Modell zocken, 
sollten Sie daher besonders auf 
diese beiden Punkte achten. 
Beim aktuellen Stand der Technik 
sind über diese beiden Probleme 
hinaus die Techniken im Prinzip 
gleichwertig. 


EB Gewichtsprobleme 
Aktuelle Kabel-Mäuse wiegen 
zwischen 80 und 120 Gramm. 


Kabellose Modelle wiegen 
zwischen 120 und 170 Gramm. 
Erst bei langen Spielesessions 
macht sich dieser Unterschied 
bemerkbar. Zocker, die nur mit 
sehr leichten Mäusen spielen 
können, sollten von Wireless- 
Modellen die Finger lassen. 


EM Latenznachteile 

Dank ausgereifter Technologie 

haben High-End-Wireless-Mäuse 
keinen Latenznachteil. Günstige 
Modelle sind allerdings nicht für 
hektische Shooter und schnelle 
Bewegungen geeignet. 


INFO | Latenzprobleme im Detail 


: Unser Testsieger, die 67, überträgt 
die Mausdaten mit der Logitech-2,4- 
GHz-Technologie zum PC. Dank der 
Kombination von präziser Abtastung 
und schneller Datenübertragung ist 
diese Maus selbst bei sehr schnellen 
Drehungen und genauen Bewegungen 
aktuellen High-End-Kabelmäusen 
ebenbürtig. Dies gilt allerdings nicht 
für alle Mäuse im Testfeld - die Hälfte 
der getesteten Modelle bietet zwar 
bei langsamen Bewegungen eine gute 
Abtastung, bei schnellen Drehungen 
werden allerdings die verwendeten 
Sender und Optiken zum Flaschenhals; 
der Mauszeiger springt willkürlich 
über den Bildschirm. Diese Mäuse sind 


: Auch wenn die Übertragung latenzfrei 
abläuft und ein hochauflösender Sen- 
sor vorhanden ist, kann es zu unprä- 
zisen oder nicht ausgeführten Bewe- 
gungen der Maus kommen. Der Grund: 
Der Sensor erkennt die abgetastete 
Oberfläche nicht korrekt, ungenaue Po- 
Sitionsdaten verfälschen die Eingabe. 
Wenn eine Maus mit einer bestimmten 
Oberfläche oder einem Mauspad nicht 
zusammenarbeitet, bleibt in der Regel 
nur der Austausch des Untergrunds als 
Lösung. Manchmal hilft allerdings auch 
ein Firmware-Upgrade des Herstellers. 
Logitech hat beispielsweise bei der 

65 mit einem Firmware-Upgrade 


daher nicht für Shooter geeignet. Eine 
schleichende Latenzverschlechterung 
deutet darüber hinaus auf einen 
schwachen Akku oder Störimpulse in 
Empfängerreichweite hin. Fakt ist: Mit 
einer schlechten Latenz sind Shooter 
nicht spielbar und das eigene Können 
wird künstlich beschnitten. 


INFO | Kompatibilität von LED- und Laser-Sensoren 


Untergrundprobleme beseitigt. Unser 
Tipp: Nehmen Sie zum Mauskauf Ihr 
Lieblingspad mit und studieren Sie 
unsere Kompatibilitätstabelle auf der 
Praxisseite. Darüber hinaus sollte der 
Sensor regelmäßig mit einem fussel- 
freien Tuch gereinigt werden. 
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TYPBERATUNG: KABELLOSE MÄUSE 


Persönliche Produktempfehlungen: die ganz privaten Kauftipps der PCGH-Redakteure 


“Inklusive Scrollradtaste 


KABELLOSE MÄUSE 


Frank Stöwer 
Redakteur 
Bereich 
Spiele 


Arbeitet viel mit Wireless- 
Mäusen 
u Hat einen Multimedia-PC 


Fazit: Neben der G7 hat 
mich auch die MX 610 
begeistert. Da ich allerdings 
sehr viel mit einer kabel- 
losen Maus arbeite, ist die 
67 mit ihren zwei Akkus 

die beste Wahl. Auch das 
geringe Gewicht erleichtert 
die Arbeit ungemein. 


Lars Craemer 
Redakteur 
Bereich 
Eingabegeräte 


u Spielt viel am PC 
m Hat keine Lust auf Kabel 


Fazit: Trotz des nicht ganz 
optimalen Scrollrads ist die 
67 meine erste Wahl als ka- 
bellose Zocker-Maus. Neben 
der präzisen Abtastung und 
nicht vorhandenen Latenz 
überzeugt sie auch durch 
die Dpi-Umschaltung und ihr 
geringes Gewicht. 


Carsten Spille 
Redakteur 
Bereich 
Grafikkarten 


m Sucht eine ausgereifte 
Maus ohne Latenzen 
m Mag leichte Mäuse 


Fazit: Genial, zumindest für 
das Office, ist die Wireless 
Laser Mouse 6000 von 
Microsoft. Diese ist sehr 
präzise, leicht und liegt gut 
in der Hand. Als Zocker- 
Alternative wähle auch ich 
die 67 von Logitech, da sie 
sehr leicht ist. 


man die Hama-Maus über einen 
Stecker vorne am Chassis aufla- 
den. Die Maus lässt sich sogar 
im Betrieb aufladen - allerdings 
stört dann das Ladekabel beim 
Spielen etwas. Mit 140 Gramm 
ist die Sechs-Tasten-Maus für ein 
kabelloses Modell relativ leicht, 
die Gleiteigenschaften sind gut. 
Allerdings kommt die Maus 
nicht mit allen getesteten Pads 
zurecht (siehe Praxisseite). Nur 
befriedigend ist die Latenz des 
Senders, schnelle Bewegungen 
werden nur teilweise und unge- 
nau dargestellt. Ebenfalls nicht 
optimal sind die Seitentasten. 


Diese sind schlecht positioniert 
und haben nur einen befrie- 
digenden Druckpunkt. Nettes 
Gimmick: Wenn der Akku leer 
ist, leuchtet das Scrollrad. 


Fazit: Wer eine kabellose Maus 
für den Shooter-Einsatz sucht, 
sollte mit Bedacht wählen. I 
Was nützt eine hohe Auflösung 
und Lasertechnologie, wenn die 
Maus aufgrund eines schlech- 
ten Senders Latenz-Probleme 
hat? Besonders bei Shootern 
hat sich in unseren praktischen 
Tests die Spreu vom Weizen ge- 
trennt. Voll spieletauglich sind 


INFO Die Office-Alternative 


Microsoft bietet aktuell nur Wireless- 
Mäuse ohne Mausradrasterung an. Fehlt 
diese Orientierung in Shootern, ist der 
Waffenwechsel eher Glückssache. Aus 
diesem Grund haben wir die aktuelle 
Wireless Laser Mouse 6000 von Micro- 
soft nicht im Test, da eine Spielermaus 
bei uns grundsätzlich für jedes Genre 
spieltauglich sein muss. Die Laser Mouse 
könnte aber trotzdem für Sie interessant 
sein, wenn Sie auf die Rasterung verzich- 
ten können. Dann bietet die batteriebe- 
triebene Rechtshänder-Maus (ohne Akku 
oder Ladestation) für ca. 40 Euro eine 


die Modelle G7, MX 610, LX 
7 und MX 1000 von Logitech 
sowie die Navigator 5000 von 
Genius. Bei den restlichen Mäu- 
sen gab es Probleme bei der 
Darstellung von sehr schnellen 
Bewegungen. Für den Einsatz 
in World of Warcraft bzw. einem 
Echtzeit-Strategiespiel oder als 
Maus für einen Wohnzimmer- 
PC sind diese Mäuse dennoch 
teilweise geeignet. Neben den 
technischen Eigenschaften wie 
Latenz und Präzision sollten Sie 
dem Gewicht der Mäuse auf je- 
den Fall erhöhte Aufmerksam- 
keit schenken. Oft zeigt sich erst 


präzise Steuerung und latenzfreien Be- 
trieb. Etwas gewöhnungsbedürftig ist der 
feste Druckpunkt des 4-Wege-Scrollrads. 
Die Laser Mouse 6000 ist durch die nicht 
vorhandene Scrollradrasterung damit 
eine Empfehlung für den Office-Betrieb. 


nach einigen Stunden Spiele- 
genuss, welche Auswirkungen 
das hohe Gewicht einer Maus 
hat. Schmerzen im Handgelenk 
sind eine mögliche Folge. 


Zumindest die Top-Mäuse im 
Testfeld haben eindrucksvoll 
gezeigt, dass aus technischer 
Sicht kabellose Mäuse den ka- 
belgebundenen Modellen nicht 
unterlegen sind. Günstige All- 
rounder sind die Logitech MX 
610 und die Navigator 5000 von 
Genius. | 
LARS CRAEMER 

>> Mehr Praxisinfos auf S. 68 


67 MX 610 LIX7 MX 1000 Navigator 5000 
WIRELESS- ’ 
MAUSE 

Hersteller (Webseite) ogitech (www.logitech.de) ogitech (www.logitech.de) ogitech (www.logitech.de) ogitech (www.logitech.de) Genius (www.genius-europe.com) 
Preis ca. € 60,- .€ 40- a.€ 30,- ca. € 50,- a.€ 20, 
Preis-Leistungs-Verhältnis Gut ut efriedigend u nn 
Sensor Agilent ADNS-6010 = = ixart PAN 301 re 
PC-Anschluss N SB, PS/2 SB, PS/2 SB, PS/2 SB, PS/2 
AUSSTATTUNG 2,00 | 2,15] 2,05 | 2,40 
Abtastung aser aser ED aser El 
Tastenanzahl* 6 Tasten 0 Tasten 5 Tasten Tasten 6 Tasten 
Max. Auflösung 2.000 dpi 800 dpi .000 dpi 800 dpi 800 dpi 
Funkreichweite ca. 8 Meter ca. 5 Meter ca. 3 Meter ca. 3 Meter ca. 3 Meter 
Sonderausstattung pi-Schalter, Dpi-Anzeige, Ersatzakku SB-PS/2-Adapter SB-PS/2-Adapter SB-PS/2-Adapter, Ladekabel SB-PS/2-Adapter, Ersatzdeckel 
EIGENSCHAFTEN 1,73 2,35 
eignet für ... echtshänder Rechtshänder Rechts- und Linkshänder Rechtshänder echts- und Linkshänder 
ewicht 30 Gramm 40 Gramm 30 Gramm 70 Gramm 30 Gramm 
Ergonomie Sehr gut Sehr gut Gut Sehr gut Gut 
Batterie Aufladbar, modular Nicht aufladbar, modular Nicht aufladbar, modular Aufladbar, nicht modular Nicht aufladbar, modular 
Tastendruckpunkte (haupt-, Ras- Zusatztsten| Sehr gut, befriedigend, gut Sehr gut, gut, sehr gut Sehr gut, ausreichend, befriedigend Sehr gut, gut, befriedigend Sehr gut, befriedigend, gut 
Verarbeitung/Software Sehr gut/gut Sehr gut/gut Sehr gut/gut Sehr gut/gut Gut/befriedigend 
LEISTUNG | 1,60 | | 1,60] | 1,60] 1,80 
Pad-Kompatibilität Befriedigend Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut 
Präzision/bleiteigenschaften Sehr gut/gut Gut/gut Sehr gut/gut Gut/gut Gut/gut 
Anspruchsverhalten (Latenz) Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Gut 

5 Ausstattung 5 Tastenanzahl => Gewicht © Ausstattung == Gewicht 

FAZIT San nee Sn rn Sn 177 ee Mae gm Nana 
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"Wertung weicht ab gegenüber früherem Test 


KABELLOSE MÄUSE 


Logitech 
G7 


Genius 


Navigator 5000 


Die 67 von Logitech überzeugt 
mit guter Leistung und umfang- 
reicher Ausstattung. 


T rotz ihrer Größe ist die 67, 
die wir schon in Ausgabe 
12/2005 getestet haben, nur 130 
Gramm schwer (*). Durch die gute 
Formgebung liegt sie fast perfekt in 
der Hand, die Ergonomie ist sehr gut. 
Insgesamt verfügt die 67 über sechs 
Tasten und ein 4-Wege-Scrollrad. 
Über zwei Zusatzknöpfe am Mausrad 
können Sie die Auflösung zwischen 
400 und 2.000 dpi verändern. Im 
Spielbetrieb haben wir weder bei der 
Präzision noch bei der Latenz Aus- 
fälle beobachten können: Die 67 ist 
selbst für die hektischsten Shooter 
und schnellsten Bewegungen geeig- 
net. Sehr gut: Der Maus liegen zwei 
Akkus bei. Während man mit dem 
ersten Akku spielt, wird der zweite in 
der Ladestation aufgeladen. Leichte 
Abzüge bekommt die 67 für den un- 
genauen Druckpunkt des Mausrads. 
Darüber hinaus ist sie nicht zu allen 


Hinter dem Scrollrad sitzen die Knöpfe zur 
Auflösungsumschaltung. 


Mauspads kompatibel. In unseren 
praktischen Tests hatten wir Proble- 
me mit mattschwarzen und gläser- 
nen Oberflächen (siehe Praxisseite). 
Auch die Software der G7 ist gelun- 
gen und bietet viele Konfigurations- 
möglichkeiten. Fazit: Der Preis der 
67 ist mit ca. 60 Euro gerechtfertigt. 
Wer viel am PC zockt, ist mit der 67 
von Logitech gut beraten. (Ic) 


Weitere Infos in 
der Testtabelle 
auf Seite 66 


GESAMTNOTE: 1,62 
Preis: ca. € 60,- Preis-Leistg.: Gut 


Mit der Navigator 5000 stellt 
Genius eine relativ günstige 
kabellose Maus vor. 


G enau wie die 67 ist die Navi- 
gator 5000 von Genius nur 

130 Gramm schwer und lässt sich 
leicht über Oberflächen bewegen. 
Die Maus ist allerdings wesentlich 
kleiner als das Konkurrenzmodell 
und für Links- und Rechtshänder 
geeignet. Trotz LED-Technologie und 
maximalen 800 dpi ist die Maus in 
Spielen und bei der Arbeit präzise 
und besitzt keine spürbaren Laten- 
zen. Profi-Zocker werden allerdings 
die nicht vorhandenen Seitenknöpfe 
vermissen, da sich alle sechs Tasten 
auf der Oberseite der Maus befinden. 
Im Praxis-Test hatte die Navigator 
5000 keinerlei Probleme mit den 
getesteten Oberflächen - selbst Holz 
oder Glas bringen sie nicht aus dem 
Tritt. Neben den nicht vorhandenen 
Akkus und den fehlenden Seiten- 
tasten ist auch der Druckpunkt des 
Scrollrads nicht optimal. Die Maus 


Bei der Navigator 5000 von Genius befinden 
sich alle Knöpfe auf der Oberseite der Maus. 


besitzt einen An- und Ausschalter 
auf der Unterseite. Fazit: Die Navi- 
gator 5000 von Genius ist für ca. 20 
Euro eine der günstigsten Mäuse im 
Testfeld. Trotz der kleineren Design- 
fehler ist sie eine echte Alternative 
für preisbewusste Käufer. Nettes 
Gimmick: Im Lieferumfang ist eine 
zusätzliche obere Mausschale in Sil- 
ber enthalten. (/c) 


Weitere Infos in 
der Testtabelle 
auf Seite 66 


GESAMTNOTE: 2,03 
Preis: € 20,- Preis-Leistg.: Gut 


“Inklusive Scrollradtaste 


RF Laser Mouse Cordless Pilot MI-7500X Office Laser Mouse M710 
WIRELESS- 
MAUSE 
Hersteller (Webseite) eneral Keys (www.pearl.de) ogitech (www.logitech.de) Trust (www.trust.com) 'yphoon (www.typhoon.de) jama (www.hama.de) 
Preis aa.€ 30, a.€ 20, ca€ 40, c€ 35, a.€ 20,- 
Preis-Leistungs-Verhältnis ut Sehr gut efriedigend efriedigend ut 
Sensor Sigma ACX-1001 E z a Agilent 1620 
Anschluss SB, PS/2 SB, PS/2 SB, PS/2 SB, PS/2 SB, PS/2 
AUSSTATTUNG 2,90] | 2,60] | 2,50] 2,940] 2,20 
Abtastung aser El aser aser D 
Tastenanzahl* 5 Tasten 3 Tasten 5 Tasten 6 Tasten 6 Tasten 
Max. Auflösung .600 dpi 00 dpi 800 dpi 800 dpi 800 dpi 
Funkreichweite ca. 3 Meter ca. 4 Meter ca. 3 Meter ca. 3 Meter ca. 3 Meter 
Sonderausstattung SB-PS/2-Adapter SB-PS/2-Adapter SB-PS/2-Adapter SB-PS/2-Adapter adekabel, USB-PS/2-Adapter 
EIGENSCHAFTEN |2,20| 2,15 
Geeignet für ... echtshänder echts- und Linkshänder echtshänder echts- und Linkshänder Rechts- und Linkshänder 
Gewicht 160 Gramm 120 Gramm 40 Gramm 50 Gramm 40 Gramm 
Ergonomie Sehr gut 6u efriedigend ut ut 
Batterie Aufladbar, modular Nicht aufladbar, modular Aufladbar, modular Aufladbar, modular Aufladbar, modular 
Tastendruckpunkte (taup- Ras- Zusatztasten)| Sehr gut, gut, befriedigend Sehr gut, gut, - ut, gut, gut Gut, gut,befriedigend Sehr gut, gut, befriedigend 
Verarbeitung/Software ut/befriedigend ut ut/befriedigend Gut/befriedigend ut/befriedigend 
LEISTUNG | 2,60] | 2,60] 2,70 | 2,80 | 2,80 
Pad-Kompatibilität Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut efriedigend 
Präzision/Gleiteigenschaften ut/gut ut/gut ut/gut Gut/befriedigend ut/gut 
Anspruchsverhalten (Latenz) Befriedigend efriedigend efriedigend Befriedigend efriedigend 
= Ergonomie “S Preis = Druckpunkte 5 Aufladbar Preis 
FAZIT SE Ta Sn lasa a 2,56 [um | 2,58 Sl | 2,58 
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IB Kabellose 


_Testmethoden | 


Bei der Ergonomie bekommen 
Modelle Pluspunkte, die auch 
nach längerem Gebrauch die 
Hände nicht übermäßig beanspru- 
chen. Eine geringe Latenz ist für 
Shooter optimal und daher ein 
weiterer Wertungspunkt. Zusam- 


men mit einer geringen Latenz 
ist die Präzision ein elementares 
Wertungskriterium. Ebenfalls 
wichtig ist die Kompatibilität 

der Mäuse mit verschiedenen 
Mauspads. Mehr Infos dazu unten 
in der Übersichtstabelle. 


TAN Spieletauglichkeit 


Welche Maus ist für welche Spiele geeignet? 


8 [77 
= = 
SEE 5 
o alel|l® |#& = 
Ss _„. 2|5 738 3|2 
5s|==s = z|2s 2 5S|s 
sis s s = ss=s= 
2/2 2/2 2|5|2|2 2 = 
ss: 323353328: 
World of Warcraft 
Battlefield 2 
Age of Empires 3 
Civilisation 4 
Guild Wars 
Die Sims 2 
X3 - Reunion 
Half Life 2 
BGeeignet MM Nicht geeignet 


Mäuse mit einer hohen Latenz oder geringen Präzision sind für Shooter ungeeignet 
- egal ob Sie ein Low- oder High-Sense-Zocker sind. 


DU WISURIE Kompatibilität mit Mauspads 


Zehn Mäuse und zehn Mauspads im Kompatibilitätstest 


Logitech 67 

Logitech MX 610 

Logitech LX 7 

Logitech MX 1000 

Genius Navigator 5000 
General Keys RF Laser Mouse 
Logitech Cordless Pilot 

Trust MI-7500X 

Typhoon Office Laser Mouse 
Hama M710 


Gamerswear Slick Ride 

Icemat Icemat 

Compad Compad (transparent) 
Compad Vario-Pad 

Cooltronik Glide-Mopad 

Func Industries Surface 1300 MBA 
X-Trac Hybrid 

Qpad Opad 

Razer Mantis 

MTW XXL 


B Keine Probleme 


BE Eingabe ungenau/nicht möglich 


Fast alle Maus-Pad-Kombination liefen ohne Probleme. Nur die G7 und die M7I0 hatten 
mit einigen Pads Probleme und die Maus-Eingabe wurde nicht verarbeitet. 
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Kabellose Mäuse sind in der Regel einfach in Betrieb zu neh- 
men. Dennoch sollten Sie einige Punkte für einen problemlo- 


sen Spielgenuss beachten. 


eben der Akku- und 

Batterie-Problematik ist 

auch die richtige Auf- 
stellung des Maus-Funksensors 
wichtig. 


>> Akkus und Batterien 

Eine feste Angabe zur Haltbarkeit 
von Akkus und Batterien seitens 
der Hersteller gibt es nicht. Lo- 
gitech spricht teilweise von bis 
zu acht Monaten Lebensdauer 
bei Standard-Batterien unter nor- 
malen Einsatzbedingungen. Wie 
diese aussehen, verschweigt der 
Hersteller allerdings. In der Pra- 
xis halten gute Akkus bei sehr in- 
tensivem Einsatz bis zu drei Tage. 
Die Einweg-Batterien unserer 
Testmäuse laufen allerdings auch 
nach mehreren Wochen Einsatz 
ohne Probleme. Benutzer von 
Einweg-Batterien sind also gut 
beraten, immer ein Ersatzpaar 
bereitzuhalten. Besitzer einer 
Maus mit Akku sollten diese nur 
aufladen, wenn die Akkus wirk- 
lich leer sind, sonst nehmen diese 
nicht mehr die komplette Ladung 
auf und die Lebensdauer sinkt. 


>> So positionieren Sie den Funk- 
sender richtig 


richtet. Grund ist ein fehlendes 
Pad an der Längsseite der Maus. 
Sollten Sie eine Maus mit diesem 
Fehler besitzen, hilft Ihnen der 
Support von Logitech mit einem 
zusätzlichen Pad weiter. Wenn 
Sie eine andere Maus mit diesem 
Problem haben, sollten Sie sich 
neue Pads (beispielsweise von 
Aimtape, Corepad, Mouse Ska- 
tez oder Glide Tapes) bei einem 
der vielen OC-Shop bestellen. 


>> Low- und Highsense 

Egal welche der beiden Einstel- 
lungen Sie bevorzugen, jede der 
spieletauglichen Mäuse ist für 
beide Varianten geeignet. Bei 
High-Sense reicht eine kleine 
Bewegung der Maus, um das 
Fadenkreuz sehr weit zu bewe- 
gen. Bei Low-Sense muss die 
Maus für eine Bewegung hinge- 
gen sehr weit auf der Unterlage 
bewegt werden. Allerdings soll- 
ten Low-Sense-Zocker auf jeden 
Fall ein übergroßes Mauspad zur 
neuen Maus dazukaufen. Nur so 
kann man die Low-Sense-Spiel- 
weise optimal umsetzen. 


>> Battlefield 2, WoW und Co. für 
Mäuse konfigurieren 


Ein falsch positionierter Sen- 
der führt zu Latenzproblemen 
und vermindert die Reichweite. 
Wenn möglich, sollten Sie den 
Sender daher mindestens zehn 
Zentimeter vom PC und Moni- 
tor entfernt aufstellen. Auch PC- 
Boxen sind eine Störquelle. Auf 
Nummer Sicher gehen Sie, wenn 
rund um den Sender keine weite- 
ren elektronischen Geräte aufge- 
stellt werden. In der Praxis sinkt 
die Reichweite eines Senders, der 
zwischen PC und Monitor „ein- 
gekeilt” ist, auf etwa die Hälfte 
seiner Leistung. 


>> Was tun, wenn die Maus nicht 
eben aufliegt? 

Bei der schon etwas älteren MX 
1000 von Logitech haben viele 
User in den Foren von einem 
nervigen Kippeln der Maus be- 


Erste Amtshandlung des Zo- 
ckers sollte die Deaktivierung 
der „Mausglättung” sein. Dieses 
Feature soll für eine weichere 
Mausbewegung sorgen, aktuelle 
Modelle mit einer hohen Auflö- 
sung brauchen diese Hilfe aller- 
dings nicht. Ganz im Gegenteil, 
im schlimmsten Fall kann die 
Mauseingabe verfälscht werden. 
Bei der Tastenbelegung hat es 
sich bewährt, dass Primärfeuer 
auf die linke Maustaste und den 
Waffenwechsel auf das Mausrad 
zu legen. In World of Warcraft 
sind hier „Folgen“ und „Dau- 
erlauf“ ideal aufgehoben. Der 
Wheel-Knopf an der Maus ist 
perfekt für wichtige Komman- 
dos. Allerdings nur, wenn dieser 
exakt und sicher betätigt werden 
kann. | 

LARS CRAEMER 
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Corsair 
Der Speicher mit den weltweit meisten Auszeichnungen 


m —— 
Pr CORSAIR E 


Bacorsar (OXINS Dis 


Den I j PERAREN T PRST 


XMS2: DDR2 SPEED LEADER XMS & XMS2 XPERT 


Das erste & schnellste DDR2 Das erste Memory-Modul Hochleistungs-Memory- Die Klassiker, die immer Zuverlässige, kompatible, 
Modul auf dem Weltmarkt. mit progammierbarem Modul mit LED- noch die Benchmark- getestete & qualifizierte 
Weltrekordhalter im LED-Display. Aktivitätsanzeige. Bestenlisten anführen. Notebook- & Desktop- 
Übertakten Memory-Module. 


Corsair erhielt mehr Preise Die Gründe: Fakt ist: Mit Corsair erhalten Sie innovative Arbeits- 

auf internationalen Innovation speicher die Ihre Investition in Ihre Computer maximieren, 

Computertest-Webseiten und . die Grenzen der Computerleistungsfähigkeit erweitern 
Leistung 


Leserbefragungen als jeder eis i und zuverlässig für Sie arbeiten. 
andere Memory-Produzent. Zuverlässigkeit 


16B \ 


M 
En 


1GB 


SERVER SOLUTIONS SYSTEM SELECT FLASH VOYAGER USB 2.0 | CORSAIR FLASHCF&SD | FLASH CF & SD 


Registered DDR2, DDR & Aufrüstung leichtgemacht! Stoßfest, Wasserfest, Kapazitätsgrößen und Corsairs preisgekrönte 
SDRAM, sowie unbuffered Der Online-Konfigurator findet Gummigehäuse. Geschwindigkeiten für alle Hochleistungs- 
DDR für missionskritische den passenden Speicher für Entwickelt für Ihre Ansprüche. Wasserkühlung. 
Server. über 15.000 Systeme. Hochleistungen. 


Finden Sie mehr zu Corsair ATELCO @ GE fgrinatacter D) 
N Computer Computer-World I" ee > 


unter WWW.corsamrmemory.com 


IB Speicher- 


Rangliste 


15 DDRI-Pärchen für 
80 bis 340 Euro 


Ist teurer High-End- 
Speicher von Corsair 
oder OCZ den Aufpreis 
gegenüber gewöhnli- 
chem Marken-RAM wert 
oder reichen günstige 
Module von Infineon 
und TakeMS? Im großen 
Vergleichstest lassen wir 
15 Speicher-Pärchen mit 
1.024 oder 2.048 MByte 
gegeneinander antreten. 


rbeitsspeicher ist eine 

ebenso wichtige wie 

kontrovers diskutier- 
te Kernkomponente in jedem 
PC: Anspruchsvolle Spieler 
schwören auf Hochleistungs- 
RAM mit scharfen Timings oder 
hohem Übertaktungspotenzial. 
Genügsame Anwender achten 
hingegen neben der Stabilität 
ausschließlich auf den Preis. 
Während 17 Prozent unserer Le- 
ser noch mit 512 MByte spielen, 
rüsten andere bereits auf das 
zweite Gigabyte auf. Lohnt sich 
der zusätzliche Speicher? Wie 
kann man derzeit am sichers- 
ten aufrüsten? Schließlich ist 
gerade der Speichercontroller 
von AMDs Athlon 64 sehr wäh- 
lerisch. Um alle Fragen ange- 
messen zu beantworten, haben 
wir für den Vergleichstest ein 
gemischtes Testfeld aus 512- 
und 1.024-MByte-Modulen zu- 
sammengestellt und dabei so- 
wohl High-End- als auch Value- 
RAM berücksichtigt. 


BE Speicherlatenzen (Timings) 
WAS Diverse Wartezeiten, die beim Auslesen 
einer Speicherzelle entstehen. Niedrige 
Latenzen sorgen für mehr Leistung. 


IST? 
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CORSAIR 


www,corsairmemory.com 


EBITEET 
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Ky Infineon 


HYS640843209U-5-8 sAMx84 SDRAM 


81834228 PC3I200U-30330-80 


menden Im, tankar 


MDT® DDR 
512MB PC400 CL2.5 


ce 
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>> Neue Testmethoden 

Für die aktuelle Marktübersicht 
haben wir die Testmethoden 
komplett überarbeitet: Neuer- 
dings führen wir alle Tests auf 
dem gerade bei Übertaktern au- 
ßerordentlich beliebten Lanpar- 
ty UT NF4 Ultra-D von DFI mit 
Nvidias Nforce4-Ultra-Chipsatz 
durch (BIOS: 2005/06/23). Basis 
für eine Speicher-Bewertung ist 
natürlich der Stabilitätstest: Ein 
Modul ist nur dann gut, wenn 
es im Praxiseinsatz absolut feh- 
lerfrei arbeitet. Dazu nutzen wir 
den zuverlässigen Belastungs- 
test „Blend“ von Prime95 und 
das DOS-Programm Memtest86. 
Auf Spielebenchmarks verzich- 
ten wir komplett, dajedes Modul 
bei identischen Einstellungen 
(Latenzen, Takt und Command 
Rate) die gleiche Performance 
liefert. Wie weit Takt oder La- 
tenzen die Leistung beeinflus- 
sen, erfahren Sie auf Seite 60. 
Zudem ermitteln wir das Takt- 
maximum jedes Testkandidaten. 


| El Command Rate 


: Wartezeit, die anfällt, sobald der Controller 
auf eine neue Bank innerhalb des Speicher- 
chips zugreift. IT ist schneller als 2T. 


a“ 
-% 
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Hierfür heben wir die Latenzen 
auf die entspannten Werte 3-4-4- 
10 an. Was diese Zahlen im Ein- 
zelnen bedeuten, erfahren Sie 
im Extrakasten auf der nächsten 
Seite. Zudem testen wir, welche 
Spannung hierfür nötig ist. Bei 
den meisten Platinen lässt sich 
diese nämlich nur bis maxi- 
mal 2,8 Volt anheben. Einzelne 
High-End-Varianten fühlen sich 
jedoch erst mit 3,2 Volt wohl. 
Als Nächstes legen wir den Takt 
auf DDR400 fest und prüfen mit 
Prime95, welche Latenzen hier- 
bei möglich sind. Zuletzt wäh- 
len wir mit DDR500 und einer 
Spannung von 2,8 Volt eine ty- 
pische Übertakterkonfiguration 
und ermitteln erneut die best- 
möglichen RAM-Timings. Bei 
jedem Speichertest sollten Sie 
allerdings beachten, dass sich 
die Qualität und das Taktpoten- 
zial bei der gleichen Marke von 
Modul zu Modul unterscheiden 
können. Zudem kommt es vor, 
dass ein Hersteller für eine neue 


: BE Single- und double-sided 
chips in zwei Reihen (Rows) organisiert. 
: Single-sided-RAM nutzt nur eine Reihe. 


: Bei Double-sided-Modulen sind die Speicher- 


Kinn" 
KHX4300K2/1G 


Produktions-Charge andere 
Speicherchips verwendet oder 
die interne Organisation ändert. 


OC-Wear BigTwins Ultra I Das 
Zwei-Gigabyte-Pärchen gehört 
zur Hausmarke des Online- 
Shops www.oc-wear.de. Ent- 
sprechende Module sind aber 
auch bei anderen Händlern ver- 
fügbar. Ungewöhnlich: Der Her- 
steller garantiert sowohl einen 
stabilen Betrieb mit DDR400 und 
den sehr guten Latenzen 2-3-2- 
5 als auch DDR500 mit 3-3-2-8. 
Das SPD-EEPROM ist allerdings 
nur auf 3-3-2-8 programmiert. 
Für den DDR400-Modus müssen 
Sie die Einstellungen also manu- 
ell vornehmen. Damit laufen die 
BigTwins absolut stabil, 2-2-2-5 
war jedoch nicht möglich. 


Corsair Twinx2048-3500LLPRO 
I Corsairs High-End-Module zei- 
gen per LED-Leiste die aktuelle 
Speicherauslastung an. Zudem 
läuft das 2.048-MByte-Kit auch 


: W Starke Last 

: Benchmark-Modus, bei dem mehrere Pro- 
: gramme im Hintergrund laufen. Ermöglicht 
praxisnahe Ergebnisse. 
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SPEICHER 


TEST 


mit DDR438 und den Latenzen 
2-3-2-6 stabil. Bei DDR400 sind 
sogar 1,5-2-2-5 kein Problem. Da- 
für schafft es das High-End-RAM 
auf der DFI-Platine nicht über 
die DDR500-Hürde und bleibt so 
hinter dem Twinx1024-3200XL- 
Kollegen zurück. Für den Preis 
von 340 Euro hatten wir etwas 
mehr erwartet. 


G.Skill F1-3200PHU2-2GBZX 
I Genau wie OC-Wear garan- 
tiert auch G.Skill für die bei- 
den DDR400-Module (jeweils 
1.024 MByte) die guten Timings 
2-3-2-5. Noch niedrigere Laten- 
zen waren nicht möglich. Beim 
Übertaktungstest liegt G.Skill 
20 MHz DDR hinter OC-Wear. 
Der Maximalwert von 240 MHz 
DDR ist jedoch schon mit der 
Standardspannung von 2,6 Volt 
möglich und funktioniert daher 
sogar, wenn Ihr Board keine Än- 
derung der Spannung zulässt. 


OCZ OCZ4002048ELGEGXT-K 
I Bei der XTC-Serie gibt OCZ in- 
direkt zu, dass Heatspreader die 
Wärme eher stauen als sie ab- 
zuleiten, und versieht die Kühl- 
elemente mit wabenförmigen 
Löchern für eine bessere Luft- 
zufuhr. Die ausgefallene Optik 
macht das DDR400-Pärchen für 
Casemodder interessant. Die 
Angaben über die Latenzen sind 
irreführend: Das Online-Daten- 
blatt gibt 2-3-3-8 an, das SPD ist 
jedoch auf 2,5-3-3-8 program- 
miert. Der Aufkleber verspricht 
sogar 2-2-2-5. Mit diesem Wert 
laufen die DIMMs allerdings 
nicht stabil — 2-3-3-6 war der 
bestmögliche Wert. 


G.Skill F1-4000USU2-2GBHZ I 
Das zweite Zwei-Gigabyte-Pär- 
chen von G.Skill ist für DDR500 
bei 3-4-4-8 mit 2,6 bis 2,8 Volt 
freigegeben. Auf unserem DFI- 
Mainboard reichten tatsächlich 
schon 2,6 Volt für 250 MHz DDR. 
Bei dem Maximalwert von 260 
MHz DDR brauchten die Modu- 
le 3,2 Volt. Bessere Latenzen als 
2,5-3-3-7 waren nicht möglich. 


Infineon HYS64D64320GU-5-B 
I Mehr als 20 Prozent unserer 
Leser vertrauen auf Infineon- 
Speicher - aus gutem Grund: Die 
DDR400-Module mit 512 MByte 
Kapazität sind sehr günstig (40 
Euro) und laufen absolut stabil. 
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Im Test stellten sogar 230 MHz 
DDR kein Problem dar. Eine 
CAS-Latenz von 2 lief jedoch 
nicht fehlerfrei — bei 2,5-3-3-7 
war Schluss. Auch wenn Sie Ihr 
aktuelles System mit zwei wei- 
teren 512-MByte-Modulen auf- 
rüsten wollen, ist der Infineon- 
Speicher eine gute Wahl. 


OCZ OCZ4002048PFDC-K I 
Als einziger Hersteller spen- 
diert OCZ seiner „Performance 
Series” genannten Value-Reihe 
einen Heatspreader. Damit kos- 
ten die als Bundle verkauften 
Gigabyte-Module jedoch auch 
mehr als die Value-Modelle von 
Kingston oder Corsair. Die Tu- 
ning-Möglichkeiten sind zudem 
bescheiden: 2,5-3-3-7 (DDR400) 
war bereits das Maximum. Mit 
2T erreichten wir 220 MHz 
DDR, bei 1T hingegen nur 210 
MHz. Mehr Spannung brachte 
keinen Vorteil. 


Kingston KVR400X64C3AK2/ 
2G 1 190 Euro für ein 2.048- 
MByte-Pärchen mit den La- 
tenzen 3-3-3-8 — das sind gute 
Werte für Mittelklasse-Speicher. 
Mit einer CAS-Latenz von 2 lie- 
fen die Kingston-Value-Module 
jedoch nicht stabil. Ambitionier- 
ten Übertaktern wird zudem 
schon bei 220 MHz DDR die 
Grenze gesetzt. 


TakeMS DIMM 1024MB IH Im 
Gegensatz zu Kingston verkauft 
TakeMS seine 1.024-MByte- 
DIMMSs ausschließlich einzeln. 
Wir testen natürlich trotzdem 
mit zwei identischen Modulen 
aus der gleichen Fertigungs- 
woche im Dual-Channel-Modus. 
Das SPD ist auf die langsamen 
Werte 3-4-4-8 programmiert, per 
BIOS-Eingriff waren trotzdem 
2,5-3-3-7 möglich. Mit 220 MHz 
DDR ist auch bei TakeMS das 
Taktmaximum erreicht. Dafür 
reichen schon 2,6 Volt. 


MDT KIT 2048MB PC3200 
(M924-400-16B) I Als einziger 
Hersteller entscheidet sich MDT 
bei seinem Zwei-Gigabyte-Paket 
für Speicherchips nach FBGA- 
anstelle von TSOP-Bauform. Der 
einzige erkennbare Leistungs- 
unterschied: Das MDT-RAM 
lief im Test mit einer Command 
Rate von 1T nicht stabil. Dafür 
ist das Pärchen besonders > 


Kaufberatung 


Diese Punkte sollten Sie beim Kauf beachten! 


EB Athlon 64: Double- gegen 


Single-sided-Speicher 


Wenn pro Speicherbank RAM 
mit nur einer Row (single-sided) 
zum Einsatz kommt, läuft der 
Athlon 64 problemlos mit vier 
DIMMs im DDR400-Modus. 


meisten aktuellen Titel geben 
sich mit weniger als 900 MByte 
zufrieden (siehe Tabelle). Erst 
wenn viele Programme im Hin- 
tergrund arbeiten (Virenscan- 
ner, Download etc.), macht sich 
das zweite Gigabyte bezahlt. 


Zwar funktionierten in unserem 


Praxisversuch auch alle CPU- 
Modelle mit vier Double-sided- 
Modulen (zwei Rows) und 
DDR400, alte Kerne können 
hier aber Probleme machen. 
Mit single-sided-RAM sind Sie 
immer auf der sicheren Seite. 


EM Ein oder zwei Gigabyte? 
Bisher profitiert noch kein Spiel 
merklich von 2.048 MByte. Die 


EM Takt oder Latenzen? 

Bei gleichem CPU-Takt ist 
DDRAOO0-Speicher mit den nied- 
rigen Latenzen 2-2-2-5, IT etwa 
genauso schnell wie DDR500- 
RAM mit 3-4-4-10, IT. Teure 
DDR500- oder gar DDR600- 
Module lohnen sich nur, wenn 
Sie Ihre CPU übertakten und 
parallel den Speichertakt an- 
heben wollen. 


| INFO Speicher-Latenzen erklärt 


Mit Tools wie Everest oder CP! 
Timings auslesen. Beide Programme finden Sie auf der Heft-DVD. 


El Die CAS-Latenz (kurz: tCL) 
Spielepraxis den größten E 


auf die Performance. Sie bestimmt, 


wie lange die Adressierung 
Speicherzeile dauert. Wenn 


drei Taktzyklen benötigt werden (CL3), 
laufen Spiele langsamer als mit CL2. 
Guter Speicher sollte mindestens 
CL2,5 beherrschen. 


El Das RAS-to-CAS-Delay wird im BIOS 
meist mit tRCD abgekürzt. Der Wert 
gibt an, wie viele Takte nötig sind, um 
eine Speicherzeile auszulesen und die 
D 
£ 


El Die RAS-Precharge-Time (tRP) wird im 
05 oft auch als Row-Precharge-Time 


x 


U-Z (im Bild) können Sie unter Windows die Speicher- 


at in der Twirat 


influss 


einer 


aten im Zwischenspeicher abzulegen. 
n guter Wert ist 2, günstige Module 
schaffen nur eine tRCD von 3. 


hierfür 


bezeichnet. Dieses Timing ist Teil 
der Cycle-Time. 


El Bei einem Page Miss werden die 
Daten zurückgeschrieben und ein 
neuer Ausleseversuch wird gestar- 
tet. Diesen Vorgang nennt man 
Cycle-Time (tRC). Er setzt sich aus 
RAS-Precharge-Time (tRP) und RAS- 
Active-Time (tRAS) zusammen. Oft 
lassen sich nur diese Werte ändern. 


ENTE RAM-Nutzung: 1.280x1.024, 4x An/8:1 AF 


Spiel Arbeitsspeicher Spiel Arbeitsspeicher 

Battlefield 2 vI.02 1.123 MByte Age of Empires 3 v1.01 | 684 MByte 

"3: Rolling Demo vi.3 | 853 MByte Call of Duty 2 vi.0 667 MByte 

Quake 4 (dt.) v1.04 848 MByte Earth 2160 v1.0 595 MByte 

FEAR. vI0l 809 MByte NFS Undergr. 2 Demo | 549 MByte 

NfS: Most Wanted v3 | 796 MByte Splinter Cell 3 v1.05 | 533 MByte 
Settings: Gemessen mit TweakRAM inklusive Speicherbedarf von Windows XP, Athlon 64 4000+, Nforce4/ 
Nforce4 Ultra, 2x1.024 MByte DDR4OO-RAM (2-3-2-5, 2T), Radeon X800 XL (512 MByte), WinXP SP2, DX9.0C 
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TEST 


SPEICHER 


TYPBERATUNG: ARBEITSSPEICHER 


Persönliche Produktempfehlungen: die ganz privaten Kauftipps der PCGH-Redakteure 


Kay Beinroth 
Redakteur 
Bereich 
Multimedia 


u Braucht zwei Gigabyte 
u Kann auf niedrige Latenzen 
und OC-Potenzial verzichten 


Fazit: Da ich oft Fotos 
bearbeite oder große Videos 
schneide, kann gar nicht 
genug Speicher in meinem 
System stecken. Latenzzei- 
ten sind mir dabei egal, da- 
her entscheide ich mich für 
den günstigen Value-Spei- 
cher KVR400X64C3AK2/2G. 


Lars Craemer 
Redakteur 
Bereich 
Kühlung 


u Legt Wert auf ausgefallene 
Modding-Artikel 
im Übertaktet das RAM nicht 


Fazit: Der Single-sided- 
Speicher von MDT eignet 
sich optimal, um meinen PC 
aufzurüsten. Bei dem guten 
Preis kann ich die Command 
Rate von 2T verschmerzen. 
Für einen Casemod würde 
ich den TWINX2048-3500LL- 
PRO von Corsair nehmen. 


Daniel 
Möllendorf 
Redakteur 
Bereich 
Mainboards 


s Braucht flexiblen Speicher 
a Ist mit 1.024 MByte vollkom- 
men zufrieden 


Fazit: Corsairs XL-Module 
bleiben für mich die erste 
Wahl: Kein anderer Speicher 
läuft bei DDR400 mit den Ti- 
mings 1,5-2-2-5 und erreicht 
zudem bei entspannten 
Latenzzeiten satte 270 MHz 
DDR. Somit rechtfertigt die 
Leistung den hohen Preis. 


günstig und meistert sogar 
2-3-3-6 respektive 230 MHz 
DDR. Im Gegensatz zu den 512- 
MByte-DIMMs handelt es sich 
jedoch um Double-sided-RAM. 


Corsair VS2GBKIT400C3 I Die 
Value-Select-Reihe ist besonders 
beliebt: Laut Umfrage kommt 


Corsairs Günstig-RAM bei fast 
neun Prozent unserer Leser zum 
Einsatz und liegt damit sogar 
knapp vor Samsung-Speicher. 
Im Test schlägt sich das Kit je- 
doch etwas schlechter als die 
Konkurrenz: Niedrigere Laten- 
zen als 3-3-3-8 (SPD-Wert) wa- 
ren nicht möglich. Dafür sind 


die beiden Gigabyte-Module mit 
170 Euro besonders günstig. 


Kingston KHX4300K2/1G I 
Laut Datenblatt bietet Kings- 
tons Hyper-X-Speicher DDR533 
mit 3-3-3-8 und IT bei 2,7 Volt. 
Im Test startete das System mit 
diesen Werten jedoch gar nicht 
erst -— weder auf DFIs Lanparty 
UT NF4 Ultra-D noch auf dem 
ASN-SLI von Asus. Egal welche 
Spannung und Timings wir aus- 
probierten: Mehr als 210 MHz 
DDR machte das Ein-Gigabyte- 
Gespann nicht mit. Falls es sich 
lediglich um einen Produktions- 
fehler handelt, veröffentlichen 
wir natürlich einen Nachtest. 


Infineon HYS64D128320HU- 
5-B Hl Anders als die 512-MByte- 
Module eignen sich die beiden 
1.024-MByte-Riegel nicht zum 
Übertakten: Schon bei 210 MHz 
DDR traten Rechenfehler auf. 
Immerhin arbeitet der Spei- 
cher mit DDR400 stabil und 
bewältigt 2,5-3-3-7 anstelle der 


SPD-Vorgabe 3-3-3-8. Trotzdem: 
Die Module von MDT, TakeMS, 
Kingston und Corsair Value kos- 
ten etwa das Gleiche und bieten 
dafür deutlich mehr. 


Fazit: Für jeden etwas I Wer 
für ein neues System High- 
End-RAM sucht, wird mit Cor- 
sairs Twinx1024-3200XL (2x 512 
MByte) oder den BigTwins Ultra 
von OC-Wear (2x 1.024 MByte) 
glücklich. Sparsame Spieler, die 
auf schnelle Latenzen oder ein 
hohes Taktpotenzial verzichten 
können, kaufen bei Infineon 
(2x 512 MByte) oder MDT (2x 
1.024 MByte). Der große Preis- 
unterschied zwischen Value 
und High-End lohnt sich nur 
für leistungsgierige Spieler und 
Übertakter. Sie wollen dem Ath- 
lon 64 zwei Gigabyte spendie- 
ren, haben aber schon zweimal 
512 MByte? Dann sind Sie mit 
den Single-sided-Modulen von 
MDT auf der sicheren Seite. M 
DanıeL MÖLLENDORF 

>> Mehr Praxisinfos auf 5. 74 


EMPFEHLUNGEN DER REDAKTION: 


Corsair 


Twinx1024-3200XL 


MDT DIMM Kit 
1024MB Single Sided 


Stabilität, Latenzen oder 
Taktpotenzial - Corsairs XL- 
Module überzeugen in jeder 
Disziplin. 


U nsere bisherige DDRA00-Emp- 

fehlung sichert sich erneut 
den Testsieg: Bei der XL-Reihe garan- 
tiert Corsair einen stabilen Betrieb 
mit den niedrigen Latenzen 2-2-2-5. 
Auf der Nforce4-Ultra-Platine von 
DFI war sogar 1,5-2-2-5 kein Problem 
für das schwarze 512-MByte-Duo. Im 
Übertaktungstest liefen die DIMMs 
mit bis zu 270 MHz DDR bei einer 
Command Rate von IT stabil. Somit 
eignet sich Corsairs Twinx1024- 
3200XL-Pärchen für Übertaktungs- 
versuche wie für Latenz-Tuning. 
Bei Maximaltakt ist allerdings eine 
Speicherspannung von 3,2 Volt nötig 
- das lässt sich nicht bei jedem BIOS 
einstellen. Im dritten Test legen wir 
die Spannung auf 2,8 Volt und den 
Takt auf 250 MHz DDR fest. Das High- 


Hinter den schwarzen Kühlkörpern verber- 
gen sich die derzeit besten Speicher-Chips. 


End-Doppel erreicht hier die guten 
Latenzen 2,5-3-3-7, IT - das schafft 
kein anderer Testkandidat. Wer aus- 
gefallenes RAM sucht, bekommt die 
gleichen Chips für rund 20 Euro mehr 
als Twinx1024-3200XLPRO inklusive 
LEDs, die Auskunft über die aktuelle 
Speicherauslastung geben. (dm) 


Weitere Infos in 


GESAMTNOTE: 1,54 d 
- Ei fer Testtabelle 
Preis: ca. € 200- Preis-Leistg.: Befr. | auf Seite 73 


Aktuell bietet nur der deut- 
sche Hersteller MDT Single- 
sided-DDR400-Speicher in 

großen Stückzahlen an. 


W as ist das Besondere an Sin- 

gle-sided-RAM? Der Athlon 
64 hat teilweise Probleme, wenn 
pro Speicherkanal DIMMs mit mehr 
als zwei Reihen eingesetzt werden 
- gerade bei älteren CPU-Kernen. Sin- 
gle-sided-Module nutzen jedoch nur 
eine Reihe. Somit können Sie auch 
bei problematischen CPUs vier Riegel 
einsetzen - entsprechender Spei- 
cher eignet sich damit optimal für 
Aufrüster. Die Latenzen der beiden 
512-MByte-Riegel gibt der Hersteller 
mit 2,5-3-3-8 an. Im Tuning-Test lief 
das Gespann sogar mit 2-3-3-6 stabil 
- gewöhnlich bewältigt Speicher die- 
ser Preisklasse nur eine CAS-Latenz 
von 2,5. Dafür lief der Stabilitätstest 
erst bei einer Command Rate von 2T 
fehlerfrei. Spiele sind damit bis zu 


Der Aufkleber verrät die Organisations- 
struktur. Auf RAM-Kühler wird verzichtet. 


fünf Prozent langsamer als mit der 
Command Rate IT. Im Übertaktungs- 
versuch war schon bei 210 MHz DDR 
Schluss. Fazit: Wer seinen Athlon- 
64-PC aufrüsten will und auf Taktre- 
serven sowie IT Command Rate ver- 
zichten kann, kauft das preiswerte 
MDT-Speicherpärchen. (dm) 


Weitere Infos in 


GESAMTNOTE: 2,23 di 
u SR fer Testtabelle 
Preis: ca. € 85,- Preis-Leistg.: Sehr gut [auf Seite 73 
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SPEICHER TEST 


| TWINX1024-3200XL BigTwins Ultra | TWINX2048-3500LLPRO F1-3200PHU2-2GBZX 0CZ4002048ELGEGXT-K 
N ‘ ‘ 
ISAIR REERRE a = - 
SPEICHER Er ee an 
Pe 5 
Kaltware . ’ 
Hersteller Corsair 0C-Wear Corsair 6.skill 
Webseite/Bezugsquelle WwW.corsairmemory.com www.e-bug.de Www.corsairmemory.com www.gskill.de Www.oc-wear.de 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 200,-/Befriedigend ca. € 300,-/Befriedigend ca. € 340,-/Ausreichend ca.€ 250,-/Befriedigend ca. € 280,-/Befriedigend 
Speichertyp 2x 512 MByte, DDR400 unbuffered 2x 1.024 MByte, DDR400/DDR500 unbuffered 2x 1.024 MByte, DDR438 unbuffered 2x 1.024 MByte, DDR400 unbuffered 2x 1.024 MByte, DDR400 unbuffered 
AUSSTATTUNG | 2,20] | 2,00] | 2,00] 2,20 
Kühlkörper a Ja Ja Ja Ja 
Sonder-Feature/Ausstattung 5 5 Activity-LEDs - elochter Heatspreader 
Datenblatt Online Online Online Online nline 
Aufkleber akt, Latenzen Takt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen Takt, Latenzen Takt, Latenzen 
EIGENSCHAFTEN | 2,33 | 1,80] 2,00 
Single/Double-sided ouble-sided Double-sided Double-sided Double-sided Double-sided 
Garantierte Latenzen bei DDR400 | 2-2-2-5 2-3-2-5 23-26 2-3-2-5 23-3. 
Spannung für Solltakt (getestet) | 2,6 Volt 2,6 Volt 2,6 Volt 2,6 Volt 2,6 Volt 
LEISTUNG | 1,26 | 1,45 1,60 1,60 
Prime95-Stabilitätstest (DDR400) estanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
Takt (3-4-4-10, 11, 2,6-3,2 Volt) 270 MHz DDR, 3,2 Volt 260 MHz DDR, 2,8 Volt 240 MHz DDR, 3,2 Volt 240 MHz DDR, 2,6 Volt 240 MHz DDR, 2,8 Volt 
Latenzen (DDR400, IT, 2,6 Volt) 522-5 2-35 1522-5 2.325 233 
Latenzen (DDR500, IT, 2,8 Volt) 2,5-3-3-7 332-8 Nicht möglich Nicht möglich Nicht möglich 
52 Niedrige Latenzen 5 DDR520 bei 2,8 Volt un Läuft mit 1,5-2-2-5, IT En Gute SPD-Latenzen [+] Ausgefallene Optik 
FAZIT ee Tre Be 7 Se ze Sen 1,80 
F1-4000USU2-2GBHZ HYS64D643206GU-5-B 0CZ4002048PFDC-K KVRA00X64C3AK2/2G TakeMS DIMM 1024MB 
SPEICHER 
Hersteller 6.skill Infineon 067 Kingston TakeM$ 
Webseite/Bezugsquelle www.gskill.de www.infineon.de Www.oc-wear.de www.kingston.de www.takems.de 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 270,-/Befriedigend ca. € 40,-/Sehr gut ca. € 210,-/ut ca. € 190,-/6ut ca. € %,-/6ut 
Speichertyp 2x 1.024 MByte, DDR500 unbuffered 1x 512 MByte, DDR400 unbuffered 2x 1.024 MByte, DDR400 unbuffered 2x 1.024 MByte, DDR400 unbuffered 1x.1.024 MByte, DDR400 unbuffered 
AUSSTATTUNG 2,10] 82,65 | 2,20] 2,65 
Kühlkörper Ja Nein Ja Nein Nein 
Sonder-Feature/Ausstattung 2 . - i 2 
Datenblatt Online Nicht vorhanden Online Nicht vorhanden Nicht vorhanden 
Aufkleber Takt, Latenzen, Spannung Takt, CAS-Latenz, Organisation Takt, Latenzen Spannung Takt, CA$-Latenz, Organisation 
EIGENSCHAFTEN 2,70 | 2,50 | 2,50 | 2,50 | 2,70 
Single/Double-sided Double-sided Double-sided Double-sided Double-sided Double-sided 
Garantierte Latenzen bei DDRA00  3-4-4-8 3,33 333-8 333-8 3448 
Spannung für Solltakt (getestet) 2,6 Volt 2,6 Volt 2,6 Volt 2,6 Volt 2,6 Volt 
LEISTUNG | 1,63 | 1,80 2,00 | 1,85 1,85 
Prime95-Stabilitätstest (DDR400) | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
Takt (3-4-4-10, 11T, 2,6-3,2 Volt) 260 MHz DDR, 3,2 Volt 230 MHz DDR, 2,6 Volt 210 MHz DDR, 2,6 Volt 220 MHz DDR, 3,2 Volt 220 MHz DDR, 2,6 Volt 
Latenzen (DDR400, IT, 2,6 Volt) 2,533-7 2,5-3:3-7 25337 25337 05931 
Latenzen (DDR500, 11, 2,8 Volt) 3-3:3-8 Nicht möglich Nicht möglich Nicht möglich Nicht möglich 
52 DDR500 mit 2,6 Volt = Sehr guter Preis +) Heatspreader j +] Fairer Preis ö +) Preiswert ö 
gl cos mu ma Ba Em 
KIT 2048MB PC3200 DIMM Kit 1024MB Single Sided _VS2GBKIT400C3 KHX4300K2/1G HYS64D128320HU-5-B 
SPEICHER 
Hersteller MDT MDT Corsair Kingston Infineon 
Webseite/Bezugsquelle www.mdt.de wwn.mdt.de Wwww.corsairmemory.com www.kingston.de www.infineon.de 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 170,-/Gut ca.€ 85,-/Sehr gut ca. € 170,-/Gut ca. € 280,-/Ausreichend ca. € 95,-/Befriedigend 
Speichertyp 2x 1.024 MByte, DDR400 unbuffered 2x 512 MByte, DDR400 unbuffered 2x 1.024 MByte, DDR400 unbuffered 2x 512 MByte, DDR533 unbuffered 1x 1.024 MByte, DDR400 unbuffered 
AUSSTATTUNG | 2,35 | | 2,35 | 2,25] 2,65 
Kühlkörper Nein Nein Nein Ja Nein 
Sonder-Feature/Ausstattung ä 5 : : 2 
Datenblatt Online Online Nicht vorhanden Online Nicht vorhanden 
Aufkleber Takt, CAS-Latenz, Organisation Takt, CA$-Latenz, Organisation Takt, CAS$-Latenz Spannung Takt, CAS-Latenz, Organisation 
EIGENSCHAFTEN 2,25] | 4,20] 2,50 
Single/Double-sided Double-sided Single-sided Double-sided Double-sided Double-sided 
arantierte Latenzen bei DDRA0O | 2,5-3-3-8 253.38 3-4-4-8 34-48 3-3:3-8 
Spannung für Solltakt (getestet) | 2,6 Volt 2,6 Volt 2,6 Volt Instabil bei Solltakt 2,6 Volt 
LEISTUNG 2,15] 8,35 | | 2,00 | | 2,00 | 2,75 
Prime95-Stabilitätstest (DDR400) | Nur mit 2T bestanden Nur mit 2T bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
Takt (3-4-4-10, 11, 2,6-3,2 Volt) 230 MHz DDR, 2,6 Volt 210 MHz DDR, 2,6 Volt 220 MHz DDR, 2,6 Volt 210 MHz DDR, 2,6 Volt 200 MHz DDR, 2,6 Volt 
atenzen (DDR400, IT, 2,6 Volt) 233-6 233-6 3-3:3-8 2,5-3-3-7 2,5-3-3-7 
atenzen (DDR500, IT, 2,8 Volt) Nicht möglich Nicht möglich Nicht möglich Nicht möglich Nicht möglich 
= Sehr günstig © Single-sided @ Fairer Preis Ö Heatspreader w Preiswert 
FAZIT a en Sn 225 ae a as Em 2,88 
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IB Speicher in der Praxis 


BE Testsystem 

Alle Tests führen wir auf der 
beliebten DFI-Platine Lanparty 
UT NFA Ultra-D durch. Als CPU 
kommt ein Athlon 64 4000+ mit 
Clawhammer-Kern zum Einsatz. 


N 


_Testmethode M 


Im Testlabor prüfen wir alle 


a Module im Stabilitätstest mit 


Standardeinstellungen und 
ermitteln die besten Latenzen 
sowie den höchsten Takt. 


EM Stabilität und Tuning 

Für die Übertaktungs-, Timing- 
und Stabilitätstests nutzen wir 
die bewährten Belastungspro- 
gramme Prime95 (Einstellung: 
Blend) und Memtest86. 


Keine Last 
1.024 gegen 2.048 MByte 
BErst bei starker Last läuft Battlefield 2 mit 2.048 MByte merklich schneller. Starke Last 
I Auch die Ladezeiten verkürzen sich mit zwei GByte nur um sechs Prozent. 
I Mit 512 MByte läuft das Spiel deutlich langsamer und lädt extrem lange. 
PERFORMANCE: BATTLEFIELD 2 
BESSERD|Fps 0 1m 2 a Ta n 890 9 BER 
85 (e1%) j 
2.048 MByte 58 (+12%) 10, 
84 (BASIS) 
a ———— EI] N 
512 MByte nf 52 (-62%) 50- 
LADEZEIT: BATTLEFIELD 2 
BESSER sen. ID 50 "on | 0 200 250 300 350 am ie 
32 (51%) 
2.048 MByte 9 (33% ) 110; 
En 54 (50%) : 
1.024 MByte fa 9, 
ER 07 (B1SIS) 5 
SUB En 3) a 


Settings: Athlon 64 4000+, N 


force4 SLI, Geforce 7800 GTX (256 MByte), DDR400-Speicher (2,5-3-3-8, 2T), WinXP SP2, DirectX9.0c 


Latenze 


n gegen Takt 


I Für den DDR500-Mod 


BIT Command Rate bri 


I DDR500-RAM mit 3-3- 


s mussten wir die CPU um 100 MHz übertakten. 
3-8 ist genauso schnell wie DDR400 mit 2-2-2-5. 
gt gerade bei niedrigen Latenzen mehr Leistung. 


Battlefield 2 v1.02 


X3: Rolling-Demo 


‚Age of Empires 3 v1.01 


Minimum Fps 


BESSER» | Fps 


DREI SPIELE, 1.024X768, KEIN AA/AF 
0 10 20 30 40 50 


60 


10 


DDR500 mit 3-4-4-10, IT 
(250x10 = 2.500 MHz) 


ii 
I a] 


76 (#1%) 


64 (+5%) 


DDR500 mit 3-4-4-10, 2T 
(250x10 = 2.500 MHz) 


A (+8%) 


63 (3%) 


76 (7%) 


DDR400 mit 2-2-2-5, IT 
(200x12 = 2.400 MHz) 


CE | 
I | 
 141(+8%) 


63 (3%) 


76 (1%) 


DDR400 mit 2-2-2-5, 2T 
(200x12 = 2.400 MHz) 


jZ— = u 
EEE 139 (:3%) 


63 (3%) 


14 (4%) 


DDRA400 mit 3-3-3-8, IT 
(200x12 = 2.400 MHz) 


 ——— 
135 (0%) 


62 (2%) 


14 (4%) 


DDRA400 mit 3-3-3-8, 2T 
(200x12 = 2.400 MHz) 


ee "38 (BASIS) 


61 (BASIS) 


71 (51515) 


Settings: Athlon 64 4000+, D 


| Lanparty UT NF4 Ultra-D (Nforce4 Ultra), 2x 512 MByte Speicher, Geforce 7800 GTX (256 MByte), Forcew. 81.98 
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Ein oder zwei Gigabyte? Hoher Takt oder niedrige Latenzen? 
High-End- oder Value-Speicher? Im Praxistest haben wir die 
Antworten auf die häufigsten Aufrüstfragen gesucht. 


igh-End-RAM ist teil- 
H weise doppelt so teuer 
wie gewöhnlicher Mar- 
kenspeicher. Wir klären, ob nied- 
rige Latenzen oder hoher Takt 
den Aufpreis wert sind und wie 
viel Speicher Spieler heute wirk- 
lich brauchen. 


>> Mehr RAM 

„Arbeitsspeicher kann man nie 
genug haben” - so die weit ver- 
breitete Meinung. Tatsächlich 
geben sich jedoch auch Hard- 
ware-Fresser wie X3: Reunion 
oder F.E.A.R. mit weniger als 
900 MByte Hauptspeicher zu- 
frieden. Der RAM-Bedarf von 
Windows XP ist dabei bereits 
mitgerechnet. Nur Battlefield 2 
sprengt in unserem Test die Gi- 
gabyte-Grenze und belegt satte 
1.123 MByte. Trotzdem verbes- 
sert sich die Performance durch 
ein zusätzliches Gigabyte Spei- 
cher nur unmerklich. Auch die 
Ladedauer sinkt lediglich um 
zwei Sekunden. Anders sieht es 
aus, wenn viele Programme wie 
Diagnose-Software, Virenscan- 
ner oder ein Download im Hin- 
tergrund arbeiten (Benchmark- 
Modus „starke Last“). Battlefield 
2 läuft dann mit zwei Gigabyte 
zwölf Prozent schneller. Ähnlich 
verhält es sich mit Online-Rol- 
lenspielen: Wenn neben World of 
Warcraft ein Virenscanner, ICQ 
und Teamspeak laufen, werden 
1.024 MByte schnell zu knapp. 
Grundsätzlich gilt also: Wer vie- 
le Programme gleichzeitig nutzt 
oder häufig Bild- und Video- 
dateien bearbeitet, braucht zwei 
GByte RAM. Wenn Sie beim 
Spielen kaum Hintergrundpro- 
gramme laufen lassen, reicht 
ein GByte für alle aktuellen 
Titel. Stecken insgesamt nur 512 
MByte in Ihrem PC, sollten Sie 
unbedingt aufrüsten. 


>> Niedrige Latenzen 

Teurer Speicher kommt meist 
mit Latenzen von 2-3-2-5 oder 
gar 2-2-2-5 zurecht, während 


günstiges RAM auf 3-3-3-8 oder 
3-4-4-10 beschränkt ist. In der 
Spielepraxis liegen maximal 
acht Prozent zwischen 2-2-2-5 
und 3-3-3-8. Dabei profitieren 
manche Titel wie Age of Empires 3 
und Battlefield 2 besonders stark 
von schnellen Timings. Ebenso 
wichtig ist die Command Rate. 
Fast alle getesteten Speicherpär- 
chen laufen mit dem guten Wert 
IT. Dadurch steigt die Speicher- 
bandbreite um ein Gigabyte pro 
Sekunde und Spiele laufen bis 
zu fünf Prozent schneller. Wel- 
che Command Rate Ihr System 
nutzt, erfahren Sie mit dem 
Programm Everest von unserer 
Heft-DVD. Klicken Sie hierfür 
in der Seitenleiste auf „Compu- 
ter“ und dann auf „Overclock“. 
Wenn Ihr BIOS eine Option für 
die Command Rate bietet, wird 
diese meist mit „Command per 
clock“ oder „Bank Interleave” 
bezeichnet. Mit dem A64 Twea- 
ker können Athlon-64-Besitzer 
den Wert direkt unter Windows 
ändern. Allerdings wird das Tool 
nur noch vereinzelt im Internet 
angeboten und arbeitet sehr un- 
zuverlässig. Mit mehr als zwei 
Modulen ist beim Athlon 64 
grundsätzlich nur 2T möglich. 


>> Höherer Takt 
DDR500-, 550- oder 600-RAM 
ist meist sehr teuer, arbeitet bei 
hohem Takt nur mit langsamen 
Timings und braucht eine hohe 
Speicherspannung, die nicht 
jedes Mainboard bereitstellen 
kann. Entsprechende Module 
lohnen sich nur, wenn Sie Ihren 
Athlon 64 übertakten wollen 
- der Speichertakt wird analog 
zum HT-Takt angehoben. Ver- 
schiedene Platinen bieten je- 
doch mehrere RAM-Teiler. Mit 
einem HT-Takt von 300 MHz 
und einem Teiler von 2/3 reicht 
so schon DDR400-Speicher. Wie 
sich Takt und Latenzen auf die 
Spieleleistung auswirken, erfah- 
ren Sie im Benchmark links. U 
DanıeL MÖLLENDORF 
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Da sind Sie bei uns genau richtig! 
Wir beraten Sie gern®, denn bei uns kaufen Sie direkt vom Profi. 


Bewer 249, en 
249,95€ 0z2.405.95 
| 5,95 € 

J 


Optimi: 
zed for Overclocking! 
g 


HÄNDLERANFRAGEN ERWÜNSCHT! 


1GB 
sie sind Händler, Großhändler oder Systemintegrator G; Aiacie Kit von 
und suchen einen starken & kompetenten Partner für & 79 9 5 
High-End Arbeitsspeicher? E/ € 


Wir sind Distributor bzw. Importeur für die Firmen 
0CZ, G.SKILL, MUSHKIN, KINGMAX & GEIL und 
beraten Sie gerne! 


Sie möchten in unseren Preislistenverteiler für 
Wiederverkäufer aufgenommen werden? 

Senden Sie uns bitte ein kurzes Anschreiben mit Kopie 
Ihres Gewerbescheines oder Handelsregisterauszug®S 
in guter Qualität, gerne auch per Fax oder E-Mail. 


oC-WEAR GmbH 
Heilmeyersteige 91 
89075 Ulm 


Einsteinstr. 59 
89075 Ulm 


Fon: 0731-15937-240 
Fax: 0731-15937-241 
Email: info@oc-weät. de 


www.OC-W EAR.de 
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WWW.PCGAMES.DE/GNADENLOS 


SIE LEBEN NUR EINMAL. 
ALSO VERSCHWENDEN SIE IHRE ZEIT 
NICHT MIT MIESEN SPIELEN. UNSER 
NEUES, REVOLUTIONARES TESTSYSTEM 
FÜR GAMES KENNT KEINE GNADE MIT 
FRUST UND LANGEWEILE. KOMPETENTE 
SPEZIALISTENTEAMS SPIELEN JEDEN 
TITEL KOMPLETT DURCH UND ZEIGEN 

MIT DER MOTIVATIONSKURVE 


Bee I | 
1 + N 


STUNDE FÜR STUNDE, WAS SIE 
ERWARTEN KÖNNEN. MIT DEM NEUEN 
TESTSYSTEM DER PC GAMES KOMMEN 

SIE TODSICHER ZUM BESSEREN SPIEL. 
FÄLLEN SIE HIER IHR URTEIL: 


WWW.PEGAMES.DE/GNADENLOS 


WISSEN, WAS GESPIELT WIRD 


vo 
= 
s 


* Quelle: Saturn Top 20 vom 1. 


Frank 
Stöwer 


Betreut den 
Bereich Spiele 


Meldungen über die Schließung von 
Entwicklerstudios gehören zu den 
unerfreulichen Nachrichten im Alltag 
eines Spiele-Redakteurs. Besonders 
traurig in diesem Zusammenhang 

war die Mitteilung, dass Stainless 

Steel Ende November seine Pforten 
schließen musste. Stainless-Steel- 

Boss Rick Goodman ist zum einen ein 

: feiner Kerl und ein Entwickler-Urge- 
stein im Bereich Echtzeit-Strategie. 
Zum anderen haben er und sein ; 
Team bis dato immer sehr gute Spiele 
| fabriziert und mit Rise & Fall: Civiliza- ! 
tions at War stand ein weiterer, auch 
technisch interessanter Titel vor der : 
Fertigstellung. Dieser sollte eigentlich 
im Oktober erscheinen, wurde aber : 
aus Furcht vor dem übermächtigen 
Konkurrenten Age of Empires 3 von 
Publisher Midway auf Februar und 
mittlerweile sogar auf Juni verscho- 
ben. Da das Team um Goodman die 
Einnahmen aber schon im Oktober 
benötigt hätte, blieben nur noch der 
Konkurs und die Studioschließung. 


Dieser Vorfall zeigt, wie schnell vor 
allem kleinere Studios im mittlerweile 
knallharten Spiele-Business unterge- ; 
| hen können. Obwohl sie oft gute Spie- ; 


le produzieren, sorgt eine schlechte 

Finanzplanung und fehlende Absiche- ; 
rung dafür, dass sie leider so kurz vor 
dem Ziel aufgeben müssen. j 


I vVerkaufs-charts* 

PLATZ 1 NfS: Most Wanted.............. Electronic Arts | 
H PLATZ 2 Age of Empires 3 (DVD)................. Microsoft 
| PLATZ3 World of Warcraft... Vivendi Universal | 
! PLATZA Call of Duty Zune Activision 
; PLATZ 5 Die Sims 2... Electronic Arts 
PLATZ 6 Sid Meier's Civilisation 4... Take 2 
! PLATZ7 Guild Wars ann NC Soft/Flashpoint  : 


: PLATZ 8 Fußball Manager 2006........ Electronic Arts : 
! PLATZ 9 Die Sims 2: Nightlife... Electronic Arts ! 
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Aktuell in den Spieleregalen: 


Empire Earth 2: Art of Supremacy 
Trotz kleiner optischer Verbesserungen sowie neuen Spielmodi und spielbaren Völkern 
bietet das Add-on dem Einzelspieler mit 15 meist schnell lösbaren Kampagnenmissionen zu 
wenig. Die große Stärke von Empire Earth 2 bleibt der vielschichtige Mehrspielermodus. 


Wertung: 2,45 


Webseite: www.empireearth2.com 


Hellforces 

Durchschnittliche Shooter-Kost, die zwar preisgünstig ist, mit den Top-Titeln des Genres wie 
Doom 3, Half-Life 2 oder Far Cry (dt.) kaum konkurrieren kann. Die Grafik ist nur mittelmäßig, 
die Kl fehlerhaft und auch die inakzeptabel langen Ladezeiten nerven gewaltig. 


Wertung: 2,95 


Webseite: www.orion-mm.ru/hell 


Psychonauts 

Absolut abgedrehtes Action-Abenteuer des Grim Fandango-Schöpfers Tim Schafer, das in 
einer bizarren Gedankenwelt spielt. Die Grafik im Comic-Look spricht an und dank der gelun- 
genen deutschen Synchronisation sorgen die Dialoge für ein Dauergrinsen beim Spielen. 


Wertung: 1,70 


Webseite: www.thq.de 


Taito Legends 

Oldie-Sammlung mit 27 Spielhallen-Klassikern wie Space Invaders, New Zealand Story, Jungle 
Hunt oder Rainbow Islands. Für 19 Euro erhalten Sie Nostalgie pur, die schlichte Optik er- 
schreckt allerdings schon des Öfteren. Alles in allem eine Pflichtsammlung für ältere Spieler. 


Wertung: 2,80 


Webseite: www.taitolegends.com 


Torino 2006 


Das offizielle Spiel zur Winterolympiade 2006 in Turin sticht mit den abwechslungsreichen 15 
Disziplinen und der hervorragenden Steuerung die Winterspiele-Konkurrenz aus. Zu den weiteren 
Vorzügen gehören der spannende Mehrspielermodus sowie die Einsteigerfreundlichkeit. 


Wertung: 2,20 


Webseite: www.2ksports.com 


Trackmania Extended Version 


Die 20 Euro günstige Budget-Version sieht dank der verwendeten Grafik-Engine des Nach- 
folgers Trackmania Sunrise deutlich besser aus als das Original. Darüber hinaus bietet die 
Mischung aus Renn- und Knobelspiel noch zwei neue Spielmodi und eine Soundtrack-CD. 


Wertung: 2,20 


Webseite: www.trackmania-the-game.de 


World at War 


Runden-Strategie-Spiel, bei dem Grafik und Sound veraltet sind. In puncto Gameplay trifft 
der Titel die goldene Mitte zwischen Komplexität und guter Spielbarkeit. Die Tutorials erklä- 
ren nicht alle Spielmechanismen, das macht den Blick in das Handbuch zur Pflicht. 


Wertung: 2,70 


Webseite: www.worldatwaronline.com 


World of Quin 


Die Grafik des Rollenspiels ist alles andere als gelungen. Dazu kommt eine unsaubere 
Programmierung, sodass es ständig ruckelt. Trotzdem wird der Titel den Genre-Fan nicht so 
schnell loslassen, denn die Jagd nach Erfahrungspunkten geht erfreulich schnell voran. 


Wertung: 3,00 


Webseite: www.bhv.de 
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pi: Blockbuster-News 


Countdown 
für Spiele-Block 


>3AlanWake” nee 2006 
> Auto Assault”... 01 2006 
> Commandos: Strike Force ....6.3.2006 
> Dark Messiah of M & M.....Sept. 2006 
Dealer 9.3.2006 
> Desperados 2................... März 2006 
> DTM Race Driver 3 ............ 24.2.2006 
> Half-Life 2: Aftermath*...... 24.4.2006 


> Hellgate: London 


> Der Herr der Ringe: 

Schlacht um Mittelerde 2 ..... 012006 
> Gothic 3....2. Halbjahr 2006 (geschätzt) 
> Hitman 4: Blood Money*........ 01 2006 
> Neverwinter Nights 2 ........... 02 2006 
> Operation Flashpoint 2* ........... 2007 
> Paraworld.................... April 2006 
> Rainbow Six: Lockdown* ....31.3.2006 
> Rise &Fall*............. Juni 2006 
> Spellforce 2 01 2006 
DSSTALKER Seen Oktober 2006 
> Star Wars: Empire at War .... 17.2.2006 
> The Elder Scrolls 4*..Ende März 2006 
> Unreal Tournament 2007.......02 2006 
> WoW: The Burning Crusade....04 2006 


* Veröffentlichungsdatum geändert 


buster 


Half-Life 2: Aftermath 


Hitman 4: Blood Money 


? 


- 


[Rise & Fall: Civilizations at War 
M | 


EMPIRE AT WAR: Optimale Optik 
mit Shader-2.0-Grafikkarten 


M it der selbst entwickelten 
Alamo-Engine will Petro- 
glyph nicht nur den speziellen 
Anforderungen eines Strategie- 
Spiels gerecht werden. Die Com- 
mand & Conquer-Macher wollen 
auch eine Grafik bieten, welche 
die moderner Hardware opti- 
mal nutzt. Details dazu erfahren 
wir von einem Entwickler: 


PCGH: Welche Hardware wird 
benötigt, um das Spiel mit allen 
Details und 4x FSAA zu spielen? 


Greg Hjelstrom: Für alle De- 
tails braucht der Spieler eine 
Grafikkarte mit Shader-Modell 
2.0. Eine vierfache Kantenglät- 
tung garantiert erst eine richtig 
schnelle 3D-Hardware wie eine 
Geforce 7800 oder Radeon X1800. 
Das ist natürlich auch abhängig 
von der gewählten Auflösung. 
In 1.024x768 kann Anti-Aliasing 
auch schon mit weniger schnel- 
len Karten eingeschaltet werden. 


PCGH: Ist die Engine für Dual- 
Core-Prozessoren optimiert? 


Greg Hjelstrom: Nein, die inter- 
ne Engine-Struktur, insbesondere 
beim Mehrspieler-Teil, eignet sich 
wenig für eine Optimierung. 


PCGH: Wie nutzt die Engine 
Pixel- und Vertex-Shader? 


Kuala) Greg Hjelstrom 


>> Eine vierfache Kan- 
tenglättung in hohen 
Auflösungen garantiert 
nur eine schnelle Gra- 
fikkarte. << 


Greg Hjelstrom 
Petroglyph, Leitender 3D-Programmierer 


Filmreif: Empire at War bietet Weltraum- 
schlachten mit einer sehenswerten Grafik. 


Greg Hjelstrom: Fast alles wird 
per Shader gerendert. Die Ob- 
jekte sowie das Terrain sind mit 
Bump-Maps, das Wasser mit Re- 
flexionen und Lichtbrechungen 
verschönert. Einige Landschaften 
sind mit prozedural animiertem 
Gras und Bäumen verziert. Dazu 
kommen weitere Spezialeffekte 
wie Hitzeflimmern. 


PCGH: Wird das Shader-Modell 
3.0 unterstützt? 


Greg Hjelstrom: Ja, allerdings 
haben wir es geschafft, dieselben 
Effekte auch in das Shader-Mo- 
dell 2.0 zu quetschen. 


Web: www.lucasarts.com/games 


++ KURZTIPPS 


++ KURZTIPPS 


++ KURZTIPPS ++ KURZTIPPS ++ 


X3 Rolling Demo PCGH Edition | So testen Sie die Performance Ihres PCs. 


Auf unserer Heft-DVD befindet sich die 
PCGH-Edition der X3-Rolling-Demo. Mit 
dem integrierten Benchmark können Sie 
die Performance Ihres PCs überprüfen. 
Vorher sollten Sie Folgendes beachten: 
Die Demo ist nur auf der Systemparti- 
tion zu installieren und benötigt ca. 400 
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MByte freien Speicherplatz. Achten 
Sie auch darauf, dass die „Auto- 
matic Quality Control“ deaktiviert 
ist. Um die Demo als Benchmark zu 
starten, setzen Sie unter der Option 
„Run as Benchmark“ einen Haken. 
Ist der Benchmark abgeschlossen, 
werden die durchschnittlichen Fps- 
Zahlen der vier Einzeldemos sowie 
ein gemittelter Gesamtwert in der 
Datei „xperf.txt” gespeichert. Die 
Daten finden Sie unter „Programme\ 
Egosoft\X3 Reunion Demo“. 


NfS: Most Wanted | Freie Auflösungswahl 


Der NFS: MW Resolution Changer v1.0 
(WEBCODE: 24ALZ) ist die Lösung für alle, 
die nicht in den vorgegebenen Auflösun- 
gen spielen, sondern diese frei wählen 
wollen. Das Tool eignet sich besonders 
für das Zocken am Breitbild-Monitor. 


CoD 2 | SLI-Optimierung einschalten 


Bei Call of Duty 2 sollten Sie die Option 
„Optimierung für SLI" im Grafikmenü 
auch dann aktivieren, wenn Sie mit nur 
einer Grafikkarte (egal welcher Chipsatz) 
spielen. Das erhöht die Fps-Zahl um 12 
bis 30 Prozent. 


www.pcgameshardware.de 


ENTWICKLER-INTERVIEWS 


SPIELE 


HDR: SCHLACHT UM MITTELERDE 
2: Teil 2 mit neuer Technik 


ala Amir Ajami 


>> Shader 3.0 erlauben 
längere Programme, um zum 
Beispiel schönere Schatten 
mit weichen Kanten darzu- 


stellen. << 


T eil 2 des Herr der Ringe- 

RTS bietet eine fortschritt- 

liche Technik, die durch die 

Weiterentwicklung der Engine 

möglich wurde. Produzent Mike 
Verdu verrät Einzelheiten. 


PCGH: Wie viele Renderpfade 
besitzt die neue Grafik-Engine? 


Amir Ajami: Die wichtigste Ver- 
besserung bei der Grafik-Engine 
ist der Wechsel zu einer komplett 
auf Shader basierenden Render- 
pipeline. Sie besitzt nun drei 
Render-Qualitätsprofile. Es wird 
mindestens eine Grafikkarte mit 
Pixel-Shader 1.1 benötigt. Karten 
mit Shader-Modell 2.0 können 
die Bump-Maps und die ver- 
besserte Beleuchtung des mittle- 
ren Profils rendern. Das höchste 
Qualitätsprofil mit Shadow- 
Mapping und einer echten Per- 
Pixel-Beleuchtung benötigt sehr 
schnelle Grafik-Hardware. 


PCGH: Profitiert die SAGE-En- 
gine nun von Dual-Core-CPUs? 


Amir Ajami: Das Spiel ist zwar 
in mehrere Threads aufgeteilt, 
die auf eine Doppelkern-CPU 


Amir Ajami 
EALLA, Produzent 


zugeschnitten sind. Dabei macht 
allerdings der Haupt-Thread für 
das Spiel insgesamt 90 Prozent 
aus. So profitiert das Spiel bis 
zu einer gewissen Grenze von 
einem Zweikern-Prozessor und 
wir loten gerade aus, wie weit 
wir dabei gehen können. Wenn 
wir es schaffen, den Haupt- 
Thread sinnvoll aufzuteilen, 
kann der Leistungsgewinn bis 
zu 25 Prozent betragen. 


PCGH: Unterstützt die Engine 
das Shader-Modell 3.0? 


Amir Ajami: Noch ist unsicher, 
ob wir die Unterstützung in- 
tegrieren. Shader 3.0 erlauben 
längere Programme, um zum 
Beispiel Schatten mit weichen 
Kanten darzustellen. Außerdem 
können wir unsere 2.x-Mul- 
ti-Pass-Shader mit einem One- 
Pass-Shader-3.0 beschleunigen. 


PCGH: Gibt es eine Unterstüt- 
zung für SLI? 


Amir Ajami: Ja, das Spiel läuft 
exzellent mit einem SLI-System. 


Web: www.electronic-arts.de 


Beeindruckend: Da die Entwickler von EA LA den Grafikpart der SAGE-Engine rund- 
erneuert haben, sieht Schlacht um Mittelerde 2 noch besser aus als der Vorgänger. 
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RUSH FOR BERLIN: Gepard-Engine 
(Panzers: Phase 2) überarbeitet 


a bei RTS-Spielen Grafik 
D P 

und Physik immer mehr 
an Bedeutung gewinnen, hat 
Stormregion diese Teile der Ge- 
pard-Engine überholt. 


PCGH: Welche Renderpfade be- 
sitzt der überarbeitete Renderer? 


Andräs Acsai: Der Renderer 
besitzt einen DX8.1- und einen 
DX9-Renderpfad. Für die Be- 
rechnung der Geometrie sowie 
der meisten grafischen Effekte 
werden nur Vertex-/Pixel-Sha- 
der 1.1 benötigt. Die PS 2.0 kom- 
men beim Parallax-Mapping und 
Self-Shadowing zum Einsatz. 


PCGH: Ist die Physik-Engine 
dieselbe wie in Panzers 2? 


Andräs Acsai: In Grundzügen 
ja. Dank unserer Verbesserun- 
gen sind jedoch noch mehr Fahr- 
zeuge mit physikalischen Eigen- 
schaften und mehr Gebäude mit 
animierten Zerstörungseffekten 
auf dem Bildschirm zu sehen. 


aa Andräs Acsai 


>> Die Pixel-Shader 

2.0 kommen beim 
Parallax-Mapping und 
Self-Shadowing zum 
1 Einsatz. << 


Andräs Acsai 
Stormregion, Leitender Programmierer 


Rush for Berlin: Die optimierte Engine 
sorgt für eine bessere Grafik und Physik. 


PCGH: Wird auch das Shader- 
Modell 3.0 unterstützt? 


Andräs Acsai: Da wir die Gra- 
fik-Engine aktuell noch optimie- 
ren, überlegen wir, eine Unter- 
stützung für Shader 3.0 zu in- 
tegrieren, falls das möglich ist. 


Webseite: www.stromregion.com 


PANZER ELITE ACTION: Cross- 
Platform-Engine mit guter Physik 


W elche Technik kommt bei 

Panzer Elite Action zum 
Einsatz? PCGH fragte beim Tech- 
nischen Direktor nach. 


PCGH: Welche Einschränkung 
bezüglich der Grafik bringt eine 
Cross-Platform-Engine mit sich? 


David Pangerl: Die Grafik-En- 
gine nutzt ausschließlich DirectX- 
8-Features. Trotzdem haben wir 
es geschafft, die gewünschte 
optische Qualität auch ohne Di- 
rectX-9-Features zu erreichen. 
Dazu gehört auch ein Leucht- 
effekt, der ebenfalls per Pixel- 
Shader 1.1 gerendert wird. 


PCGH: Hat Zootfly die Physik- 
Engine selbst entwickelt? 


David Pangerl: Ja, sie entstand 
in Eigenregie und garantiert, 


u3allal David Panger! 


>> Wir haben es ge- 
schafft, die gewünschte 
optische Qualität auch 

ohne DirectX-9-Fea- 
tures zu erreichen. «< 


David Pangerl 
Zootfly, Technischer Direktor 


Panzerkampf: Die PC-Version bietet eine 
bessere Grafik als die Konsolen-Pendants. 


dass Spielwelt-Objekte wie Bäu- 
me, Zäune und Pfähle zerstört 
werden können. Das Gelände 
wird jedoch nicht deformiert. 


Web: www.panzereliteaction.de 
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a Paraworld 


J 
“ 


Inhalte auf der 


HEFT-DVD 
- Video: Studiobesuch SEK 


Strategie mit 
exzellenter Technik 


Spätestens seit Age of 
Empires 3 wird auch bei 
der Entwicklung von 
Echtzeit-Strategiespielen 
immer mehr Aufwand 
betrieben, um eine glaub- 
würdige Spielwelt mit 
anspruchsvoller Grafik 
sowie eine moderne En- 
gine-Technik zu präsen- 
tieren. Paraworld macht 
da keine Ausnahme. 


it einer fantasievollen 

Spielwelt, einer kom- 

plexen Hintergrund- 
geschichte und den für Echt- 
zeit-Strategiespiele unüblichen 
Dinosaurier-Einheiten will das 
Berliner Eintwicklungsteam SEK 
frischen Wind in das Genre 
bringen. Paraworld ist aber 
nicht nur thematisch etwas 
Besonderes. Neben einer sehr 
detaillierten und sehenswer- 
ten Optik besitzt der Titel eine 
fortschrittliche Engine inklusive 
einer Unterstützung für Dual- 
Core-Prozessoren, Grafikkarten 
im SLI-.Modus und sehr hohen 
Auflösungen. PC Games Hard- 


ware begab sich in die Bundes- 
hauptstadt, um die Entwickler 
des Dino-Strategiespiels zu 
technischen Aspekten der En- 
gine sowie der Dual-Core-Opti- 
mierung zu befragen. Die hatten 
eine Menge zu berichten: 


>> Engine in Eigenarbeit 

Bei der Engine setzen die Ent- 
wickler aus Berlin auf Haus- 
gemachtes. „Wir haben für 
Paraworld die Pest-Engine voll- 
ständig selbst entwickelt”, er- 
klärt uns der Technische Leiter 
Carsten Orthband zu Beginn 
unseres Gesprächs. „Dies um- 
fasst nicht nur das 3D-Rende- 


ring, sondern auch das Benut- 
zer-Interface, den Sound sowie 
die Spiellogik.“ Obwohl die 
Leistungszentrale des Strategie- 
spiels ursprünglich für die Di- 
rectX-8-API entworfen wurde, 
hat das Team diese vor allem in 
den letzten zwölf Monaten kon- 
sequent hinsichtlich DirectX 9.0c 
weiterentwickelt. Das Besonde- 
re dieser Eigenentwicklung ist 
ihre Client-Server-Architektur. 
Dabei berechnet der Server die 
Spiellogik wie die KI, Wegfin- 
dung und die Physik als separa- 
ten Prozess, während der Client 
lediglich dafür verantwortlich 
ist, die grafischen Komponenten 


anzuzeigen und die Benutzer- 
schnittstelle abzubilden. 


>> Flexible Grafikeinstellungen 

Ein entscheidender Faktor 
für eine gute Performance 
bei Paraworld ist die Füllrate 
und die Pixel-Shader-Leistung 
der Grafikkarte. Dazu kommt 
noch der Grafikspeicher, der 
mindestens 128 MByte, besser 
noch 256 MByte groß sein soll- 
te. Besonders erwähnenswert 
sei die Flexibilität der Grafik- 
einstellungen von Paraworld 
— die erlaube es auch Spielern 
mit schwächeren Maschinen, 
mit einer akzeptablen Optik 


e: Die Einheiten- und Objektschatten sind nicht nur sehr detailliert. 


Sie passen nel auch dynamisch an die Richtung der Beleuchtungsquellen an. 
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g: Bei unserem Besuch präsentierte uns der Studioleiter Lothar 


Schmitt die Technik der Engine. Das ausführliche Video finden Sie auf der Heft-DVD! 


www.pcgameshardware.de 


PARAWORLD 


SPIELE 


und Performance zu spielen, so 
Lothar Schmitt. Als Beweis prä- 
sentiert er uns das umfangreiche 
Grafik-Optionsmenü, das auch 
einen Schalter für die Blicktiefe 
beinhaltet. Für die maximale 
Blicktiefe brauche der Spieler 
allerdings eine leistungsstarke 
CPU. Die Animation der Dinos 
sowie der Windbewegung bei 
der höchstmöglichen Anzahl 
an Bäumen, Gräsern und Sträu- 
chern benötige hauptsächlich 
CPU- und nicht GPU-Rechen- 
zeit, erklärt Schmitt. 


>> Keine Renderpfade 

Anstelle von getrennten Direct- 
X-Renderpfaden besitzt der 
Grafik-Part der Engine einzeln 
aktivierbare Render-Module. 
„Dadurch kann die Grafik- 
einstellung sehr genau an die 
Fähigkeiten der Grafikkarte 
angepasst werden“, begründet 
Carsten Orthband. „Die ver- 
schiedenen Pixel- und Vertex- 
Shader, die dabei zum Einsatz 
kommen, beeinflussen die gra- 
fische Qualität - soweit möglich 
— moderat, verbessern aber die 
Performance.” So nutzt die En- 
gine zum Beispiel Pixel-Shader 
2.0 für die Wasserreflexionen 
und -refraktionen, das Normal- 
Mapping sowie den nachträg- 
lich berechneten Leuchteffekt. 
Die Vertex-Shader 2.0 sind für 
das Hardware-Skinning in den 
Animationen verantwortlich. 
Darüber hinaus gibt es für Gra- 
fikkarten mit PS/VS 2.0 erwei- 
terte Versionen vieler Effekte, 
die bei Bedarf aktiviert werden. 
Dazu kommen Standard-Ren- 
dertechniken wie Environment- 
Mapping, Detail-Maps sowie 
prozedurale Details. 


Eine Unterstützung für das 
Shader-Modell 3.0 ist nicht vor- 
handen, da laut der Entwickler 
alle Effekte im Spiel auch mit 
Shader-2.0-Karten realisierbar 
sind. Echtes HDR-Rendering 
wird ebenfalls nicht unterstützt. 
„Es gibt aber gesonderte Licht- 
effekte, die mit HDR-Rende- 
ring vergleichbar sind und auf 
wesentlich mehr Grafikkarten 
funktionieren”, räumt Carsten 
Orthband uns gegenüber ein. 


>> Mehr Leistung durch SLI 

Da die fortschrittliche Engine 
auch eine SLI-Unterstützung 
besitzt, finden Sie in den Pro- 
filen des aktuellen Forceware- 
Treibers (81.98) bereits einen 


»> Der Grafik-Part der 
Engine besitzt keine 
getrennten Renderpfade, 
sondern einzeln aktivier- 
bare Rendermodule. << 


Paraworld-Eintrag. „Unser Spiel 
profitiert gerade in Auflösungen 
von 1.600x1.200 mit der höchs- 
ten Detailstufe und aktiviertem 
Anti-Aliasing von einem SLI- 
System“, kommentiert Schmitt 
seine Demonstration an dem mit 
einem P4 EE 840 (3,2 GHz, Dual- 
Core), 2 GByte RAM und zwei 
Geforce 7800 GTX ausgestatte- 
ten PC. Paraworld erlaubt beim 
Spielbetrieb mit einer Nvidia- 
Karte auch Auflösungen jenseits 
dieser Grenze. Steht dazu kein 
entsprechend großes Display 
zur Verfügung, kann mithilfe 
der neuesten Forceware-Treiber 
die gesamte Anzeigefläche auf 


g: Zu den vielen optischen Vorzügen des Spiels gehört 
die animierte Flora, die mit einem sehr hohen Detailgrad gerendert wird. 


Il: Die Teiungestarke Physik-Engine berechnet nicht nur Partikel- und 
Spezialeffekte. Auch Geschosse und Textilien werden physikalisch simuliert. 


k: Die Berechnungen für Kl und Wegfindung laufen bei der 
Sanvers Client-Architektur genau wie das Rendern in einem eigenen Prozess ab. 


| TECHNIK-INFO So nutzt der Renderer der Pest-Engine die Pixel-Shader 2.0. 


Wasserdarstellung 


Normal-Maps 


Post Render Effects (Glow) 
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Pixel-Shader 2.0 zaubern Reflexionen und Licht- 
brechungen auf das detailreich dargestellte Wasser. 


Dank der Texturen mit Tiefgang sehen die Einheiten, 
die Landschaft und alle Gebäude sehr plastisch aus. 


Anstelle von echtem HDR gibt es damit vergleich- 
bare, nachträglich berechnete Lichteffekte. 
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SPIELE 


PARAWORLD 


Leistung: Single-/Dual-Core 


1.280x1.024, 
alle Details 


Der Athlon 64 X2 4200+ ist schneller als der Athon 64 4000+. 
I Das Erhöhen des Takts beim P4 840 EE hebt die Fps-Rate um 28 Prozent. 
Das System mit Athlon 64 4000+ hat mehr Leistung als der PC mit P4 840 EE. 


PARAWORLD-BELASTUNGSBENCHMARK 


zwei Bildschirme verteilt wer- 
den. „Leider funktioniert dies 
zurzeit noch nicht mit einem 
SLI-System”, so Lothar Schmitt. 
„Bei Auflösungen von mehr als 
1.600x1.200 mit nur einer 7800 
GTX ist die Füllrate klar der 


Settings: Nforce4 (6.70)/Nforce4 SLI Intel (7.15), 2x512 MByte RAM, Catalyst 513, Forceware 81.89, WinXP SP2, DirectX 9.0b 


Am Tag und in der Nacht: Das aufwendige Beleuchtungssystem von Paraworld ist 
dynamisch, unterstützt mehrere Lichtquellen und besitzt einen Tag-Nacht-Zyklus. 


BESSER >| Fps n 5 ie a) 3 30 PREIS i re d FE k ® 
FEOR BET) 2 RO] EN 23 (23%) 200, imitierende Faktor. 
Aihlon 64 K2 42004, X00O GTO _ || 1 1%) 700,- 
Athlon 63 00: KO 070 TE 20 (+11%) 630,- >> Die Kraft der zwei Kerne 
PA AO EE (3,2 6H2), 2u 7800 6TK, SLT 18 (0%) 2000, „Mit ihrer Client-Server-Archi- 


tektur bietet sich die Pest-En- 
gine auf natürliche Weise für ei- 
ne Dual-Core-Optimierung an“, 
informiert uns der Leiter der 
Technik-Abteilung, Carsten Orth- 
band. „Paraworld ist nämlich 
ein Client-Server-Spiel, bei dem 
Grafik und Gameplay als zwei 
getrennte Prozesse ablaufen.” In 
der Praxis sieht das so aus: Das 
Programm versucht, die beiden 
Prozesse Gameplay und Grafik 
auf die Prozessorkerne zu ver- 
teilen. Innerhalb dieser Prozesse 
gibt es dann noch eine mögliche 
Unterteilung in verschiedene 
Threads wie Sound, Netzwerk 
oder andere Hintergrundprozes- 
se. Diese können dann ebenfalls 
wieder unterschiedlichen Pro- 
zessoren zugeordnet werden. 
Dass Dual-Core-CPUs vor allem 
die Performance bei Paraworld 
verbessern, zeigen die ersten 
Benchmarks, die Lothar Schmitt 
mit einer sehr rechenintensiven 
Spielszene durchgeführt hat. 


>> Abteilung Spiellogik 

Anders als bei der Konkurrenz 
ist die Spielphysik integraler 
Bestandteil der Spiellogik und 
nicht in einer speziellen En- 
gine ausgelagert. Sie simuliert 
Objektbewegungen, Geschosse 
und Textilien. Zusätzlich wird 
für Partikel- und Spezialeffek- 
te auf physikalische Modelle 
zurückgegriffen. „Die Physik- 
Simulation in einem Strategie- 
spiel ist eng mit den stark vari- 
ierenden Spielregeln verknüpft 
und erfordert daher sehr feine 
Anpassungen”, erklärt Cars- 
ten Orthband. Zu den weite- 
ren Bestandteilen der Spiellogik 
gehören auch die KI und die 
Wegfindung, eine auf Quadtree 
basierende A-Star-Modifikation 
mit einem starken Gewicht auf 
Heuristik. Die KI-Engine ist, wie 
das ganze Gameplay, überwie- 
gend in Skripts implementiert. 
„Die Last an CPU-Rechenzeit 
durch die Spielmechanik und 
die Computergegner schwankt 
zwischen 10 und 40 Prozent”, 
berichtet Orthband. 


Verläuft auch die restliche Ent- 
wicklung nach Plan, erwartet 
Sie Ende März mit Paraworld 
auf jeden Fall ein spielerisch 
und vor allem technisch äußerst 
interessanter RTS-Titel. | 

FRANK STÖWER 


Kuala) Paraworld-Entwickler verraten Details zur Dual-Core-Optimierung der Engine: 


Name: Carsten Orthband und 
Lothar Schmitt 

Firma: Spieleentwicklungs- 
kombinat (SEK) 

Funktion: Leitender 
Programmierer/Studioleiter 
Wichtige Werke: Wiggles, 
Paraworld 
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EI Warum habt ihr euch dafür 
entschieden, die Pest-Engine für 
Dual-Core-Prozessoren zu opti- 
mieren? 

Bei vielen Spiele-PCs, die aktuell 
verkauft werden, sind bereits CPUs 
mit Hyper-Threading-Unterstüt- 
zung oder zwei Prozessorkernen 
verbaut. Diese Prozessoren ma- 
chen das Spiel mit ihrer höheren 
Rechenleistung schneller, daher 
bietet sich eine Optimierung an. 


I Welche Teile der Engine eignen 
sich besonders gut für eine Dual- 
Core-Optimierung? 

Paraworld ist ein Client-Server- 
Spiel, beim dem die Grafik und 

das Gameplay strikt voneinander 
getrennt sind. Diese Trennung 
besteht auch technisch gesehen, 
da diese beiden Elemente jeweils 
in einem eigenen Prozess ablaufen. 
Daher eignet sich die Struktur der 


Engine natürlich ganz besonders 
für Mehrkern-Prozessoren. 


EI Wie sieht eine Dual-Core-Op- 
timierung am Beispiel der Para- 
world-Engine in der Praxis aus? 
Obwohl Paraworld bei der Logik 
und der Grafik sehr anspruchsvoll 
ist, muss sich der Part, der die 
Logik in einen Prozess steckt, 
nicht zugunsten der Grafik in 
irgendeiner Form reduzieren. Bei 
vielen vergleichbaren RTS-Spielen 
ist es meistens doch so, dass die 
Grafik der Logik hinterherhinkt. 
Wir mussten da keinen Kompro- 
miss eingehen. Bei uns laufen die 
aufwendigen Rechen-Algorithmen 
für die Wegfindung und die Kl kom- 
plett innerhalb des Server-Modells 
auf einer CPU ab, während sich 
die zweite beim Client voll auf die 
grafische Darstellung konzentrie- 
ren kann. 


EB Welcher Leistungsgewinn wird 
beim Spielen von Paraworld mit 
einer Dual-Core-CPU erwartet? 
Gibt es schon konkrete Mess- 
werte? 

Erste Benchmarks mit vergleich- 
baren Single- und Dual-Core-Sys- 
temen haben gezeigt, dass der 
Performancegewinn bei ungefähr 
25 Prozent im Durchschnitt liegt. 
Je nach Spielsituation erhöht sich 
dieser Wert noch auf bis zu 40 
Prozent. Generell ist zu sagen, 
dass ein Dual-Core-System die bes- 
te Möglichkeit darstellt, Paraworld 
zu spielen. Besitzt der Spieler 
zusätzlich eine moderne Grafikkar- 
te, die von Dual-Core-optimierten 
Treibern profitiert, kann er alle 
optischen und logischen Features 
uneingeschränkt nutzen. 


Ein Video unseres SEK-Besuchs 
finden Sie auf der Heft-DVD! 
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TR 
L Y.; 


PSW - DIE GANZE WELT DER SONY 
SPIELEKONSOLEN: PS2, PSP, PS3 


a Troubleshooting 


Call of Duty 2: Der Patch 1.01 optimiert den Shooter für Zweikern-Prozessoren. 
Der Leistungsgewinn liegt in niedrigen Auflösungen bei 12 bis 16 Prozent. 


ns D } N > 7? 4 + fe: 
Civilization 4: Zu den Verbesserungen des 1.52-Patches gehört ein Eintrag in die 
Ini-Datei des Spiels, sodass der Arbeitsspeicher weniger intensiv genutzt wird. 


€ tch: Der Media-Center-Fix für Prince of Persia: The Two Thrones 
bringt keine neuen Inhalte oder Lösungen für viele bekannte Probleme. 


WE 


it für zwei Kerne: Die Installation des Beta Patch 1.0.5.2 beschleunigt die eng- 
lische Quake-4-Version auf Systemen mit Dual-Core-CPUs um bis zu 26 Prozent. 
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Ihr Spiel läuft nicht ruckel- 
frei? Sie haben Grafikfehler, 
Abstürze oder Probleme beim 
Online-Spielen? Hier hilft oft 
schon der neueste Patch! 


n den wenigsten Fäl- 

len werden Spiele zum 

Verkaufsstart komplett 
fehlerfrei ausgeliefert. Oft be- 
nötigt es mehrerer Updates, bis 
Gameplay- oder KI-Bugs sowie 
Probleme mit bestimmter Hard- 
ware behoben sind. Die wich- 
tigsten Patches finden Sie in der 
Rubrik „Troubleshooting“ sowie 
auf unserer Heft-DVD. 


>> Age of Empires 3: Patch 1.03 
ohne ESO-Update installierbar 
Um den Patch, den Sie auf unse- 
rer Heft-DVD finden, zu instal- 
lieren, benötigen Sie auf jeden 
Fall ungefähr 1,5 GByte Platz 
auf der Systempartition. Der 
Update-Vorgang kann mitunter 
sehr lange dauern. Einige Spie- 
ler berichten in den Foren sogar, 
dass die Installation abbricht. 
Deshalb empfehlen wir, vor dem 
Patchen ein Backup des Age of 
Empire 3-Ordners zu machen, 
der unter „Eigene Dateien\ 
My Games“ gespeichert wird. 
Schlägt die Installation wider 
Erwarten fehl, können Sie die 
aktuellere Version dieses Ord- 
ners dann durch die Sicherung 
ersetzen und erneut versuchen, 
den Patch einzuspielen. 


Wenn es Probleme mit der Ver- 
bindung zum ESO-Server gibt, 
müssen Sie eventuell Ihrem 
Router oder Ihrer Firewall noch 
erlauben, die neue Age.exe-Da- 
tei auszuführen. Leider funktio- 


J 
® 


Inhalte auf der 


HEFT-CD/DVD 


Alle wichtigen Updates für alle 
aktuellen Spiele 


nieren Mods oder Replays nach 
dem Update nicht mehr. 


>> Call of Duty 2: Patch für Dual- 
Core- und HT-Optimierung 

Der erste Patch 1.01 für Infinity 
Wards neuen Weltkriegs-Shoo- 
ter behebt keinen Fehler, soll 
die Engine aber für Dual-Core- 
Prozessoren und Intel-CPUs mit 
Hyper-Threading optimieren. 
Wie erste Benchmarks zeigten, 
hält sich der Leistungsgewinn 
durch das Update der Version 
1.0.1 allerdings in Grenzen: Im 
Test mit einer Kombi aus Ath- 
lon 64 X2 3800+, Radeon X1800 
XL sowie einem GByte RAM 
(kein FSAA/AF) stieg die Fps- 
Leistung zwar in 640x480 um 
16, in 800x600 um 13 und in 
1.024x768 um 12 Prozent. In hö- 
heren Auflösungen war jedoch 
kein gravierender Unterschied 
festzustellen. Dafür können Sie 
mit Ihrer aktualisierten Version 
nach wie vor problemlos an 
Mehrspieler-Partien auf Servern 
für die Version 1.0 teilnehmen. 


>> Civilization 4: Neues Update 
verbessert die Performance 

Das rund 45 MByte große Up- 
date 1.52 (auf Heft-DVD) korri- 
giert nicht nur generelle Fehler 
und verbessert das Gameplay. 
Vor allem Spieler mit leistungs- 
schwächeren PCs können sich 
freuen, denn ein neuer Eintrag 
in der Civilization 4-Ini-Datei er- 
möglicht eine weniger intensive 


> 


Update-Flut: Die drei WoW-Patches, die kurz hintereinander erschienen, beheben 
die von vielen Spielern im Forum beklagten Server-Latenzen nicht. 
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TROUBLESHOOTING 


„Wahnsinn: 


Serious Sam 2: Das Update löst endlich die Probleme bei der 
Soundwiedergabe in Verbindung mit Zweikern-Prozessoren. 


Speichernutzung. Da sich die 
internen Datenstrukturen geän- 
dert haben, könnten Mods unter 
Umständen nicht mehr funktio- 
nieren. Falls Sie Modifikationen 
nutzen, sollten Sie den Ordner 
„Eigene Dateien\My Games\ 
Civilization 4\CustomAssets” 
vor der Installation des Patches 
löschen. Möglicherweise vertra- 
gen sich nämlich nicht alle Mods 
mit den geänderten Strukturen. 


>> Prince of Persia: The Two 
Thrones: Mickriger Patch 

Der gerade 20 kByte große Me- 
dia-Center-Fix — der Name lässt 
es bereits erahnen — behebt we- 
der Fehler, noch fügt er dem 
Spiel irgendwelche Inhalte zu. 
Er integriert nur das „Media- 
Center”, worüber man andere 
Ubisoft-Spiele starten kann. 
Ein regulärer Patch täte Not. 
Zum Redaktionsschluss kann 
die Auflösung 1.280x1.024 noch 
immer nicht angewählt werden. 
Außerdem gibt es keine Lösung 
für die hellgrüne Verfärbung der 
Schatten bei Ati-Grafikkarten 
und einer mittleren oder niedri- 
gen Spezialeffekt-Qualität. 


>> Quake 4: Update für die Kraft 
der zwei Kerne 

Der Patch der Version 1.0.5.0 
sowie der überarbeitete Nach- 
folger (1.0.5.2) sollen den Ego- 
Shooter auf Systemen mit Dual- 
Core-Prozessoren oder HT- 
CPUs deutlich beschleunigen. 
Wir stellten fest, dass vor allem 
PCs mit Doppelkern-Prozesso- 
ren von dem Update profitieren, 
das aktuell noch Beta-Status hat. 
Bei Quake 4-Benchmarks mit 
einer Geforce 7800 GTX stieg 
die Leistung um 24 Prozent 
(1.024x768, kein AA/AF), in der 
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Auflösung 1.280x1.024 waren es 
immer noch sechs Prozent. Erst 
mit aktivierter Kantenglättung 
und anisotropem Filter war 
dann kein Leistungszuwachs 
mehr nachweisbar. Mit Quake 
4 (dt.) funktioniert der Patch 
nicht. Er dürfte aber - sollte 
er für diese Version angeboten 
werden - für einen vergleich- 
baren Leistungsgewinn sorgen. 


>> Serious Sam 2: Viele bekannte 
Probleme abgeschafft 
Zusätzlich zu den Bug-Fixes in 
den Bereichen Gameplay und 
Netzwerk verspricht Croteam 
mit dem Patch der Version 2.066 
(auf Heft-DVD) weitere techni- 
sche Überarbeitungen. Bei Ati- 
Karten der X1000-Serie soll der 
Bloom-Effekt im HDR-Modus 
ohne Pixelfehler angezeigt wer- 
den. Die vorwiegend in Note- 
books verbauten integrierten 
Intel-Grafikchips sollen bezüg- 
lich ihrer Performance korrekt 
erkannt werden. Im Grafik-Op- 
tionsmenü gibt es eine zusätzli- 
che Auflösung von 1.280x1.024, 
bei der Festlegung des Sounds 
steht die Option „Software 
Emulation“ zur Verfügung. Vor 
allem aber gehören laut Read- 
me Probleme bei der Soundwie- 
dergabe sowie der Eingabe per 
Maus in Verbindung mit einem 
Zweikern-Prozessor der Vergan- 
genheit an. So müssten Spieler 
mit einer solchen CPU endlich 
nicht mehr den zweiten Kern 
abschalten und könnten sich so 
über eine Leistungssteigerung 
von bis zu 17 Prozent freuen. 


>> World of Warcraft: Drei Up- 
dates in kürzester Zeit 

Das wichtigste Feature des 
Updates 1.90 (Voll-Update auf 


X3: Reunion: Wie versprochen, korrigiert das Update 1.3 die 
Handlung, das Balancing, die Kl sowie die Performance. 


Heft-DVD) sind die verbunde- 
nen Auktionshäuser. Charakte- 
re der Horde können nun in 
Orgrimmar, Thunder Bluff und 
Undercity auf dieselben Auktio- 
nen zugreifen, während Charak- 
tere aufseiten der Allianz von 
Ironforge, Stormwind und Dar- 
nassus ebenfalls bei denselben 
Auktionen mitbieten können. So 
kommt es nicht mehr zu massi- 
ven Spieleransammlungen vor 
den Auktionshäusern, was sich 
positiv auf die Performance aus- 
wirkt. 


Nach Installation des 1.91-Up- 
dates sollen Fehler bei der Be- 
nutzeroberfläche nicht mehr 
auftreten. Die hohen Server-La- 
tenzen, über die viele Spieler 
im Forum klagen, korrigiert der 
Patch dagegen nicht. Dank des 
schnell nachgelegten 1.92-Up- 
dates sind auch die Bewegun- 
gen der Charaktere nun flüssi- 
ger — sie übersprangen vorher 
beim Laufen immer wieder ein 
paar Pixel-Meter. 


>> X3: Reunion: Wort gehalten 
Wie gegenüber PCGH anläss- 
lich unseres Tests versprochen, 
bessert Egosoft das Weltraum- 
Abenteuer X3: Reunion mit dem 
Patch der Version 1.3 nach. 
Neben Korrekturen beim Hand- 
lungsablauf, dem Balancing und 
der Gegner-KI in Kampfsitu- 
ationen hat das Team um Bernd 
Lehan auch die Performance 
verbessert. Dafür wurde der 
Speicher für die Vertex-Forma- 
te optimiert, die HUD-Perfor- 
mance überarbeitet sowie die 
Anzahl an Draw Calls für die 
Geschosse in großen Schlachten 
reduziert. | 
FRANK STÖWER 
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) GAMESTAR 11/05: Testsieger, unein- 
geschränkte Kaufempfehlung! Enorme 
Soundpower! 


) Digital World 5-6/05: Testsieger! 
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Betreut den 
Bereich Praxis 


0190 und dreimal die ... so ähn- 

lich versucht man uns die letzten 
Jahre, zur Nutzung von Mehrwert- 
diensten zu bewegen. Die Idee da- 

! hinter ist genial: Sie zahlen für eine 
Dienstleistung direkt per Telefon. 


Doch durch die so genannten Dialer 


wurde das Image der Mehrwert- 
| dienste schnell schmuddelig. 


Erst durch eine schärfere Regulie- 
rung der damaligen Verbraucher- 
| ministerin Künast wurde das raub- 
ritterähnliche Verhalten mancher 
Firmen gestoppt. Auch die zuneh- 
; mende Verbreitung von DSL und 
der damit verbundene Rückgang 
von Modem- und ISDN-Zugängen 
ließ den Missbrauch zurückgehen. 
Ende 2005 wurden nun die letzten 
0190-Nummern abgeschaltet. 


Der Spuk ist allerdings noch lange 
| nicht vorbei: Über ausländische 
oder Satelliten-Rufnummern 

wird immer noch versucht, brave 


: Anwender abzuzocken. Zudem wer- : 


den die Mehrwertdienste seit An- 

: fang des Jahres nur noch über die 
neue Vorwahl 0900 abgewickelt. 
Die Gebühren sind auf maximal 2 
Euro pro Minute begrenzt. Die Kos- 
| ten pro Einwahl dürfen zudem die 
30-Euro-Grenze nicht übersteigen. 
Trotzdem sollen Sie gut überlegen, 
bevor Sie eine Nummer mit der 

| Vorwahl 0900 wählen. 
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Praxis 


WINDOWS XP: Laufwerksbuchstaben für 
das Systemlaufwerk ändern 


Über „Verwaltung“ -— „Computerverwal- 
tung” -— „Datenträgerverwaltung“ können 
Sie recht einfach die Laufwerksbuchsta- 
ben nach eigenen Wünschen anpassen. 
Allerdings lässt sich hier der Buchstabe 
des System- oder Startlaufwerks nicht än- 
dern. Dies ist aus gutem Grund gesperrt, 
da viele Programme nicht mit relativen 
Laufwerken arbeiten und nach einer Än- 
derung nicht mehr richtig funktionieren. 
Ist der Buchstabe nach dem Kopieren einer 
Partition falsch, können Sie mithilfe unse- 
res Tricks die Zuordnung trotzdem ändern: 
Geben Sie unter „Start“ — „Ausführen“ das 
Kommando „regedit“ ein und folgen Sie 
dem Schlüssel „HKEY_LOCAL_MACHINE\ 
SYSTEM\MountedDevices“. Suchen Sie im 
rechten Teilfenster nach dem gewünschten 
Laufwerkbuchstaben, beispielsweise „\Dos- 
Devices\C:”. Markieren Sie ihn und drü- 
cken Sie anschließend die Taste „F2“. Jetzt 


Windows-Registry: Der Laufwerksbuchstabe einer 


Systempartition lässt sich nur per „regedit’‘ ändern. 


ändern Sie die Bezeichnung beispielsweise 
in „\DosDevices\Z:”. Nun können Sie jedes 
Laufwerk in „C” umbenennen. Am Ende 
müssen Sie den PC neu starten. (ma) 


Webseite: www.microsoft.de 


TIPP DES MONATS: Systemwiederher- 
stellung über die Eingabeaufforderung 


Mithilfe der Systemwiederherstellung 
können Sie bei Problemen Windows XP 
auf einen funktionierenden Stand zurück- 
versetzen. Doch was machen Sie, wenn XP 
nicht mehr hochfährt? In vielen Fällen hilft 
es schon, während des Bootvorgangs „F8“ 
zu drücken und im Startmenü „Letzte als 
funktionierend bekannte Konfiguration” 
auszuwählen. Falls das schon nicht mehr 
funktioniert, hilft meist nur eine Neuinstal- 
lation. Eine Möglichkeit sollten Sie aller- 
dings noch testen. Wählen Sie im Bootmenü 
„Abgesicherter Modus mit Eingabeauffor- 
derung” aus. Nun startet Windows nur mit 
den nötigsten Treibern und vor allem ohne 
den Explorer. Geben Sie in der erscheinen- 
den Eingabeaufforderung Folgendes ein: 


%systemroot%\system32\restore\rstrui 


Alternativ können Sie sich auch mit dem 
Befehl „cd“ zu dem Ordner vorarbei- 


a in ti u en | ine] 


Systemwiederherstellung: Springen Sie zu einem 
Zeitpunkt zurück, an dem das System stabil lief. 


ten. Anschließend öffnet sich das Fenster 
der Systemwiederherstellung. Wählen Sie 
„Computer zu einem früheren Zeitpunkt 
wiederherstellen“ aus und folgen Sie den 
Bildschirmanweisungen. (ma) 


Webseite: www.microsoft.de 
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NEWS & FREEWARE 


PRAXIS 


INTERNET EXPLORER: Start 
erst nach 10 Sekunden 


Hängt Ihr Rechner an einem 
DHCP-Router, so startet der In- 
ternet Explorer manchmal erst 
nach einer Wartezeit von zehn 
Sekunden. Das Phänomen tritt 
aber nur beim ersten Start nach 
dem Booten von Windows auf. 
Microsoft hat das Problem er- 
kannt und unter KB907455 ei- 
nen „Knowledge Base“-Artikel 


angelegt. Zur Lösung wird ein 
Hotfix angeboten, der die Datei 
Wininet.dll austauscht. Nach 
der Installation des Patches ist 
ein Neustart des Rechners not- 
wendig. Microsoft empfiehlt al- 
lerdings, auf das nächste Service 
Pack zu warten. (ma) 


Webseite: www.microsoft.de 


—— Dev rw 


Internet Expäocee may dekay up to 10 secande before It wtarte far th first kime in Winden 0% 


Knowledge Base: Die zehnsekündige Wartezeit beim Start des Internet Explorers 
lässt sich durch den Hotfix beheben. Diesen bekommen Sie unter WEBCODE 24K9. 


WINDOWS XP: Hotfix-Paket 
für WLAN-Funktionen 


Das kürzlich veröffentlichte 
Rollup Package von Microsoft 
enthält hauptsächlich Hotfixes 
und Updates für die WLAN- 
Funktionen von Windows XP. 
Das Software-Paket eignet sich 
nur für Windows XP Service 
Pack 1. Haben Sie Service Pack 


2, sind die Hotfixes und Up- 
dates bereits installiert. Unter 
anderem werden Verzögerun- 
gen beim Verbindungsaufbau 
verringert. Zudem werden Pro- 
bleme mit WPA behoben. (ma) 


Webseite: www.microsoft.de 


WMF-FORMAT: Kritische 
Sicherheitslücke entdeckt 


Über ein manipuliertes Bild im 
WMF-Format kann Ihr Rechner 
mit Spyware und Trojanern in- 
fiziert werden. Microsoft ist die 
Lücke bekannt und man arbei- 
tet bereits an einem Patch. Wer 
nicht so lange warten will, kann 
sich den inoffiziellen WMF- 


www.pcgameshardware.de 


Patch von Ilfak Guilfanov in- 
stallieren. Diesen bekommen 
Sie unter WEBCODE 24K®8. 
Microsoft rät allerdings davon 
ab, Patches von Drittanbietern 
einzuspielen. (ma) 


Webseite: www.microsoft.de 


FREEWARE: Windows-Auto- 
start unter Kontrolle 


g Startup Control Panel 2.8 by Mike Lin x] 


3 HKCU Run | 8% Runünce | 
a Startup (common) ;, 


Run these programs from the HKEY_LOCAL_MACHINE [all users) Run registry key: 


a Startup [user] | 


EZ] Delet 


# 


Name |_Path 


_Antiöpyware 
BEN MCAgentExe 
SD) MCUpdateExe 
BIFINvCpDasmon 
BEI NvMedisCenter 
Fnwiz 


| vw) [00 TREE y per 


c:\progra”1mcafee\MCAFEE "1 \masalert,exe 
c\PROGRA”1\mcafee.com\agentimcagent.exe 
c\PROGRA”1\mcafee.com"agent\mcupdate.e. 
RUNDLL32.EXE C:\WINDOWS\system324\N VE. 
RUNDLL32.EXE C\WINDOWS\system32\N®... 


nwiz.exe /install 
EMI IRIMNBAAK EVE 


Startup Control Panel: Über die rechte Maustaste ändern Sie die Startoption 
des jeweiligen Programms. Am wichtigsten ist die Option „Disable/Enable”. 


Fast jede zweite Anwendung 
lädt Teile im Autostart von 
Windows ab. Die Folge ist, 
dass das Betriebssystem immer 
länger bootet. Abhilfe schafft 
unter anderem das Programm 
„Startup Control Panel”. Da- 
mit haben Sie alle Autostart- 
Einträge unter Kontrolle, die 
in der Registrierungsdaten- 


bank erfasst sind. Nach der 
Installation bindet sich das 
Tool in die Systemsteuerung 
ein und erlaubt die Konfigura- 
tion verschiedener Autostart- 
Optionen per Registerkarten. 
So werden Sie schnell Ballast 
los. (ma) 


Webseite: www.mlin.net 


FREEWARE: Nie wieder ein 
Passwort vergessen 


Ele ar wem Task Hab 


„lolxi 


IM 


souieTalbt 


Li 
Time; 2006-01-04 15.00.72. Last Modilicatiom: 


Total 6 groups | 1 ers 14 1 sehectnd 


Title: POGH Form. Uses Mama: PLGH_Fied. UML: 
A0E-01 


Password: 2 
5 20080104 10052 


= 1 em 


Keepass: Zugriff auf alle Kennwörter haben Sie entweder mit einem Master- 
Passwort oder mit einer Key-Datei, die Sie auf einem USB-Stick speichern. 


Viele Webseiten und Anwen- 
dungen verlangen heutzutage 
ein Passwort. Doch überall mit 
dem gleichen Kennwort zu 
arbeiten, ist ein Sicherheits- 
risiko. Ein Ausweg ist eine 
Software, die für Sie alle 
wichtigen Passwörter spei- 


chert. Die Freeware Keepass 
verschlüsselt die sensiblen Da- 
ten mitdem Advanced Encryp- 
tion Standard (AES) und dem 
Twofish-Algorithmus — beide 
gelten als sehr sicher. (ma) 


Webseite: keepass.sourceforge.net 
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Bruns: Windows-Tipps 


ARBEITSMATERIAL 


m Regedit 
: Start" - „Ausführen“ - „regedit” 


4 Benachrichtigungen über Druckaufträge abschalten 
2 Eigenschaften von Druckserver 2x 


Formulare | Anschlüsse | Treiber Erweiterte Optionen | 


Spoolgrdner: 


IV Spoolerfehler protokollieren 
VW Spoolerwarnungen protokallieren 


T” Spoolerinformationen protokollieren 


T” Signalton bei Fehlern von Remoteaufträgen wiedergeben 


Druckerbenachrichtigungen für Yorgängerversions-Clients: 


[7 Benachrichtigen, wenn Remoteaufträge gedruckt wurden 


nn Remoteaufträge gedruckt wurden 


17 Computer benachrichtigen, wen 


Eigenschaften Druckserver: Entfernen Sie die Haken bei den im Bild markierten 
Optionen und Windows zeigt keine Erfolgsmeldungen des Druckers mehr an. 


Eingabeaufforderung: Das Kommando „tasklist -m“ zeigt Ihnen alle Prozesse 
und deren zugehörige DLL-Dateien an. Darunter ist auch die „svchost.exe". 
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Bei Praxistests im Labor 
fallen uns immer wieder 
Probleme mit Windows oder 
Windows-Anwendungen auf. 
Die Lösungen präsentieren 
wir Ihnen hier. 


n dieser Ausgabe er- 

läutern wir Ihnen unter 

anderem, wie Sie den 
Startbildschirm von Windows 
XP ausblenden und Autover- 
vollständigen für die Eingabe- 
aufforderung nutzen. Zudem 
erfahren Sie, wie man die 10- 
Sekunden-Scandisk-Pause ver- 
ringert. Falls Sie selbst mit Win- 
dows-Problemen kämpfen oder 
vielleicht die eine oder andere 
Lösung parat haben, dann schi- 
cken Sie uns Ihre Erfahrungen 
an redaktion@pcgameshardware. 
de. Für jeden abgedruckten Tipp 
gibt es eine Belohnung. 


TIPP 1: Ordner $NTUninstall- 
Oxxxxxx$ löschen 

XP legt im Windows-Ordner 
Verzeichnisse mit der Bezeich- 
nung $NTUninstallOxxxxxx$ 
an. In diesen Ordnern werden 
Dateien gespeichert, die zur 
Deinstallation eines Service 
Packs oder Patches benötigt 
werden. Sollten Probleme mit 
einem Bugfix auftreten, können 
Sie die Orginaldateien wieder- 
herstellen. Allerdings nehmen 
die Ordner und Dateien eine 
Menge Platz auf der Festplatte 
ein, dies kann schon mal die 
Gigabyte-Grenze überschreiten. 
Benötigen Sie den Speicher- 
platz und Ihr System läuft sta- 
bil, sollten Sie die Verzeichnisse 
mit der Bezeichnung $NTUnin- 
stallQOxxxxxx$ einfach löschen. 
Die Ordner haben das Attribut 
„Versteckt“ und werden nur 
angezeigt, wenn Sie im Explo- 
rer unter „Extras“ — „Ordner- 
optionen” -— „Ansicht“ den 
Haken bei „Alle Dateien und 
Ordner anzeigen” setzen. 


TIPP 2: Systemsteuerung per 
Konsolenkommandos 

Alle wichtigen Einstellungen 
für Windows XP nehmen Sie 
normalerweise über die System- 
steuerung vor. Die einzelnen 
Optionen können Sie allerdings 
auch direkt über die Konsole 


aufrufen. Klicken Sie dazu auf 
„Start“ — „Ausführen“ und ge- 
ben Sie den gewünschten Befehl 
aus der folgenden Liste ein: 


desk.cpl - Anzeige 
nusrmgr.cpl - Benutzerkonten 
timedate.cpl - Datum/Uhrzeit 
access.cpl - Eingabehilfe 
powercfg.cpl - Energieoptionen 
joy.cpl - Gamecontroller 
hdwwiz.cpl - Hardware 
findfast.cpl - Indexerstellung 
inetcpl.cpl - Internet 

main.cpl - Maus/Tastatur 
intl.cpl - Region und Sprache 
appwiz.cpl - Software 
mmsys.cpl - Audiogeräte 
sapi.cpl - Sprachein-/ausgabe 
sysdm.cpl - System 
telephon.cpl - Telefon/Modem 


TIPP 3: Eigene Netzwerk- 
freigaben überwachen 

Sobald Sie in einem größeren 
Netzwerk einen Ordner frei- 
geben, können Sie nur noch 
schwer prüfen, wer alles darauf 
zugreift. Doch Windows bietet 
für diesen Zweck eine Über- 
wachungsfunktion an. Klicken 
Sie auf „Start“ - „Einstellungen“ 
— „Systemsteuerung“ — „Verwal- 
tung“ - „Computerverwaltung“ 
und wählen Sie nun „Freige- 
gebene Ordner” — „Sitzungen“ 
aus. Im rechten Fenster werden 
alle Benutzer angezeigt, die ak- 
tuell auf Ihr System zugreifen. 


TIPP 4: Benachrichtigungen 
über Druckaufträge abschalten 
Per Pop-up meldet Windows XP, 
wenn der Drucker seine Aufgabe 
beendet hat. So erscheint über 
dem Druckersymbol neben der 
Uhr ein Fenster mit beispielswei- 
se „Druck Seite 1 abgeschlossen”. 
Diese Meldung können Sie ab- 
schalten: Klicken Sie auf „Start“ 
- „Einstellungen“ - „Drucker 
und Faxgeräte” und wählen Sie 
mit der rechten Maustaste „Öff- 
nen” aus. Anschließend klicken 
Sie auf „Datei“ -— „Servereigen- 
schaften“. In der Registerkarte 
„Erweiterte Optionen” deak- 
tivieren Sie die Haken bei den 
Optionen „Informative Benach- 
richtigung für lokale Drucker 
anzeigen“ und „Informative 
Benachrichtigung für lokale 
Netzwerkdrucker anzeigen”. 
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WINDOWS-TIPPS 


PRAXIS 


TIPP 5: „svchost.exe" enträtselt 
Über die Tastenkombination 
„Strg“, „Alt“ und „Entf“ können 
Sie den Task-Manager aufrufen. 
In der Registerkarte „Prozesse“ 
sehen Sie alle aktiven Diens- 
te und Anwendungen. Relativ 
oft taucht der Eintrag „svchost. 
exe” auf, dieser wird genutzt, 
um mithilfe von DLL-Dateien 
Dienste auszuführen. Aller- 
dings wird im Task-Manager 
nicht angezeigt, was sich alles 
hinter dem jeweiligen Eintrag 
„svchost.exe” verbirgt. Mit ei- 
nem Trick kommen Sie trotzdem 
an die Informationen. Klicken 
Sie auf „Start“ — „Ausführen“ 
und geben Sie das Kommando 
„emd“ ein. Es öffnet sich die 
Eingabeaufforderung. Durch 
die Eingabe des Befehls „tasklist 
-m” werden alle Prozesse und 
die dazugehörigen DLL-Dateien 
aufgelistet. Suchen Sie „svchost. 
exe” heraus und prüfen Sie die 
gelisteten Dateien. 


TIPP 6: Windows-XP-Startbild- 
schirm ausblenden 

Durch das Abschalten des 
Windows-Startbildes lässt sich 
geringfügig Bootzeit sparen. 
Klicken Sie dazu auf „Start“ — 
„Ausführen“ -— „Einstellungen“ 
- „Systemsteuerung“ - „System“ 
und öffnen Sie die Registerkarte 
„Erweitert“. Betätigen Sie dann 
die Schaltfläche „Einstellungen“ 
im Bereich „Starten und Wieder- 
herstellen“. Im folgenden Dia- 
logfeld wählen Sie „Bearbeiten“ 
aus. Fügen Sie hinter der Zeile 


multi(O)disk(O)rdisk(0)partitio 
n(1) \WINDOWS="“Microsoft 
Windows XP Professional” 
I£astdetect 


ein Leerzeichen plus die Option 
„/noguiboot“ ein. Wählen Sie 
„Datei” - „Speichern unter“, 
speichern Sie aber noch nicht 
ab. Zunächst müssen Sie den 
Schreibschutz der Datei „boot. 
ini“ entfernen. Wechseln Sie auf 
die oberste Ebene Ihrer System- 
partition und ändern Sie den 
„Dateityp“ auf „Alle Dateien”. 
Klicken Sie die „boot.ini” im 
Fenster „Speichern unter” mit 
der rechten Maustaste an. Unter 
„Eigenschaften“ entfernen Sie 
den Schreibschutz. Jetzt spei- 
chern Sie die Datei ab. (Tipp von 
Ralf Neumilch aus Bernburg) 
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TIPP 7: Autovervollständigen für 
die Eingabeaufforderung 

Arbeiten Sie viel mit der Einga- 
beaufforderung unter Windows 
XP, müssen Sie nicht immer die 
ganze Befehlszeile selbst tippen. 
Microsoft hat eine Geheim- 
funktion eingebaut, die ähnlich 
wie unter Linux arbeitet und 
Eingaben automatisch vervoll- 
ständigen kann. Allerdings ist 
die Funktion auf Ordnernamen 
begrenzt, Kommandos werden 
nicht vervollständigt. Geben 
Sie beispielsweise „cd“ plus 
Leerzeichen ein, können Sie mit 
„Tab“ die möglichen Verzeich- 
nisnamen durchklicken. 


TIPP 8: Menüeintrag „Senden 
an“ verschwunden 

Klicken Sie eine Datei mit der 
rechten Maustaste an, können 
Sie über „Senden an“ im Kon- 
textmenü das File per E-Mail 
verschicken oder auf den USB- 
Stick kopieren. Sollte „Senden 
an“ im Menü nicht mehr er- 
scheinen, führen Sie folgende 
Schritte durch: Klicken Sie auf 
„Start“ — „Ausführen“ und ge- 
ben Sie „regedit“ ein. Folgen 
Sie dann dem Schlüssel 


HKEY_CLASSES_ROOT/AII 
FilesystemObjects/shellex/ 
ContextMenuHandlers/SendTo 


Klicken Sie anschließend im 
rechten Teilfenster den Eintrag 
„Standard” doppelt an und ge- 
ben Sie unter „Wert“ die folgen- 
de Zahlenkolonne ein: 


{7BA4C740-9E81-11CF-99D3- 
00AA004AE837} 


Nach einem Neustart erscheint 
„Senden an” wieder im Kon- 
textmenü. (Tipp von Matthias 
Volker aus Bergen) 


TIPP 9: Herabsetzen der 
10-Sekunden-Scandisk-Pause 
Nach einem Windows-Fehler 
wird beim nächsten Neustart au- 
tomatisch Scandisk ausgeführt. 
Allerdings wartet die Anwen- 
dung 10 Sekunden, bis sie den 
Datenträger prüft. Sie ändern 
das, indem Sie unter „Start“ 
— „Ausführen” -— „cemd” den 
Befehl „chkntfs/T:5” eingeben. 
Die „5“ steht für eine Wartezeit 
von 5 Sekunden. | 
MARco ALBERT 


TVARS Windows XP zurücksetzen 


Möchten Sie Ihren Rechner samt Windows XP verkaufen oder aus anderen 
Gründen die SID (Security ID) ändern, dann legen Sie die XP-CD ein und 
öffnen unter „Support" - „Tools“ die Datei „DEPLOY.CAB". Das Programm 
Sysprep kann Windows XP zurücksetzen. 


11 |Sysprep ausführen 


BE Windows-Systemvorbereitungsprogramm 


ev Sysprep Version 2.0 


Beim Ausführen dieser Anwendung werden möglicherweise einige der 

'ameter des Systems geändert. 
Klicken Sie auf "Abbrechen", wenn diese Installation nicht zum Duplizieren vorbereitet 
wird. 


Wenn die Anwendung ausgeführt wurde, wird der Computer automatisch 
heruntergefahren. 


R 
EI nie | 


Windows: Nach dem Start des Tools wird Ihnen ein wichtiger Hinweis 
angezeigt. Mit „OK’ kommen Sie zum nächsten Dialog. 


'2 | Windows XP erneut versiegeln 


Apstenvorburptlurngepragr arun 


Systemvorbereitungsprogramm: Klicken Sie auf die Schaltfläche „Erneut 
versiegeln“, um Windows XP zurückzusetzen. 


Windows-Systemvorbereitungsprogramm 


2 Sie haben ausgewählt, Sicherheitskennungen (S1Ds) beim nächsten Neustart neu zu 


generieren, 
Sie brauchen die SIDs nur neu zu generieren, wenn Sie vorhaben, nach dem 
Herunterfahren ein Abbild zu erzeugen, 


Sind Sie sicher, dass Sie den Vorgang mit den aktuellen Einstellungen fortsetzen 
möchten? 


« 


Systemvorbereitungsprogramm: Sobald Sie „OK' drücken, wird Windows 
neu gestartet und die Eingabe der Seriennummer verlangt. 


'4 | Seriennummer erneut eingeben 
Ist dies eine echte Kopie von Microsoft 


Windows? 


Systemeinrichtung: Neben dem Admin-Kennwort müssen Sie auch eine 
gültige Seriennummer eingeben. XP muss eventuell neu aktiviert werden. 
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Bruns: HEFT-CD/DVD 


[Kurzübersicht DVD 


EI Top-Benchmarks: 
3DMark06 v.1.0.2 
X3 Rolling-Demo PCGH-Edition 


E10 Spiele-Demos: 

Star Wars - Empire At War, Agatha 
Christie - Und dann gab's keines 
mehr, Ankh, DTM Race Driver 3, 
Hammer und Sichel, Keepsake, 
Panzer Elite Action, RTL Ski Alpin 
2006, RTL Skispringen 2006, 
Verliebt in Berlin 


u 23 Spiele-Patches: 

Age of Empires 3 (engl.) v.1.03, Blitz- 
krieg 2 v.1.3, Brothers in Arms: Road 
to Hill v.1.11, Call of Duty 2 v.1.01, 
Civilization IV v.1.52, Command & 
Conquer: Generäle v.1.08, Dark Hori- 
zons Lore v.2.01 auf 2.02, Die Siedler: 
Das Erbe der Könige v.1.06, Domina- 
tion v.2.0.164, Falcon 4.0: Allied Force 
v.1.04, Keepsake v.1.2, Neverend v.1.1, 
Rome: Total War v.1.5, RTL Skisprin- 
gen 2006 v.1.02, Serious Sam 2 
v.2.066, Singles 2 - Wilde Zeiten 
v.1.3, Ski Alpin 2006 v.1.03, The Mo- 
vies v.1.1, UFO Aftershock v.1.2, Vir- 
tual RC Racing v.2.0 auf 3.0, World 
Racing 2 v.1.3.3, X3 Reunion v.1.3, 
Zoo Tycoon 2 v.20.11.00.0007, World 
of Warcraft 1.00 auf v.1.9.0 (dt.) 


Bu PCGH-Tools: 
PCGH-Tweaker v.1.0 b3008 
Cool’n’quiet Switcher v.1.0 b1606 
PCGH-Aufrüstrechner CPU v.1.0 
PCGH-Aufrüstrechner Grafik v.1.0 
PCGH-Feature-Tool v.1.0 
PCGH-OPN v.1.1 
PCGH-Stromrechner v.1.0 

PCGH HT-Rechner v.1.0 
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Die Highlights auf den Datenträgern 


Auf der aktuellen Heft-CD/DVD von PC Games Hardware 
finden Sie zahlreiche Tools und aktuelle Treiber. Zudem 


gibt es jeden Monat Specials und Vollversionen. 


Ego-Shooter in der Zukunft 


Terminator 3 


Die aktuelle Spiele-Vollversion Termi- 
nator 3: Krieg der Maschinen enthält 
einen Einzel- und einen Mehrspieler- 
modus. Entweder Sie nehmen es mit 
Computergegnern auf oder Sie messen 
Ihr Können im heimischen LAN. Mit der 
Version von unserer Heft-DVD kann lei- 
der nicht per Internet gespielt werden. 
Zur Auswahl stehen unter anderem 
fliegende Roboterdrohnen, Versor- 
gungseinheiten, Infiltratoren mit Sni- 
per-Gewehren und schwere Jäger mit 
Raketenwerfern. Den Weg zur Front 
verkürzen Fahrzeuge, etwa Jeeps, Las- 
ter oder Panzer. Spielen Sie auf der 
Seite der Maschinen, sehen Sie - wie 
die Terminatoren auch - die ganze 
Welt in Rot. 


Einen Patch für die deutsche Version 
gibt es nicht. Das englischsprachige 
Update kann nicht mit dieser Version 


McAfee Antispyware 


Mit der englischsprachigen Voll- 
version McAfee Antispyware 1.0 
schützen Sie Ihre Privatsphäre. Für 
die Installation ist eine Internet- 
verbindung notwendig: Sie müssen 
sich registrieren, damit Sie immer 
aktuelle Updates bekommen. Es 
genügt die Eingabe von Name und 
E-Mail-Adresse. Nach der Installati- 
on werden automatisch alle wichti- 
gen Updates geladen und einge- 
spielt. 


Betriebssystem: Windows 2000, XP 
B Sprache: Englisch I Registrierung: 
Im Programm I Version: 1.0 


genutzt werden. Während der Installa- 
tion müssen Sie die folgende Serien- 
nummer eingeben: 


DEVS-FJKY-SRSJ-ANTZ 


Weitere Zahlenkolonnen für Mehrspie- 

lerpartien finden Sie in der Readme.txt 
auf der Heft-DVD. Für optimales Spielen 
reicht ein Rechner mit 2,4-GHz-Prozes- 

sor und 512 MByte RAM aus. Die Grafik- 
karte sollte zumindest DirectX-8-Funk- 

tionen beherrschen. 

Betriebssystem: Windows 2000, XP, Me 


A Sprache: Deutsch I Registrierung: 
Unnötig B Version: - 


Drive Backup 7.0 PE 
fe a en ET FE] 


Mit der Vollversion Paragon Drive 
Backup 7.0 PE sichern Sie den In- 
halt Ihrer Festplatte auf CD, DVD 
oder ein anderes Laufwerk. Damit 
schützen Sie sich optimal gegen 
einen Datenverlust. Die Backups 
lassen sich auch automatisieren. 
Für die Installation benötigen Sie 
eine Seriennummer: Geben Sie da- 
zu unter WEBCODE 24LR Ihre E- 
Mail-Adresse ein. Die Daten bekom- 
men Sie anschließend zugeschickt. 


Betriebssystem: Windows 2000, XP 
B Sprache: Deutsch # Registrierung: 
WEBCODE 24LR I Version: 7.0 PE 


x "M 


Im Echtzeitstrategie-Titel S.W.I.N.E. 
mischen Sie im Krieg der Hasen und 
Schweine mit. S.W.I.N.E. wurde von 
unserer Schwesterzeitschrift PC 
Games mit 81 Prozent gewertet - der 
Spielspaß ist also garantiert. Neben 
der Spiele-Vollversion finden Sie auf 
der Heft-DVD auch den aktuellen 
Patch 1.9 mit zusätzlichen Mehr- 
spielerkarten sowie den Test-und 
Tuning-Artikel (als PDF) aus der PCG 
Hardware 12/2001. 

Betriebssystem: Windows 98, Me, 2000, XP 


B Sprache: Deutsch I Registrierung: 
Unnötig I Version: 1.7 


]Spyware-Schutz Kayäh] Daten sichern [ayälhı] Partitionieren 


Partition Manager 7.0 


” 
IE 
rn 


Die Systempartition ist zu klein? 
Mit der Vollversion Paragon Parti- 
tion Manager 7.0 PE können Sie 
Partitionen ohne Datenverlust ver- 
größern oder verkleinern. Auch 
das Klonen von Laufwerken ist ein 
Kinderspiel. Während der Installa- 
tionsroutine müssen Sie den Link 
zur Registrierungsseite von Para- 
gon anklicken, wo Sie anschließend 
Ihre Daten eingeben. Den Key er- 
halten Sie per E-Mail. 


Betriebssystem: Windows 2000, XP 
B Sprache: Deutsch I Registrierung: 
WEBCODE 24L$ I Version: 7.0 PE 
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Nähere Infos & weitere Storage-Lösungen fürs Büro und unterwegs finden Sie im Internet unter: http:/ /www.raidsonic.de 


RaidSonic 


STORAGE SOLUTIONS WITHOUT LIMITS 


„..without Limits! 


2 


KTARDON 


Stardom iTank i302 


Stardom SR-3610 Externes Alu-Gehäuse für SATA ICY DOCK MB-452 
Externes RAID Subsystem mit HDDs zu USB und eSATA-Host Externes Gehäuse mit heraus- 
Backup über eSATA und USB 2.0. mit austauschbarem Träger nehmbarem Wechselrahmen für 
Unterstützt eMail Benachrichtigung 3,5" IDE Festplatten 


bei Festplatten- und Systemfehler 


ICY BOX IB-360 BL/RL Serie 


Externes Aluminium Gehäuse für 
3,5" SATA/IDE Festplatten mit 
blauer bzw. roter Beleuchtung 
Neu: SATA-HDD zu USB-Host 


CAlhpute Clhoutr| 
Ber ICY BOX IB-281 Serie 


ComputerBild 19/2005 


Externes Gehäuse für 


_ICYBOXIB-351 U 38" iDe rennen 
Externes Aluminium Gehäuse mit integriertem 
für 3,5" IDE Festplatten USB2.0-Anschluss 


mit USB2.0 Anschluss 


FRFICHELT 


www.,kosatec.de www.reichelt.de www.cancom.de www.e-bug.de www.‚litec-computer.de 


PRAXIS: Festplatten 


Inhalte auf der 

HEFT-CD/DVD 

- Vollversion Drive Backup 7 PE 
und Partition Manager 7 PE 


Tipp 2 |Image erstellen 
r Große verändern 
I” Image aufteilen 


Komprimierungsstufe: | Normal ind ] 


namen basimale 
Dateiarofı 


2000.00 


e/MB] 


Yoraussichtliche Archivgröße: 4.8 GB 


- Verschlüsselung 
IV Verschlüsselung erlauben 
Passwort eingeben: 


ax 


GE 
Image-Optionen: Falls Sie die Image-Datei auf einer CD oder DVD archivieren 
wollen, können Sie das Image in beliebig große Teile aufsplitten. 


Passwort bestätigen. 


Tipp 4 |Recovery Media Builder 


Yau can select files or folders in the right window to add to the root folder of the Recovery Media. 
Use the 'Add' and 'Delete‘ buttons to manipulate the contents of the left window. 
QD:/Backup/ Laufwerk 
Laufwerk 
Laufwerk 
Hinzufügen <-- | Verzeichnis 
£>lmage.pbf File 
Löschen -> | -£>lmage.pfm File 
© Eigene Dateien Verzeichnis 
RE: Laufwerk 
Br Laufwerk 
x, Laufwerk 


Backup einfügen: Wenn Sie die erweiterte Installation wählen, können Sie einen 
Ordner samt Image gleich mit auf die Recovery-DVD brennen. 


Tipp 5 |Inkrementelles Backup 


e verändern 
Komprimierungsstufe: [Schnei v | 


IV Image aufteilen 


Automatische Vergabe Maximale [zoom 
iv von Dateinamen Dateigröße 2000.00 
-ärchivtextkommentar 
zZ 
Archive Settings 
Laufwerk: [b: 14.168 frei “| 
Verzeichnisse: [D N 3 | 


Kompression: Bei weniger starker Kompression kann das Basis-Image schneller 
entpackt werden, das Erstellen eines Inkrements kostet dadurch weniger Zeit. 
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Auf der aktuellen CD/DVD 
finden Sie die Vollversionen 
Drive Backup Personal Edition 
und Partition Manager PE. 
Damit partitionieren Sie Ihre 
Festplatten und sichern deren 
Dateninhalte spielend. 


as Horrorszenario 

schlechthin: Ihre Fest- 

platte hat einen physi- 
kalischen Defekt. Das bedeutet 
für Sie, dass Ihre Daten unwie- 
derbringlich verloren sind. Prä- 
ventiv sollten Sie zumindest die 
wichtigsten Daten regelmäßig 
auf einer Festplatte oder DVD 
sichern. Die Paragon-Engine 
von Drive Backup bietet einen 
großen Vorteil gegenüber ande- 
ren Backup-Iools: Sie können 
Ihre Windows-Installation wäh- 
rend des Betriebs sichern, ein 
Neustart oder eine DOS-Umge- 
bung sind nicht nötig. 


TIPP 1: Installation 

Während der Installationsrou- 
tine müssen Sie den Link zur 
Registrierungsseite von Paragon 
anklicken, wo Sie anschließend 
Ihre Daten eingeben. Den Key 
erhalten Sie per E-Mail. 


TIPP 2: Backup auf CD/DVD 
Starten Sie Drive Backup, 
wählen Sie im Hauptfenster die 
Partition oder das Laufwerk aus, 
welches Sie sichern möchten, 
und klicken Sie in der Symbol- 
leiste auf den Button „Brennen“. 
Im folgenden Menü wählen Sie 
aus, ob die Image-Datei auf- 
geteilt wird und wie hoch die 
Komprimierungsstufe sein soll. 
Eine höhere Komprimierung 
erfordert mehr Prozessorlast, 
kann die Dateigröße jedoch 
stark verringern. Falls Sie wenig 
Speicherplatz zur Verfügung 
haben, wählen Sie idealerweise 
eine höhere Kompressionsstufe. 
Zusätzlich kann das Backup mit 
einem Passwort versehen und 
kommentiert werden. Klicken 
Sie auf „Ausführen“, um den 
Vorgang zu starten. 


TIPP 3: Backup auf einer Fest- 
platte sichern 

Sie können Partitionen auch auf 
Festplatten sichern. Dies kann 
ein im PC verbautes Laufwerk 


oder ein über den USB oder 
Firewire angeschlossenes exter- 
nes Gerät wie Wechselfestplatte 
oder USB-Stick sein. Wählen Sie 
das zu sichernde Laufwerk aus 
und klicken Sie auf den Button 
„Sichern“. 


TIPP 4: Recovery Media Builder 

Sollte Ihr Rechner einmal nicht 
mehr booten, können Sie Drive 
Backup von der Recovery Disc 
starten und ein vorher erstell- 
tes Abbild der C-Partition di- 
rekt von DVD wiederherstellen. 
Dabei spielt es keine Rolle, ob 
das Image auf der (Wechsel-) 
Festplatte, einer (Recovery-) 
CD/DVD oder einem USB-Stick 
liegt. Führen Sie unter „Start” — 
„Programme“ - „Paragon Drive 
Backup 7 PE“ den „Recovery 
Media Builder“ aus und wäh- 
len Sie „CD/DVD“ als Rettungs- 
medium aus. Fahren Sie mit der 
erweiterten Installation fort und 
fügen Sie im darauf folgenden 
Dialog den Ordner hinzu, in 
dem sich das bereits erstellte 
Image der C-Partition befindet. 


TIPP 5: Inkrementelles Backup 
Haben Sie bereits ein Backup 
angelegt und möchten die Da- 
ten in regelmäßigen Abständen 
auf dem aktuellen Stand halten, 
ist ein inkrementelles Backup 
sehr sinnvoll. Es werden nur 
die Dateien erneut gesichert, die 
sich im Vergleich zum letzten 
Backup (Basis-Image) verändert 
haben. Klicken Sie im Haupt- 
fenster von Drive Backup auf 
den Reiter „Assistenten“ und 
wählen Sie „Image einer Parti- 
tion aktualisieren”. Geben Sie 
das Basis-Image an. Falls Sie 
keine regelmäßige Sicherung 
wünschen, klicken Sie auf „Fer- 
tig“ und anschließend auf „Aus- 
führen“, um den Vorgang zu 
starten. Falls Sie eine regelmäßi- 
ge Sicherung wünschen, klicken 
Sie „Aufgabe planen“ an. Hier 
können Sie angeben, in welchen 
Intervallen das Backup erstellt 
werden soll. 


TIPP 6: Image Explorer 

Mit dem Image Explorer kön- 
nen Sie Image-Dateien laden 
und durchsuchen. Er bietet die 
Möglichkeit, bestimmte Dateien 
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DRIVE BACKUP UND PARTITION MANAGER 


PRAXIS 


und Ordner aus einem Image 
wiederherzustellen. Klicken 
Sie auf „Datei“ und wählen Sie 
„Archiv laden“. Im rechten Fens- 
ter des Image Explorers können 
Sie das Backup-File durchsu- 
chen. Klicken Sie mit der rech- 
ten Maustaste auf den Ordner 
oder die Datei, wählen Sie „Ex- 
port“ und geben Sie den Spei- 
cherort an. 


TIPP 7: Image wiederherstellen 
Führen Sie einen Rechtsklick 
auf das wiederherzustellende 
Laufwerk aus und klicken Sie 
den Button „Wiederherstellen“. 
Navigieren Sie zum Speicherort 
der Image-Datei und bestätigen 
Sie die folgenden Dialoge. Nach 
einem Klick auf „Ausführen“ 
wird ein Neustart ausgeführt 
und das Laufwerk wiederher- 
gestellt. 


TIPP 8: Partition Manager 

Der Paragon Partition Mana- 
ger bietet Ihnen eine erweiterte 
Festplattenverwaltung. Sie kön- 
nen damit gelöschte Partitionen 
wiederherstellen, Dateisysteme 
konvertieren oder die Größe 
von Partitionen ändern und 
freien Speicherplatz zuordnen. 
Die Installation verläuft wie bei 
Drive Backup. 


TIPP 9: Partitionsgröße ändern 
Wählen Sie im Kontextmenü des 
Laufwerks „Größe ändern/Par- 
tition verschieben” und geben 
Sie unter „Neue Größe” die ge- 
wünschte Größe des Laufwerks 
nach der Aufteilung an. Haben 
Sie beispielsweise ein 83 GByte 
großes Laufwerk D, so geben 
Sie die neue Größe mit 40 GByte 
(40.960 MByte) an. Danach ist 
Ihr D-Laufwerk 40,0 GByte groß 
und der neue freie Speicherplatz 
beträgt 43 GByte. 


TIPP 10: Neue Partition erstellen 


dem die neue Partition forma- 
tiert werden soll. Partition Ma- 
nager beherrscht alle gängigen 
Dateiformate für Windows- und 
Linux-Systeme. 


TIPP 11: Partitionen zusammen- 
führen 

Partition Manager verfügt über 
die Fähigkeit, zwei angrenzen- 
de Partitionen ohne Datenver- 
lust zusammenzufügen. Ist bei- 
spielsweise Ihre Windows-Par- 
tition zu klein, können Sie diese 
erweitern. Erstellen Sie zunächst 
wie in Tipp 9 angegeben freien 
Speicherplatz und geben Sie un- 
ter „Freier Speicherplatz davor” 
die Größe an, die Sie dem C- 
Laufwerk hinzufügen möchten. 
Da es sich beim C-Laufwerk um 
eine primäre Partition handelt, 
müssen Sie aus dem freien Spei- 
cherplatz zunächst eine Partition 
erstellen (Button „Erstellen“) 
und diese im Kontextmenü un- 
ter „Ändern“ in ein „Primäres 
Laufwerk umwandeln“. Starten 
Sie den Assistenten „Partitio- 
nen zusammenführen“. Wählen 
Sie nun die Zielpartition aus 
(C-Partition), die Sie vergrößern 
möchten. 


Im nächsten Schritt markieren 
Sie die Partition, welche in die 
Zielpartition eingebunden wird. 
Falls sich bereits Daten darauf 
befinden, geben Sie einen Ord- 
nernamen an, in dem der Daten- 
inhalt der Partition gespeichert 
werden soll. Führen Sie die Än- 
derungen aus und starten Sie 
den Rechner neu, um die Ände- 
rungen zu übernehmen. Sollte 
die geänderte Partitionnach dem 
Windows-Neustart im Explorer 
nicht zu finden sein, starten Sie 
den Partition Manager und wäh- 
len im Kontextmenü des Lauf- 
werks „Laufwerk zuordnen“. 


TIPP 12: Partition konvertieren 


Klicken Sie auf den freien Spei- 
cherplatz im Hauptfenster und 
anschließend auf den Button 
„Erstellen“ in der Symbolleiste. 
Wählen Sie die Größe der neu 
zu erstellenden Partition. Falls 
Sie mehrere Partitionen aus 
dem freien Speicherplatz erstel- 
len wollen, verwenden Sie nicht 
den gesamten Speicherplatz für 
die neue Partition. Nach der 
Bestätigung wählen Sie das ge- 
wünschte Dateisystem aus, mit 
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Der Partition Manager erlaubt 
es Ihnen, bestehende Dateisys- 
teme zu verändern. Klicken Sie 
im Kontextmenü des Laufwerks 
dazu die Option „Ändern“ an 
und klicken Sie auf „Konvertie- 
ren“. Wählen Sie anschließend 
das gewünschte Dateiformat 
und führen Sie den Vorgang aus. 
Falls das Laufwerk in Gebrauch 
ist, muss der Rechner neu ge- 
startet werden. | 

CHRISTIAN TRÄGER 


Tipp 5 |Inkrementelles Backup 


| \Weekly v | 


Task scheduling options 


Start time: | 16:30 = 


Every BR] = weekls] on: 
f” Monday I” Thursday IV Sunday 
I” Tuesday I” Friday 


Inkrementelles Backup: Wählen Sie die Option „Aufgabe planen“, können Sie 
inkrementelle Backups auch regelmäßig und automatisch erstellen lassen. 


Tipp 9 |Partitionsgröße ändern 


Freier Speicherplatz davor f 024] = vonO MB bis 14454 MB 
Neue Große [831 2 = von 5698 MB bis 20152 MB 


Freier Speicherplatz dahinter 19216 z vonO MB bis 14454 MB 


‚Abbrechen | 


Freier Speicherplatz: Hier können Sie einstellen, ob der Speicher vor oder nach 
der Partition freigestellt werden soll, und dessen Größe angeben. 


Tipp 11)Partitionen-Hochzeit 


Festplatte 0 (ST340823A) 


9 
17:58 GB NTFS 


e Festplatte nach den Änderungen: 


Festplatte 0 (ST340823A) 
9 
17,58 GB. NTFS 


Vereint: Bevor die Änderungen übernommen werden, zeigt Ihnen der Partition 
Manager die Aufteilung vor und nach dem Zusammenführen an. 


Tipp 12 |Partitionen konvertieren 


Partition: 3 Laufwerksbuchstabe * 
Festplatte: D Aktueller Partitionstyp Logisch 
- Dateisystem: Sektoren/Cluster 

Aktuelles Dateisystem: FAT16 ir 


Ins =] i 
Abbrechen | 


Umwandlung: Der Partition Manager kann das Dateisystem einer Partition ohne 
Neustart umwandeln, falls darauf keine Dateien in Verwendung sind. 


Kanvertiere nach: 
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Bruns: McAfee Antispyware 


Benutzeroberfläche 


Sr “un 
e Current Status 


Ann oProtert m enabhed 
DAT: 01.2006) 
Scanning Ablitien: 407 eumponents 
Lau Scan Ruuahn 
Recent Events 


DI amt ucan comgletedk Na acarı hastany 
D) met schedule scam: 10.08.2006 09:30:00 


so oo» 


Monitoring 


7 Aerting manitwesi 0 

DDP Logging any menitors: 14 

© Otabied murtone 0 

Velten Artkioymire EEE. Yo re ne 


mern vos camanka [or 
din ng marurs and and op eeartn, väda dla wankars ardy lag ewerta so thuk 
yanı da wem kam at a later Ost. 


scomed 
Irxensen 
Kaya hart: 

Oetexted 
Prog: 
Comperernts 
Cache: 
Comanan Tasks 
> 

> 

» 

> 


McAfee Antispyware: So sieht eine aufgeräumte Benutzeroberfläche aus. Auf 
einen Blick erfährt der Benutzer alle wichtigen Informationen. 


McAfee Security Center 


my zocurmy inde 


A ib ir re 6 Ram, wall cd chen ah 
mosty ak 


WRR[INChEN sanrme! 15 oc 
My Security Inden | mn (u) | Beagle gruen Yon 
- a an be infected simply by ode 
Any Air Inne u ı 9 | unlrun.. Oencn mnerd, vun 
By Aelikinchen Iraders u — = | ern neun ae 
Dity Aurkiiuse Drei u o An tn han Virus m ara sum 
| protected Ieom tss thront. 
Dry Artipunen Inden x 9% 
windows updates (© heah 
0 Ynahimd dan raz Ihm (more ten Arvalodar 
my Service status 


ech wbich miäfee verwen are protochng vn comgnber 
© wusan mot Teste 
@ versonal Frewal Pius Nat Installed 


Security Center: Besitzen Sie neben Antispyware noch andere Produkte von 
McAfee, werden diese im Security Center übersichtlich aufgelistet. 


'Tipp 2 |Scan-Typ auswählen 


Type ol ar 
# Tharsugh scan 
Trun mende pertomen a cumglehe ncarı of yinz campus 
© Cmtom can 
Tin made atom you to austonsze {he type uf scan 10 perform. 
Occan Auad 25 ac 
7 Min 
BD mm) 


Scan-Optionen: Mit wenigen Klicks bestimmen Sie, ob die ganze Festplatte oder 
nur einzelne Partitionen gescannt werden sollen. 


Monitorfunktion: Hier lassen sich für jedes beliebige Ereignis Alarmfunktionen 
aktivieren. Jedes Ereignis ist kurz erläutert. 
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Gehören Sie auch zu den Leu- 
ten, die auf Sicherheit großen 
Wert legen? Dann hat McAfee 
mit Antispyware genau das 
richtige Tool für Sie. 


it Antispyware von 

McAfee können Sie sich 

effizient gegen Spyware 
schützen. Spyware ist Software, 
die persönliche Daten des Be- 
nutzers ohne dessen Wissen an 
den Hersteller der Software oder 
an Dritte sendet. In den meisten 
Fällen wird Spyware verwen- 
det, um das Surf-Verhalten zu 
analysieren. Mit den gewonne- 
nen Daten kann dann gezielt 
Werbung eingeblendet werden, 
die auf die Bedürfnisse des Nut- 
zers zugeschnitten ist. Auf der 
aktuellen Heft-CD/DVD finden 
Sie die Vollversion von Antispy- 
ware 1.0 in englischer Sprache. 


TIPP 1: Installation 

Für die Installation ist eine 
Internetverbindung notwendig. 
Zunächst sollten Sie sich regis- 
trieren, um Updates aufspielen 
zu können. Es genügt die Ein- 
gabe von Name und E-Mail- 
Adresse. Nach der Installation 
erscheint ein rotes Icon in der 
Taskleiste - das Security Center. 
Das ist ein Verwaltungstool für 
sämtliche Anwendungen des 
gleichen Herstellers und spielt 
für die Benutzung von Antispy- 
ware eine untergeordnete Rolle. 
Leider lässt sich das Tool ohne 
Entfernung sämtlicher McAfee- 
Programme nicht deinstallieren. 
Am Ende der Prozedur muss 
der PC einmal neu gestartet 
werden. Abschließend werden 
automatisch Updates geladen 
und der Schutz vor Spyware ist 
aktiviert. 


TIPP 2: Einstellungen ändern 

Die Oberfläche von Antispy- 
ware wirkt sehr aufgeräumt 
und das Programm lässt sich 
leicht bedienen. Alle nötigen 
Updates werden automatisch 
geladen. Auf der linken Seite 
befinden sich vier Schaltflächen, 
die unterschiedliche Einstellun- 
gen enthalten. „Summary“ gibt 
Aufschluss über den aktuellen 
Status der Software und zeigt 
an, wann der letzte System-Scan 


"@ Inhalte auf der 


HEFT-CD/DVD 


- Vollversion: McAfee 
Antispyware 1.0 (Englisch) 


war und was genau überwacht 
wird. Hier lässt sich der automa- 
tische Schutz deaktivieren. Mit 
dem Button „Scan Now“ wird 
ein manueller Scan eingeleitet, 
der bei einer großen Festplatte 
schon mal 20 Minuten dauern 
kann. Im zweiten Reiter lässt 
sich der Scan-Typ einstellen. Sie 
können das ganze System oder 
einzelne Partitionen nach Spy- 
ware durchsuchen lassen. Sehr 
praktisch ist die Übersicht mit 
den Scan-Resultaten, welche 
Programme auflistet, die als po- 
tenzielle Gefahren erkannt wur- 
den. Meist sind nur ungefähr- 
liche Cookies dabei. Wenn Sie 
nach dem Scannen auf den „Tell 
me more“-Button klicken, baut 
sich ein Browser-Fenster mit de- 
taillierten Infos zum jeweiligen 
erkannten Programm auf. 


Unter „Monitor“ stellen Sie ein, 
wie sich Antispyware bei be- 
stimmten Ereignissen verhalten 
soll. Es kann ein Alarm ausge- 
löst werden, sobald Veränderun- 
gen beim Windows Messenger 
Service festgestellt werden. Das 
schützt Sie vor nervigen Nach- 
richten. Jedes Ereignis enthält 
eine ausführliche Beschreibung. 
Unsere Empfehlung lautet, die 
Einstellungen so zu belassen, 
wie sie sind, weil Antispyware 
von Haus aus gut konfiguriert 
ist. Schließlich lässt sich bei 
„Options“ unter „Tools“ einse- 
hen, was sich bereits ereignet 
hat. Hier bestimmen Sie vertrau- 
enswürdige Programme, welche 
nicht mitgescannt werden. 


TIPP 3: Problemlösung 
Sollte sich Antispyware nicht 
starten lassen, liegt das an zu 
strengen Sicherheitseinstellun- 
gen im Internet Explorer. Mit 
einem Klick ist das behoben: Sie 
klicken einfach unter „Extras“ 
- „Internetoptionen” — „Erwei- 
tert” auf „Wiederherstellen“ 
und das Programm öffnet sich 
ohne Probleme. | 
THOMAS LEHMANN 
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runs Infrastruktur-Tipps 


Alle Arbeiten 
geschehen auf 
eigene Gefahr! 


ARBEITSMATERIAL 


| 8 Clockgen E Online-Shops: Zalman ZM-OP1 
: WEBCODE 2ALT, WEBCODE 24LX, i 
www.cpuid.com/clockgen www.geizhals.at/deutschland/a60626. 
| ERM Clock Utility html 
WEBCODE 24LU, E Forceware 81.95 
http://cpu.rightmark.org/download.shtmi Heft-CD/DVD 
„Tipp 1| Takt-Tools 
u „ll BERENTTEE — a| 
KEFDNMD 
Mage Coral 
De 100 “u «18 
Name [100 =) Sme ie 
Vene Cm 
Oma HEeV Mn av 
Me Vin [Tv =] Fine |1mov 
Der 
Ouche 


| re 
mund ten | bet 


Einfach: Mit Clockgen bestimmen Sie CPU-Spannung, -Multiplikator und Takt 
direkt unter Windows. Das CPU Clock Utility eignet sich für Stromspar-Profile. 


Tipp 3 |Vier Monitore an einem PC 


Eigenschaften von Anzeige ? . x 


Designs | Desktop | Bildschirmschoner | Darstellung Einstellungen | 


Ordnen Sie die Monitorsymbole so an, dass sie der physikalischen Anordnung 
Ihrer Monitore entsprechen. 


11/2 3%] 


Anzeige: 


N Plug und Play-Monitor mit NYIDIA GeForce 6600 GT v] 


Ze LEER 


a UL Hr TEE 


Übersicht: Mit Asrocks 939Dual-SATA2 können Sie eine AGP- und eine PCI-E- 
Grafikkarte gleichzeitig verwenden und so bis zu vier Monitore nutzen. 
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INFRASTRUKTUR: Tipps für 
CPU, RAM und Mainboard 


Gerade bei der Infrastruktur 
eines PCs kommt es oft zu 
Kompatibilitäts- und Leis- 
tungsproblemen. Hier finden 
Sie die passenden Tipps. 


irekt im Windows-Betrieb 

übertakten? Wir präsen- 
tieren die besten Overclocking- 
Tools. Außerdem: So vermeiden 
Sie Kompatibilitätsprobleme 
durch flache Lüfter. 


TIPP 1: Takt-Tools 

Übertakter kennen den Ablauf: 
Um den Maximaltakt der CPU 
zu ermitteln, erhöht man den 
HT- respektive FSB-Takt in 10- 
MHz-Schritten und testet jede 
Einstellung auf Stabilität. Bei 
einer Änderung im BIOS ist je- 
doch immer ein Neustart erfor- 
derlich. Schneller und komfor- 
tabler übertakten Sie mit dem 
Tool Clockgen unter Windows. 
Das kostenlose Programm funk- 
tioniert mit zahlreichen Main- 
boards, wobei für jede Platine 
eine andere Version benötigt 
wird. Einzige Ausnahme: Für 
Nvidias Nforce-Chipsätze gibt 
es vereinheitlichte Versionen. 
Um den FSB- oder HT-Referenz- 
takt zu ändern, klicken Sie unter 
der Registerkarte „Clocks” zu- 
nächst auf „Get Values”. Sobald 
Sie den Schieberegler bewegen, 
zeigt Clockgen parallel die Aus- 
wirkungen auf CPU-, Speicher- 
und PCI-Takt an. Außerdem 
können Sie den CPU-Multipli- 
kator und die VCore bestimmen. 
Beim nächsten Neustart werden 
wieder die Standardwerte ge- 
laden. Sobald Sie mit Clockgen 
den maximalen Prozessortakt 
herausgefunden haben, müssen 
Sie die entsprechenden Werte 
also im BIOS festlegen. 


Das RM Clock Utility von Right- 
mark ist eine Mischung aus 
Diagnose- und Tuning-Tool. Es 
erkennt bei fast allen Desktop- 
und Notebook-Prozessoren von 
AMD und Intel die Taktraten, 
Spannungen, CPU-Auslastung 


und Throttling (Heruntertakten 
bei zu hoher Temperatur). Be- 
sitzer eines Athlon 64 können 
zudem verschiedene P-States 
samt Multiplikator und VCore 
festlegen. Damit werden bei 
geringer Last CPU-Takt und 
-Spannung reduziert, wodurch 
Abwärme und Stromverbrauch 
sinken. Obwohl der Opteron für 
Sockel 939 kein Cool’n’quiet un- 
terstützt, können Sie diesen auf 
diese Weise ebenfalls bei nied- 
riger Last heruntertakten. 


TIPP 2: Flache Lüfter verwenden 
Bei den leistungsstarken CPU- 
Kühlern Aerocool GT-1000 und 
Cooler Master Hyper-6 ist der 
80-Millimeter-Lüfter seitlich an- 
gebracht. Dadurch kann es zu 
Kompatibilitätsproblemen kom- 
men: Wenn der Grafikkarten-Slot 
oder die Speichersteckplätze zu 
nah am CPU-Sockel sitzen, lässt 
sich der Kühler nicht einbauen. 
In diesem Fall brauchen Sie ei- 
nen flachen 80-Millimeter-Lüf- 
ter. Derzeit bietet ausschließlich 
Zalman mit dem ZM-OP1 ein 
entsprechendes Modell an. Die- 
ses eignet sich zudem, um den 
15 Millimeter hohen und relativ 
lauten Lüfter in den Mini-PCs 
von Shuttle auszutauschen. 


TIPP 3: Vier Monitore 
Wer möglichst günstig mehr 
als zwei Monitore an einem PC 
verwenden will, trifft mit dem 
939Dual-SATA2 von Asrock ei- 
ne gute Kaufentscheidung. Un- 
ser Spartipp für nur 55 Euro 
bietet einen PCI-Express-x16- 
und einen vollwertigen AGP- 
Steckplatz. Zwar bringt die 
zweite Grafikkarte keinen Per- 
formance-Gewinn, dafür kön- 
nen Sie problemlos vier Moni- 
tore gleichzeitig nutzen. Im Test 
mit der Forceware 81.95 funk- 
tionierten die Modi „Klonen“ 
und „Dualview“. Das Bild ließ 
sich aber nur über die beiden an 
einer Grafikkarte angeschlosse- 
nen Monitore strecken. | 
DanıeL MÖLLENDORF 


03/2006 | PC Games Hardware 95 


Bruns: V6A-Tipps 


ARBEITSMATERIAL 


BE Catalyst 5.13 wwuw.nvidia.de/object/winxp_2k_81.98_ 


(Gesamtpaket; Englisch) de.html 
Heft-CD/DVD 
de E Forceware 82.12 Beta 


Heft-CD/DVD (WEBCODE 24KC) 
www.nzone.com/object/nzone_down 
loads_winxp_2k_32bit_82.12.htm! 


; B Catalyst 5.13 
(nur Bildschirmtreiber) 
Heft-CD/DVD 


www.ati.de 8 Microsoft .NET Framework 2 
Heft-CD/DVD (WEBCODE 24HC) 


u Calyer Consralißienter www.microsoft.com/downloads/ 


in details.aspx?FamilyID=0856eacb-4362- 
e 4b0d-8edd-aabl5c5e04f5&Display 

www.ati.de 

Lang=en 

: B Catalyst Control Panel 

|. Heft-CD/DVD (WEBCODE 24KA) ENV Tweak 
http://support.ati.com/ics/support/ http://nvtweak.laptopvideo2go.com 

WEBCODE 24HD 


DLRedirect.asp?filelDExt=2f5c6c71d760 
5196314fc5e5873e4dch&accountiD=737 
&deptID=898 


| 8 Forceware 81.98 
Heft-CD/DVD (WEBCODE 24KB) 


E Ati Tool 0.25 Beta 9 
Heft-CD/DVD (WEBCODE 24JM) 
http://downloads.guru3d.com/download. 
php?det=725 


| ul) 2E Kompatibilität mit 17-Zoll-LCD 


PC-Spiel D-Sub + DVI-D + 


Nvidia-Karte 


D-Sub + DVI-D + 
Nvidia-Karte Ati-Karte Ati-Karte 
Age of Empires 3 

Battlefield 2 


Call of Duty 2 


Half-Life 2 

NfS: Most Wanted 

NfS Underground 2 
PoP: The Two Thrones 
Quake 4 (dt.) 

Splinter Cell 3 


E 1.280x1.024 (optimale Auflösung "nur 1.280x960 Mi nur 1.024x768 
Settings: Shuttle XPIT 17-Zoll-TFT, Geforce 6600 GT, Radeon X850 XT, Forceware 81.95, Catalyst 5.13 


Wer eine Nvidia-Karte besitzt und einen TFT-Monitor per DVI-Kabel angeschlossen 
hat, kann bei einigen Spielen unter Umständen nur eine Auflösung von 1.024x768 
Pixeln einstellen. Bei Battlefield 2 und F.E.A.R. lässt sich dieses Manko aber mit 
einem Trick umgehen. 
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PCG Hardware zeigt Ihnen in 
dieser Ausgabe, wie Sie höhe- 
re Auflösungen bei Spielen er- 
zwingen. Außerdem beschäfti- 
gen wir uns mit den aktuellen 
Grafikkarten-Treibern von Ati 
und Nvidia. 


hr TFT-Monitor lässt 

bei Battlefield 2 maxi- 

mal eine Auflösung 
von 1.024x768 Pixeln zu? Unse- 
re Tipps helfen bei diesen und 
vielen anderen Treiberproble- 
men weiter. 


TIPP 1: Höhere Auflösung 
erzwingen 

Wer einen TFT-Monitor besitzt, 
sollte möglichst die native Auflö- 
sung einstellen (17/19-Zoll-TFT: 
1.280x1.024), da ansonsten das 
Bild interpoliert dargestellt wird 
und dadurch unscharf wirken 
kann. Nun gibt es einige Spiele, 
bei denen sich über das Spiel- 
menü keine native Auflösung 
einstellen lässt. Seltsamerweise 
beschränken einige Spiele die 
Auflösung auf 1.024x768 Pixel, 
wenn eine Nvidia-Grafikkarte 
zum Einsatz kommt und der Mo- 
nitor per DVI-Kabel angeschlos- 
sen wurde (siehe auch Tabelle 
links). Mit unseren Tipps können 
Sie zumindest bei Battlefield 2 und 
F.E.A.R. die gewünschte Auflö- 
sung einstellen. 


Bei Battlefield 2 müssen Sie dazu 
lediglich die Verknüpfungändern. 
Klicken Sie dazu die Verknüpfung 
mit der rechten Maustaste an 
und wählen Sie „Eigenschaften“. 
Im Bereich „Ziel“ fügen Sie den 
folgenden Parameter hinzu: +52x 
1280 +szy 1024. 


Auch bei F.E.A.R. lässt sich ei- 
ne benutzerdefinierte Auflösung 
einstellen. Dazu begeben Sie sich 
ins Verzeichnis „C:\Dokumente 
und Einstellungen\All Users\Ge- 
meinsame Dokumente\Monolith 
Productions\FEAR“. Hier finden 
Sie die Datei „settings.cfg”, die 
Sie mit der rechten Maustaste an- 
klicken und „Öffnen mit - Word- 
Pad” auswählen. Geben Sie unter 
„scereenWidth“ den Wert „1280“ 
und unter „ScreenHeight” den 
Wert „1024“ ein und speichern Sie 
das Dokument. 


Prince of Persia: The Two Thrones ist 
hier ein Sonderfall. Bei unserem 
17-Zoll-TFT von Shuttle lässt sich 
mit einer Nvidia-Karte nur eine 
Auflösung von 1.280x960 Pixeln 
auswählen. Ist der Monitor per 
DVI-Kabel an der Grafikkarte 
angeschlossen, stürzt das Spiel 
beim Anwählen dieser Auflösung 
ab. Beim Anschluss über D-Sub 
gibt es dagegen keinerlei Pro- 
bleme, aber auch hier lässt sich 
die TFT-übliche Auflösung von 
1.280x1.024 Pixeln nicht anwählen. 
Bei Ati-Karten spielt es keine Rol- 
le, wie der Monitor angeschlossen 
wurde, allerdings ist nur eine ma- 
ximale Auflösung von 1.280x960 
Pixeln möglich. Wenn nun das 
Bild aufgrund der Interpolation 
verzerrt oder unscharf wirkt, hilft 
unser nächster Tipp weiter. 


TIPP 2: Schärferes Bild bei LC- 

Displays ohne native Auflösung 

Wenn Sie ein LC-Display besit- 
zen und bei Spielen wie Prince 
of Persia: The Two Thrones nur 
eine maximale Auflösung von 
1.280x960 einstellen können, 
wirkt das Bild unter Umständen 
etwas verschwommen. Grund: 
Ein TFT-Bildschirm liefert im 
Vergleich zu einem Röhren- 
monitor nur in seiner nativen 
Auflösung ein scharfes Bild, da 
geringere Auflösungen inter- 
poliert werden müssen. Der Ati- 
Treiber bietet eine Möglichkeit, 
damit das Bild in solchen Fällen 
nicht interpoliert wird und Sie 
stattdessenoben und unteneinen 
kleinen, schwarzen Streifen se- 
hen. Rufen Sie dazu das Catalyst 
Control Center auf und wählen 
Sie den Menüpunkt „Digital Pa- 
nel Properties — Attributes” an. 
Im Bereich „Image Scaling“ ak- 
tivieren Sie den Punkt „Use cen- 
tered timings“. Bei Nvidia-Gra- 
fikkarten ist im Forceware-Trei- 
ber auch eine entsprechende Op- 
tion verfügbar - vorausgesetzt, 
Ihr TFT-Monitor ist per DVI- 
Kabel angeschlossen. Über „Ein- 
stellungen für digitalen Flach- 
bildschirm” gelangen Sie zu 
dem entsprechenden Menü, bei 
dem Sie „Zentrierte Ausgabe” 
anwählen müssen. Allerdings 
lassen sich im Gegensatz zu Ati- 
Karten bei Nvidia-Beschleuni- 
gern in Spielen meist nur eine 
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Auflösung von 1.024x768 oder 
1.280x1.024 anwählen - die für 
diese Option sinnvolle Auflö- 
sung 1.280x960 lässt der Nvidia- 
Treiber nicht zu. Ist die Option 
„Zentrierte Ausgabe” bei einer 
Auflösung von 1.024x768 Pixeln 
aktiviert, sehen Sie an allen Sei- 
ten große, schwarze Balken, das 
Bild wird dann aber nicht inter- 
poliert dargestellt. 


TIPP 3: Aktuellen Catalyst auch 
mit altem Control-Panel nutzen 
Beim Catalyst 5.11 hat Ati das 
alte Control-Panel zum letzten 
Mal zum Download angeboten. 
Ab der Catalyst-Version 5.12 
steht nur noch das .NET-Frame- 
work-basierende Catalyst Con- 
trol Center zur Verfügung. 


Vielen Anwendern ist das CCC 
aber zu träge. Falls Sie also wei- 
terhin das klassische Control- 
Panel nutzen möchten, instal- 
lieren Sie einfach nur den Bild- 
schirmtreiber und nachträglich 
das Control-Panel (auf Heft- 
CD/DVD, www.ati.de). Aller- 
dings hat Ati das Hinzufügen 
neuer Features beim Control- 
Panel schon seit langem einge- 
stellt. Optionen wie Catalyst 
A.l. oder das adaptive Anti- 
Aliasing können Sie also nur 
über das neue Catalyst Control 
Center einstellen. Alternativ 
nutzen Sie für solche Einstellun- 
gen ein VGA-Tool wie das Ati 
Tool (auf Heft-CD/DVD, WEB- 
CODE 24JM). 


TIPP 4: Catalyst 5.13 

Mit dem Catalyst 5.13 veröffent- 
lichte Ati einen Radeon-Treiber, 
der eine Reihe von neuen Funk- 
tionen bietet. So ist der Catalyst 
5.13 der erste öffentliche Trei- 
ber, der Crossfire bei Radeon- 
X1800-Grafikkarten unterstützt. 
Zudem behebt der Treiber in 
F.E.A.R. Performance-Probleme 
mit Crossfire. Neu ist zudem 
eine Hardware-Beschleunigung 
für H.264-codierte Videos bei 
X1300-, X1600- und X1800-Be- 
schleunigern. Laut Ati funktio- 
niert die H.264-Hardware-Be- 
schleunigung zusammen mit 
dem Cyberlink-Dekoder. Weiter- 
führende Informationen finden 
Sie unter der Webadresse www. 
ati.com/technology/h264.html 
(WEBCODE 24KD). Neben 
H.264 unterstützt der neue Trei- 
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ber auch den HOV-Video-Bench- 
mark. Diese Treiber-Tweaks sol- 
len für eine bessere Bildqualität 
bei DVD-Videos sorgen und die 
Performance steigern. Wer beim 
Catalyst 5.13 auf Leistungsstei- 
gerungen in Spielen hofft, wird 
enttäuscht. In unseren Bench- 
marks mit F.E.A.R. und Half-Life 
2: Lost Coast ist der alte Catalyst 
5.12 genauso schnell. 


TIPP 5: Neuer Forceware-Treiber 
Auf der offiziellen Nvidia- 
Webseite hat der Chipsatz- 
hersteller die Forceware 81.98 
veröffentlicht. Nur einen Tag 
später wurde auf www.nzone. 
com der Beta-Treiber 82.12 zum 
Download bereitgestellt. Der 
Beta-Treiber unterstützt bereits 
die Geforce 6800 GS AGP und 
funktioniert nun auch mit dem 
Dell-Monitor 3007WFP. Bei der 
Forceware 81.98 hat Nvidia vor 
allem Kompatibilitätsprobleme 
beseitigt. Bei folgenden Spielen 
wurden Probleme behoben: Need 
for Speed: Most Wanted, Flight Si- 
mulator 2004, F.E.A.R., Civiliza- 
tion 4, Splinter Cell, Everquest 2, 
Riddick, Battlefield 2 und Black 
& White 2. Performance-Unter- 
schiede zwischen der Forceware 
81.98 und 82.12 gibt es nicht. 


TIPP 6: Forceware mit Dual- 
Core-Optimierungen 
Geforce7-Karten profitieren auf 
einem Dual-Core-System von 
speziellen Forceware-Optimie- 
rungen. Unter Umständen füh- 
ren diese Optimierungen aber 
zu Problemen oder einer schwä- 
cheren Performance. Über Re- 
gistry-Einträge lassen sich diese 
Optimierungen deaktivieren. 
Das NV Tweak (Download un- 
ter WEBCODE 24HD) zeigt Ih- 
nen den genauen Registry-Pfad. 
Mit einem Doppelklick auf das 
NV-Tray-Icon in der Taskleiste 
starten Sie NV Tweak. Klicken 
Sie dazu in der Menüleiste auf 
„Settings — Show Video Reg 
Key”. Über „Bearbeiten - Neu 
-— DWORD-Wert” erstellen Sie 
die zwei folgenden Schlüssel 
mit dem Wert „2“ bzw. „0“, um 
die Optimierungen für OpenGL 
und Direct 3D zu deaktivieren 
(siehe auch Screenshot): 


BOGL_ThreadControl 
EWTD_EXECMODEL | 
DanıeL WAADT 


Tipp 2 | Zentrierte Bildausgabe bei LC-Displays 


2: emmmmmsemnsue ® & 
= EEE | 2... ne 
= 5 nn 
Een = ee eg “ 
== 
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Te nn am Yessadeı 
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Ati/Nvidia: Um bei TFT-Bildschirmen eine Interpolation bei niedrigen Auflösun- 
gen zu verhindern, können Sie im VGA-Treiber Einstellungen vornehmen. 


Tipp 3 | Aktuellen Catalyst mit altem Control-Panel nutzen 


Eigenschaften von Plug und Play-Monitor und RADEON X850 Series PR) 


Allgemein || Grafikkarte | _ Monitor | Problembehandlung | Farbverwaltung | ZI Anzeige | 
\ Zi Farbe OpenGL | 


Direct3D Optionen | Ei Drehung Überlagerung) 
‘  Haupteinstellungen 3 = 
eurer BE wusceril 


' D 


Benutzerdefinierte 
IV Einstellungen 


Control-Panel: Das klassische Control-Panel lässt sich auch weiterhin mit 
einem aktuellen Catalyst-Treiber installieren, wenn Ihnen das CCC nicht zusagt. 


ulJZs Benchmark: Catalyst-Vergleich 


Treiberversion Catalyst 5.12 Catalyst 5.13 Zuwachs 

1.024x768, kein AA/AF 

FEAR. TU Fps T7 Fps +0% 

Half-Life 2: Lost Coast 87 Fps 87 Fps +0% 

1.280x1.024, Ax AA/8:1 AF 

FEAR. 37 Fps 37 Fps +0% 

Half-Life 2: Lost Coast 3 fps 35 Fps +0% 
Settings: Athlon 64 4000+, MSI K8N SLI Platinum, 2x 512 MByte RAM, Radeon X850 XT, WinXP SP2 


ld 228 Benchmark: Forceware-Vergleich 


Treiberversion Forceware 81.98 Forceware 82.12 Beta| Zuwachs 

1.024x768, kein AA/AF 

FEAR. 58 Fps 57 Fps 2% 

Half-Life 2: Lost Coast 60 Fps 60 Fps +0% 

1.280x1.024, Ax AA/8:1 AF 

FEAR. 18 Fps 18 Fps +0% 

Half-Life 2: Lost Coast 26 Fps 26 Fps +0% 
Settings: Athlon 64 4000+, MSI KBN SLI Platinum, 2x 512 MByte RAM, Geforce 6800 65, WinXP SP2 


Tipp 6 |Dual-Core-Optimierung deaktivieren 


B]savesettings Zeichenfolge bo 00 00 00 00 00.00 00 € 
ER] strCurWinDevices Einärwert 

2] TwinviewInfo BWORDFER d0.00 00 01 00.00.00 00.0X 
SE] VgaCompatble wert der mehrtedigen Zeichenfolge 

SE yMDvC Wert der erweiterbaren Zeichenfolge 


[E2]091_ThreadCortrol 


REG DWORD _0x00000000 (2) 
SEIWTO, EXECMODEL | REG_DWORD  0x00000000 (0) 


< m BZ 
17533874-DEDA-48C7-B4F9-FC40OCC7CF4BS}0000 
Forceware: Die Dual-Core-Optimierungen führen in einigen Anwendungen zu 
Problemen und können über die Registry deaktiviert werden. 


03/2006 | PC Games Hardware 97 


Bruns: Prozessoren 2006 


35 Prozessoren 
im Vergleich 


Zukunftssicher soll er 
sein, preiswert und 
natürlich leistungsstark 
genug für aktuelle 

und kommende Spie- 

le. Welcher Prozessor 
erfüllt diese Kriterien am 
besten? 


| ARBEITSMATERIAL | 


= Dual-Core-Patch Call of 
Duty 2 
Auf Heft-DVD 


| E Dual-Core-Patch Serious 
:  Sam2 
Auf Heft-DVD 


: = 64-Bit-Updates: Far Cry, 

: Half-Life 2 und UT 2004 

Fast alle aktuellen 64-Bit-Updates bietet 
die Seite http://amd64andfarcry.game 
daemons.net an. Vor dem Download 

ist allerdings eine Registrierung er- 
forderlich. 


[WAS IST? | 


. m Sockel 775 

: Aktueller Prozessorsockel für Intel- 

. Prozessoren 

; Sockel 939 

: Aktueller Prozessorsockel für AMD- 

: Prozessoren 

- Dual-Core 

: Neue Prozessoren mit zwei Kernen statt 
nur einem 


:  Vanderpool 
Technik, mit der zum Beispiel mehrere 
Betriebssysteme gleichzeitig in Hard- 
ware genutzt werden können 
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as laufende Jahr könn- 

te spannend werden: 

Nachdem AMD und 
Intel in den Wochen vor Weih- 
nachten wenig Spektakuläres 
anzubieten hatten, werden beide 
Firmen in den nächsten Monaten 
eine ganze Reihe aktualisierter 
Prozessoren auf den Markt brin- 
gen. PC Games Hardware nimmt 
das zum Anlass, 35 aktuelle und 
ältere Prozessoren zu vergleichen 
- vom Athlon XP 2600+ bis zum 
Pentium EE 955 sind alle bedeu- 
tenden Chips dabei. Außerdem 
prüfen wir, ob Notebook-Pro- 
zessoren eine sinnvolle Alterna- 
tive sind, vor allem in Hinblick 
auf Pro-Megahertz-Leistung 
und Stromverbrauch. Alle Mess- 
ergebnisse fließen in ein Preis- 
Leistungs-Diagramm ein, das Sie 
am Ende des Artikels finden. 


>> Neue Intel-Modelle 

Intel hat im Januar begonnen, 
erste Pentium-4-Modelle in 
65-Nanometer-Technik auszu- 
liefern. Wichtigstes Merkmal: 
Die neuen Chips bleiben teils 
deutlich kühler als die in 90 
Nanometer hergestellten, äl- 
teren Pentium-4-Prozessoren. 
Das gefürchtete Heruntertakten 
bei Volllast bleibt im normalen 


Betrieb aus, die Temperaturen 
bleiben im grünen Bereich. Ma- 
ximal 64 Grad Celsius meldeten 
die Test-PCs - im Vergleich zu 
Werten über 90 °C bei den älte- 
ren Prozessoren ist das ein deut- 
licher Schritt nach vorne. 


Die kühlen Modelle erkennen 
Käufer an der nachgestellten 
„1“. Ein Pentium 4 670 wurde 
also im 90-Nanometer-Prozess 
gefertigt, ein Pentium 4 671 im 
65-Nanometer-Prozess. Dieses 
Unterscheidungsmerkmal gilt 
aber nur für die 6er-Serie! Bei 
der 5er-Reihe zeigt eine „1“ 
am Ende der Nummer an, dass 
der Chip 64-Bit-fähig ist (siehe 
Extrakasten rechts). Preise und 
Funktionen sind bei den neuen 
Prozessoren der 6er-Serie annä- 
hernd identisch, sodass Käufer 
unbedingt zu den 65-Nano- 
meter-Modellen greifen sollten. 


>> Kühle Doppelkerne 

Auch bei Intels Doppelkernen 
halten die ersten 65-Nanome- 
ter-Modelle Einzug, hier aller- 
dings mit einigen Änderungen: 
Die 65-Nanometer-Prozessoren 
verfügen über einen doppelt so 
großen L2-Cache, jedem Kern 
stehen jetzt 2 statt 1 MByte Zwi- 


schenspeicher zur Verfügung. 
Außerdem beherrschen die 
neuen Modelle die Virtualisie- 
rungstechnik Vanderpool. Die 
Verbesserungen schienen Intel 
wohl derart wertvoll, dass die 
Prozessoren gleich um eine Mo- 
dellreihe heraufgestuft wurden: 
So werden die 65-Nanometer- 
Doppelkerne jetzt als Pentium 
D 920, 930 und 940 verkauft, die 
alten Modelle 820, 830 und 840 
sind aber immer noch verfüg- 
bar. 


Die Preise sind im Wesentlichen 
ebenfalls gleich, kurioserweise 
ist der Pentium D 940 aber rund 
100 Dollar billiger als der ältere 
Pentium D 840. Auch hier soll- 
ten Interessenten deshalb zum 
neueren Chip greifen. 


>> AMDs Fahrplan 2006 

Auch AMD arbeitet an einer Rei- 
he neuer Modelle, die allerdings 
wohlerst während oder nach der 
CeBIT vorgestellt werden. Nach 
knapp zwei Jahren verwendet 
AMD dann wieder einen neuen 
Sockel. Die genaue Bezeichnung 
ist noch offen, fest steht aber, 
dass dieser mit keinem der bis- 
lang verkauften Prozessoren zu- 
sammenarbeiten wird. Für den 
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Sockel plant AMD nach bislang 
unbestätigten Informationen bis 
zu zwölf Prozessoren, darunter 
einen mit 2.600 MHz getakteten 
Athlon 64 X2 5000+ und einen 
Athlon 64 FX-62, der über zwei 
Kerne verfügt und wohl mit 
2.800 MHz getaktet sein wird. 


Inoffiziellen Angaben zufolge 
erscheinen zusätzlich drei Va- 
rianten mit einem Kern für den 
neuen Sockel — der schnellste 
soll als 4000+ mit 2,6 GHz getak- 
tet sein. Das sind 200 MHz mehr 
als beim bislang produzierten 
4000+ für den Sockel 939, AMD 
wird den Cache daher wohl 
auf 512 kByte halbieren. Die 
neuen Prozessoren werden nur 
noch mit DDR2-Speicher arbei- 
ten, dieser ist mittlerweile aber 
kaum mehr teurer als DDR400- 
Speicher. 


>> Abschied vom Pentium 4 

Frühestens Mitte des Jahres 
soll nach den Plänen von Intel 
eine komplett neue Prozessor- 
generation die bisherigen Pen- 
tium-4-Modelle ablösen, wahr- 
scheinlich wird sogar die Marke 
Pentium eingemottet. Für Desk- 
top-Rechner, Notebooks und 
Workstations erscheinen dann 
Chips, die alle auf einer ge- 
meinsamen Architektur basie- 
ren und mit speziellen, zum 
Einsatzgebiet passenden Er- 
weiterungen versehen werden. 
Aktuellen Schätzungen zufol- 
ge werden die Taktfrequenzen 
deutlich niedriger sein als bei 


aktuellen Prozessoren. Dennoch 
sollen die Neuen aufgrund einer 
sehr guten Pro-Megahertz-Leis- 
tung wesentlich schneller sein 
als aktuelle Pentium-4-Prozes- 
soren und dabei deutlich kühler 
bleiben. Auch wenn Intel beteu- 
ert, die Architektur vereine die 
„besten Eigenschaften” von al- 
len aktuellen Intel-Prozessoren, 
dürften diese doch sehr stark 
an aktuelle Pentium-M-Modelle 
erinnern. Neu ist ein gemein- 
samer L2-Cache, dessen Größe 
dynamisch an den Bedarf des 
jeweiligen Kerns angepasst 
werden kann. 


Jene Modelle, die in Desktop- 
PCs zum Einsatz kommen, sol- 
len durchschnittlich nur noch 65 
Watt thermische Verlustleistung 
(TDP) erzeugen, wobei es aber 
Modelle mit höherer und niedri- 
gerer TDP geben wird. Alle wer- 
den im neuen 65-Nanometer- 
Prozess gefertigt. Die Pipeline 
verkürzt Intel auf 14 Stufen, 
Hyper-Threading wird es offizi- 
ellen Angaben zufolge anfangs 
bei Desktop-Prozessoren nicht 
mehr geben. 


»> Altes Eisen? 
Den neuen Chips zum Trotz 
werden viele Anwender an ih- 
ren alten Prozessoren festhalten. 
Ob diese noch genügend Leis- 
tung bieten und was der Um- 
stieg von AMD auf Intel oder 
umgekehrt bringt, klären wir 
auf den folgenden Seiten. > 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


INFO, Pentinm-4-Namenskonvention 


| Pentium 4_ 651 


Modellreihe 


9x: Doppelkerne (65 nm) 
Böxx: Doppelkerne (90 nm) 
BTxx: Pentium M 

Böxx: PA (Prescott 2M) 
Böxx: P4 (Prescott) 


3x: Celeron-Varianten 


Geschwindigkeit 


Ux7x: 3,8 GHz (nur bei P4) 
U xx: 3,6 GHz (nur bei P4) 
U xöx: 3,4 GHz (nur bei PA) 
U x4x: 3,2 GHz (nur bei P4) 
1 x3x: 3,0 GHz (nur bei PA) 
A x2x: 2,8 GHz (nur bei P4) 


Funktionen 


U xx2: Vanderpool 


xx: 65-Nanometer-Fertigung 
(nur bei 6er-Reihe) 


Axt: 64-Bit-fähig 
(nur bei Ser-Reihe) 


A Nachgestelltes „J“: XD-Schutz 


ntels Prozessorbezeichnungen folgen zumi 
festen Schema. Für andere Reihen (Celeron, 


dest bei der Pentium-4-Baureihe einem 
Pentium M) gilt dies leider nicht mehr. 


INFO: Preisentwicklung bei Prozessoren 


Preisentwicklung seit November 2005 
€ 40; ; 
€ 400, gasccooorce en 
€ 30, Im Athlon 64 3700+ 
I Pentium 4 640 
€ 30 Athlon 64 X2 4200+ 
Athlon XP 3200+ 
€ 30- ; ; ; 
€ 20, Ba Bu EEE BEE ER nn N ER EN IR : 
€ 0, Een onen | 
em, ; 
Sl SS Sl S SS Sl Sl SS SV N \J \J 
SE ER ER SER SER SER ERSTER SER HER STERN 
N Sg N rS N NG N N N Es S Ss 
Kommentar: Der Preis des Doppelkern-Prozessors (X2 4200#) ist seit November 
nahezu unverändert. Der Athlon XP wurde in diesem Zeitraum sogar teurer. 


EINTZJ Technische Daten aktueller AMD- und Intel-Prozessoren (Auswahl) 


Prozessoren Athlon 64 (ein Kern) Athlon 64 X2 (zwei Kerne) | Pentium 4 (ein Kern) Pentium 4 (zwei Kerne) Pentium M (ein Kern) Turion 64 (ein Kern) 
Sockel 754/939 9 Aralıs 75 Arajar9 754 
£rhältliche Taktraten 1.800 bis 2.600 MHz 2.000 bis 2.400 MHz 1.600 bis 3.800 MHz 2.800 bis 3.467 MHz 1100-2.260 MHz 1.00-2.200 MHz 
CPU-Kern(e) Venice, Winchester u. a. Toledo, Manchester Northwood, Prescott u. a. Smithfield, Presler Banias, Dothan Lancaster 
Herstellungsprozess 130/90 nm S0I 90 nm SOl 180/130/90/65 nm 90/65 nm 130/90 nm 90/130 nm 
L-Cache 128 KByte 2x128 köyte ca. 100 kByt ca. 2xI00 kByte 64 kByte 128 kByte 
L2-Cache 5t2/1.024 kByte 2x512[2x1.024 kByte 512/1.024/2.048 kByte 2x1.024/2x2.048 kByte 1.024/2.048 köyte 512/1.024 kByte 
CPU-Spannung 141,5 Volt 1,35-1,4 Volt 1,25-1,6 Volt 12-14 Volt 0,8149 Volt 121135 Volt 
TDP (Max) 89 Watt 110 Watt 115 Watt 130 Watt 28 Watt 25/35 Watt 
PRO+CONTRA «5 Sehr schnell so Sehr schnell sc Hyper-Threading Zwei Kerne sc» Sehr schnell sc Relativ günstig 
» Gutes OC-Potenzial Gutes OC-Potenzial 5» Sehr gute Infrastruktur 5 Sehr gute Infrastruktur Gutes OC-Potenzial 5» Geringer Stromverbrauch 
< Temperaturentwicklung = Cool'n'quiet oı Temperaturentwicklung a Temperaturentwicklung 5» Temperaturentwicklung cı Boardkompatibilität 
c Teilm. unfl. RAM-Bestückung | = Sehr teuer „a Relativ teuer = Relativ teuer oa Relativ teuer ca Probleme mit CPU-Kühlern 
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[INFO | Leserstimmen 


Welchen Prozessor haben Sie (in dem hauptsächlich 
! genutzten) Rechner? 


PROZESSOREN 2006 


PROZESSOR-LEISTUNG: 
Dual-Core- und 64-Bit-Technik 


gentlich auch 64-Bit-Technik als 
Spielebeschleuniger an. Lange 
gab es aber nur zwei nennens- 
werte Projekte — eine spezielle 


Wie viel Geld würden Sie - bei sonst identischen Daten 
- für einen zweiten Prozessorkern zusätzlich ausgeben? ! 


Die ersten Spiele profitieren 
bereits von Zweikern-Prozes- 
soren oder 64-Bit-Technik. 
Gehören Single-Cores schon 


Em Altlon dh. I Nehrals100Eur.......52% 


H 19% MM Pentium 4 183% BE Garnichts.... H zum alten Eisen? 64-Bit-Version von Far Cry (dt) 
2 Athlon WP.. 56% MM Pentium III „05% ua Bis 50 Euro ... IM Weiß nicht/keine Angabe...7% : dei Unreal T. t 
E08 Sempro 16% Minden % © Bis 100 Euro... : und eine von Unreal lournamen 


ÜBERBLICK Spiele und Zweikern-CPUS cxtuaiisierte Liste) 


Spiele ohne Leistungsgewinn* 


B ereits in der letzten Aus- 
gabe haben wir die neue 
Prozessorgeneration mit zwei 
Kernen ausführlich getestet und 
mit Einzelkern-Prozessoren ver- 
glichen (PDF auf Heft-DVD). 


2004 (dt.). Die Far Cry-Version 
bot im Gegensatz zur 32-Bit- 
Version hauptsächlich eine hö- 
here Sichtweite. Dies hätte aber 
auch, so merkten einige Kritiker 
an, mit einer optimierten 32-Bit- 


Spiel Status Max. Leistungsgewinn Version erreicht werden können. 

Battlefield 2 Verfügbar 0% >> Optimierte Spiele Die UT 2004-Version brachte 

FEAR Verfügbar 0% Das Fazit: Immer mehr Spiele überhaupt keine messbaren 

Source-Engine (CS, Half-Life 2, Dark Messiah) Teils verfügbar |0% laufen auf Zweikern-Prozesso- Vorteile, der Patch kann nicht 

um Battlefront 2 nn ar u ren messbar schneller, in Einzel- einmal auf den Webseiten der 
ügbar h 


Spiele ohne Leistungsgewinn, aber mit besonderen Dual-Core-Effekten* 


fällen ist ein Leistungszuwachs 
bis zu 35 Prozent möglich. Der 


beteiligten Firmen herunterge- 
laden werden, sondern nur auf 


Spiel Status Optimierung Aufpreis für den zweiten Kern einer Hand voll Fanseiten. Ne- 
Julced - \ fü Partikelefe kte - ist derzeit bei den meisten Pro- ben einigen weiteren, eher halb- 
The Movies Verf Mehr Details, bessere Ansprechzeit ; a u : 

. — . —— zessoren noch sehr hoch. herzig „optimierten“ Spielen 
Spiele mit bis zu 20% Leistungsgewinn j ; 

r : : wie Shadow Ops, wo kaum ein 
Spiel Status Max. Leistungsgewinn . . . : : ; . 
Black KWhile Verfü Bis zu 1%, bessere Physik Mittlerweile sind weitere Pat- Unterschied Ar 92 Die Verlanıe 
Call of Duty 2 Verfü 1% ches für Call f Duty 2 und auszumachen ist, gab es bis vor 
Civilization 4 Verfü 1% Quake 4 erschienen. Während kurzem keine weiteren 64-Bit- 
Doom 3 Verfü 20% der Quake 4-Patch nur ein paar Titel. Im Januar jedoch erschien 
Rise & Fall 01/2006 (a. 20% Fehler behebt und nach wie vor überaschend ein 64-Bit-Patch 
Serious Sam 2 Verfü 1% nicht mit der deutschen Versi- für den meistverkauften Shooter 
Unreal Tournament 2007 2006 „Ein deutlicher Gewinn“ on funktioniert, bringt der Call des Jahres 2005, Half-Life 2. Der 
Spiele mit mehr als 20% Leistungsgewinn” of Duty-Patch bei allen Dual- Test war allerdings auch hier 
Spiel Status Max. Leistungsgewinn Core-Systemen mehr Leistung ernüchternd: Die 64-Bit-Versi- 
Age of’Empires 3 Verfügbar 128% - zumindest dann, wenn die on lief im Test sogar langsamer 
Gothic 3 20% Bis zu 30% Grafikeinstellungen moderat als die 32-Bit-Version, bei der 
Need for Speed: Nost Wanted Verfügbar 3%“ —_ gewählt wurden und die Grafik- Grafikqualität war keine Verbes- 
Paranorld Frühjahr 2006_|25% teils bis 40% karte nicht limitiert. Dann sind serung erkennbar. 
Quake 4 Verfügbar 24% (mit Beta-Patch) bis-zu zehn Prozent: mehr Leis- 
SS hl 1ulhlbt AIMIEAND Ba tung bei einer Auflösung von >> Zweikern-Technik im Fokus 
Spellforce 2 2006 30% (max. 70%) 


* Bei nicht verfügbaren Spielen nach Angaben der Entwickler 
** Nur mit speziellem Ati-Treiber 


B) 
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Lost Coast: Die 64-Bit-Version von Half-Life 2: Lost Coast enttäuscht: Grafik und 
Spielgeschwindigkeit wurden nicht erkennbar verbessert. 


1.024x768 Bildpunkten drin, bei 
niedrigeren Auflösungen sogar 
bis zu 15 Prozent. Auch beim 
Strategiespiel Paraworld, das im 
Frühjahr dieses Jahres erschei- 
nen soll, sorgen Optimierungen 
für mehr Geschwindigkeit auf 
Zweikern-Prozessoren. Alleine 
optimierte Grafikkartentreiber 
bringen nach Angaben der Ent- 
wickler im aktuellen Stadium 
rund 12 Prozent mehr Leistung 
(siehe ausführlichen Bericht in 
dieser Ausgabe). Den endgülti- 
gen Performancegewinn schätzt 
Studioleiter Lothar Schmitt auf 
25 Prozent, im Extremfall sogar 
bis zu 40 Prozent. 


>> 64-Bit-Spiele 


Spieleentwickler geben zurzeit 
also klar den Zweikern-Prozes- 
soren den Vorzug — auch aus 
einem weiteren Grund: Immer 
mehr Spielkonsolen arbeiten mit 
Mehrprozessortechnik, sodass 
ein etwaiger Performancevorteil 
gleich mehrfach genutzt werden 
kann. 64-Bit-Technik ist dagegen 
für Spieler vorläufig uninteres- 
sant. Eine gravierende Verbesse- 
rung ist erst mit Windows Vista 
und größeren Speichermengen 
zu erwarten. Erst wenn vier Gi- 
gabyte Arbeitsspeicher wirklich 
nicht mehr ausreichen, werden 
auch Spieleentwickler die Vor- 
teile der Erweiterung nutzen. 


>> Zunkunftsszenarien 


Neben Zweikern-Prozessoren 
preisen AMD und Intel gele- 


Aus unserer Benchmark-Suite 
haben wir drei Fälle abgelei- 
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tet, um daraus einige Progno- 
sen für die Zukunft abzuleiten. 
Im ersten Fall gehen wir (sehr 
optimistisch) davon aus, dass 
künftig 70 Prozent aller Spiele 
von Zweikern-Prozessoren pro- 
fitieren. Der Leistungszuwachs 
orientiert sich dabei an Age of 
Empires 3, das bis zu 28 Pro- 
zent schneller läuft. In diesem 
Szenario übertrifft ein Doppel- 
kern-Athlon erwartungsgemäß 
alle anderen Prozessoren. Im 
konkreten Beispiel würde ein X2 
4800+ dann knapp 40 Prozent 
schneller arbeiten als ein Athlon 
64 3200+. Interessantes Detail: 
In diesem Szenario wäre ein 
Pentium D 940 mit zwei Kernen 
annähernd so schnell wie ein 
Athlon 64 4000+. 


Wenn der Anteil optimierter 
und nicht optimierter Spiele bei 
jeweils 50 Prozent läge, würde 
der Vorsprung des X2 4800+ 
weniger groß ausfallen — dieser 
Prozessor wäre dann nur noch 
30 Prozent schneller als ein 


Athlon 64 3200+, der Pentium 
D verliert ebenfalls geringfügig 
und läge nun messbar hinter 
einem 4000+. 


Im letzten Szenario gehen wir 
davon aus, dass nur 30 Prozent 
der Spiele für Zweikern-Prozes- 
soren optimiert sind: In diesem 
Fall wäre der X2 4800+ zwar im- 
mer noch vorne, der Vorsprung 
würde aber nur noch 22 Prozent 
betragen. Bei den beiden ge- 
testeten Intel-Prozessoren wür- 
de sich das Blatt nun erstmals 
wenden, der schnellste Einkern- 
Pentium mit 3,8 GHz läge dann 
knapp vor einem Pentium D 940 
mit 3,2 GHz. 


Eine verlässliche Einschätzung 
ist derzeit schwierig bis un- 
möglich. Wir halten das zweite 
Szenario bis Ende 2006 für rea- 
listisch - dann dürften unter an- 
derem die hochgradig optimier- 
ten Spiele Gothic 3 und Spellforce 
2 auf dem Markt sein. 

CHRISTIAN GÖGELEIN 


ll Leistung von Zweikern-Prozessoren 


Wie viel könnten Zweikern-Prozessoren künftig leisten? Um diese Frage zu be- 
antworten, haben wir drei verschiedene Szenarien entworfen. Szenario 3 spiegelt 
ungefähr die aktuelle Situation wider. Bei weiteren Optimierungen würde sich der 
Zweikern-Modelle lohnen (vorausgesetzt, die Grafikkarte limitiert nicht). 


Aufpreis für 


Szenario 1: 70% der Spiele optimiert, 30% nicht optimiert 


‚Athlon 64 X2 4800+ (zwei Kerne) 


‚Athlon 64 4000+ 


Pentium D 940 (zwei Kerne) 


Pentium 4 670 


‚Athlon 64 3200+ 


Athlon 64 X2 4800+ (zwei Kerne) 


‚Athlon 64 4000+ 


Pentium D 940 (zwei Kerne) 


Pentium 4 670 


‚Athlon 64 3200+ 


‚Athlon 64 X2 4800+ (zwei Kerne) 


‚Athlon 64 4000+ 


Pentium 4 670 


Pentium D 940 (zwei Kerne) 


‚Athlon 64 3200+ 


|); 
|) 
| 

| UT UN 
UT BU) 


Szenario 2: 50% der Spiele optimiert, 50% nicht optimiert 


Settings: Nvidia Geforce 7800 GTX, Forceware 8198, 1.024 MByte RAM CL2, Win XP SP2, 1.024x768, kein AA/AF 


PROZESSOREN: LEISTUNG PRO MEGAHERTZ 


Neben dem Benchmark-Parcours 
mit Standard-Takten wollten wir 
ermitteln, welcher Prozessor bei 
gleichem Takt (in unserem Fall 1,6 
GHz) und ähnlichen Grundvoraus- 
setzungen die Nase vorne hat. 


N m Benchmark arbeitet der 
Celeron M bei gleicher Takt- 
frequenz auf dem Geschwindigkeits- 
niveau des Athlon 64 (mit Newcastle- 
Kern und 512 MByte L2-Cache); der 
Pentium M ist aber trotz doppeltem 
L2-Cache überraschenderweise nicht 
schneller. „EIST“ ermöglicht bei den 
neueren P-Ms mit der Endung „0“ (= 
133 MHz FSB) das Anheben des FSB 
auf 200 (oder mehr) MHz bei gleichem 
Takt, indem man den Multiplikator 
herabsetzt. Beim Celeron-M wurde 
dies deaktiviert. Schaut man sich 
die Zahlen mit FSB123 an, dann wird 
deutlich, dass 200 MHz einen satten 
Schub bringen würden. Das genutzte 
PAGPL-X erlaubt aber leider keine 


Leistung pro Megahertz: 
Mobiler an der Spitze 


Änderung des Multiplikators im BIOS. 
Diverse Erfahrungsbrichte im Inter- 
net zeigten übrigens, dass nur ex- 
trem wenige Celeron-M-CPUs (ebenso 
P-M-Prozessoren mit FSB 100), diesen 
Wert schaffen - meist ist bei maximal 
180 MHz und etwa 2,5 GHz Endtakt 
Schluss. Unsere Test-Exemplare (1,4 
und 1,6 GHz) bestätigten dies. Wer 
schon länger mit einem mobilen 
Intel-Prozessor im Spiele-PC lieb- 
äugelt, der sollte sich genau über- 
legen, ob ihm fünf bis zehn Prozent 
Mehrleistung doppelte Kosten wert 
sind. Denn hier liegt der wichtigste 
Unterschied zwischen Pentium und 
Celeron M: der Preis. Weniger außer- 
gewöhnlich, aber dafür mit zukunfts- 
trächtiger 64-Bit-Unterstützung 
ausgestattet, wartet der Athlon 64 
mit einem ähnlich guten Preis-Leis- 
tungs-Verhältnis auf. Guter Speicher 
ist hier aber Pflicht, denn wie man 
sieht, giert der Athlon 64 noch stär- 
ker danach. (rv) 


Pentium M: Intels sparsamer Mobilprozessor erfreut sich nicht nur bei Über- 
taktern und Silent-Fans steigender Beliebtheit. 


Leistung pro Megahertz 


Celeron M und Athlon 64 3200+ bieten die beste Leistung pro Megahertz. 


Der Athlon XP ist etwas abgechlagen (P4 fehlt wegen festem Multiplikator) 


I Die Werte in Klammern bedeuten: realer Takt, FSB-/HT-Takt, RAM-Takt 


| Durchnittliche Fps 


BESSER» | Fps 


CALL OF DUTY 2 (DT.) 
0 10 


BED. SPIELBAR | FLÜSSIG SPIELBAR 
20 | 30 a 50 


60 


Cel.-M 380 (1,6 GHz, 125/125 MHz) 


5’ 


[A64 3200+ (1,5 GHz, 200/200 MHz) 


5! 


P-M755 (1,6 GHz, 123/123 MHz) 


—— 


P-M 755 (1,6 GHz, 100/100 MHz) 


Be —————aN 


A64 3200+ (1,6 GHz, 200/100 MHz) 


(5; 


Cel.-M 380 (1,6 GHz, 100/100 MHz) 


5? 


XP 3200+ (1,6 GHz, 2007200 MHz) 


|| 


Settings: 6800 Ultra @ 470/640, 7800 GTX @ Default, Forceware 81.98, Win XP SP2, 1.024x768, kein AA/AF, 1.024 MByte RAM CL2 
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Leistung: Prozessoren en Leistung: Prozessoren ee 
I Kaum ein aktuelles Spiel profitiert so von Zweikern-Prozessoren wie Aof Ill. Minimum Fps I Call of Duty 2 profitiert in der Urversion nicht von Zweikern-Prozessoren. Minimum Fps 
B Ein X2 4800+ ist dabei 23 Prozent schneller als ein gleich getakteter 4000#. Den Dual-Core-Patch 1.01 haben wir bewusst nicht verwendet, um die Perfor- 
Der Pentium EE 955 ist bei AoE Ill der schnellste Intel-Prozessor mance bei nicht optimierten Spielen zu zeigen. CoD 2 liegt Intel-CPUs sehr gut. 
AGE OF EMPIRES Ill (1.03) CALL OF DUTY 2 1.00 
BESSER» | Fps n m 2 30 BED. et a ar PREIS BESSER» | Fps N m » r Be >» ri Sr 60 m PREIS 
Athlon 64 FX-60 EEE 5; 1.060,- Athlon 64 FX-57 E [1 820,- 
Athlon 64 X2 4800: — | EEE 5; 780,- Pentium 4.672 CE 67 N.n.v. 
‚Athlon 64 X2 4400+ CE 4 30, Pentium 4 670 CE | 6 ,- 
Aihlon 67 X2 7200: EEE 47 40, Pentium GE | EEE 65 40; 
Athlon 4 PCs7 EN 47 2: Penklum 77 EEE 66 Kan 
Pentium EE 955 En 5 1.000,- Athlon 64 FX-60 TTTFTFTLZ————_G A [17 1.060,- 
Opteron 170 I 0: Athlon 64 X2 4800: | 66 780,- 
‚Athlon 64 X23800+ _ | En 4 300,- Athlon 64 4000+ EEE 66 30,- 
Pentium D 940 I  '; 0, Pentium 4560 CHE 66 40; 
Athlon 64 FX53 I 30,- ‚Athlon 64 X2 4400+ HE 6 30, 
Athlon 644000 |, EEE 12 30,- Pentium EE 955 EEE | 6 1.000,- 
Athlon 64 3800+ a N] 280,- Athlon 64 X2 4200+ HE 64 400,- 
Pentium 4 672 ki N.N.N. Opteron 146 nn 180,- 
Athlon 64 3700+ EEE 3; 2U,- Athlon 64 3800+ CE 8 280,- 
Pentium #670 | EEE 5 5; Penttum 234 — EEE 63 20; 
Pentium 4 661 kl N.N.N. Opteron 170 HE [2 20, 
Pentium 4600 | EEE 37 400, Pentium 07920] EEE 63 30, 
Athlon 64 3500+ E ’7 20,- Athlon 64 3700+ EEE 6: 220,- 
Pentium D 920 ki 20, Pentium 4 540 | [1 20,- 
Pentium 4 560 En 3; 40,- Pentium 4.630 EEE 2 180,- 
Opteron Tee ET 35 0, Pentium D 720 En 62 m; 
Athlon 643200: | En 34 170, Pentium 4 3,0 GHz CE | 2 180,- 
Pentium M 755 3; 310,- Pentium 4 620 HE 2 160,- 
P43.4 3; 2U0,- Athlon 643500: | | 20, 
Sempron 3400] EEE 32 1, Akon 67 3200: EEE 6) m; 
Pentium 4 630 [U 180,- Pentium 4 520 EEE 60 170, 
Pentium 4540 EEE 50 20,- Athlon 64 X2 3800+ HE 60 300,- 
Sempron 3100: | EEE 30 100, Celeron W300 EEE co 10; 
Pentium 4620 | EEE 29 160; Pentium W705 | EEE 60 30; 
Athlon XP 3200: | En 29 180,- Sempron 3400+ 5: 120,- 
Pa30 EN 23 10, Sempron 3700: — EEE 59 100- 
Pentium 4 520 En ?ı 10, Athlon XP 3200+ HE 56 180,- 
Athlon XP2600: | 24 100, Athlon XP 2600+ EEE 4 100,- 
Athlon XP 2200: | 2 10- Athlon XP 2200+ HE 9 10, 
Settings: Geforce 7800 GTX, Forceware 81.98, 2x 512 MByte RAM (CL2), WinXP SP2, alle in 1.024x768 ohne AA und AF Settings: Geforce 7800 GTX, Forceware 81.98, 2x 512 MByte RAM (CL2), WinXP SP2, alle in 1.024x768 ohne AA und AF 


Volllast 


Stromverbrauch: CPUs Leerlauf INFO Prozessoren nach Leistungsklassen 


1 Ermittelt wurde der Stromverbrauch des ganzen Rechners. Prozessor Leistung [Preis Annas; leistung |Preis 
a a SERIE nur bedingt vergleichbar. BISBBHRRE MENEGIEICOIEDS 
— _ i : | Athlon XP 2200+ 34 Fps 70 Euro Athlon 64 3700+ 60 fps 1220 Euro 
DIVERSE ANWENDUNGEN j : [Athlon XP 2600+ 38 Fps 00 Euro Athlon 64 3800+ 61 fps 280 Euro 
BESSER Watt Do es |: IAhlonXP3200* I42Fps 1180 Euro Athlon 642 3800+ |s2Fns 1300 Euro 
tus | nl, 30- | Pentium 4 620 ATfps  |160 Euro Athlon 64 FI-53 64fns 1330 Euro 
= : | Pentium 4 630 49 Fps 80 Euro Athlon 64 4000+ 64fps 1350 Euro 
sempıon 3400 u16 m; : | Pentium 43 GHz 49Fps [180 Euro Opteron 170 64rps [430 Euro 
Athionxpa2cb, | W- : Sempron 3100+ 49 Fps 00 Euro Athlon 64 X24200* |66Fps |400 Euro 
nn : [50 bis 60 Fps AlonGuN24A0D» ARFs 80m 
Bere as Mm- 1: Pentium D 920 S2fos 1270 Euro Athlon6arkst I69Fns 1820 Euro 
Athlon saago, | it | m- :  |_Sempron 3400+ 52 fps 20 Euro Athlon 64 X24800+ |TIFps [780 Euro 
—& |: Pentim4346hz I52rps  1220Euro Mhlon 6460 [mars I1060 Euro 
Be En 103 ei ; 
fi) ; : [Pentium M 755 52 fps 310 Euro Die lei a . 
: - ie Leistung ergibt sich aus dem (nicht 
Aula BEREAEODE ER 20 m; : en Sa) normierten, aber annähernd ausgewo- 
| :  |.Pentium 4 66 5öfns [400 Euro Ein £ 
Pentium 4 630 m 10, : | Athlon 64 3200* 55 Eos 170 Euro genen) Mittelwert der drei getesteten 
Attonsarcso _ EN 150 | te : | Pentium 4.670 SoFns 590 Euro Spiele Age of Empires Ill, Battlefield 2 
a 2 : | Pentium D 94 STros [430 Euro und Call of Duty 2. Beachten Sie, dass 
Eamaen —. au 59; Opteron 146 S7fps 1180 Euro alle Werte mit einer Geforce 7800 GTX 
Pentiumeros: _ | EEE 202 er 10m: Athlon 64 3500+ 58 fps [210 Euro in 1.024x768 ohne Kantenglättung und 
: Pentium EE95 60Fps 11.000 Euro anisotropen Filter ermittelt wurden. 
Settings: Geforce 7800 GTX, Forceware 81.89, WinXP SPI, 1.024 MByte RAM CLZ, Vollast (Prime 95 + CoD 2 gleichzeitig), Leerlauf ohme EngJEIST | 81 
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PROZESSOREN: 


Die Preis-Leistungs-Tipps 2006 


Eine spürbare Preissenkung 
hat es bei AMD und Intel 
lange nicht mehr gegeben 

- aus gutem Grund: Zweikern- 
Prozessoren brauchen eine 
Menge teure Wafer-Fläche. 


D ie Zweikern-Prozessoren 
mit dem besten Preis-Leis- 
tungs-Verhältnis sind — zumin- 
dest bei den von uns getesteten 
Spielen - zurzeit der Athlon 64 
X2 3800+ und Intels Pentium D 
920. Beide liefern im Mix von 
Age of Empires III, Battlefield 2 
und Call of Duty 2 spielbare 
Bildraten (mit einer Geforce 
7800 GIX!). 


>> Warten auf die Preissenkung 

Beide sind allerdings noch recht 
teuer: Der X2 3800+ kostet rund 
300 Euro, Intel will für einen 
Pentium D 920 knapp 270 Euro 
haben. Zum Vergleich: Für 180 
Euro gibt es einen mit zwei 
Gigahertz getakteten Opteron 
146, der ungefähr einem Ath- 
lon 64 3500+ entspricht und ein 
enormes Übertaktungspotenzial 


bietet. Wirklich attraktiv dürf- 
ten die Doppelkern-Prozesso- 
ren für die meisten Spieler erst 
mit kommenden Preissenkun- 
gen werden, auch wenn heute 
schon bei einigen Spielen ein 
Leistungsschub zu verzeichnen 
ist. Nach unseren Informationen 
plant Intel, die Preise im April 
(vermutlich am 23.) nach unten 
zu korrigieren. Offen ist aber, um 
wie viel die Preise dann sinken. 


>> Leistung nach Klassen 
Unterteilt man die Prozessoren 
in verschiedene Leistungsklas- 
sen, so ergibt sich folgendes 
Bild: Unter den schnellsten 
Prozessoren bieten der Athlon 
64 3700+, der X2 3800+ und 
der Athlon 4000+ ein anständi- 
ges Preis-Leistungs-Verhältnis. 
In der Mittelklasse sind der 
Sempron 3400+ und der Athlon 
64 3200+ die besten Spartipps. 
Bei den schwächeren Prozes- 
soren schneidet der Sempron 
3100+ für rund 100 Euro überra- 
schend gut ab. >» 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


INT übertaktungspotenziat 


CPU | cache | Mainboard | Memory ] SPD | About | 
Processor 
Name AMD Opteron 145 (UP) AMD 
ame Brand ID | 12 ” 
Package Socket 9340 > 
! voltage | 1568 w Opteron 
Specification AMD Opterondtm) Processor 146 
Family F Model | 7 Stepping 1 
Ext. Family F Ext.Model | 27 n 
Instructions |MMX +), SDNow! (+), SSE, SSE2, SSES, 86-64 
Clocks Cache 
Core Speed 2820.4 MHz L1 Data 64 KBytes 
Multiplier x100 L1 Code | 64 KBytes 
HTT 282.0 MHz Level 2 1024 KBytes 
Übertaktet: In Ausgabe 01/2006 finden Sie eine Anleitung zum Über- 
takten von AMDs Opteron-Prozessoren. 
Viele unserer Leser erwägen, ihre CPU zu übertakten. Grund genug, sich das bei 
einigen der getesteten Prozessoren genauer anzusehen. Gerade der Pentium-M 


scheint aufgrund des oft niedrigen Grundtaktes geradezu prädestiniert für ein 
derartiges Tuning. Unser P-M 755 (2 GHz) lief anstandslos mit einem FSB von 120 
MHz und daraus resultierenden 2,4 GHz (+ 20%). Die Spiele dankten es mit einem 
deutlichen Leistungsplus. Leider ließ sich mit dem von uns genutzten PAGPL-X der 
Multiplikator nicht im BIOS verändern, sonst wäre höchstwahrscheinlich mehr FSB 
bei gleichem Takt möglich gewesen. 


Als Nächstes nahmen wir uns Intels P4 670, das Spitzenmodell unter den Single- 
Cores, vor. Der Prozessor lief mit der Standardspannung auf 4,3 GHz (+ 13%) und 
rangierte damit in den Tests auf dem Niveau eines A64 3800+. Der Sempron 3400+ 
(2 GHz) ist die schnellste Lowcost-CPU von AMD für den Sockel 754 und 

somit eventuell eine lohnenswerte Upgrade-Möglichkeit. Dank der Fertigung in 

90 Nanometern absolvierte unser Exemplar die Tests auch mit 2,5 GHz (+ 25%) und 
erreichte damit knapp die Gefilde eines 50 Prozent teureren A64 3500+. Unange- 
fochten bleibt allerdings der Opteron, der bei unserem Test in Ausgabe 01/2006 
einen 30 bis 50 Prozent höheren Takt vertrug. (rv) 


| NEST Preis-Leistungs-Verhältnis Prozessoren (Mittelwert aus drei Spielen) 
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AMDCompare.com: Mit der Online-Datenbank lässt sich auch das Stepping 
aktueller Athlon-64-Prozessoren ermitteln. 


OPN: Kern und Stepping 

ermitteln Sie mit dem Chip- 
Aufdruck (obere Zeile!) oder 
mit dem OPN-Tool (Heft-CD). 


....Siedgehammer (Athlon 64 FX) 


Sledgehammer (Athlon 64 FX) 
ee ...Clawhammer 


..Manchester (zwei Kerne) 
.... Toledo (zwei Kerne) 


PRAXIS-TIPP: Stepping 
und Revision ermitteln 


Athlon 64 ist nicht gleich 
Athlon 64 und Pentium 4 ist 
nicht gleich Pentium 4 - die 
feinen Unterschiede in den 
Modellreihen lassen sich mit- 
hilfe des Steppings und der 
Revision ermitteln. 


Um Stepping und Revision zu 
ermitteln, gibt es eine ganze 
Reihe von Möglichkeiten. Bei 
AMD-Prozessoren ist es am 
einfachsten, die Webseite www. 
amdcompare.com aufzurufen 
und dort die Prozessornummer 


Aktuelle AMD-Prozessoren nach Kernen sortiert (Auswahl) 


Clawhammer 


(OPN) einzutippen. Intel bietet 
eine ähnliche Seite unter WEB- 
CODE 24LW an (http:/ /indigo. 
intel.com/compare_cpu/default. 
aspx?familyid=1&culture=en-US). 
Hier sollten Sie zunächst die 
Spec-Nummer ermitteln und 
diese in den Specfinder ein- 
tragen (http:/ /processorfinder. 
intel.com/scripts/default.asp, 
WEBCODE 24LY). Tools wie 
CPU-Z, Aida32 oder der PCGH- 
OPN-Rechner (auf Heft-CD/ 
DVD) können Stepping und Re- 
vision ebenfalls ermitteln. 


Revision CO Revision CG Revision CO Revision CG 
OPN (PN): AP OPN (PN): AR OPN (PN): AP OPN (PN): AX/AW 


EM = Preis-Leistungs-Tipp 


* IK = zwei Kerne 


Athlon 642800 N.m.v. | | Athlon 64 2800+ N. m.v.| | Athlon 64 2800+ N. m. v. Athlon 64 2800+ N.m.v. 

Athlon 643000°  N.m.v.| Athlon 643000  N.m.v.| |Athlon 643000  ca.€ 140, Athlon 643000  ca.€ 140,- 

Athlon 64 3200+ N. m. v. | | Athlon 64 3200+ N.m.v.| | Athlon 643200  ca.€ 190,- Athlon 643200 ca. € 190,- 

Athlon 643400*  N.m.v.| | Athlon 643400° N.m.v.| |Athlon 643400 ca. 220, Athlon 64 3500* ca. € 250,- 
Athlon 643700°  N.m.v. Athlon 64 3800* ca. € 280,- 

ca Wird nicht mehr cı Wird nicht mehr <> Schnell 5» Schnell 

produziert produziert a Wird nicht mehr produziert a Wird nicht mehr produziert 

a Alte Revision oa Alte Revision a Vergleichsweise alte a Vergleichsweise alte 

ca Nur Sockel 754 cı Nur Sockel 754 Revision Revision 


Aktuelle Intel-Prozessoren nach Marktsegment sortiert (Auswahl) 


2 


N 


FA 


: N 


\ 


DO/EO-Stepping EO-Stepping NO-Stepping ?-Stepping* RO-Stepping AO/BO-Stepping 
Prescott (5x0-Reihe) Prescott (5x1-Reihe) Prescott 2M (6x0-Reihe) Cedar Mill (6x1-Reihe) Cedar Mill (6x2-Reihe) Smithfield 


453080) ca€ 18, 
P4540 82)  ca.€ 210; 
Pa ca 1, 
P45601 (36)  ca€ 370, 
Pas ca€ 580, 


Pentium 4531 (3,0) ca. € 180,- 
Pentium 4541 (3,2) ca. € 210,- 
Pentium 4551 (3,4) ca. € 250,- 
Pentium 4561 (3,6) ca. € 420,- 
Pentium 4571 (3,8) ca. € 610,- 


< Teils preisw. Restbestände 
cı Hohe Verlustleistung 

a Kein EIST 

„= Nur J-Varianten mit EM64T 


sn EM64T 

ca Hohe Verlustleistung 
ca Nur | MByte L2-Cache 
a kein EIST 


M = Preis-Leistungs-Tipp * Diese 
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rozessoren sind noch nicht verfügbar, alle In 


03/2006 


Pentium 4630 (3,0) ca. € 170,- | | Pentium 4631(3,0) N.n.v.! | Pentium 4 662 (3,6) N.n.v. Pentium D 820.(28) ca€ 250;- 
Pentium 4.640 (3,2) ca. € 210, | Pentium 464132) N... | | Pentium 4 672 (3,8) N.n.v. Pentium D830.(3.0) ca. € 310- 
Pentium 4.650 (3,4)ca. € 270,-| | Pentium 4651 (39  N.n.v. Pentium D840 3,2) ca € 520- 
Pentium 4.660 (3,6)ca. € 390,- | | Pentium 4661 (3,6)  N.n.\. Pentium EE 840. (3,2) ca. € 980,- 
Pentium 4.670. (3,8) ca. € 580, | | Pentium 467188)  N.n.w. 

«> 2 MByte L2-Cache = In 65 nm gefertigt > In 65 nm gefertigt «5» Doppelkern-Prozessor 

cn EM64T ©» 2 MByte L2-Cache «> 2 MByte L2-Cache ca 820 ohne EIST (It. Datenblatt) 
an EIST Sa EMAT, EIST 5 EM6AT, EIST, Vanderpool ca HT nur bei Pentium EE 840 

cı Hohe Verlustleistung a Noch nicht verfügbar cı Noch nicht verfügbar ca Max. 3,2 GHz (Pentium D 840) 


ormationen beruhen auf aktuellen Roadmaps und können sich noch ändern. 


** ohne diverse LV- und ULV-Prozessoren 
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| INFO | Wissenswertes zum Stromverbrauch 


Jeder, der seinen Strom selbst zahlen 
muss, kennt die gesalzenen Preise, die 
für den Haushalt pro Jahr anfallen. Auch 
der PC trägt seinen Teil dazu bei: Heutige 
Prozessoren verbrauchen in der Regel 


mit dem Pentium-M braucht nur 100 Watt. 
In harter Währung ausgedrückt: Würde 
der P4EE-PC ein Jahr lang 24 Stunden am 
Tag ohne Volllast laufen, ergäben sich 
rund 320 Euro Stromkosten nur für den 


man auf rund 210 und beim Pentium-M auf 
160 Euro im Jahr. Wer statt des Pentium 
Meinen etwa gleich schnellen A64 3200+ 
nutzt, zahlt pro Jahr bis zu 13 Prozent 
mehr Strom - unter Volllast sogar fast 


mit Barton-Kern bekämen beim Wechsel 
auf einen A64 3200+ im Schnitt 30 Prozent 
mehr Leistung bei einem annähernd 
gleichen Energieverbrauch. Die folgende 
Tabelle zeigt die Stromkosten pro Jahr 


deutlich mehr als ihre Kollegen aus dem Computer (20 Cent/kWh). Beim FX-60 käme 40 Prozent. Besitzer eines Athlon XP 3200+* (in Klammern Werte pro Tag). 
letzten Jahrtausend, der ganze Rechner 
nimmt bei maximaler Auslastung bis zu Nutzdauer/Tag, Pentium4EE955 _|Athlon 64 FX-60 Pentium-M 755 Athlon 64 3200+ Athlon XP 3200+ 
400 Watt auf, 4Stunden (Leerlauf) 158 Euro (0,16 Euro) 138 Euro (010 Euro) 29 Euro (0.08 Euro) 133 Euro (0,09 Euro) | 40 Euro (O/1 Euro) 
4 Stunden (Volllast) 95 Euro (0,26 Euro) 69 Euro (0,19 Euro) 47 Euro (0,12 Euro) 62 Euro (0,17 Euro) 58 Euro (0,16 Euro) 
Ein Blick auf unsere Messungen offenbart 8 Stunden (Leerlauf) 117 Euro (0,32 Euro) 76 Euro (0,21 Euro) 58 Euro (0,16 Euro) 66 Euro (0,18 Euro) 80 Euro (0,22 Euro) 
beachtliche Unterschiede zwischen den 8 Stunden (Volllast) 186 Euro (0,51 Euro) 139 Euro (0,38 Euro) 88 Euro (0,24 Euro) 124 Euro (0,34 Euro) 117 Euro (0,32 Euro) 
getesteten CPUs: Der PC mit dem Pentium- 12 Stunden (Leerlauf) | 175 Euro (0,48 Euro) 113 Euro (0,31 Euro) 117 Euro (0,32 Euro) 102 Euro (0,28 Euro) 117 Euro (0,32 Euro) 
EE-955-Prozessor verbraucht bereits im 12 Stunden (Volllast) 281 Euro (0,77 Euro) 212 Euro (0,58 Euro) 131 Euro (0,36 Euro) 183 Euro (0,50 Euro) 175 Euro (0,48 Euro) 
2 24 Stunden (Leerlauf) 350 Euro (0,96 Euro) 226 Euro (0,62 Euro) 175 Euro (0,48 Euro) 201 Euro (0,55 Euro) 237 Euro (0,65 Euro) 
ERLERNEN: 24Stunden (Vollast) | 562Euro (154 Euro) _1420Ewro(i15Euro) 1 263Euro(072Eue) 1369Euro(1OtEure) 1350 Euro (096 Euro) 
Flaggschiff FX-60 auf vergleichsweise 
genügsame 130 Watt kommt. Der Computer Settings: Alle Leerlauf-Messungen ohne Energiesparfunktionen der CPUs; Strompreis 20 ct/KWh; Verbrauch des kompletten PCs inkl. Geforce 7800 GTX 


Manchester (26) 4 Toieco Eiz 


Revision DO Revision E3 Revision E6 Revision EA Revision EA Revision E6 
OPN (PN): Bl OPN (PN): BP/BZ OPN (PN): BW/BY OPN (PN): BN OPN (PN): BN OPN (PN): BN 


Athlon 643000  ca.€ 140,- Athlon 64 3000+ ca. € 140,- | | Athlon 643000+ ca. € 140,- on 643500  ca.€ 200,- Athlon 64 X2 3800+ ca.€ 320,- Athlon 64.X2 4400+* ca. € 490,- 
Athlon 643200  ca.€ 160,- Athlon 64 3200+ ca. € 160,- a ca. € 160, ae a.€ 240, Athlon 64X2 4200+ ca. € 400,- Athlon 64 X24800+* ca.€ 780,- 
Athlon 643500 ca. € 200,- Athlon 64 3500+* ca. € 200,- | | Athlon 64 3400+** Athlon 644000 ca. € 340,- Athlon 64 X2 4600+* ca.€ 630,- 

Athlon 643800+ ca. € 280,- | | Athlon 64 3500+* ca. € 200, Athlon 64 FX55 ca. € 780,- 

Athlon 64 3800+ ca. € 280- Athlon 64 FX57 ca. € 1.000,- 
<> Im 90-Nanometer- Sn SSE3 un SSE3 Sn SSE3 <> Zwei Kerne auf dem Chip <> Zwei Kerne auf dem Chip 
Prozess gefertigt <> In 90 nm gefertigt <> Teils fehlerbereinigt So Teils fehlerbereinigt on SSE3 un SSE3 

a Wird nicht mehr produziert <> In 90 nm gefertigt 5 In 90 nm gefertigt © Teils fehlerbereinigt © Teils fehlerbereinigt 
a Kein $SE3 > In 90 nm gefertigt < In 90 nm gefertigt 


I = Preis-Leistungs-Tipp * ZK = zwei Kerne 


7er-Reihe** 


a 


Bi = Preis-Leistungs-Tipp * Diese Prozessoren sind noch nicht verfügbar, alle Informationen beruhen auf aktuellen Roadmaps und können sich noch ändern. ** ohne diverse LV- und ULV-Prozessoren 


Prsler mat ML I er : 

Pentium D920 (2,8) ca.€ 250,- Ce ca 80 | |Celeron D 34 (293) ca.€ 9,-! | Pentium M705 (15)  N.m.v.| | Pentium M715 (15) ca. € 210, | | Pentium M 730 (1,6) Nmw. 8 
Pentium D930 (3,0) ca. € 30,- cel.D 340/ (29) ca.€ 100,-| |Celeron D 346 (3,06) ca. € 110, Pentium M 713 (1)  N.m.v.| | Pentium M 725 (16) ca. € 220, | | Pentium M740 (173) ca. € 230; ;$ 
Pentium D9I40 3,2) ca. € 320, cel.D345/1(306) ca.€ 115-! Celeron D 35132) ca.€ 130-! |PentiumM 71813) N.m.v.| |Pentium M 735 (17) ca. 220; | | Pentium M 750 (186) ca€ 210-| = 
Pentium D 950 (3,4) ca. € 650,- tel. DENN) ca.€ 120, | |Celeron D 355 (3,3)ca. € 150, | | (+ diverse andere ohne Nummer) | | Pentium M 745 (1,8) ca. € 270,- | Pentium M 760 (20) ca€320-| ; 5 
Pentium EE 955 (3,46) ca. € 990,- (+ diverse ältere Modelle) (+ diverse ältere Modelle) Pentium M 755 (2,0)ca. € 330,-| | Pentium M 770 (2,13) ca.€ 470, 8 
Pentium M765 (21) ca. € 460; | Pentium M780 (226) ca € 100-| :& 

> Doppelkern-Prozessor xp J-Varianten mit XD-Schutz | \:5 EM64 <> Geringe Verlustleistung ©» Geringe Verlustleistung «> Geringe Verlustleistung = 
©» 65 Nanometer a Kein EM64T <h Für Sockel 775 a Nur 1 MByte L2-Cache © 2 MByte L2-Cache ch 2 MByte L2-Cache $ 
= HT nur bei Pentium EE 955 a Nur für Sockel 478 = Sehr langsam = kein XD a FSB100 <> FSBI33 8 
a E£ ohne EIST a Sehr langsam ca Kein EM64T ca Kein EM64T ca Kein EM64T '® 
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Bruns: Mainboard-Guide 


MSI-Mainboards 
voll ausreizen 


PCGH hat zusammen 

mit der deutschen Sup- 
port-Abteilung von MSI 
Top-Tipps und -Tricks für 
einen stabilen Betrieb, 
hohe Performance und 
maximale Kompatibilität 
zusammengestellt. 


ARBEITSMATERIAL | 


: = MSI Diamond Club 
http://diamondclub.msi.com.tw/eng/ 
forum/index.php 


: 8 MSI-Webseite 

:  wwww.msi-computer.de/produkte/ 
main_idx.php 

: BE ClockGen 
WEBCODE 24KF 
www.cpuid.com/clockgen.php 


WAS IST? 

: m BIOS 
Englisch für „Basic-Input-Output- 
System“. Dient zur Steuerung und 
Konfiguration von Geräten ohne das 
Betriebssystem. 

. RAID 

: Festplatten-Verbund (Redundant Array 
of Independent Disks) mit unterschied- 
lichen Ausbaustufen entweder zur 
Erhöhung der Datensicherheit oder 
Steigerung der sequenziellen Daten- 

: transferrate. 

. BE MOSFET 

: Englisch für „Metal-Oxyde-Semiconduc- 
tor Field-Effect-Transistor“. Baustein zur 
Regulierung der Spannungsversorgung ; 

: der CPU. 

: u „Hammer“ 

: Alter Codename für AMDs Athlon-64- 
CPUs. 
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SI-Mainboards haben 

bei unseren Lesern ei- 

nen hohen Stellenwert. 
Insbesondere die gut ausgestat- 
teten Boards der K8N-Reihe 
erfreuen sich auch angesichts 
reichhaltiger BIOS-Optionen 
großer Beliebtheit. In Zusam- 
menarbeit mit MSI Deutsch- 
land haben wir die besten und 
wichtigsten Tipps zusammen- 
gesucht, um einen reibungs- 
losen Betrieb zu gewährleisten. 


TIPP 1: MSIs Nomenklatur 

Wenn Sie treuer PCGH-Leser 
sind, haben Sie sicherlich noch 
unsere Erläuterung zu MSlIs 
alten Buchstabencodes z. B. 
beim K8T NEO-FIS2R im Hin- 
terkopf. Diese finden Sie auch 
auf MSIs Webseite unter www. 
msi-computer.de im Main- 
board-Bereich aufgeschlüsselt. 
Ein „F“ steht dabei beispiels- 
weise für GBit-LAN _ (,„Fast- 
LAN“), ein „S“ für Serial-ATA, 
ein „SR“ für Serial-ATA-RAID. 
Andere gemeinsame Bezeich- 
nungen sind hingegen nicht 
dokumentiert. 


Neben den verschiedenen Be- 
zeichnungen für AMD- bzw. 
Intel-CPUs („K8” und „P4“) 
steht das Kürzel „N“ immer 
für einen Nforce-Chipsatz von 


Nvidia, während Via-Chips bei 
AMD-CPUs mit einem „V”, 
bei Intel-CPUs mit einem „M“ 
kenntlich gemacht werden. 
Sis-, Intel- und Ati-Chipsät- 
ze werden dagegen mit ihrer 
Codenummer wie zum Bei- 
spiel „RS480“ für den Radeon- 
Xpress200-Chipsatz von Ati 
markiert. 


In Sachen veränderlicher Aus- 
stattung sind folgende Ken- 
nungen neu hinzugekommen: 


IM: Micro-ATX-Format 

ID: DVI-Anschluss bei 
integrierter Grafik 

I G: Integrierte Grafik 


Mit diesen Informationen kön- 
nen Sie Ihre nächste Anschaf- 
fung aus dem Hause MSI etwas 
besser durchschauen. 


TIPP 2: K8N-Neo2-Reihe: BIOS- 
Optionen freischalten 

Mit diesem verbreiteten AGP- 
Board können Sie im BIOS zwar 
die Spannung der Athlon-64- 
CPU anheben, um zum Beispiel 
Ihre Übertaktungschancen zu 
verbessern. Ein manuelles Ab- 
senken der Spannung ist im 
Normalzustand jedoch nicht 
möglich. Wenn Sie im BIOS die 
Tastenkombinationen „Shift+F2” 


In Zusammenarbeit mit >» MSI 


nn 


und „Alt+F3” in schneller Folge 
hintereinander betätigen, kön- 
nen Sie einige versteckte BIOS- 
Optionen freischalten - darunter 
auch eine Möglichkeit zur Span- 
nungssenkung. Diese finden 
Sie unter „Power Management 
Setup“ mit dem Namen „Ham- 
mer VID Control” (Hammer ist 
der ehemalige Codename für 
AMDs Athlon-64-CPU). 


Zusätzlich werden noch einige 
andere Punkte sichtbar: 


I Cell Menu 
- NV/ATI Speedup 
- DRAM Drive Strength 
- PCI Clock Autodetect 
I Integrated Peripherals 
- IDE HDD Block Mode 
- Advanced Chipset Features 
- AGP Sideband Adress 


Insbesondere der letzte Punkt 
kann interessant sein, wenn man 
ohne AGP/PCI-Fix übertaktet. 
Dann sollten Sie diese Option 
deaktivieren, um die Stabilität 
zu erhöhen. 


TIPP 3: Soundproblem am K8N 
Diamond 

MSIs ehemaliges Flaggschiff 
der Sockel-939-Mainboards 
bringt ab Werk einen Sound- 
Blaster-Live-Chip zur Audio- 
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ausgabe anstelle der üblichen 
AC97-Codecs mit. Dieser blieb 
in der Vergangenheit bei eini- 
gen Usern stumm. Das liegt 
daran, dass er zum Betrieb eine 
-5Volt-Leitung vom Netzteil 
benötigt, die aber aus der ak- 
tuellen ATX-2.01-Spezifikation 
gestrichen worden ist. Viele 
Netzteile bieten diese Span- 
nung aber nach wie vor an. 


Wer nun das Pech hat, ein 
Netzteil zu besitzen, welches 
sich strikt an die Spezifikation 
hält, wird keinen Sound aus 
der Sound Blaster bekommen 
können. MSI empfiehlt für ei- 
nen sicheren Betrieb auch unter 
hoher Last bei SLI-Bestückung 
folgende Netzteile: 


I High Power HPC-420-102DF 
1 Top Power Top-450PS 
I Seventeam ST-460AF 


Die beiden letztgenannten 
Modelle weisen auch einen 
ATX-2.01-konformen 24-poli- 
gen Mainboard-Anschluss auf. 


TIPP 4: Opteron-Unterstützung 
für K8N Diamond 

Besitzer dieses Boards, die auf 
eine der aktuell wegen ihres 
Overclocking-Potenzials sehr 
begehrten Opteron-CPUs um- 
steigen wollen, benötigen die 
BIOS-Version 1.8. Diese ver- 
spricht offiziellen Support für 
AMDs Server-Prozessoren und 
ist am 2. Januar 2006 auf der tai- 
wanischen Webseite erschienen. 
Die deutsche Internetpräsenz 
war bei Redaktionsschluss in 
dieser Hinsicht noch nicht auf 
dem neuesten Stand. 


TIPP 5: 1T-Command-Rate für 

K8N Neo4 Platinum und K8N FSR 
Wollen Sie das Maximum aus 
Ihrem System herausholen, so 
führt auf Athlon-64-Systemen 
kein Weg an der so genannten 
„Command-Rate” vorbei. Zur 
Sicherheit legt der Chipsatz 
zwischen dem Abschicken zwei- 
er Speicheranforderungen eine 
zusätzliche Latenz von einem 
Takt ein. Verwenden Sie nur 
zwei, womöglich hochwertige 
Speichermodule, können Sie die 
1T-Command-Rate ausprobie- 
ren, um Ihr System zu beschleu- 
nigen. Mit älteren BIOS-Ver- 
sionen der beiden Mainboards 
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ist das Deaktivieren dieser 
BIOS-Bremse nicht möglich. Für 
das Neo4 Platinum erlaubt die 
BIOS-Version 1.B und für das 
K8N-FSR die Version 2.1 die 
Aktivierung der 1T-Option im 
BIOS. 


TIPP 6: MOSFET-Kühlung beim 
K8N-Neo2 und -Neo4F 

Besitzer dieser Mainboards 
(und eventuell noch anderer 
Modelle) haben beim Über- 
takten ihrer CPU manchmal 
Stabilitätsprobleme aufgrund 
schwankender Spannung. Die- 
se bleibt nicht konstant auf dem 
eingestellten Wert, sondern än- 
dert sich leicht um 0,0125 bis 
0,025 Volt nach oben oder un- 
ten. Diese leichten Schwankun- 
gen können im Zweifelsfalle 
den Unterschied zwischen ei- 
nem so genannten „Prime-sta- 
bilen“ Rechner ausmachen und 
einem, bei dem Prime95 nach 
ein paar Stunden abstürzt. 


Ein neues Netzteil würde hier 
nur bedingt helfen, da die auf 
den Boards verwendeten MOS- 
FETs nicht für eine so hohe Last 
ausgelegt sind, wie sie Over- 
clocking in Verbindung mit er- 
höhter Kernspannung mit sich 
bringt. Die einzige Abhilfe wäre 
hier eine möglichst gute Küh- 
lung der MOSFETISs. So müssen 
Sie entweder kleine, zielgerich- 
tete Lüfter installieren oder die 
Gehäusebelüftung an sich stark 
verbessern. 


TIPP 7: OC-unfreundliche Boards 
übertakten (z. B. RS480M2-IL) 
Haben Sie eine dieser hoch- 
integrierten Multimedia-Zen- 
tralen erworben und steht Ih- 
nen der Sinn nachträglich nach 
ein bisschen Übertaktung? Las- 
sen Sie sich von den spärlichen 
BIOS-Optionen diesbezüglich 
nicht abschrecken! Mit dem 
Tool Clockgen ist die Umstel- 
lung des HT-Referenztaktes im 
laufenden Betrieb und sogar 
mit aktiviertem Cool’n’quiet 
möglich. Allerdings müssen 
Sie darauf achten, dass die Ver- 
sion von Clockgen zu Ihrem 
Mainboard und dem darauf 
genutzten Taktgeber passt. 
Beim RS480M2-IL-Board ist das 
die Clockgen-Version für den 
„ICS-951412”. | 
CARSTEN SPILLE 


Tipp 2 | K8N-Neo2-Reihe: BIOS freischalten 


HDD Daun In 3 
Power Button Func) Hammer Vid control 
After AC Power Le 
» Wake-Up Event net! 
Haumer Vi 


Mit den neuen Optionen können Sie Ihre Athlon-64-CPU nun für 
leisere Kühlung und zum Stromsparen „undervolten“. 


AGP Aper Size 128M 


fAuto 


Item Help 


AGP Fast Weite 
i ideband Addr 
tem BIOS Cache] AGP Sideband Address 


IAuto] 


t4+r:Move Enter:Select +/-/PU/PD:Value Fi8:Save ESC:ExIt Fiißeneral Hi 
F5: Previous Values Fb: Fall-Safe Defaults F?: Optimized Defanlts 


Mit dem freigeschalteten „AGP Sideband Adressing‘ können Sie 
beim Übertakten durch Deaktivieren dieser Option die Chancen erhöhen. 


MOSFET-Kühlung beim Neo2 und Neo4F 


Tipp 6 


phasig aus. Die höhere Last muss durch bessere Kühlung ausgeglichen werden. 
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Bruns: Der Eigenbau-PC 


Silent-Dual-Core-PC im Eigenbau 


BE Heatpipe EB Sone 


WAS Lautloses Flüssigkeitskühlsystem, mit dem ‚ Einheit der so genannten Lautheit. Wert für 
IST? kleinere Wärmequellen passiv gekühlt : die tatsächlich wahrgenommene Lautstärke 


werden können : einer entsprechenden Lärmquelle. 


108 PC Games Hardware | 03/2006 


Doppel-Hertz 
Silent® 


: Dual-Core 
: Prozessor mit zwei Prozessor-Kernen - 
: je nach Applikation deutlich leistungs- 


stärker als Single-Core-Prozessoren 


Sie wollen einen leisen PC, der aber trotzdem in aktuellen 
Computerspielen volle Leistung bringt? Wir bauen mit Ihnen 
Schritt für Schritt einen leisen Dual-Core-PC, der dank Luft- 
kühlung zudem bezahlbar ist. 


er einen leisen und 

schnellen Rechner 

bauen will, steckt in 
einer Zwickmühle: Schnelle 
Komponenten wie Dual-Core- 
CPUs und aktuelle High-End- 
Grafikkarten wie eine Nvidia 
Geforce 7800 GTX haben hohe 
Verlustleistungen und erzeugen 
entsprechend viel Abwärme. 
Wird diese Wärme nicht richtig 
abgeführt, kommt es zu Über- 
hitzungen und zu Instabilitäten. 
Leistungsstarke Kühlsysteme 
sind in der Regel aber recht laut. 
Die Lösung ist ein guter Kom- 
promiss aus geringer Lautstärke 
und ordentlicher Kühlleistung. 


>> TIPP 1: Luftkühlung 

Für diesen Eigenbau-PC haben 
wir uns bewusst für eine Luft- 
kühlung entschieden. Luftküh- 
lungslösungen sind relativ güns- 
tig, einfach zu montieren und 
erfordern einen geringen War- 
tungsaufwand. Wasserkühlun- 
gen hingegen sind nach wie vor 
recht teuer, der Einbau benötigt 
in der Regel starke Modifikatio- 
nen am Gehäuse und handwerk- 
liches Geschick. Auch bei der 
Kühlleistung können günstige 
Luft-Lösungen problemlos mit- 
halten: Die Geräte der neuesten 


ARBEITSMATERIAL 


.  Speedfan 
http://www.almico.com/speedfan.php 
(WEBCODE 23£3) Heft-CD/-DVD 

: B Hitachi-Feature-Tool 
www.hitachigst.com/hdd/support/down 
Ioad.htm (WEBCODE 23B2) 

EB PCGH-Cool’n'quiet-Switcher 

; Heft-CD/-DVD 

: BE CD-Bremse 

:  www.cd-bremse.de : 

(WEBCODE 239H) | 


EI Wärmeleitpaste 


. Spezielle Paste auf Silikon- oder Metall- 
: Basis, welche die Wärmeleitung zwischen 
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EIGENBAU-PC 


PRAXIS 


Generation, von denen wir eini- 
ge in diesem Artikel vorstellen, 
liefern ohne Übertaktung ähn- 
lich gute Kühlleistungen wie 
Wasser-Lösungen. 


»> TIPP 2: Komponenten im 
Überblick 

Für unseren PC im Eigenbau 
haben wir uns für einen X2 von 
AMD entschieden. Der Athlon 64 
X2 4200+ ist eine leistungsstarke 
Dual-Core-CPU mit akzeptabler 
Verlustleistung von maximal 89 
Watt. Beim Mainboard haben wir 
uns für das Abit KN8 SLI ent- 
schieden. Das Mainboard besitzt 
eine passive Chipsatzkühlung 
- mehr dazu später im Artikel. 
Die Wahl des Arbeitsspeichers 
ist hinsichtlich der Lautstärke 
unerheblich. Daher verwenden 
wir unsere aktuelle Referenz 
von Corsair: zwei 512-MByte- 
Module TWINX1024-3200XL. 
Bei der Grafikkarte spielen wir 
innerhalb dieses Artikels un- 
terschiedliche Varianten durch: 
Für unsere Tests betreiben wir 
den Rechner mit einer Geforce 
7800 GTX 512 MByte - diese 
Karten verfügen über einen sehr 
leisen Nvidia-Referenz-Kühler. 
Zusätzlich zeigen wir in diesem 
Artikel unterschiedliche Silent- 
Kühler (inklusive passender 
Umbauanleitungen), mit denen 
Sie Ihre Grafikkarte nachrüsten 
können. Eine der wichtigsten 
Komponenten für einen Silent- 
PC ist das Netzteil: Da wir einen 
High-End-PC bauen, muss das 
Netzteil einen guten Kompro- 
miss aus Leistung und Lautheit 
bieten. Wir haben uns deswegen 
für unsere aktuelle Referenz 
Enermax Liberty ELT500AWT 
(500 Watt) entschieden. Das 
Netzteil ist unter Volllast zwar 
nicht das leiseste am Markt, mit 
seinem Kabelmanagement, den 
guten Temperaturwerten und 
der hohen Stabilität gleicht es 
dieses kleine Manko aber aus. 


Kommen wir zu den wichti- 
gen Kühlkomponenten: Beim 
CPU-Kühler setzen wir auf den 
CNPS9500 LED von Zalman. 
Bei dem leistungsstarken Kup- 
ferkühler verläuft die Rotations- 
achse des Lüfters parallel zum 
Mainboard. Der Kühler kann 
zudem aufgrund eines durch- 
dachten Montagesystems hin- 
sichtlich der Luftstromrichtung 
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beliebig ausgerichtet werden. 
Daraus ergeben sich neue An- 
sätze für clevere Luftstrom- 
konstruktionen. Zusätzlich zu 
den erwähnten Kernkompo- 
nenten setzen wir für diesen PC 
verschiedene Gehäuse-Lüfter, 
Dämmsysteme und Entkoppler 
ein. Mehr Details zu den einzel- 
nen Lösungen finden Sie später 
in diesem Artikel. 


»> TIPP 3: Das richtige Konzept 
Für einen guten Silent-PC reicht 
es nicht aus, nur die leisesten 
am Markt verfügbaren Hard- 
warekomponenten in einem 
PC zu verbauen. Das Problem: 
CPU, Grafikkarte und Netzteil 
haben hohe Verlustleistungen, 
wandeln also hohe Anteile der 
aufgenommenen Leistung in 
Wärme um. Reduzieren Sie an 
diesen neuralgischen Punkten 
beliebig die Lautheit der Lüfter 
und somit deren Kühlleistung, 
so gerät das Wärmekonzept 
des Rechners in ein Ungleich- 
gewicht. Es kann zu Überhit- 
zungen, Abstürzen und sogar 
Beschädigungen der Hardware 
kommen. Das richtige Konzept 
für einen Silent-PC ist also im- 
mer ein guter Kompromiss aus 
Kühlleistungen und Lautstärke. 
Sehr problematisch sind deswe- 
gen grundsätzlich passive Kühl- 
systeme. Diese sind zwar unhör- 
bar, die Kühlleistungen sind aber 
in der Regel unbefriedigend. Ein 
Beispiel: Passive Netzteile kön- 
nen die erzeugte Eigenwärme 
über die Kühlkörper abführen. 
Durch das Fehlen des Lüfters 
kommt es allerdings unterhalb 
des Netzteils zu einem Wärme- 
stau. Dort sitzt in der Regel die 
CPU - die CPU-Kühlung muss 
nun das Wärmestauproblem 
des Netzteils ausgleichen. Dies 
kann nur über höhere Drehzah- 
len oder zusätzliche Lüfter rea- 
lisiert werden — das Lautstärke- 
problem wurde also durch das 
passive Netzteil nicht behoben, 
sondern nur auf andere Kompo- 
nenten abgewälzt. 


Solche Beispiele zeigen: Ein 
Silent-PC kann nur als Gesamt- 
konzept funktionieren. Auf den 
folgenden Seiten zeigen wir 
Ihnen deshalb, wie ein solches 
Gesamtkonzept aussehen kann 
und wie Sie Ihren PC effektiv 
leiser bekommen. > 


ENTZJ Leise cPu-Künter im Überblick 


Kühler 
Lüfter Hersteller Preis Geräuschent- Geräuschent- 
wicklung 12 Volt | wicklung 7 Volt 

Noisebudget 92-100W Thermalright | ca.50-€ | 0,5 Sone, 26 dB(A) \ 0,3 Sone, 23 dB(A) 
Noisemagie SI-120 NMTF6L | Thermalright |ca.80-€ | 0,8 Sone, 26. dB(A) | 0,4 Sone, 20 dB(A) 
Big Typhoon Thermaltake |ca.30-€ | 1,0 Sone, 27 dB(A) | 0,5 Sone, 25 dB(A) 
Katana Scythe ca.25-€ | 1,0 Sone, 29 dB(A) 10,4 Sone, 19 dB(A) 
Soldered64 3HP L EkL ca.3€ | 11Sone, dB(A) | 0,4Sone, 20 dB(A) 
Freezer 64 Pro Arctic Cooling |ca.15-€ [1,2 Sone, 29 dB(A) 10,4 Sone, 21 dB(A) 


Aktuell gibt es am Markt eine große Auswahl an leisen CPU-Kühlern. In unseren 


Einkaufsführern finden Sie noch weitere Modelle. 


WET: Heatpipe-Kühlungen 


Wi 


Mi 


fä 
(b 


Flüssig 


Einige Hersteller verbauen 
mittlerweile Heatpipe- 
Kühlsysteme auf ihren 
Mainboards. Die Kühl- 
lösungen sind absolut 
lautlos und somit für den 
Einsatz in einem Silent- E 
System 
rkungsweise können Sie 
an unserem Bild erkennen: 
Der Chi 
Flüssig 
pipe, di 
(rote Pfeile). Oben am 


irad 


It da 
aue 


en 


tsteht ein Kreislauf, der 
den Chi 


prädestiniert. Die 


psatz erwärmt die 
keit in der Heat- 
e dann aufsteigt 


iator kühlt sich die 
keit wieder ab und 

durch nach „unten“ 
Pfeile). Dadurch 


psatz kühlt. 


Heatpipe: Die Pfeile zeigen an, wie sich die 
Flüssigkeit je nach Temperatur bewegt. 


Das Problem an der Technik: Dieser Kreislauf funktioniert nur ordentlich, wenn es 
auch ein „Oben“ und ein „Unten“ gibt, das Mainboard also senkrecht eingebaut 


wird. N 


r so kann die Flüssigkeit aufgrund von thermischen Gesetzmäßigkeiten 


richtig zirkulieren. Tests zeigten: Beim senkrechten Betrieb schafft es die Kühlung 
des Asus ABN32-SLI Deluxe, die Northbridge auf gute 43,8 Grad zu kühlen. Beim 
waagrechten Betrieb waren es nur 48,7 Grad - ein deutlicher Unterschied. 


Netzteile: Geräte mit Kabelmanagement sind für Silentsysteme optimal geeig- 
net, da keine unnützen Kabel die Luftströme behindern. 
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CPU: Eine dünne Schicht Wärmeleitpaste ist Pflicht. Bei der Kühlermon- 
tage müssen Sie die Schrauben wechselseitig und vorsichtig anziehen. 


kbbanz Einen lauten Chipsatzkühler können Sie auf der Rückseite lösen 
und dann vorsichtig abdrehen - benutzen Sie keinen Schraubendreher. 


Einbau: Das Mainboard muss ordentlich verschraubt werden. Bei älteren 
SLI-Mainboards müssen Sie die Selektorkarte richtig ausrichten. 


— Wärmeleitpaste 


Aktuell gibt es unterschiedliche Pasten am 
Markt. Die meisten Hersteller setzen ent- 
weder auf Silikon oder auf unterschiedli- 
che Metallmischungen. Grundsätzlich gilt: 
Die Paste darf nur sehr dünn aufgetragen 
werden - es sollte keine Paste auf die 
CPU-Pins oder auf Mainboard-Bauele- 
mente geraten. Der neueste Trend ist, 
flüssiges Metall anstatt der Paste zu verwenden. Tests zeigen: Das flüssige Metall 
hat gute Wärmeleiteigenschaften. Problematisch ist allerdings die Anwendung: 
Die Flüssigkeit muss vorsichtig aufgetragen werden, damit nichts davon auf die 
Platine gelangt. Zudem zeigen erste Dauertests, dass das flüssige Metall für eine 
extrem starke Verbindung von Kühler und CPU sorgt - die CPU lässt sich dann 
eventuell nur noch mit Gewalt vom Kühler lösen. Unsere Empfehlung: Einsteiger 
sollten auf jeden Fall herkömmliche Pasten verwenden. 


u... 


au, 
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Die Montage 


In diesem Teil des Artikels 
zeigen wir Ihnen, welche 
wichtigen Punkte Sie bei der 
Montage eines Silent-PCs 
beachten sollten. 


\\ ls Gehäuse für unseren 
Silent-PC nutzen wir ein 
Chieftec DX-01SLD - das Ge- 
häuse ist weit verbreitet und das 
Innenleben findet man in dieser 
Form auch in vielen anderen 
Gehäuseserien wieder. 


>> TIPP 4: Mainboard 
vorbereiten 

Wie schon erwähnt, verwen- 
den wir ein Abit-Mainboard 
mit Heatpipe-Kühlung. Solche 
Chipsatzkühlungen sind für den 
senkrechten Einbau in einem 
normalen ATX-Gehäuse opti- 
miert. Nur in dieser Ausrichtung 
arbeitet der Wärmekreislauf im 
Heatpipe-System optimal. Falls 
Sie ein Mainboard mit einem 
aktiven Chipsatzkühler besitzen 
und dieses in Ihrem Silent-PC 
verwenden wollen, sollten Sie 
den Chipsatzkühler tauschen. 
Mit einer kleinen Kneifzange 
können Sie die Haltefüße des 
Kühlers auf der Rückseite des 
Mainboards zusammendrücken 
und durch die Bohrung schieben. 
Den Lüfter müssen Sie dann nur 
noch vorsichtig abdrehen. Als 
Ersatz empfehlen wir den pas- 
siven Chipsatzkühler Zalman 
ZM-NB47]J. Dieser besitzt ver- 
stellbare Haltearme und kann so 
an jeden Bohrungsabstand ange- 
passt werden. Wichtig: Verwen- 
den Sie etwas Wärmeleitpaste 
zwischen Chipsatz und Kühler, 
damit die Wärmeübertragung 
optimal ist. 


>> TIPP 5: CPU und CPU-Kühler 

Bevor Sie das Mainboard in das 
Gehäuse bauen, empfehlen wir 
noch die Bestückung des Main- 
boards mit CPU und Speicher. 
Lösen Sie die Arretierung am 
Sockel und setzen Sie dann die 
CPU vorsichtig ein — achten Sie 
dabei auf die Eckmarkierungen, 
welche die Ausrichtung der 
CPU vorgeben. Schließen Sie 
danach die Arretierung wieder. 
Als Nächstes kommt die Wärme- 


leitpaste: Diese muss als dünner 
Film aufgetragen werden - wird 
die Paste zu dick aufgestrichen, 
wirkt sie als Isolator und be- 
hindert die Wärmeübertragung. 
Mehr Tipps dazu finden Sie in 
unserem Extrakasten auf dieser 
Seite. Es folgt die CPU-Kühler- 
Montage: Bei dem von uns ver- 
wendeten Gerät wird der Kühler 
mit einer einfachen Klemme auf 
den Halterahmen des CPU-So- 
ckels geschraubt. Wichtig dabei: 
Das System erlaubt eine belie- 
bige Ausrichtung des Kühlers. 
Für unser System entscheiden 
wir uns dafür, den Kühler so 
zu montieren, dass die warme 
Abluft Richtung Gehäuserück- 
wand geblasen wird. Beim Ver- 
schrauben des Lüfters können 
Sie wenig falsch machen: Lösen 
Sie die beiden Schrauben des 
Halterahmens und setzen Sie 
den Kühler und die Klemme auf 
die Bohrungen auf. Schrauben 
Sie dann die Klemmen auf dem 
Halterahmen fest. Wichtig: Zie- 
hen Sie wechselseitig auf jeder 
der beiden Seiten gleichmäßig 
den Druck an, damit die Klem- 
me und der Kühler nicht ver- 
kanten. Da wir den Lüfter des 
Kühlers später über das Main- 
board regeln wollen, schließen 
wir den Stromanschluss direkt 
an die entsprechende Main- 
board-Schnittstelle an. 


»> TIPP 6: Speicher 

Schauen Sie in das Mainboard- 
Handbuch, um die optimale 
Bankbelegung für Ihre Konfigu- 
ration zu erfahren (wenn Sie mit 
zwei Modulen beispielsweise 
Dual-Channel nutzen wollen). 
Drücken Sie den Speicher vor- 
sichtig in die Slots und achten 
Sie darauf, dass Sie ihn richtig 
herum verbauen und die Ker- 
ben entsprechend zu den Aus- 
sparungen passen. Wenn der 
Speicher richtig sitzt, müssen 
die seitlichen Arretierungen ein- 
rasten. 


»> TIPP 7: Mainboard-Einbau 

Bevor das Mainboard in das Ge- 
häuse geschraubt wird, sollten 
Sie das Netzteil einbauen. Bei 
der von uns verwendeten Liber- 
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ty-Serie mit Kabelmanagement 
können Sie im ersten Schritt das 
reine Netzteil ohne die bei der 
Montage störenden Kabel ein- 
setzen. Wir verwenden bei der 
Montage des Netzteils zusätz- 
lich einen Vibrationsaufnehmer 
von Revoltec, damit möglichst 
wenige Vibrationen auf das Ge- 
häuse übertragen werden. Wich- 
tig: Schrauben Sie das Netzteil 
ordentlich fest. Jetzt folgt der 
Einbau des Mainboards in das 
Gehäuse. Brechen Sie dafür als 
Erstes die alte Blende für die 
Schnittstellen an der Rückseite 
des Gehäuses heraus und set- 
zen Sie dann die beim Main- 
board mitgelieferte Blende ein. 
Montieren Sie die Abstandshal- 
ter, auf denen das Mainboard 
verschraubt wird. Wichtig: Ver- 
wenden Sie für jede Bohrung 
am Mainboard einen Abstands- 
halter, damit das Mainboard 
gut unterfüttert ist und stabil 
aufliegt. Setzen Sie dann das 
Mainboard vorsichtig ein und 
verschrauben Sie es sorgfältig. 


>> TIPP 8: Laufwerke und Karten 
Nachdem das Mainboard ver- 
baut ist, können Sie die Grafik- 
karte und eventuelle PCI-Karten 
einsetzen. Achten Sie darauf, 


dass Sie die Karten in die rich- 
tigen Slots einsetzen. Drücken 
Sie die Karten vorsichtig und 
gleichmäßig in den Slot. Achten 
Sie bei der Grafikkarte darauf, 
dass die Arretierung einrastet. 
Schrauben Sie alle eingesetzten 
Karten fest. 


Wenn das erledigt ist, folgen die 
Laufwerke: Bei den optischen 
Laufwerken gibt es kaum Mög- 
lichkeiten für ein Silent-Tuning. 
Bei unserem Gehäuse werden 
die Laufwerke an entsprechen- 
de Schienen geschraubt, die 
dann von vorne in das Gehäuse 
eingesetzt werden. Wichtig: Ver- 
wenden Sie alle Bohrungen und 
Verschraubungsmöglichkeiten, 
damit das Laufwerk sicher in 
der Befestigung sitzt -— wenn 
Sie mehrere optische Laufwer- 
ke benutzen, müssen Sie zudem 
die Master-Slave-Jumperung 
beachten. Nach dem Einbau 
der optischen Laufwerke sind 
die Festplatten an der Reihe. 
Für diese finden Sie eine ganze 
Reihe an Silent-Einbaukits am 
Markt. Die meisten Systeme be- 
stehen aus seitlichen Schienen, 
die für eine Entkopplung zum 
Gehäuse sorgen sollen. Diese 
Systeme sind für den Einbau 


Kasal Laufwerke einbauen 


1 Festplatteneinbau 


Kühl und leise: Solche Spezialschrauben sollen Vibrationen filtern. Zwi- 
schen zwei Festplatten sollten Sie einen Slot zur Belüftung freilassen. 


12 Laufwerke 


Montage: Laufwerke sollten immer ordentlich verschraubt werden. Mit 
Kabelbindern können Controller- und Stromkabel gebändigt werden. 
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in 5,25-Zoll-Rahmen gedacht. 
Bei Gehäusen mit Laufwerks- 
schienen (wie in unserem Fall) 
können Sie solche Entkoppler 
nicht einsetzen, da Sie diese 
nicht direkt mit dem Gehäuse 
verschrauben können. Für un- 
seren PC haben wir deswegen 
einen anderen Weg gewählt: 
Wir verwenden einen der bei- 
den Festplattenkäfige (mit Lüf- 
terhalterung) und verschrauben 
die Festplatte mit so genannten 
Entkopplungsschrauben. Diese 
Schrauben besitzen eine dicke 
Gummi-Unterlegscheibe, wel- 
che Vibrationsübertragungen 
auf das Gehäuse abmindert. 


»> TIPP 9: Verkabelung 

Nachdem alle wichtigen Kom- 
ponenten verbaut wurden, 
fehlt nur noch die Verkabelung. 
Wichtig: Das Netzteil sollte 
während dieses Vorgangs vom 
Stromnetz getrennt sein. Schlie- 
ßen Sie als Erstes das Main- 
board an: Dafür müssen Sie den 
24-poligen ATX-Stecker und die 
4-polige 12-Volt-Leitung an- 
klemmen. Schließen Sie dann 
je nach Anzahl der verwende- 
ten Laufwerke zusätzliche Lei- 
tungen an das Liberty-Netzteil 
an und verbinden Sie diese mit 
den Laufwerken. Verkabeln Sie 
dann die optischen Laufwerke 
mit den IDE-Controllern — wir 
empfehlen dafür Rundkabel, 
die sich einfach verlegen lassen. 
SATA-Festplatten werden über 
ein dünnes SATA-Kabel mit den 
entsprechenden Controllern auf 
dem Mainboard verbunden. Je 
nach verwendeter Grafikkarte 
benötigen Sie eventuell noch ei- 
ne zusätzliche Stromversorgung 
für die Grafikkarte - für PCI- 
E-Karten verwenden Sie eine 
6-polige Versorgungsleitung, 
die entsprechend gekennzeich- 
net ist. Zu guter Letzt müssen 
Sie noch die Steuerelemente 
des Gehäuses (Hauptschalter, 
Reset-Schalter, LEDs) an das 
Mainboard anschließen. Für ei- 
nen Silent-PC wichtig: Die Ka- 
bel dürfen die Luftströme nicht 
behindern. Deswegen sollten 
Sie die Kabel mit Kabelbindern 
bündeln und so verlegen, dass 
sie keine Lüfter behindern oder 
für Wärmestaus sorgen. Einige 
Gehäuse besitzen Verstrebun- 
gen, in denen sich die Kabel 
perfekt verstecken lassen. > 
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INTER NT Accelero-Kühler montieren 


| 1 | Kühler entfernen und Wärmeleitpaste verteilen 


Umbau: Um den Kühler zu entfernen, müssen Sie lediglich alle Schrauben 
lösen (links: 7800 GT). Paste ist erst ab der zweiten Montage nötig. 


Montage: Bringen Sie die Wärmeleitpads auf den RAM-Bausteinen an und 
legen Sie die Grafikkarte, abhängig von den Bohrungen, auf den Kühler. 


3 Schrauben festziehen und Stromanschluss Kernel 
IINSM SS ] 


Fa 


Fertigstellung: Bei Ati-Karten können Sie das „X-Blech‘ vom alten Kühler 
verwenden, um die Stabilität zu erhöhen. Nun fehlt nur noch das Kabel. 
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VGA-Kühlung 


Um unseren Silent-PC leise 
zu bekommen, ist auch eine 
leise Grafikkarte erforderlich. 
Daher zeigt PCGH, wie ein 
Kühler umgebaut wird. 


M it den aktuellen Grafikkar- 
ten von Ati und Nvidia ist 
nicht immer eine geräuscharme 
Kühlung möglich. Während bei- 
spielsweise das Topmodell 7800 
GTX/512 selbst im 3D-Betrieb 
nur 0,7 Sone erzeugt, ist die nur 
halb so teure 7800 GT mit einem 
lauten Lüfter ausgestattet, der je 
nach Hersteller bis zu fünf Sone 
erzeugt. Ähnlich ist die Situ- 
ation bei Ati. So ist der Lüfter 
der X1800 XT im 2D-Betrieb nur 
1,2 Sone laut und dreht lediglich 
bei 3D-Anwendungen auf 2,8 
Sone hoch. Die etwas schwä- 
chere X1800 XL belästigt den 
Spieler dagegen im 3D-Betrieb 
mit einer Geräuschkulisse von 
bis zu 4,6 Sone. PCG Hardware 
zeigt Ihnen am Beispiel der 7800 
GT und der X1800 XL, wie Sie 
den Kühler wechseln, und ver- 
rät Ihnen, welche VGA-Kühler 
Ihre Ohren schonen. 


TIPP 10: Passive Kühllösungen 
Bei den aktuellen High-End-Gra- 
fikkarten ist die Wärmeentwick- 
lung mittlerweile so groß, dass 
es nahezu unmöglich geworden 
ist, eine Grafikkarte komplett 
passiv zu kühlen. Zuletzt hat 
Asus mit der EN7800GT TOP 
Silent versucht, eine High-End- 
Karte passiv zu kühlen. Leider 
sorgte selbst eine gute Gehäuse- 
lüftung bei der Grafikkarte für 
Stabilitätsprobleme und GPU- 
Temperaturen von über 100 Grad 
Celsius. Ansonsten verwendet 
Gigabyte auf einigen Grafik- 
karten Silentpipe-Lösungen mit 
einem passiven Heatpipe-Küh- 
ler. Allerdings kühlt Gigabyte 
damit maximal eine Geforce 
6600 GT/6800 oder eine Radeon 
X800 XL. 


Zwar sind mit dem Aero Cool 
VM-102 und Thermaltake Fan- 
less VGA nach wie vor auch 
passive Kühler auf dem Markt 
erhältlich, diese erzeugen aber 
selbst auf einer FX 5950 Ultra 


bedenkliche Temperaturen von 
100 Grad Celsius und mehr. 
Der Trend geht daher wieder zu 
Kühlern, bei denen der Lüfter 
sehr groß ist und deshalb nur 
mit einer relativ niedrigen Dreh- 
zahl rotieren muss. Für den Um- 
bau unserer 7800 GT und X1800 
XL haben wir uns daher für die 
sehr leisen Kühler von Zalman 
und Arctic Cooling entschieden. 


TIPP 11: Leise Herstellerkarten 
Wenn Sie Ihren Kühler nicht um- 
bauen wollen oder auf der Suche 
nach einer leisen Herstellerkarte 
sind, können wir Ihnen folgende 
PCI-Express-Modelle empfeh- 
len: Asus EAX1800XT Top (1,4 
Sone), Xfx 7800 GTX 512 XXX- 
Edition (0,7 Sone), Leadtek 
PX7800GTX TDH (1,4 Sone), HIS 
Radeon X850 XT IceQ2 (1,4Sone), 
Asus EN6600GT Silencer (0 
Sone), MSI RX1600XT (1,0 Sone) 
oder Gigabyte GV-RX80128D Si- 
lentpipe (0 Sone). Nicht immer 
ist es notwendig, einen Kühler 
umzubauen, um eine Grafik- 
karte leise zu bekommen. Viele 
3D-Beschleuniger verfügen über 
eine manuelle Lüftersteuerung. 
Wie Sie mit Tools wie dem Ati- 
Tool oder dem Riva-Tuner einen 
Lüfter leiser machen können, er- 
fahren Sie auf Seite 116. 


TIPP 12: Accelero-Kühler im Test 
Nach der erfolgreichen Silencer- 
Serie hat Arctic Cooling mit dem 
Accelero einen neuen VGA-Küh- 
ler im Sortiment. Anders als der 
VGA Silencer setzt der Accelero 
auf sechs Heatpipes. Arctic Coo- 
ling hat mit dem Accelero X1 
eine Version für die Geforce6/7- 
Serie sowie mit dem Accelero 
X2 ein Modell für die Radeon- 
X1800/X1900-Serie entworfen. 
Der Lüfter ist auf 60 Millimeter 
geschrumpft und eine patentier- 
te Schwingungsdämpfung soll 
für ein leises Betriebsgeräusch 
sorgen. 


TIPP 13: Grafikkarten-Kühler 
entfernen 

Auch wenn Sie noch nie einen 
VGA-Kühler abmontiert haben 
sollten, ist der Vorgang leichter, 
als Sie zunächst glauben. Aller- 
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dings sollten Sie sich darüber im 
Klaren sein, dass Sie dabei Ihre 
Garantieansprüche verlieren. 
Am Beispiel einer Geforce 7800 
GT und Radeon X1800 XL zeigen 
wir Ihnen den Umbau mit dem 
Accelero-Kühler. Auf unserem 
Poster finden Sie auch eine be- 
bilderte Umbauanleitung zum 
Zalman VF700-Cu sowie Tipps, 
die Sie beim Umbau unbedingt 
beachten sollten. 


Zunächst gilt es aber, den alten 
Kühler abzubauen. Sowohl bei 
der 7800 GT als auch bei der 
X1800 XL entfernen Sie zunächst 
das Anschlusskabel. Am besten 
verwenden Sie eine Spitzzange, 
um den Stecker auf der Platine 
herauszuziehen. Anschließend 
können Sie auf der Rückseite 
der Grafikkarte alle Schrau- 
ben lösen. Nun können Sie den 
7800-GT- bzw. X1800-XL-Kühler 
von der Platine lösen, da nor- 
malerweise kein hartnäckiger 
Wärmeleitkleber verwendet 
wird. Falls Sie eine Grafikkarte 
haben sollten, bei der beispiels- 
weise die Speicherbausteine mit 
Wärmeleitkleber befestigt sind, 
haben wir folgenden Tipp für 
Sie: Erhitzen Sie die Stelle, an 
der sich der Kühler befindet, mit 
einem Föhn, damit sich der Küh- 
ler leichter lösen lässt. Die Me- 
thode, den Kühler einzufrieren, 
ist weniger empfehlenswert, da 
Sie so die sensiblen Speicherbau- 
steine beim Entfernen des Küh- 
lers beschädigen könnten. Rück- 
stände von Wärmeleitpaste oder 
-kleber entfernen Sie mit einem 
trockenen, fusselfreien Tuch. In 
hartnäckigen Fällen können Sie 
einen stumpfen Plastikgegen- 
stand zu Hilfe nehmen. 


TIPP 14: Grafikkarten-Kühler 
montieren 

Bevor Sie mit der Montage des 
Accelero-Kühlers loslegen, brin- 
gen Sie die einzelnen Wärme- 
leitpads auf den Speicherbau- 
steinen an. Die Verwendung von 
Wärmeleitpaste ist bei der ersten 
Montage nicht erforderlich, da 
Arctic Cooling bereits Paste am 
Kühler angebracht hat. Platzie- 
ren Sie nun den Kühler so auf 
dem Tisch, dass die Kupferplatte 
sichtbar ist. Anschließend legen 
Sie die Grafikkarte auf den Küh- 
ler. Achten Sie dabei darauf, dass 
Sie die Karte genau auf die Mon- 
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tagelöcher setzen. Befestigen Sie 
dann zuerst die vier Schrauben 
um die GPU und verwenden Sie 
je einen Kunststoffring zwischen 
Schraube und Karte. Bei Ati-Kar- 
ten können Sie ruhig das hintere 
„X“ -Blech verwenden, um die 
Stabilität des Kühlers zu erhö- 
hen. Sind alle Schrauben ange- 
bracht, sind Sie mit dem Umbau 
schon fast fertig. Wie beim VGA 
Silencer wird der Lüfter direkt 
an der Grafikkartenplatine an- 
geschlossen. Falls das Board also 
über eine Lüftersteuerung ver- 
fügt, wird diese automatisch ge- 
nutzt. So haben wir bei unserer 
7800-GT-Testkarte im 3D-Betrieb 
gerade mal 0,8 Sone gemessen. 
Noch etwas leiser rotierte der 
Lüfter auf der X1800-XL-Karte 
mit gemessenen 0,5 Sone. Selbst 
mit einer Spannung von zwölf 
Volt wird der Lüfter nie lauter 
als 1,1 Sone. 


Im Vergleich zum 2,9 Sone lau- 
ten 7800-GT-Referenzkühler re- 
duziert sich mit dem Accelero 
X1 die GPU-Temperatur von 68 
auf 60 Grad Celsius. Die Plati- 
nentemperatur erhöht sich dage- 
gen um rund zwei Grad Celsius, 
während die RAM-Temperatur 
nahezu gleich bleibt. Auf unse- 
rer X1800-XL-Testkarte reduziert 
der leise Accelero X2 die GPU- 
Temperatur im Vergleich zum 
Standardkühler (im 3D-Betrieb 
4,6 Sone laut!) um 4,4 Grad Cel- 
sius. Auch die Platinentempera- 
tur wird um rund ein Grad Cel- 
sius gesenkt. Der DDR3-Speicher 
mit 1,4 ns wird dagegen nicht 
mehr so gut gekühlt (Accelero 
X2: 42,7 °C; Referenzkühler: 39,6 
°C). Zum Testzeitpunkt waren 
der Accelero X1 und X2 noch 
nicht verfügbar. Laut Arctic 
Cooling sind die beiden Modelle 
aber ab März für rund 30 Euro 
erhältlich. Fazit: Sowohl der Ac- 
celero X1 als auch der X2 kühlen 
unsere Testkarten besser als der 
Standardkühler und sind dabei 
nahezu lautlos. Die Montage ist 
auch für PC-Einsteiger einfach 
durchzuführen. Nur der Zalman 
VF700-Cu kühlt die X1800 XL 
noch etwas besser und ist dabei 
genauso leise. Im Gegensatz zum 
Zalman-Kühler ist der Accelero 
aber nicht so universell einsetz- 
bar und passt nur auf bestimmte 
Grafikkarten-Modelle. > 
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| INFO | Hersteller-Grafikkarten im Vergleich 


Grafikkarten 

Geforce 7800 GT Lautstärke (2D/3D) Temperatur (3D) 
Albatron Geforce 7800 GT 2.0151 Sone 61°C 

Asus EN78006T TOP Silent Sone 18°C 

Asus Extreme N7800 GT 39 Sone 68°C 

Gainward Ultra/3400PCX 6S 3,0-4,4 Sone (variabel) 65°C 

Leadtek Winfast PX7800 GT TDH 18/29 Sone 68°C 

Leadtek Winfast PX78006T Extreme | 1.9/2,8 Sone 69 °C 

MSI NK78006T-VT2D256E ‚6/28 Sone 69°C 

PNY Geforce 7800 GT 2.01 Sone 62°C 

Radeon X1800 XL Lautstärke (2D/3D) Temperatur (3D) 

Club 3D Radeon X1800 XL 4,6 So 69 °C 

Connect 3D Radeon X1800 XL 4,6 So 69 °C 

Gecube GE-XI800XLD-VID3 4,6 So 69 °C 

MSI RX1800 XL-VT2D256E ‚6/46 So 69°C 

Sapphire Radeon X1800 XL ‚2/45 Sone 67°C 

Tul Radeon X1800 XL 4,6 So 69 °C 

So gut wie alle 7800-GT- und X1800-XL-Karten sind mit dem lauten Referenzkühler 
ausgestattet und erzeugen bis zu 5,1 Sone. Die passiv gekühlte 7800 GT von Asus 
hat dagegen mit Stabilitätsproblemen zu kämpfen. Ein Kühler-Upgrade lohnt sich 


also bei fast allen Grafikkarten. 


| INFO | Grafikkarten-Kühler im Vergleich 


Leadtek PX7800 GT TDH 

Kühler Lautstärke (2D/3D) Temperatur (3D) RAM Platine 
$tandardkühler 11,8/29 Sone (64/82 Volt) [68 °C (GPU) a5 | 
Accelero X1 ‚610,8 Sone (8,8/10,3 Volt) |60 °C (GPU) 42°C 138,3°C 
VF7OO-C ‚5 Sone (5 Volt) 64°C (GPU) 37° |379°C 
MSI RX1800 XL-VT2D256E 

Kühler Lautstärke (2D/3D) Temperatur (3D) RAM Platine 
Standardkühler 11,6/4,6 Sone (5,3798 Volt) |69 °C (GPU) 96°C 1409°C 
Accelero X2 ‚5 Sone (6,1 Volt) 64,6 °C (GPU) a7°c [40°C 
VF7OO-C ‚5 Sone (5 Volt) 61°C (GPU) 316° [36,4°C 
Bei der mit dem Riva-Tuner ausgelesenen GPU-Temperatur liegt der Accelero X1 
vorne. Das Modell für die Ati-Karte (Accelero X2) kann dagegen nicht ganz mit den 


Zalman-Kühler mithalten. 


Accelero X1 


Accelero X2 


VGA- 
KÜHLER 


\ ar > 
ersteller/Webseite Arctic Cooling (arctic-cooling.com) Ti Cooling (arctic-cooling.com) 
Preis (a.€ 30,- (a.€ 30,- 
Preis-Leistungs-Verhältnis Gut Gut 
AUSSTATTUNG 1,75 2,00 
ieferumfang RAM-Kühler, Paste Paste 
üfter; Spannung 60 mm; variabel 60 mm; variabe 
Befestigung Verschraubt Verschraubt 
EIGENSCHAFTEN 1,55 1,55 
Kompatibilität 6800- und 7800-Serie x1800- und X1900-Serie 
ewicht/PCI-Slot 260 Gramm/belegt 260 Gramm/belegt 
LEISTUNG ED cc 
Verwendete Grafikkarte Leadtek Geforce 7800 GT MSI Radeon X1800 XL 
Temperatur/Lautstärke (Original) 68 °C (GPU)/2,9 Sone/41 dB(A) 69 °C (GPU)/4,6 Sone/47 dB(A) 
Temperatur/Lautstärke (nach Umbau) 60 °C (6PU)/0,8 Sone/26 dB(A) 64,6. °C (GPU)/O,5 Sone/22 dB(A) 
Leiser Lüfter © Leiser Lüfter 
FAZIT Basel nes Bisnee] 2.00 
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[PRAXIS | Alternative Luftkühlungsansätze 


Damit eine Luftkühlung richtig funktioniert, muss die warme Luft aus dem 
Gehäuse geblasen werden. Mithilfe von Luftströmungskanälen oder so 
genannten Blowholes ist das möglich. Mit etwas Bastelarbeit lässt sich der 
Luftstrom im Gehäuse recht einfach optimieren. 


Rechner-Innenleben: Mit einem Stück Pappe trennen wir die beiden 
Luftströme. Alternativ bauen Sie einen Blowhole (rechtes Bild) aus Holz. 


er» . n . 
Lian Li PC-V2000 Plus: Der spezielle Blowhole sorgt dafür, dass die 
Wärme des Prozessors sofort aus dem Gehäuse geleitet wird. 


[PRAXIS | Gehäusekühlung und Lüftersteuerung 


1l Zusätzliche Gehäuselüfter einbauen 


r Zn 5 nn 
Rechner: An der Rückseite wird der Lüfter mithilfe von Gummielementen 


befestigt. Der Frontlüfter kommen in die vorgesehenen Halterungen. 


2 | Lüftersteuerung 


Noise Isolator FC-525PW: Durch die manuelle Lüftersteuerung lässt sich 
die Lautheit des Rechners von 4,4 auf 2,2 Sone reduzieren. 


114 PC Games Hardware | 03/2006 


Dem PC fehlen noch leis- 
tungsfähige Gehäusekühler. 
Zudem muss die Kühlleistung 
verbessert und gleichzeitig 
die Lautheit reduziert werden. 


A m Anfang des Artikels 
haben wir bereits erläu- 
tert, warum wir einen Rechner 
mit Luftkühlung bauen. In den 
nächsten Schritten optimieren 
wir die Kühlleistung und ge- 
ben Tipps, wie Sie die hohe Ge- 
räuschkulisse verringern. Dazu 
müssen Sie eine Lüftersteue- 
rung einbauen - oder Sie nutzen 
einfach die Freeware Speedfan. 
Die letzten unangenehmen Ge- 
räusche beseitigen Sie mit einer 
Gehäusedämmung. 


»> TIPP 15: Luftkühlung des 
Rechners optimieren 

Die CPU wird durch den Luft- 
kühler Zalman CNPS 9500-CU 
gekühlt. Damit die Wärme aus 
dem Gehäuse abgeführt wird, 
bauen wir an der Rückwand 
des Gehäuses einen kräftigen 
120-Millimeter-Lüfter ein. Der 
Ventilator wird aber nicht ein- 
fach angeschraubt. Damit keine 
zusätzlichen Vibrationen ent- 
stehen, setzen wir vier Gum- 
mielemente zur Befestigung 
ein. Für frische Luft sorgt ein 
80-Millimeter-Lüfter in der 
Front. Durch diese Maßnahme 
entsteht ein geradliniger Luft- 
strom, der die Festplatte kühlt 
und zudem die Wärme des CPU- 
Kühlers aufnehmen kann. Da 
sich die Grafikkarte außerhalb 
des Luftstroms befindet, montie- 
ren wir unten im Gehäuse noch 
einen 80-Millimeter-Lüfter. 


»> TIPP 16: Lüftersteuerung 

Durch die drei zusätzlichen 
Lüfter ist der Rechner eindeutig 
zu laut (5,4 Sone). Mit der ein- 
fachen Lüftersteuerung Noise 
Isolator FC-525PW reduzieren 
wir die Umdrehungszahlen der 
Ventilatoren und senken die 
Lautheit damit auf 2,2 Sone. Ob 
die Umwälzleistung der Lüfter 
noch ausreicht, müssen Sie mit- 
hilfe von Prime95 oder eines 
Spiels prüfen. Die sehr langsam 
laufenden Lüfter erzeugen aller- 


Optimierungen 


dings eine Art Pfeifen. Mit etwas 
Fingerspitzengefühl an den Potis 
lässt sich dies aber abstellen. 


»> TIPP 17: Gehäuse dämmen 
Mithilfe des Dämmungskits 
Sharkoon Noisedamper Midi 
machen wir den PC noch lei- 
ser. Die Dämmmatten sollen 
vor allem störende Vibrations- 
geräusche herausfiltern. Dazu 
bekleben wir alle größeren Teile 
wie Seitenwände mit den Mat- 
ten. Bewusst befestigen wir die 
Dämmung nicht in jeder Ecke: 
Der PC soll trotzdem noch 
„atmen“ können. Die Dämm- 
matten reduzieren die Geräusch- 
kulisse um 0,1 bis 0,2 Sone. 


»> TIPP 18: Erster Funktionstest 
Vor dem ersten Start sollten Sie 
kontrollieren, ob der Stecker des 
CPU-Lüfters richtig sitzt und die 
Grafikkarte mit dem Netzteil 
verbunden ist. Starten Sie dann 
den Rechner und kontrollieren 
Sie, ob alle Lüfter drehen. Im 
BIOS („Entf“ drücken) prüfen 
Sie unter „PC Health Status“ 
die Temperaturen des Systems. 
Steigt die CPU-Temperatur über 
60 Grad Celsius, müssen Sie den 
Kühler des Prozessors prüfen. 
Eine ausführliche Fehlerdiagno- 
se finden Sie im Extrakasten. 


»> TIPP 19: BIOS-Einstellungen 

Drücken Sie „Entf“, um in die 
BIOS-Einstellungen zu gelan- 
gen. Legen Sie als Erstes die 
Bootreihenfolge für die Win- 
dows-Installation fest: Klicken 
Sie im BIOS-Hauptmenü auf 
„Advanced BIOS Features” 
und bewegen Sie sich mit den 
Pfeiltasten bis zu dem Punkt 
„First Boot Device“. Drücken 
Sie nun „Enter“ und wählen 
Sie „CDROM“ - ebenfalls mit 
„Enter“ verlassen Sie das Un- 
termenü wieder. Wenn Sie eine 
zusätzliche Soundkarte einset- 
zen, empfehlen wir Ihnen, den 
Onboard-Chip abzuschalten. 
Wählen Sie „Integrated Periphe- 
rals“ und ändern Sie die Option 
für „Onchip Audio Controller“ 
auf „Disabled“. Zudem sollten 
Sie schon im BIOS die Lüfter- 
steuerung aktivieren, da der PC 
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sonst während des Bootens sehr 
laut ist. Bei unserem Rechner 
heißt die Funktion „CPU FanEQ 
Speed Control” und befindet 
sich in „PC Health Status“. 


»> TIPP 20: Hinweise zur 
Betriebssysteminstallation 
Haben Sie die Festplatte per 
SATA angeschlossen oder nut- 
zen Sie einen zusätzlichen IDE-/ 
RAID-Controller, erkennt Win- 
dows XP das Laufwerk eventuell 
nicht. Setzen Sie eine XP-CD mit 
integriertem Service Pack 2 ein, 
werden die gängigsten SATA- 
Controller problemlos erkannt. 
Falls Ihre Festplatte während 
der Installationsroutine nicht 
angezeigt wird, können Sie mit- 
hilfe einer Treiberdiskette das 
Problem lösen. Kurz nachdem 
der Rechner von der CD zu boo- 
ten beginnt, drücken Sie „F6“ 
und legen die Diskette mit dem 
Treiber für den entsprechenden 
Controller ein. Die Setup-Routi- 
ne lädt anschließend den Treiber 
und erlaubt die Installation von 
Windows auf der Festplatte. 


»> TIPP 21: CPU- und Gehäuse- 
Lüfter per Software steuern 
Zum Steuern der Umdrehungs- 
geschwindigkeiten von Lüftern 
benötigen Sie nicht unbedingt 
eine zusätzliche Lüftersteue- 
rung. Die meisten Mainboards 
können dies auch. Schließen Sie 
die Lüfter einfach an die vorge- 
sehenen Molexbuchsen auf der 
Hauptplatine an. Wir empfehlen 
Ihnen dringend, vorher im BIOS 
eine Warntemperatur einzustel- 
len. Drücken Sie dazu während 
des Starts die Taste „Entf“, um 
in die BIOS-Einstellungen zu ge- 
langen. Wählen Sie „PC Health 
Status“ und stellen Sie unter 
„CPU Warning Temperature” 65 
Grad Celsius ein. Unter „Shut- 
down Temperature” sollten Sie 
75 Grad Celsius wählen. Drü- 
cken Sie „F10” und anschließend 
„X zum Start von Windows. 


Mithilfe des Tools Speedfan 
(WEBCODE 23E3, CD/DVD) 
lassen sich die Lüfter automa- 
tisch steuern. Nach dem Start des 
Tools werden Ihnen alle Tempe- 
raturen und Lüfterdrehzahlen 
angezeigt. Über „Speed ...” im 
mittleren Teil des Hauptfens- 
ters stellen Sie die jeweilige 
Lüfterdrehzahl manuell ein und 


www.pcgameshardware.de 


prüfen, ob Ihr Mainboard un- 
terstützt wird. Mit einem Klick 
auf „Configure” kommen Sie in 
die Einstellungen. Hier ändern 
Sie die jeweiligen Bezeichnun- 
gen der Sensoren (beispielswei- 
se „Iemp1” in „CPU”). Zudem 
lässt sich die Abhängigkeit 
zwischen Lüfterdrehzahl und 
Temperatur einstellen. Sind alle 
Einstellungen gemacht, starten 
Sie im Hauptfenster über „Auto- 
matic fan Speed” die automati- 
sche Steuerung der Lüfter. 


» TIPP 22: Lüfter von Nvidia- 
Grafikkarten steuern 

Über den Riva-Tuner (WEB- 
CODE 23E2, CD/DVD) steuern 
Sie die Lüfter vieler Grafikkarten 
mit Nvidia-Chipsatz. Installieren 
Sie sich dazu das Tool und star- 
ten Sie es. Klicken Sie dazu unter 
„Driver settings” auf den Punkt 
„Customize“ und wählen Sie das 
erste Symbol aus. Nun wechseln 
Sie zur Registerkarte „Fan“. Dort 
können Sie getrennt die Lüfter- 
spannung im 2D-, Low-Power- 
3D- und Performance-3D-Be- 
trieb regeln. Welche Prozentzahl 
Sie wählen, müssen Sie selbst 
entscheiden. Wir raten Ihnen, 
mithilfe des Tools NvTempLog- 
ger (WEBCODE 23GD) oder 
mit dem Hardware-Monitor des 
Riva-Tuners zu überprüfen, ob 
die Grafikkarte ausreichend ge- 
kühlt wird. Die Funktion Hard- 
ware-Monitor starten Sie, indem 
Sie unter „Target Adapter” den 
Punkt „Customize“ auswählen 
und auf das Symbol „Hardware 
monitoring” klicken. 


» TIPP 23: Lüfter von Ati- 
Grafikkarten steuern 

Bei Grafikkarten mit Ati-Chip- 
satz und Temperatursensor re- 
geln Sie die Lüfter mit dem Ati 
Tray Tool (WEBCODE 23CF). 
Nach dem Start erscheint das 
Tool in der Taskleiste, mit ei- 
nem Doppelklick öffnen Sie es. 
Wählen Sie nun unter „Hard- 
ware“ den Punkt „Overclocking 
Settings” aus und wechseln Sie 
in den Reiter „Fan“. Hier lässt 
sich der Lüfter manuell oder 
temperaturabhängig steuern. 
Für die temperaturgesteuerte 
Lüfterregelung müssen Sie der 
jeweiligen GPU-Temperatur den 
gewünschten Prozentsatz der 
Drehzahl zuordnen. Zur Sicher- 
heit sollten Sie die Tempe- » 


INFO | Fehlerdiagnose 


Rechner startet nicht, Lüfter drehen nicht 
Fehlerquelle Das müssen Sie prüfen: Geprüft? 
Netzteil Netzteil eingeschaltet, Stromkabel angeschlossen? v 
Kabel ATX-Kabel steckt fest auf dem Mainboard? v 
Power-Taste Taste am richtigen Pin des Mainboards angeschlossen | v/ 
Abstandshalter Kurzschluss am Mainboard: Abstandshalter an der 

falschen Stelle im Gehäuse? v 
Mainboard/Netzteil Mainboard oder Netzteil defekt? [4 
Lüfter drehen, Bildschirm bleibt schwarz 
Monitor Monitor richtig angeschlossen? v 
Grafikkarte Sitz der Grafikkarte prüfe v 
Arbeitsspeicher Sitz der RAM-Module prüfen v 
CPU-Kühler CPU-Kühler angeschlossen? v 
PCI-Steckkarte Zusätzliche PCI-Karten ausbauen! v 
IDE-Kabel PATA-/SATA-Kabel abziehen! v 
HUN CMOS zurücksetzen! v 
Mainboard/CPU Mainboard/CPU defekt? v 
Rechner startet, aber meldet Fehler 
Diverse Kabel Alle Kabel überprüfen v 
Grafikkarte Grafikkarte: zusätzlichen Stromanschluss prüfen v 
Überhitzung Temperaturen im BIOS prüfen v 
HUN BI0S-Default laden! v 

NZ Lautheit 
Geräuschoptimierungen 
Windows 3D-Betrieb 

Rechner ohne Steuerung 5,4 Sone [49 dB(A)] 5,4 Sone [49 dB(A)] 
Externe Lüftersteuerung 22 Sone [35 dB(A] 22 Sone [35 dB(A)] 
CPU-Lüfter per BIOS (50%) 21 Sone [35 dB(A)] 2,1Sone [35 dB(A)] 
Software-Steuerung (Speedfan) 1,5 Sone [33 dB(A)] 1,8 Sone [34 dB(A)] 
Gehäusedämmung 1,4 Sone [32 dB(A)] 1,5 Sone [33 dB(A)] 
PC unter dem Tisch* 1.0 Sone [30 dB(A)] 1,2 Sone [32 dB(A)] 


[PRAXIS | BIOS-Einstellungen 


(1 Für Betriebssysteminstallation vorbereiten 


BIOS: Wenn Sie eine zusätzliche Soundkarte einsetzen, müssen Sie den Au- 
dio-Chip (linkes Bild) abschalten. Passen Sie zudem die Bootreihenfolge an. 


2 |Überhitzungsschutz einschalten 


BIOS: Für weniger Lautheit reduzieren Sie die Drehzahlen des CPU-Küh- 
lers. Zur Sicherheit sollten Sie eine „Shutdown Temperature” festlegen. 
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* Ein Meter Abstand mit massiver Tischplatte aus Holz 


PRAXIS 


EIGENBAU-PC 


U DIRg PC leiser durch Software-Tuning 


I Grafikkartenlüfter 


Ormehubirg Fer | Compaitite | Ovnier | 
2 I 2 


Software: Mithilfe der Tools Riva-Tuner (Nvidia-Karten) oder Ati Tray Tool 


(Ati-Karten) reduzieren Sie die Lüfterdrehzahl des VGA-Kühlers. 


Cool‘n‘quiet-Switcher: Mit dieser Anwendung lässt sich die Stromspar- 


©» 1 


funktion Cool'n’quiet mit einem Mausklick ein- und ausschalten. 


SsntDrive 2.2 


[m r] 
Firmware: 593.0500 
Seriennummer: 662203527247 
Kapazität: 78177792 Sektoren [38172 Mbyte] 
Cachegröße: 1919 kByte 
Akustik-Management: auf Mittelwert eingestellt 
aus laut mittel leise 


Automatic Acoustic Management 


AXTOR 6LO4N2 


Silentdrive: Das Freeware-Tool Silentdrive erlaubt es Ihnen, die Geräu- 
sche der Festplatte auch unter Windows zu reduzieren. 


4 Optisches Laufwerk 


Laufwerkseinstellung 

CD-Seschwindigkeit Standby Timer 
| 05 
feststellen El 
DVD-Seschwindigkeit Idle Timer 

8x De 0 Sek r 
feststellen zZ 

Timer einstellen = 


CD-Bremse: Mit CD-Bremse verringern Sie die Umdrehungsgeschwindig- 


keit von CD- und DVD-Laufwerken, die dadurch leiser werden. 
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ra 1438 


raturen überwachen. Klicken 
Sie dazu unter „Hardware“ auf 
„System Tray Hardware Mo- 
nitoring“ und setzen Sie einen 
Haken vor „Enable hardware 
monitoring” und „Show in sys- 
tem tray”. 


»> TIPP 24: PCGH-Cool'n'quiet- 
Switcher einsetzen 

Dank der Cool’n’quiet-Funktion 
können Athlon-64-Prozessoren 
den Takt dynamisch senken und 
so Energie sparen. Die Folge ist, 
dass die CPUs auch weniger 
Wärme erzeugen, die der Lüfter 
abführen muss, und dieser somit 
langsamer sowie leiser drehen 
kann. Die Funktion können Sie 
nutzen, indem Sie den AMD- 
Prozessor-Treiber installieren 
und die entsprechende Option 
im BIOS aktivieren. Doch eini- 
ge Spiele haben Probleme mit 
Cool’n’quiet und laufen damit 
zu schnell ab. Daher empfehlen 
wir Ihnen den Cool’n’quiet- 
Switcher (CD/DVD). Nach der 
Installation finden Sie das Tool 
in der Taskleiste. Mit ein Klick 
schalten Sie nun Cool’n’quiet bei 
Bedarf ab. So umgehen Sie In- 
kompatibilitäten von Spielen. 


»> TIPP 25: Geräusche der Fest- 
plattenzugriffe reduzieren 
Einige Festplatten rattern bei 
Lese-/Schreibzugriffen. Diese 
Geräusche lassen sich durch 
das so genannte AAM (Auto- 
matic Acoustic Management) 
reduzieren. Es wird nur die 
Stellgeschwindigkeit des Lese-/ 
Schreibkopfes verringert, die 
Umdrehungszahlen der Fest- 
platte verändern sich nicht. 
AAM setzt nur die Zugriffszei- 
ten herab. Das Hitachi-Feature- 
Tool erstellt eine Bootdiskette, 
von der Sie anschließend starten 
müssen. Alternativ können Sie 
auch ein CD-Image laden. Wäh- 
len Sie die Festplatte aus, klicken 
Sie auf „Features“ — „Change 
Acoustic Level” und schalten Sie 
die Funktion per „Enable“ ein. 


Verfügt Ihre Festplatte über das 
S.M.A.R.T.-Feature, so lässt sich 
AAM auch unter Windows steu- 
ern. Installieren Sie dazu die 
Freeware Silentdrive 2.1 (WEB- 
CODE 23E9). Damit können Sie 
wie mit dem Hitachi-Feature- 
Tool den AAM-Level verändern. 
Nach unseren Messungen lässt 


sich die Lautheit bei Zugriff um 
0,3 Sone senken. 


»> TIPP 26: DVD-Laufwerk 

Die hohen Umdrehungszahlen 
von optischen Laufwerken ma- 
chen jedes Silent-Tuning zunich- 
te. Mithilfe des Tools CD-Bremse 
(WEBCODE 239H) reduzieren 
Sie die Umdrehungszahlen. Die 
Lautheit des optischen Lauf- 
werks fiel bei uns von 4,4 Sone 
(17x) auf 2,4 Sone (8x). Damit 
sinkt aber auch die Datentrans- 
ferleistung. Zum automatischen 
Starten des Tools müssen Sie 
sich registrieren, dies kostet aber 
nur 5 Euro. 


>> TIPP 27: Sommer und Winter 

Da im Sommer andere Umwelt- 
temperaturen herrschen, sollten 
Sie Ihren PC besonders in der 
warmen Jahreszeit überwachen. 
Vielleicht ist sogar ein lauteres 
Sommer-Setting für die Kühlung 
sinnvoll. Die Temperatur der 
CPU lässt sich im BIOS kontrol- 
lieren - oder Sie setzen das Di- 
agnoseprogramm Everest Home 
Edition ein. Auch Speedfan zeigt 
die CPU-Temperatur an. Haben 
Sie die Umdrehungszahl des 
Grafikkartenlüfters reduziert, 
müssen Sie auch die Temperatur 
der GPU im Sommer beobach- 
ten. Während eines Spiels zeich- 
nen Sie den Temperaturverlauf 
mit dem NvTemplogger oder 
dem Riva-Tuner auf. 


» TIPP 28: Fazit: Schnell und 
trotzdem leise 
Der Beweis ist gelungen: Ohne 
nennenswerte Mehrinvestitio- 
nen lässt sich ein sehr leistungs- 
fähiger Rechner bauen, der 
zudem mit 1,0 Sone (Windows) 
kaum hörbar ist. Dabei liegt die 
CPU-Temperatur bei 45 (Win- 
dows) bis 53 Grad Celsius (3D- 
Betrieb). Damit hat unser Rech- 
ner genug Spielraum nach oben 
- auch für die Sommermonate. 
Auch wenn Sie gerade keinen 
PC zusammenschrauben, eini- 
ge Optimierungen der Kühlung 
lassen sich bestimmt auch auf 
Ihren Rechner übertragen. Die 
intelligente Lüftersteuerung per 
Speedfan hat die Lautheit des 
Rechners von anfangs 5,4 Sone 
auf kaum hörbare 1,0 (Windows) 
beziehungsweise 1,2 (3D-Be- 
trieb) verringert. 2 
Kay BEinrotH/MaRcO ALBERT 
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Gamer: AMD Athlon64 3200+ 


Eines der attraktivsten Gehäuse: APlus CS-1020 „i@eye“ (Alu) mit zahlreichen Anzeigef- 
eatures in der Front, incl. Kaltlichtkathode in coolem Blau! Auch das Innenleben stimmt: 
Pure Power durch AMD Athlon64 3200+ (2000MHz, Sockel 939) « Enermax Netzteil ® 
ASUS A8N-SLI Board * 1024 (2x 512) MB RAM » 200 GB HDD (SATA) + DVD-Rom ® 
Grafik: NVIDIA Geforce 6600GT (128 MB) » Ethernet LAN onboard (DSL ready) 


\Design ATX Midi-Gehäuse 
| Thermaltake ann 
Armor Wk 72x16,39 € 


Edles Designer-Gehäuse (Reehenbeispie)jieder 


für höchste Ansprüche! 
Ideal für Wasserkühlung! 


Abnehmbarer HDD Käfig, 0080668 
Verschiebbares Frontpanel 
(Power, Reset Schalter, HDD & 
PWR LEDs), Schraubenlose | Bereichen PC / Software / Home-Entertainment / Kommunikation 
Installation, Schublade für | auf unserer Homepage www.mindfactory.de! 


eb nes hen Microsoft Windows Microsoft Windows 
integriert, Schloss für die 


Seitentür. Ohne NT. | [ik ==] Home Edition Professional 
i SB, SP2, SB, SP2, 

deutsch ji deutsch 

Art.Nr. 18551 Art.Nr. 15255 


n!; CR ZÄTI Vi | |Die ultimative Gaming-Mouse mit 2000 dpi! 
Zen Sleek Photo ||Razer Copperhead „Chaos Green” 


20 GB! Die Razer Copperhead ist die erste Laser--Gamingmaus der 
Digitales Allround-Talent: | |Welt. Sie bietet mit unerreichten 2000 dpi den präzisesten 
Audio-Player, Voicerecorder, | |Lasersensor, den die Industrie zu bieten hat und eine voll 
digitaler Audio-Recorder, digi- anpassbare Hardware sowie Onboard-Speicher für die indivi- 
taler Fotobetrachter, FM Tuner duellen Konfiguration des Spielers. 7 Tasten 
N Zahlreiche Funktionen, 
a \ incl. Kopfhörer, USB-Kabel, 
Tragetasche 
Artikel-Nr. 7784438 


Art.Nr. 0018150 


Alle Preise in Euro und Ikl.n Mehrwertsteuer zzgl. Versand ab 6,90 € (Nachnahme 11,90) & 0.85% des 
Warenwertes Versanversicherung. Alle genannten Artikel sind Copyright des jeweiligen a elen 


Mindfactory AG 


Bestellhotline: 01805 / 266 263 Ladengeschäft: Preußenstraße 14 a-c, 26388 Wilhelmshaven vertrieb@mindfactory.de 
Montag-Freitag 9-18 Uhr, Samstag 9-16 Uhr Öffnungszeiten: Montag-Freitag 10-18 Uhr, Samstags 10-16 Uhr wwvv.mindfactory.de 


Alle Preise Stand 18.01.2006 


Bruns: Videobeschl 


eunigung 


HD-Video auf dem 
eigenen PC 


Passend zur nahenden, 
hochauflösenden Fußball- 
WM schreiben sich auch 
in Deutschland immer 
mehr Hardware-Herstel- 
ler „HD-Video” auf die 
Fahnen. Welche Codecs, 
welchen Player und 
welche Hardware braucht 
man? PCGH gibt einen 
Überblick. 


| ARBEITSMATERIAL | 


: I Windows Media Player 10 
WEBCODE 24LH 
www.microsoft.com/windows/windows- 
media/de/player/download/download. 
aspx 


: E DRM-Update für WMP1O 
WEBCODE 24LJ 
www.microsoft.com/downloads/details. 
aspx?displaylang=de&FamilyID=73C2650 

 FBE61-48D6-8408-1FD6E7827CD8 ; 

: E DXVA-Hotfix für WMPI1O 

: WEBCODE 24LK 
download.microsoft.com/download/ 
1/9/6/f969ae58-75d4-4241-b58c- 
9a295372d8c0/windowsmedial0- 
kb888656-x86-global-enu.exe 


: E DRM-Update für WMP1O 

: WEBCODE 24ALL 
www.microsoft.com/windows/ windows- 
media/content_provider/film/Content- 
Showcase.aspx 


WAS IST? 


I DXVA 

: Die Direct-X-Video-Acceleration stellt 
zusätzliche Videofunktionen für höhere 
Bildqualität im Media Player 10 bereit. 


: BE HDMI ; 

: Das High-Definition Multimedia-Interface 
vereinigt Audio- und Video-Daten mit i 

:  Digital-Rights-Management. 

; BHDCP 

Die High-Bandwidth-Digital-Content- 
Protection wird von Microsoft als Ko- 
pierschutz in Windows Vista integriert. 


| EB Motion Compensation 
Datenkompressionstechnik, die die Dif- 
ferenz zweier Bilder als Vektor darstellt. 
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Eu 


1.920x1.080 


AVIVO 
DEZTErE u . 
ines der Schlagworte 


des letzten Jahres lau- 

tete eindeutig „High- 
Definition“. Die Pläne, die Fuß- 
ball-Weltmeisterschaft auch in 
HD-Qualität im Fernsehen aus- 
zustrahlen, verleihen dem The- 
ma zusätzliche Aktualität. PCG 
Hardware schaut für Sie moder- 
ner Videokompression auf die 
Finger. Auch welche Abspielsoft- 
ware dabei vielleicht noch ein 
wenig Ressourcen sparen kann, 
beleuchten wir in unserem Test 
näher. 


>> Warum Kompression? 

Zusätzlich zu der Tatsache, dass 
die Übertragungsbandbreite für 
unkomprimierte Bewegtbilder 
selbst in PAL- oder DVD-Auf- 
lösung nicht ausreicht, kommt 
noch ein anderes Problem hin- 


1.280x720 


[ 
\ 720x576 


Wndermabalıste Wedergabalıatet 


zu: Selbst wenn Videos auf 
Datenträgern ausgeliefert wer- 
den oder sich bereits auf der 
Festplatte des heimischen PCs 
befinden, muss der Rechner die- 
se Datenmengen einlesen, bevor 
er sie verarbeiten kann. So schei- 
tert die unkomprimierte Wieder- 
gabe hochauflösender Videos 
oft schon, bevor sie eigentlich 
beginnt -— an der Geschwin- 
digkeit der Festplatte oder des 
optischen Laufwerks. 


>> Was ist „HD“? 


von 720 gleichzeitig aktiven 
Pixelzeilen im 16:9-Format vo- 
rausgesetzt (720p). Zusätzlich 
müssen sich die Geräte noch an 
folgender Liste messen lassen: 


I Digitaler Eingang (DVI oder 
HDMI) 

I HDCP-Verschlüsselung 

I Analoger Komponenten- 
Eingang (YPbRb, YcRCb) 

1720p und 1080i mit 50 u. 60 Hz 


>> Welche Kompressions-Formate 
gibt es? 


Für aktuelle Belange wird High- 
Definition als eine Auflösung 
definiert, die mit über 1.280x720 
Pixeln deutlich über den von 
DVD und PAL gewohnten 
720x576 Pixeln liegt. Für das 
„AD-ready“-Logo wird bei- 
spielsweise die Unterstützung 


Sehr bekannt ist das unter ande- 
rem für DVDs genutzte MPEG-2 
von 1994. Dieses existiert auch in 
einer High-Definition-Version, 
die Auflösungen von 1.920x1.080 
Pixeln mit Bitraten bis 19 MBit/s 
erlaubt. Daneben hat sich auf 
offizieller Seite hauptsächlich 
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VIDEOBESCHLEUNIGUNG 


PRAXIS 


das MPEG-4-Derivat „H.264” 
etabliert, welches zum Beispiel 
in Apples Quicktime 7 genutzt 
wird. Darüber hinaus hat Micro- 
soft die Grundlagen für WMV9- 
HD als „VC-1“ ins Rennen um 
den Standard für die nächste 
Generation geschickt. 


All diesen Verfahren, wie auch 
Windows Media 9, ist gemein, 
dass sie auf Basis von schwach 
komprimierten Referenz-Einzel- 
bildern Bewegungen interpolie- 
ren und quantisierte Transfor- 
mationsmatrizen nutzen. Dies 
geschieht, um möglichst wenige 
Einzelbilder mit hoher Datenra- 
te speichern zu müssen. Gleich- 
zeitig wird versucht, durch das 
Weglassen von kaum sichtbaren 
Informationen die anfallenden 
Daten möglichst zu minimieren. 
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ED. 
‚PureVideo/g& 


6033 


>> I-, P- und B-Frames 

Als Einsprungpunkt zur Deko- 
dierung wird immer ein so ge- 
nannter „Intra-Frame“ benötigt. 
Dieser enthält die meisten Daten 
im Vergleich zu P- und B-Frames 
und ist zur Dekodierung nicht 
von anderen Frames abhängig. 
Im Gegensatz dazu werden 
„Predicted-Frames” mithilfevon 
Bewegungsvektoren aus I- und 
anderen P-Frames errechnet. 
Bidirectional-Frames oder B- 
Frames sind „Schätzungen“ auf 
der Basis vorangegangener und 
folgender I- und P-Frames. Da- 
her muss auch die Reihenfolge 
der so genannten Makroblöcke 
vom Datenstrom zur Ausgabe 
verändert werden. Je weniger 
Information vorhanden ist, des- 
to größer die Anforderungen an 
die Rechenleistung. >» 


NSW Auflösungen 


Abkürzung |Standard | Halb-/Vollbilder | reale Auflösung |Anzahl d. Bildpunkte | Datenmenge 
80 NTSC |Halbbild 720x240 172.800 100% 

576 PAL Halbbild 720x384 276.480 160% 

480p NTSC Vollbild 720x480 345.600 200% 

5T6p PAL Vollbild T2OX5T6 414.720 240% 

720 HD Vollbild 1.280x720 921.600 533% 

1.080i HD Halbbild 1920x540 1.036.800 600% 
1.080p [Future HD | Vollbild 1920x1.080 2.073.600 1.200% 
Selbst 1080i und 720p überlasten noch viele PC-Systeme mit der 5,33- bzw. sechs- 
fachen Datenmenge im Vergleich zu einer herkömmlichen Fernsehauflösung. 


„Interlaced“ vs. „Progressive' 


m 
‚Em, be 


Beim „Interlaced“-Verfahren wird das Bild in zwei Hälften geteilt. Eine Hälfte beinhal- 
tet die ungeraden Zeilen, die zweite Hälfte die geraden. Übertragen wird mit 50 bzw. 
60 Hz. Da jedes komplette Bild aus zwei so genannten Halbbildern zusammengesetzt 
wird, halbiert sich die Bildwiederholrate auf 25 (PAL) bzw. 30 Fps (NTSC). Dadurch 
sinken auch die Datenmenge und der zum Dekodieren nötige Rechenaufwand auf die 
Hälfte für das Einzelbild ab. Es entstehen aber andere Probleme wie beispielsweise 
die Notwendigkeit, mit 24 Fps aufgenommene Kinofilme mit 25 Fps wiedergeben zu 
müssen. 


“ 
[ 


Das „Progressive"-Verfahren kennt diese 
Probleme nicht, da die Bilder komplett kodiert 
und in den Transportstrom verpackt werden. 
Dafür fällt hier die Datenmenge rund doppelt 
so hoch aus, wenn man die Unterschiede in der 
Komprimierungsrate unberücksichtigt lässt. 
Auch die benötigte Rechenleistung erhöht sich 
immens, da im Vergleich zu den Halbbildern 
der Interlaced-Übertragung nun auch die jeweils zweiten Hälften der Bilder dekodiert 
werden müssen. Dies gilt für den Fall von voller Bildrate der Vollbilder (50p/60p). 


Kompression: Unterschiede MPEG-2 und H.264 


I Sonstiges 
BE In-Loop Deblockin, 
DVD MPEG-2 . an 
® Bewegungskompensation 
8 Inverse Transformation 
Reverse Entropy 
HD-Disc H.264 


Leistungsgrenze 
aktueller CPUs. 


Die Anforderungen an die Rechenleistung liegen beim H.264-Codec deutlich höher als 
bei MPEG-2. Zusätzlich zum gestiegenen Aufwand bei jedem einzelnen Kompressions- 
werkzeug kommt noch das „In-Loop-Deblocking“ hinzu. Dieses blendet Unterschiede 
zweier aneinander grenzender Makroblöcke weich ineinander über. 
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PRAXIS 


VIDEOBESCHLEUNIGUNG 


cs) Nvidias „Purevideo” 


Nvidias Purevideo setzt bislang komplett auf 


den 


in jeder GPU seit der Geforce6-Reihe integrierten, 


programmierbaren Video-Prozessor (PVP). Di 


eser ist 


in den NV40-GPUs nicht voll funktionsfähig, sodass 
diese Karten über keine Beschleunigung für das 


Windows-Media-9-Format verfügen. MPEG-2-Beschleu 
- mit Ausnahme der integrierten Geforce 6100 und der Geforce 6200 TC (32 MByte) 


aus Leistungsgründen - durchgehend gebote 


Kürzlich kündigte Nvidia an, in wenigen Mona 


Beschleunigung von H.264- und VC-I-Inhalten 


nur auf die neuen Geforce7-GPUs, sondern soll auch Besitzern älterer Karten zugute 
kommen und wie beim Konkurrenten Ati die Rechenkraft der Pixel-Shader ausnutzen. 


GeForce-6/-7 Purevideo-Processor 


N. 


ten ein Treiber-Update herauszubringen, 
welches in Zusammenarbeit mit Dekoder-Programmen von Intervideo (WinDVD) oder 
Cyberlink (PowerDVD) - welche ebenfalls in aktualisierten Versionen erscheinen - die 


& ınvIDIa. 
PureVideo) 


igung (auch HD) wird jedoch 


ermöglicht. Dies erstreckt sich nicht 


host 
interface 


memory 
ı controller ı 


memory 
interface 


instruction decode 


Y Y 


Y 


Y 


adress register scalar 


vector register 


ps/stack 


(32x32) register (32x128) 

I 1 De ak Ku a A 2 u BER 

adress scalar vector branch 
i datapath datapath datapath unit 
| 33 32 32 32 128 128 


data store (BkB) 


instruction 
cache (4kB) 


ne] Atis „Avivo” 


Kurz vor der Vorstellung der Radeon-X1000- 
Reihe im Oktober prägte Ati den neuen 
Begriff „Avivo". Dieser steht nicht nur für die 


AVIVO 


hardwarebeschleunigte Video-Wiedergabe, sondern umfasst eine ganze Reihe von 


Komponenten der Video-Pipeline. Angefangen von der Bilderfassung über die Verar- 
beitungschritte des Encodings, also das Komprimieren mit einem so genannten Codec, 
bis hin zur Ausgabe inklusive Dekodierung sieht Ati Avivo als umfassende Lösung für 


Videoanwendungen allgemein. 


Speziell die Radeon-X1000-Reihe soll sich hierfür eignen und so bemüht man sich bei 
den Kanadiern um die Unterstützung von neuen, hocheffizienten Kompressionstech- 
niken wie zum Beispiel H.264 „Advanced Video Compression“ (AVC). Hier wird die CPU 
durch die erhöhte Rechenlast jedes einzelnen Kompressionsschrittes und zusätzlich 
durch das In-Loop-Deblocking gefordert. Ati nutzt in der X1000-Reihe sowohl spezielle 
Hardware-Einheiten als auch die Pixel-Shader, um hier Rechenarbeit von der CPU auf 


die GPU zu verlagern. 


Darüber hinaus hebt man noch die Bildqualität gegenüber konkurrierenden Lösungen 
heraus, die beispielsweise nicht über multi-vektor adaptives De-Interlacing oder 
0-Bit-DACs für detailliertere Wiedergabe feiner Farbverläufe verfügen. 


Atis Avivo-Pipelines (Schematisch) 


Capture Encode Process Display 
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BESCHLEUNIGUNG: Welche 
Hardware hilft mir? 


Moderne Videokompression 
kann auch eine starke CPU 
überfordern. Helfen hier Avivo 
oder Purevideo? Auf welchen 
Karten steht welches Feature 
zur Verfügung? PCGH zeigt 
die Unterschiede. 


enn Sie sich jetzt fragen 

„Muss ich mir extra für 
HD-Video einen neuen Com- 
puter zulegen?” können wir 
bereits in vielen Fällen vorab 
Entwarnung geben. Zwar ist 
selbst eine aktuelle Dual-Core- 
CPU mit dem Dekodieren eines 
extrem anspruchsvollen H.264- 
Clips überfordert. Allerdings 
stehen bereits eifrige Helferlein 
bereit, um dem Rechenknecht 
unter die verschwitzten Arme 
zu greifen. 


Bereits zu Zeiten der Einfüh- 
rung von MPEG2-DVDs konnte 
man mittels einer PCI-Dekoder- 
karte DVDs schon mit einem 
Pentium-I-Prozessor genießen. 
Heute springen die Videoein- 
heiten der Grafikkarten in diese 
Bresche und entlasten die CPU. 


>> Welche hilft und welche nicht? 


den Video-Prozessor, sondern 
auch „andere Recheneinheiten” 
auf der GPU (mit höchster Wahr- 
scheinlichkeit die Pixel-Shader) 
nutzen. Hierfür wird die GPU in 
den bei Nvidia teilweise höher 
taktenden 3D-Modus versetzt. 
So wirkt sich dieser dann auch 
auf die verfügbare Beschleuni- 
gung aus. Weniger Einfluss hat 
offenbar die reine Anzahl der 
Shader-Einheiten. Nvidia kün- 
digte an, dass bereits Besitzer 
einer Geforce 6150 (integrierte 
Grafik) sich an beschleunigter 
H.264-Grafik erfreuen dürfen. 
Auch eine Geforce 6600 GT wird 
vermutlich ebenso zu den Nutz- 
nießern dieses Treibers gehö- 
ren wie die Geforce-6800-Reihe. 
Selbstverständlich gilt das Glei- 
che auch für die moderneren 
G70-Prozessoren. 


Leider konnte Nvidia PC Games 
Hardware noch nicht mit einem 
passenden Treiber samt aktuel- 
lem Dekoder versorgen, sodass 
wir zunächst nur diese Ankün- 
digung vermelden können. 


>> Verfügbar: H.264-Beschleuni- 
gung bei Ati 


Nvidia verfolgt die Strategie, 
je nach Leistungsfähigkeit der 
GPU nicht nur unterschiedliche 
Codecs in SD (Standard Defi- 
nition, bis 576p) oder in HD 
freizugeben, sondern auch ver- 
schiedene Features zu aktivie- 
ren oder zu deaktivieren. Dazu 
zählen unter anderem die nicht 
verfügbare WMV9-Beschleuni- 
gung auf Grafikkarten mit dem 
NV40-Chip (Geforce 6800, LE, 
XT, GT und Ultra, PCI-Express 
und AGP-Modelle). Auch Spa- 
tial Temporal De-Interlacing 
ist nicht auf allen Modellen 
verfügbar. Eine umfangreiche 
Auflistung finden Sie unter der 
Internetadresse 
com/page/purevideo_support. 
html (WEBCODE 24L3). 


www.nvidia. 


>> Angekündigt: H.264-Be- 
schleunigung bei Nvidia 

Die angekündigte Beschleuni- 
gung von H.264 und VC-1 soll 
laut Nvidia erstmals nicht nur 


Aufseiten von Ati bietet man 
mit „Avivo“ eine umfassende 
Unterstützung von High-Defini- 
tion-Codecs an. H.264-Beschleu- 
nigung wird allerdings nur 
von der aktuellen X1000-Reihe 
unterstützt. WMV9-HD und 
auch MPEG-2-HD werden da- 
gegen auch von der X300- bis 
X800-Reihe hardwarebeschleu- 
nigt wiedergegeben. 


Ati setzt hier auf die Freigabe 
verschiedener Kombinationen 
von Auflösung und Kompressi- 
onsverfahren. HD-MPEG-2 und 
-WMV9 wird von allen X1000- 
Produkten einschließlich der 
X1300 bis zur höchsten Stufe von 
1080p (1.920x1.080 Bildpunkte 
im Vollbild-Verfahren) unter- 
stützt. Der aufwendigere H.264- 
Codec ist für die X1300 nur bis 
576p  (PAL-/DVD-Auflösung) 
freigegeben und die X1600 ist 
bis 720p validiert. Aktuell ar- 
beitet man am Feintuning der 
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VIDEOBESCHLEUNIGUNG 


PRAXIS 


Beschleunigung. Eventuell will 
man noch die 720p-Auflösung 
für die X1300- und die 1080i- 
Stufen für die X1600 freigeben. 
Diese Freigabe bezieht sich al- 
lerdings auf die volle, durch die 
Spezifikation abgedeckte Bitrate. 
Aktuelle Kino-Trailer mit H.264- 
Codierung reizen nur etwa zwei 
Drittel der Bitrate aus, die zum 
Beispiel für Live-Übertragungen 
im Fernsehen avisiert sind. 


>> Avivo-Enkoder bisher auf 
Software-Basis 

Im Dezember geisterte das Ge- 
rücht durch das Internet, dass 
Atis Avivo mittels eines eigenen 
Encoding-Programms das Ko- 
dieren von Videos um den Fak- 
tor fünf beschleunigen könne. 
Zum Teil stimmt das. Der kor- 
rekte Teil ist, dass im Rahmen 
des Avivo-Programms auch die 
Capturing- und Encoding-Be- 
reiche von digitalen Bildinfor- 
mationen abgedeckt sind. Was 
allerdings (vorerst) falsch in 
die Meldung hineininterpretiert 
wurde, ist, dass es sich hierbei 
um eine Beschleunigung durch 
die Recheneinheiten auf der 
Grafikkarte handelt. 


Kurz vor Weihnachten veröffent- 
lichte Ati mit dem Catalyst 5.13 
einen Avivo-optimierten Trei- 
ber, der sowohl auf den HQV- 
Benchmark als auch auf höhere 
Bildqualität bei der Video-Wie- 
dergabe allgemein optimiert 
war. Gleichzeitig kam auch die 
Enkoder-Software, der „Avivo- 
Enkoder“, in Umlauf. Dieser 
arbeitet zurzeit jedoch rein auf 
Software-Basis und nutzt nach 
Angaben von Ati lediglich die 
Ressourcen der CPU, um Videos 
zu en- oder transkodieren, d.h. 
von einem Kompressionsformat 
in ein anderes umzuwandeln. 
Ati ließ aber verlauten, dass 
man zukünftig sehr wohl da- 
rüber nachdächte, dem Avivo- 
Enkoder mit den Shader-Einhei- 
ten auf der Grafikkarte Beine zu 
machen. Allerdings beschränke 
sich das auf Grafikkarten aus 
der X1000-Reihe. Besitzer einer 
Radeon X300 bis X850 werden 
in dieser Hinsicht leider leer 
ausgehen. 


>> Helfen mehrere Grafikkarten? 
Nur wenn sichergestellt ist, dass 
alle geforderten Rechenschritte 
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übernommen werden können, 
wird die Videobeschleunigung 
aktiviert. Wenn also zum Bei- 
spiel die Bewegungskompen- 
sation komplett von der GPU 
übernommen wird, würde es 
nichts helfen, diese auf zwei 
GPUs aufzuteilen. Bei der Video- 
Wiedergabe ist im Gegensatz zu 
3D-Spielen eine höhere Frame- 
rate als die vorgesehenen Bilder 
pro Sekunde nicht möglich. Auf 
der anderen Seite können auf- 
grund der Verschachtelung der 
Kompressionswerkzeuge kaum 
Daten über zwei GPUs verteilt 
werden, sodass auch hier keine 
wirksame Beschleunigung statt- 
finden dürfte. Nvidia äußerte 
sich vage in dieser Hinsicht. 
Man verteile ja schließlich auch 
SLI-FSAA auf zwei GPUs. Ati 
erklärte, Crossfire beschleunige 
lediglich DirectX- und OpenGL- 
Anwendungen, also kein Avivo. 


AGP vs. PCI-Express 


CPU-Last AGP mit 
Fast-Writes 


AGP ohne Fast-Writes ist nicht zu empfehlen. 
I Nvidia-Karten erzeugen generell eine höhere Last. 


BESSER@I% y 20 30 


I PCI-Express bringt generell Vorteile bei der Videobeschleunigung. 


CPU-LAST STEP INTO LIQUID (WMV9-HD, 720P) 


CPU-Last AGP 
ohne Fast-Writes 


CPU-Last PCI- 
Express 


40 50 60 10 80 


Radeon X800 XL 


31% 


A% 


138% 


Radeon 9800 Pro 


I ku 
41% 


40%* 


Geforce 6800 GT 


(62% 


16% 


159% 


Geforce 6600 GT 


65% 
80% 
35% 


Settings: Athlon 64 3000*, 


1695, 2x1024 MByte RAM, Catalyst 5.13, Forceware 81.98, WinXP SP2, DirectX 9.0c 


720p vs. 1080p WMV9-HD 


| CPU-Last 720p 


1 X1800 XL und X1600 Pro unterscheiden sich kaum. 


Die 6800 GT bietet die schwächste Beschleunigung im Feld. 


Blnsgesamt ist die 7800 GT etwas besser als die 6800 6S. 


CPU-Last 1080p 


CPU-LAST STEP INTO LIQUID (WMV9-HD) 


: . BESSER @| % PREIS 
>> Windows Media Player 6 | mw 20 3% et 50 60 70 80 90 100 
EEE 
updaten und selbst testen ern 50% 0; 
Um Ihren Media Player fit für Fan u 35% m- 
DXVA-beschleunigtes WMV9- =% 
5 || 
HD zu machen, sollten Sie fol- re 50% 1 
gende Schritte ausführen: BERRER En ;?% er 2: 
P P : EEE 39% 
I Media Player 10 installieren AscoN. 2 56% un 
| DRM-Update installieren Tıklorm Fern en n- 
BE DXVA Hotfix installieren 
| | 
(WEBCODES 24LH, 24L], 24LK) se00 GT .. 2; 
Settings: Athlon 64 3000+, ULI 1695, 2x1024 MByte RAM, Catalyst 5.13, Forceware 81.98, WinXP SP2, DirectX 9.0c 


Danach schalten Sie im Menü 
„Extras“ - „Optionen“ in der Re- 
gisterkarte „Leistung“ — „Erwei- 
tert” unter „Video Mixing Ren- 
derer“ den Qualitätsmodus an. 
Auch sollten Sie darauf achten, 
dass auf der rechten Seite „Video- 
beschleunigung verwenden” ak- 
tiviert ist. Zusätzlich sollten Sie 
bei Ati darauf achten, dass im 
„Advanced View“ des Catalyst 
Control Centers unter „Video“ 
— „All Settings” die Windows- 
Media-Beschleunigung aktiviert 
ist. Nvidia bietet diesbezüglich 
aktuell keine Treiberoptionen 
an, die Sie beachten müssten. 
Mit dem Taskmanager, den Sie 
per Rechtsklick auf die Taskleis- 
te aufrufen, können Sie auf der 
Registerkarte „Systemleistung” 
die CPU-Auslastung der Video- 
Wiedergabe mitverfolgen. Unter 
„Ansicht“ — „Statistik“ — „Erwei- 
tert” können Sie kontrollieren, 
ob eventuell Bilder bei zu hoher 
CPU-Auslastung übersprungen 
worden sind. >» 


| INFO | HQV-Videobenchmark 


Silicon Optix, Hersteller 
von High-End-DVD-Deko- 
der-Chips, entwickelte 
diesen DVD-Wiedergabe- 
Benchmark. Er arbeitet mit 
mehreren Beispielvideos, 
anhand derer man die 
Qualität der Darstellung 
beurteilen muss und 
entsprechende Punktbewer- 
tungen abgibt. Diese 


werden am Ende addiert und bilden die erreichte Gesamtpunktzahl. Das Maximun 


Zu beachten ist, dass es sich hier um einen reinen Qualitätsbenchmark handelt, de 


mn a 


H@V/BenchmarkıDV.D 


Video @Vality EvalualıonDdı 


sind 130 
Punkte. Atis X1000-Reihe erreicht laut eigenen Angaben in diesem Benchmark mit dem 
optimierten Catalyst 5.13 einen Wert von 108 Punkten, während Nvidia mit der Geforce7- 
Reihe gerade einmal an der 60-Punkte-Marke kratzt. Mit zukünftigen Treibern wollen die 
Kalifornier hier allerdings auch deutlich zulegen. 


= 


keinerlei Rückschlüsse auf die zu erwartende CPU-Be- oder Entlastung erlaubt und somit 
von der vom Dekoder verursachten Last unabhängig ist. Eine Radeon X1300 Hypermemory 
würde somit dieselbe Punktzahl erzielen wie eine X1900 XTX. 
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* simuliert mit X800 GT auf 380/340 MHz 


PRAXIS 


*Starke Farbfehler 


** Auf A64-Systemen nicht mit voller Bildrate 
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| INFO | Details aus dem HQV-Benchmark 


Gute Videobeschleuniger können Rauschen herausfiltern, ohne die Bildschärfe zu 
beeinträchtigen. Hier im Standbild sieht man, dass das Rauschen im linken Bild mit Nvidias 
Purevideo-Dekoder stärker auffällt, als es Ati rechts vormacht. 


Gerade in Verbindung mit sich bewegenden Bildelementen wird der Rauschfilter zur 
Herausforderung. Hier zeigen beide Kandidaten (Nvidia mit Purevideo links, Ati rechts) eine 
gute Leistung. 


—— — 
Ei | 


Bei der Umwandlung einer Fps-Rate in eine andere kommt das so genannte Pulldown- 
Verfahren zum Einsatz. Hier zeigt der Purevideo-Dekoder (links) weniger störende Moire- 
Muster als Atis Dekoder, solange man im Treiber nicht 3:2-Pulldown manuell aktiviert! 


CPU-Auslastung: Athlon XP El“ 
Die 6600 GT ist mit dem XP 3200+ nicht für die 1.080er-Auflösung geeignet. 
I Auf der X800 XL laufen beide Auflösungen auf beiden Prozessoren. 

I Fast-Writes sollten auf jeden Fall aktiviert sein. 


Athlon XP 3200+ 


CPU-LAST STEP INTO LIQUID (WMV9-HD) 
BESSER“ lb m 2 3 m 50 60 m 8090100 


Radeon X800 xı, | En 13% 
WMV9-720 35% 
Radeon X800 xı, | 63% 
WMV9-1080 52% 
GF 6600 GT, 17% 
WMV9-720 6% 
GF 6600 GT, | Hi 
WMV9-1080 5% 
Settings: Athlon 64 3000+, Nforce4 SLII6X, 2x512 MByte RAM, Catalyst 5.13, Forceware 81.98, WinXP SP2, DirectX 9.0c 


. CPU-Last 
H.264-Beschleunigung nieon KL 
I H.264-Beschleunigung steckt noch in den Kinderschuhen. nn 
I Die X1600 Pro ist auch mit speziellem Dekoder an der Grenze. CRUSESSE 
I Der Ati/Cyberlink-Dekoder erreicht nicht die vollen Fps auf AMD-CPUS. GF 7800 GT 


CPU-LAST THE PINK PANTHER TRAILER, 1080P 
BESSER«I% Ih 10 2 0 4 50 0 m 80 9 


E ' EEE 6% 
‚Ati/Cyberlink H.264-Dek. 61% 


(WMP1O; PA EE 3,73 GHz) nich verfügbar 


(1: 


nicht verfügbar 


Ati/Cyberlink H.264-Dek. 
(WMP1O) 


Media Player Classic 2% 
(Quick Time Alternative 1.67) 


Quick-Time-Player 
(itunes) 8% 


Settings: Athlon 64 3200+, Nforce4 SLII6X, 2x512 MByte RAM, Catalyst 5.13, Forceware 81.98, WinXP SP2, DirectX 9.0c 
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ERGEBNISSE: Wer bietet die 
beste Qualität und Leistung? 


Aktuelle Codecs wie H.264 
dürsten nach Beschleunigung. 
Auch die Qualität sollte nicht 
zu kurz kommen. PCGH macht 
den Test. 


W enn Sie einen halbwegs 

aktuellen PC der 3-GHz- 
Klasse besitzen, ist das bereits 
die beste Voraussetzung für 
flüssiges HD-Video-Vergnügen. 
Welche Zutaten noch fehlen, 
zeigt Ihnen PC Games Hard- 
ware. 


>> Oldie: Athlon XP 

Ein großer Teil unserer Leser be- 
sitzt noch einen PC auf Basis des 
Athlon XP. Mit einer geeigneten 
Grafikkarte sind auch viele die- 
ser Rechner noch für WMV9- 
HD-Videos zu gebrauchen. Ra- 
deon-Karten ab etwa der 9800 
Pro verfügen über ausreichende 
Beschleuniger-Fähigkeiten, um 
auch hochauflösende WMV9- 
Videos auf diesen Rechnern 
zu ermöglichen. Die CPU-Last 
liegt dabei im Falle eines Ath- 
lon XP 2500+ mit einer X800 XL 
als Partner bei rund 62 Prozent. 
Ruckeln müssen Sie hier nicht 
befürchten. 


Besitzen Sie jedoch eine Geforce- 
Karte, sollten Sie sich mit der 
kleineren HD-Auflösung mit 
nur 720 aktiven Zeilen begnü- 
gen. Ansonsten wird das Video 
zur Stotterorgie mit ausgelasse- 
nen Bildern oder asynchronem 
Ton. Egal ob Sie einen Athlon 
XP 3200+ oder einen 2500+ 
einsetzen — beide sind mit HD- 
WMV9-Videos ohne Hilfe durch 
die Grafikkarte überfordert. 


>> AGP-Fast-Writes aktivieren 
Auf jeden Fall sollten Sie im 
BIOS Ihres Mainboards die so 
genannten „AGP-Fast-Writes” 
aktivieren. Diese sparten bei 
unserem Athlon-64-Testsystem 
und einer Geforce-Karte rund 
18 Prozent CPU-Last ein. Rade- 
on-Karten, wie zum Beispiel die 
X800 XL, geben sich da weitaus 
genügsamer. Hier verlieren Sie 
durch deaktivierte Fast-Writes 
lediglich rund 8 Prozent zusätz- 
liche CPU-Leistung. 


>> Die Zukunft: H.264 

Die Chancen stehen zwar gut, 
diesen Codec auch auf optischen 
Datenträgern der nächsten Ge- 
neration zu finden, zunächst 
einmal ist jedoch Warten auf 
passende Inhalte (außer einigen 
Kinotrailern) und die passende 
Software angesagt. Der H.264- 
Dekoder, den Ati zusammen mit 
Cyberlink entwickelt hat, steckt 
noch in den Kinderschuhen. Ak- 
tuell gibt es einen Bug, der auf 
Athlon-64-Systemen verhindert, 
dass die vollen Fps von H.264- 
Inhalten erreicht werden. Unser 
Beispiel-Trailer lief mit rund 
21,5 statt der üblichen 24 Fps, 
erreichte aber keine 100 Prozent 
CPU-Last. Auf Pentium-4-Syste- 
men tritt dieser Fehler, an dessen 
Behebung Ati und Cyberlink ar- 
beiten, nicht auf. 


Wer dagegen auf Nvidia ver- 
trauen will, der muss sich ver- 
mutlich noch länger gedulden. 
Auch hier wird auf eine zukünf- 
tige Version der Programme 
von Cyberlink und Intervideo 
verwiesen, allerdings muss zu- 
vor noch der passende Treiber 
erscheinen. Dieses Update soll 
allerdings dann nicht nur die 
Top-Karten betreffen, sondern 
auch Geforce6-Karten und Main- 
board-Chipsätze mit integrierter 
Grafik (Geforce 6150). Der Trei- 
ber soll in zwei bis drei Monaten 
erscheinen - bis dahin tut sich 
in Sachen H.264- und VC-1-Be- 
schleunigung auf Nvidia-Karten 
erst einmal gar nichts. 


»> Fazit: Videobeschleunigung 
Einige Benchmarks zeigen zwar 
eine geringfügig niedrigere 
CPU-Auslastung bei Nvidia- 
Karten. Dort, wo es darauf an- 
kommt, nämlich auf den Syste- 
men, die sonst zu schwach für 
eine flüssige Videowiedergabe 
wären und in Teilen auch beim 
neuen H.264-Codec, punktet 
aber Ati. Auch in Sachen Bild- 
qualität geben sich die Kanadier 
kaum eine Blöße. Bedauerlich 
ist, dass die Karten der X300- bis 
X800-Reihe nicht von Avivo pro- 
fitieren können. | 
CARSTEN SPILLE 
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Wir garantieren: Bei uns finden Sie Ihr Traumsystem! 


Entscheiden Sie über Prozessor, Grafikkarte, Arbeitsspeicher, Gehäuse... 


SpeeoLıne AMD ATHLoN64 - DER Testsieger! AMD 


Neueste STATE-OF-THE-ART Komponenten (z.B. Asus A8N &rp 
SLI PREMIUM) GEPAART MIT EINER VIELZAHL AN WÄHLBAREN GEHÄUSEN Athlor 
UND SILENT-ZUBEHÖR SORGEN FÜR DAS ULTIMATIVE GAMINGERLEBNIS! 
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HIGHLIGHTS DER AUSGANGSKONFIGURATION! 


Caserek Mıoı Tower 1018 - schwarz rn) 

AMD ArHıon64 3700+ 2200MHz 1024KB S939 San Dieco CORSAIR 7 
Asus A8N-SLI Premium (nForce4 SLI), 8x S-ATA / 2x GBLAN nern 

1024MB Corsaır VarueSetect DDR400 CL2,5 (2x 512MB) en 


NVıoia GeForce 7800 GTX 256MB PCIe, DVI / TV-Out 
250GB Maxtor / Samsung / Hırachı, 7200U/Mın 8MB S-ATA2 
DVD-RW LG GSA-4167B, 6x DVD+RW / 16x DVD+R - schwarz — 
LC-Power 550W PFC 120mm LÜFTER, TEMPERATURGEREGELT € 
Arcrıc Coouins CPU Sırencer Urrra 64 TC 

INDIVIDUELLE OPTIMIERUNG ALLER KOMPONENTEN AUF LEISEN BETRIEB 


== 


PCOI>>. 
EXPRESS 


KONFIGURIEREN SIE ÜBER UNSER INTELLIGENTES BESTELLSYSTEM MIT PREISVORSCHAU: 


von ArıHon64 3200+ üser X2 4800+ sıs FX-60 over 2GB - 4GB RAM, vr BOT EV 
DIVERSE GEHÄUSE, THERMALRIGHT SI-120 Heartpire Künter, 7800 GTX 512MB PCIe, E07 ° 1 4 9 9 5 9 9 EU R 
ATI X1800 XT 512MB PCle, RAIDO FestpLatten BunDLES UND VIELES ANDERE! (System auf- bzw. abrüstbar) 


Top-aktuelle High-End Komponenten verfügbar - alle Systeme konfigurierbar! 


Enermax Re 


No More Limits. 
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Logitech 


® ._ ee — Ag 
Pfeilschnelle Systeme in Ihrer Wunschkonfiguration, TFTs & Gaming Zubehör 
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PERFORMANCE AUF TECHNISCH ALLERHÖCHSTEM NIVEAU. 
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..FÜR MAXIMALE SPIELELEISTUNG AUCH 
ALS SLI-VARIANTE VERFÜGBAR! 
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Bruns: V6A-Qualität 


Holen Sie das Maxi- 
mum aus Ihrem LCD 


LC-Bildschirme funktio- 
nieren anders als die 
bekannten Röhrenmoni- 
tore. Worauf Sie bei Hard- 
und Software besonders 
achten sollten, zeigt PC 
Games Hardware in einer 
zweiteiligen Artikelserie. 


ARBEITSMATERIAL | 


; 8 Video-Memory-Watcher 

: WEBCODE 23ES 
ww.nonatainment.de/web/Tools/ 
VideoMemoryWatcher/tabid/62/ 

: Default.aspx 

. EB FRAPS 
WEBCODE 2416 
www2.fraps.com/FRAPS272.EXE 

: B DirectX-Tweaker 

: WEBCODE 239K 
www.nonatainment.de/web/ 
DirectXTweaker/Download/tabid/ 
58/Default.aspx 


: BRAMDAC 

: „Random Access Memory Digital Analog 
Converter“. Bezeichnung für die Einheit, 
die das Bild aus dem VRAM ausliest 
und analog gewandelt an den Monitor 
sendet. 


: E VRAM 

: Bezeichnung für den auf der Grafikkarte 
vorhandenen lokalen Videospeicher. 
Dieser nimmt unter anderem Texturen 
und Bildpuffer auf. 


: Buffer 
Englisch für „Puffer“. Ein Zwischenspei- 
cher zum Vorhalten von Daten. Üblicher- : 
weise sehr leistungsfähig ausgelegt. ; 
:ERGB 
Bezeichnung für die Farbkanäle Rot, 
Grün und Blau, aus denen alle am 
Monitor sichtbaren Farben zusammen- 
gemischt werden. 


WAS IST? | 
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ie Vor- und Nachteile 
von Röhrenmonitoren 


gegenüber Flachbild- 
schirmen sind lang und breit 
diskutiert worden. Zurzeit 
schaut es ganz danach aus, als 
würden die höhere Ergonomie, 
der geringere Energie- und 
Platzverbrauch sowie die ex- 
zellente Schärfe und Geome- 
triedarstellung der digitalen 
Flüssigkristall-Displays in der 
Gunst der Heimanwender hö- 
her stehen als die Vorzüge der 
Röhrenmonitore. PC Games 
Hardware zeigt, wie Sie die 
beste Bildqualität bei höchster 
Leistung aus Ihrem LC-Bild- 
schirm herausholen können. 


TIPP 1: Fixe Auflösung 

Ein Nachteil, der dem LCD- 
Anwender entsteht, ist die 
Quasi-Festlegung auf eine 
fixe Auflösung. Im Gegensatz 
zu einem Röhrenmonitor be- 
sitzt ein Flüssigkristall-Display 
eine so genannte native Auflö- 
sung. Bei dieser wird genau ein 
Punkt der Bildschirmauflösung 
von einer Dreiergruppe Sub- 
Pixel des LCDs in den Farben 
Rot, Grün und Blau repräsen- 
tiert. Aus diesem so genannten 
„Pixel-Triplet“ wird dann die 
finale Pixelfarbe zusammenge- 
mischt. 


Die native Auflösung bietet die 
mit Abstand höchste Bildschär- 
fe und sollte somit im eigenen 
Interesse wo immer möglich 
genutzt werden. 


TIPP 2: Skalierung 

Müssen Sie aus Leistungsgrün- 
den oder weil ein bestimmtes 
Spiel die Auflösung Ihres TFT 
nicht unterstützt, eine andere 
als die native Auflösung nut- 
zen, so gibt es drei Alternati- 
ven: 


I Monitorskalierung 
I Grafikkarten-Skalierung 
I Keine Skalierung 


Skalierung bedeutet, dass die 
eingestellte Auflösung auf die 
native Auflösung des Moni- 
tors umgerechnet wird. Dabei 
wird das 1:1-Verhältnis der 
Pixelabbildung zerstört und die 
Schärfe nimmt drastisch ab. 


Die erste Option der Monitor- 
skalierung ist üblicherweise 
voreingestellt. Hierbei über- 
nimmt der Monitor selbst die 
Skalierung, deren Qualität da- 
mit abhängig vom verwendeten 
Monitor selbst ist. 


Sollte Ihr Display über eine 
schlechte Interpolation verfü- 


gen, so können Sie im Menü 
Ihrer Grafikkarte, sofern diese 
über DVI-I/D angeschlossen ist, 
auch die Grafikkarte diese Um- 
rechnung durchführen lassen. 


Wenn Sie jedoch die volle Schär- 
fe Ihres Flachbildschirmes nut- 
zen wollen, sollten Sie gar kei- 
ne Skalierung aktivieren. Dann 
wird weiterhin die native Auf- 
lösung Ihres Monitors genutzt, 
allerdings mit einem schwarzen 
Rahmen um das eigentliche 
Bild. Je nach gewählter Auflö- 
sung variieren die Breite des 
Rahmens und die Größe des 
Restbildes. So ist diese Möglich- 
keit eher praktikabel, wenn Sie 
zum Beispiel statt der 1.280er- 
Auflösung eine Stufe niedriger 
auf 1.152 oder 1.024 Bildpunkte 
in der Breite wechseln. Darunter 
bleibt einfach zu wenig Bild- 
größe übrig, als dass Sie so noch 
Spiele genießen könnten. Pro- 
blematisch ist jedoch, dass nicht 
alle Auflösungen auch zentriert 
ausgegeben werden. Dies hängt 
vom Bildschirm, dem Treiber 
und der verwendeten Grafik- 
karte ab. 


Wenn Sie Ihr Display per RGB- 
Kabel analog angeschlossen ha- 
ben, entfallen diese Möglichkei- 
ten jedoch. 
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VGA-QUALITÄT (1) 


PRAXIS 


TIPP 3: Dauerhaftes Bild 


TIPP 5: 75-Hertz-LCDs 


Ein Flachbildschirm unterschei- 
det sich auch im Bildaufbau 
grundlegend von einem her- 
kömmlichen Röhrenmonitor. 
Anstelle des Kathodenstrahls, 
der einzelne Punkte der Röh- 
re zum Leuchten anregt, wird 
bei einem LCD jeder Bildpunkt 
einzeln angesteuert und be- 
hält seine Farbe und Helligkeit 
bei. Dadurch benötigt das Bild 
eines LC-Displays keine Bild- 
wiederholraten jenseits der 85 
Hertz, um dem menschlichen 
Auge ein ruhiges Bild vorzu- 
gaukeln, da es tatsächlich bei- 
nahe „steht“. 


Aus diesem Grund werden die 
meisten Flachbildschirme auch 
mit vergleichsweise mager an- 
mutenden 60 Hertz betrieben. 
Einige aktuellere Modelle bie- 
ten zusätzlich die Möglichkeit, 
mit bis zu 75 Bildern pro Se- 
kunde versorgt zu werden. 


TIPP 4: Die vertikale Synchroni- 
sation (VSync) 

Um die maximale Leistung 
der Grafikausgabe zu mes- 
sen, wird bei Benchmarks fast 
immer die vertikale Synchro- 
nisation abgestellt. Dadurch 
kann die Grafikkarte jederzeit 
ein fertig berechnetes Bild an 
den Monitor senden. Hierbei 
kann es jedoch zu dem unschö- 
nen Effekt kommen, dass das 
Bild am Monitor zerrissen dar- 
gestellt wird: Einzelne Bildteile 
sind horizontal gegeneinander 
versetzt zu sehen und bilden 
keine Einheit mehr. Diesen Ef- 
fekt nennt man „Tearing” (engl.: 
(to) tear; (zer-)reißen) 


Wird im Grafikkarten-Treiber 
die vertikale Synchronisation 
aktiviert, so schickt die Gra- 
fikkarte nur noch in der Aus- 
tastlücke ein neues Bild an den 
Monitor. Diese Austastlücke ist 
der Zeitpunkt, wenn bei einem 
klassischen Röhrenmonitor der 
Elektronenstrahl vom letzten 
Pixel eines fertig dargestellten 
Bildes auf den ersten Pixel des 
nächsten Bildes springt. Bei 60 
Hertz passiert das 60-mal in je- 
der Sekunde. Die Grafikkarte 
erzeugt zu diesem Zeitpunkt ei- 
nen VSync-Impuls und beginnt 
damit, das nächste Bild an den 
Monitor zu senden. 
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So wird die Fps-Rate an die 
aktuelle Bildwiederholfrequenz 
des Monitors angeglichen. Auf 
einem 60-Hertz-TFT haben Sie 
also bei aktivem VSync keine 
Chance auf mehr als 60 Fps. Be- 
sitzen Sie ein Display, welches 
bereits 75 Hertz schafft, können 
Sie damit schon 25 Prozent mehr 
Fps herausholen. 


Doch ein Problem gibt es noch: 
Was passiert, wenn Ihr PC nicht 
in der Lage ist, diese 60 oder 
75 Bilder pro Sekunde zu lie- 
fern? Liegt die Framerate auch 
nur ein einziges Fps unterhalb 
der Bildwiederholfrequenz, hal- 
bieren sich die Fps. Denn dann 
bekommt der Monitor das alte 
Bild erneut vorgesetzt, da er bei 
jedem VSync-Impuls ein neues 
Bild zeichnen muss. Weil das 
neue Bild noch nicht fertig be- 
rechnet und in den so genannten 
Front-Buffer kopiert ist, wird die- 
ser Buffer, der noch das alte Bild 
enthält, erneut ausgelesen und 
die Fps sinken auf die Hälfte ab. 
Ist die Leistung sogar niedriger 
als die halbe Bildwiederholfre- 
quenz, also unter 30 Fps bei 60 
Hz oder unter 37,5 Fps bei 75 Hz, 
fällt die Fps-Rate auf ein Drittel 
der Bildwiederholfrequenz. Da- 
nach folgt ein Viertel, ein Fünftel 
und so weiter. 


TIPP 6: Pixelfehler 

Dieses unerfreuliche Thema 
existiert, seit es LC-Bildschirme 
gibt. Aufgrund der Produktions- 
weise kann nie ganz ausge- 
schlossen werden, dass einer 
der meist deutlich über drei 
Millionen Sub-Pixel defekt ist. 
Um hier etwas Sicherheit für die 
Monitorhersteller zu schaffen 
und um die Produktionskosten 
nicht in astronomische Höhen 
zu treiben, wurden so genann- 
te Pixelfehlerklassen definiert. 
Jedes Flachbildschirm-Modell 
wird in eine dieser vier Klassen 
eingeteilt (siehe Infokasten). 


Diese gibt an, wie viele Fehler 
welcher Art als „produktions- 
bedingt“ gelten und daher nicht 
zu einem Gewährleistungs- 
anspruch führen. Nur Monitore 
der Pixelfehlerklasse I werden 
ohne defekte Sub-Pixel garan- 
tiert — bereits in Klasse II müs- 
sen bis zu fünf defekte Sub-Pixel 


ulJ22 LCD-Skalierung 


1 | Skalierung in Atis Catalyst-Treiber 


Ati: Um die Skalierungsart selbst auswählen zu können, müssen Sie im 
Catalyst-Control-Center in die „Digital Flat Panel Properties’ wechseln. 


2 | Skalierung in Nvidias Forceware-Treiber 


&@ Geräteanpassungen 


E 


Mit diesen Optionen können Sie festleg 


dem Flachbildschirm angezeigt werder 


@ Bildschirmadapterskalierung 


© Skalierung mit festem Seitenverhä \ 


7er * 


Preview 


Ihr Flachbildschirm hat eine maximale Auflosung von 1280 x 1024. 


‚Abbrechen | Übernehmen | 


Nvidia: Im Forceware-Treiber wird zusätzlich zur zentrierten Ausgabe 
noch die Auswahl zwischen Monitor- und Grafikkartenskalierung geboten. 


KNTZJ Pixeifenterktassen 


Fehlerklasse | Fehlertyp I Fehlertyp Il Fehlertyp Ill 
(ständig leuchtender Pixel) | (ständig schwarzer Pixel) | (defekter Sub-Pixel) 

| 0 0 N 

Il 2 ? 5 

I 5 5 50 

N 50 150 500 


Je nach Schweregrad des Pixeldefektes erlauben die Pixelfehlerklassen eine unter- 
schiedliche Anzahl an defekten Elementen pro Million Bildschirmpixel. 
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GE PRAXIS 


VGA-QUALITÄT (1) 


ld Triple-Buffer aktivieren 


1 


Graphics Adapter : f1.RaDeon x800 Series [ PLE4355 ] r] 


Ati: 


Triple-Buffer bei Ati 
SQ m 


r Direct3D Settings 


[7 Enable geometry instancing 
IV Support DXT texture formats 


T Altemate pixel center 


- OpenGL Settings 
IV Triple buffering 


[” Force 24-bit Z-buffer depth 


Unter „3D-Einstellungen“ - „API-specific"' wählen Sie, ob der 


OpenGL-Triple-Buffer aktiviert werden soll. 


Triple-Buffer bei Nvidia 


== 


—mm—— 


AYIDIA. 


1 


" Anwendungsprofile 
Anwendung: Aktives Profil: 


[ “| - Globale Treiber-Einstellungen | 
\wiederherst. | 
Globale Treiber-Einstellungen 


‚Anzeige: | Erweiterte Einstellungen ie | 


Frafil hmaufdaen 


Einstellungen [wet [al 
Gamma-korrigiertes Äntialiasing Aus 
Transparenz-Antialiasing Aus 
Dreifach-Puffer Ein 
Negativer LOD-Bias Clamp r 
Dreifach-Puffer: 
) 
Bus Ein 


Nvidia: In den erweiterten Einstellungen können Sie den Triple-Buffer 


akti 


vieren. Dass dieser nur für OpenGL wirksam ist, wird verschwiegen. 


| INFO | Speicherverbrauch Triple-Buffering 


1.024768 |1.280x1.024 |1.600x1.200 
[ouble-Buffer, Standard -9 MByte -15 MByte -2196 MByte 
fiple-Buffer, Standard -j2 MByte -20 MByte 29,28 MByte 
ouble-Buffer, 2x FSAA -18 MByte -30 MByte  |-43,92 MByte 
riple-Buffer, 2x FSAA -21 MByte “35 MByte |-51,24 MByte 
ouble-Buffer, 4x FSAA -30 MByte [>50 MByte 1-73,2 MByte 
riple-Buffer, Ax FSAA 33 MByte >55 MByte [80,52 MByte 
ouble-Buffer, 4x FSAA (Nvidia-Filter beim Scanout) 1-36 MByte 1-60 MByte |-87,84 MByte 
fiple-Buffer, Ax FSAA (Nvidia-Filter beim Scanout) |-48. MByte |-80 MByte 1-11712 MByte 
Der zusätzliche Bildpuffer, den Triple-Buffering anlegt, kostet abhängig von der 
gewählten Bildschirmauflösung auch mehr lokalen Videospeicher. Besonders 
vidias so genannte „Filter-at-Scanout“-Technik benötigt viel VRAM, sodass Sie 


1 128-MByte-Grafikkarten in neueren Spielen aufpassen müssen. 
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oder zwei dauerhaft leuchtende 
bzw. dauerhaft schwarze Pixel in 
Kauf genommen werden. 


TIPP 7: Triple-Buffering 

Die Lösung für das Problem 
sich halbierender Fps-Raten 
mit VSync heißt Triple-Buffe- 
ring. Hier wird zusätzlich zu 
dem Front-Puffer, aus dem 
der RAMDAC das fertige Bild 
ausliest und an den Monitor 
übergibt, und dem Back-Puffer, 
in den die Grafikkarte das Bild 
für den Front-Puffer rendert, 
ein weiterer Puffer angelegt. 
Dieser fungiert quasi als Reser- 
ve, wenn die Grafikkarte nicht 
rechtzeitig zum vertikalen Re- 
fresh fertig mit einem neuen 
Bild ist; es benötigt gleichzeitig 
aber auch mehr Video-Spei- 
cher. So bleibt die Fps-Rate auf 
hohem Niveau, ist aber an das 
Refresh-Rate-Limit gebunden. 


Die Option, Triple-Buffering zu 
aktivieren, finden Sie sowohl 
in Nvidias Forceware als auch 
im Catalyst von Ati. Bei Nvi- 
dia müssen Sie zunächst in die 
„Leistungs- und Qualitätsein- 
stellungen” wechseln und dort 
von „Grundeinstellungen” auf 
„Erweiterte Einstellungen” 
wechseln. Unten im Menü 
finden Sie dann die Option 
„Dreifach Puffer“. Diese wirkt 
allerdings nur unter OpenGL. 


In Atis Catalyst Control Cen- 
ter finden Sie diese Option bei 
den 3D-Einstellungen unter 
„API-spezifische Einstellun- 
gen“. Hier ist auch sofort er- 
sichtlich, dass die Einstellung 
nur unter OpenGL wirkt. 


TIPP 8: Triple-Buffer ausnutzen 
Der dreifache Bild-Puffer funk- 
tioniert nur unter OpenGL zu- 
verlässig. In Direct3D wird er 
je nach Spiel unterschiedlich 
aktiviert oder ist teilweise gar 
nicht verfügbar. PCGH hat für 
Sie einige Tipps zusammenge- 
stellt, um den widerspenstigen 
Puffer und maximale Fps mit 
vertikaler Synchronisation zu 
erhalten; mehr zum Thema fin- 
den Siein PCGH 04/06. Der Puf- 
fer wirkt trotz alledem nicht in 
allen neueren Spielen. NfS: Most 
Wanted zum Beispiel zeigte sich 
in unseren Tests sehr resistent 
gegen Triple-Buffering. 


TIPP 9: Doom 3 (dt.) und Quake 
4 (dt.) 

In diesen Spielen wird der LCD 
trotz korrekt installierter Moni- 
tor-Treiber in der Standardein- 
stellung nur mit 60 Hertz ange- 
steuert. Da beide OpenGL-Titel 
über eine fixierte Bildwiederhol- 
rate innerhalb des Spiels verfü- 
gen, würde eine höhere Refresh- 
rate auf LC-Displays auch nicht 
sinnvoll sein. 


Mit dem Konsolenbefehl „set r_ 
displayRefresh 75” gefolgt von 
einem „vid_restart” legen Sie 
den Grundstein für das Tuning. 
Danach müssen Sie lediglich 
noch den internen Fps-Begren- 
zer deaktivieren. Dazu geben Sie 
„com_fixedTic 1” in die Konso- 
le ein und schon läuft das Spiel 
entsprechend den aktuellen Fps 
schneller. Doch Vorsicht! Wenn 
Sie keine vertikale Synchroni- 
sation nutzen, läuft das Spiel in 
manchen beengten Passagen und 
Innenräumen sehr viel schneller 
ab - inklusive der Gegnerbewe- 
gungen und -angriffe. 


TIPP 10: UT 2004 (dt.) 

In diesem etwas älteren Multi- 
Player-Shooter können Sie den 
Triple-Buffer nur erzwingen, 
wenn Sie die Datei „ut2004.ini” 
mit dem Texteditor bearbeiten. 
Die Datei finden Sie im Sys- 
temverzeichnis von UT 2004 
(dt.). Im Abschnitt „D3DDrv. 
D3DRenderDevice“ müssen 
Sie den Wert „UseTripleBuffer” 
von „False“ auf „True“ ändern 
und die Datei so abspeichern. 
Danach nutzt UT 2004 (dt.) drei 
Bildpuffer und Sie kommen in 
den Genuss deutlich höherer 
Fps-Raten mit aktivem VSync. 


TIPP 11: Far Cry (dt.) 
Der optisch immer noch über- 
zeugende Ego-Shooter aus Co- 
burg benötigt einen zusätzlichen 
Eintrag in der „system.cfg“-Da- 
tei im Hauptverzeichnis von Far 
Cry (dt.), um Triple-Buffering zu 
akzeptieren. Hier müssen Sie die 
Zeile d3<49_TripleBuffering = “1” 
hinzufügen und abspeichern. 
Wenn Sie in Far Cry (dt.) die Gra- 
fikeinstellungen ändern, wird 
die system.cfg unter Umständen 
neu angelegt und Sie müssen 
den Triple-Buffer-Eintrag erneut 
vornehmen. u 
CARSTEN SPILLE 
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Bruns: Microsoft Abox 360 


Xbox 360 und PC 
im Vergleich 


Microsofts Xbox 360 bie- 
tet Spiele mit PC-Grafik 
sowie viele Multimedia- 
Funktionen und kostet 
dabei nur so viel wie eine 
Grafikkarte der Oberklas- 
se. Kann sie einen voll 
spieletauglichen Multi- 
media-PC ersetzen? 


WAS IST? | 


: B Thread (Programmfaden) 

: Unter einem Thread versteht man 
einen Ausführungsstrang bzw. eine 
Ausführungsreihenfolge innerhalb eines 
Prozesses. 


EB Mehrkern-Prozessor 
: Bezeichnung für eine CPU mit mehr als 
einem vollständigen Hauptprozessor 


mM GPU 
Englische Abkürzung für „Graphics 
Prozessing Unit“. Die GPU dient zur 
Berechnung der Grafikinformationen für : 
die Bildschirmausgabe. : 


: = Pixel- und Vertex-Shader 

: Kleine Recheneinheiten in aktuellen 
Grafikchips, die zur Erzeugung von 3D- 
Effekten programmiert werden können 

: I Kantenglättung (FSAA) 
Technik zur Reduzierung von Bild- 
fehlern. Unter anderem werden Poly- 
gonkanten geglättet. 
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m 2. Dezember startete 

Microsoft den Verkauf 

der Xbox 360 und lie- 
ferte eine Konsole der nächsten 
Generation, die nicht nur mit 
High-End-Hardware, sondern 
auch mit vielen Multimedia- 
Möglichkeiten ausgestattet ist. 
Diese Symbiose macht das Ge- 
rät das erste Mal auch für den 
PC-Spieler interessant. Dank 
HDTV-Kompatibilität kann 
am HD-Fernseher oder LCD 
in hohen Auflösungen gezockt 
werden. Dazu kommen viele 
Multimedia-Funktionen, die 
sonst nur ein Media-PC bietet. 
Kann die Xbox 360 diesen aus 
dem heimischen Wohnzimmer 
verdrängen? Lohnt sich der 
Kauf? Das erfahren Sie in un- 
serem Praxistest. 


>> Mehrkern-Leistungszentrale 

Während die erste Xbox oft 
spöttisch als „Einplatinen-PC” 
bezeichnet wurde, hat Micro- 
soft den Nachfolger mit einer 
für die Konsole optimierten 
Hardware ausgestattet. Der 
von IBM gefertigte 3,2-GHz- 


Prozessor entspricht nicht 
mehr dem üblichen x86-PC- 
Standard und arbeitet nach 
dem Prinzip „Leistungssteige- 
rung durch Vervielfachung“. 
Wie AMD oder Intel setzt auch 
IBM bei der CPU auf das Mehr- 
kernprinzip. Allerdings besitzt 
diese zwar drei Kerne, bietet 
aber im Gegensatz zur Kon- 
kurrenz keine „Out of Order 
Execution”, die schon in Intels 
erstem Pentium-Prozessor zur 
Leistungssteigerung integriert 
war. Jeder der Kerne kann 
zwei Programmfäden (Threads) 
gleichzeitig ausführen, so ar- 
beitet die gesamte CPU an bis 
zu sechs Teilaufgaben gleich- 
zeitig. Dies setzt aber voraus, 
dass die Entwickler ihr Spiel 
in parallel ausführbare Teilauf- 
gaben zerlegt haben. Da das bei 
Portierungen von PC-Versionen 
selten geschieht, nutzen viele 
Xbox-360-Titel das Leistungs- 
potenzial der CPU nicht aus. 


>> Alternative Architektur 
Auch der von Ati entwickelte 
Grafik-Chip besitzt eine beson- 


dere, an die Bedürfnisse einer 
Konsole angepasste Architek- 
tur. Anders als die auf Gra- 
fikkarten verbauten Chips ist 
die Grafikeinheit der Xbox 360 
zweigeteilt. Neben der eigentli- 
chen GPU mit vereinheitlichten 
Shadern befindet sich ein zwei- 
ter Chip mit 10 MByte EDRAM 
und den Raster-Operatoren. 
Beide sind untereinander mit 
einem sehr schnellen Bus (32 
GByte/s) verbunden. Die zu- 
sätzliche Bandbreite entlastet 
vor allem den 512 MByte großen 
GDDR3-Hauptspeicher, der mit 
700 MHz taktet sowie mit 128 
Bit angebunden ist und den sich 
GPU und CPU teilen. Während 
aktuelle PC-GPUs über spezi- 
alisierte Einheiten für die Eck- 
punkt- und Pixel-Berechnung 
(Pixel- und Vertex-Shader) ver- 
fügen, findet man im Shader- 
Kern der Xbox 360 nur eine Art 
von Einheit. Diese berechnet 
entweder 16 Eckpunkte oder 16 
Pixel und ist dreifach vorhan- 
den (insgesamt 48 Shader-Ein- 
heiten). So wird die Auslastung 
des Shader-Kerns verbessert. 
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MICROSOFT XBOX 360 


PRAXIS 


>> Hardware im Preisvergleich 

Im Hardware-Preisvergleich er- 
zielt die Xbox 360 ihren ersten 
Punkt. Für 400 Euro (Pro-Version) 
erwerben Sie eine Spiele-Multi- 
media-Kombi mit leistungsstar- 
ker Hardware, die Sie als PC- 
System mindestens 1.000 Euro 
kosten würde. Das müssten Sie 
dann spätestens nach einem Jahr 
wieder aufrüsten, da sonst die 
aktuellen Titel nicht mehr flüs- 
sig spielbar wären. Eine Konsole 
gehört technisch erst nach drei 
bis vier Jahren zum alten Eisen. 
Daher ist die Konsole auch eine 
kostengünstige Alternative für 
Spieler, die ihren PC für aktuelle 
Titel wie Call of Duty 2 oder Need 
for Speed: Most Wanted aufrüsten 
wollen. Das zeigt unser Rechen- 
beispiel: Die günstigste Multi- 
Core-CPU ist aktuell der 310 
Euro teure Athlon 64 X2 3800+. 
Eine mit der Leistung der Grafik- 
einheit vergleichbare Karte wie 
die Tul Powercolor X850 XT-PE 
oder MSI RX1800 XL-VT2D256E 
kostet noch einmal 330 bzw. 360 
Euro. Dazu kommen Investitio- 
nen wie ein neues PCI-E-Main- 
board (Asus A8N-SLI, ca. 110 
Euro) oder 512 MByte Arbeits- 
speicher (ca. 40 Euro). Konsolen- 
spieler sparen also viel Geld. 


>> Konnektivität 

Neben einem Funkmodul zur 
gleichzeitigen Nutzung von 
vier Funk-Controllern und zwei 
Steckplätzen für die Memory- 
Units besitzt die Xbox 360 noch 
drei USB-2.0-Schnittstellen und 
einen Anschluss für die Netz- 
werk- oder Internetverbindung 
(RJ-45). Mit dieser für eine Kon- 
sole großen Anschlussvielfalt 
kann sie dennoch nicht punkten. 
Die bessere Konnektivität bietet 
der PC. Er ist mit sechs bis acht 
USB-2.0-Anschlüssen ausge- 
stattet, deren Anzahl mit einem 
HUB erhöht werden kann und 
er liest verschiedene Speicher- 
kartenformate. Auch im Bereich 
Audio/Video hat der PC die 
Nase vorn, wenn er mit der pas- 
senden Hardware bestückt ist. 


>> Das Zubehör 

Zum Zubehör (siehe Infokas- 
ten) gehört auch die 99 Euro 
teure 20-GByte-Festplatte. Die- 
se wird zwingend benötigt, 
wenn Sie die Abwärtskompati- 
bilität und den Xbox-Live-Ser- 
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vice nutzen sowie Spielstände 
und Profile speichern wollen. 
Allerdings sind sieben GByte 
für das Cachen von Spieledaten, 
den Xbox-Emulator und Dash- 
board-Funktionen reserviert. In 
dem für 399 Euro angebotenen 
Pro-System ist dieses Speicher- 
medium enthalten. Zusätzlich 
gehören ein Wireless-Control- 
ler (45 Euro), ein Ethernet- und 
ein Komponenten-HD-/AV-Ka- 
bel (30 Euro) sowie ein Headset 
(20 Euro) zum Lieferumfang. 
Da Microsoft das 299 Euro teu- 
re Basissystem nur mit einem 
Kabel-Controller (35 Euro) aus- 
liefert, besitzt die Pro-Variante 
das deutlich bessere Preis-Leis- 
tungs-Verhältnis. 


Für Xbox-360-Modder gibt es 
auf www.hardocp.com (WEB- 
CODE 24KE) mittlerweile eine 
Anleitung für den Bau einer 
Wasserkühlung. Wenn Sie dazu 
die Xbox 360 öffnen, erlischt al- 
lerdings die Herstellergarantie. 


>> Zu laut fürs Wohnzimmer 
Microsofts Konsole der nächs- 
ten Generation ist kein Leisetre- 
ter. Beim Zocken macht sie sich 
mit einer nervenden Geräusch- 
entwicklung von 3,8 Sone be- 
merkbar. Ein durchschnittlicher 
Spiele-PC hatim Vergleich dazu 
im Spielbetrieb gerade einmal 
eine Betriebslautstärke von 2,5 
Sone. Ein klarer Vorteil für den 
PC, da er im heimischen Wohn- 
zimmer als weniger störend 
empfunden wird. Es bleibt zu 
hoffen, dass Microsoft das sehr 
geräuschintensiv arbeitende 
DVD-Laufwerk bei der neuen 
Produktion ersetzt. 


>> Multimedia-Maschine? 

Für eine Konsole bietet die Xbox 
360 ungewohnt viele Multi- 
media-Funktionen. Zum einen 
können Sie die Daten von Ihrem 
PC mit WinXP Media Center 
Edition 2005 streamen. Hier ist 
es mittlerweile sogar möglich, 
DIVX-Formate abzuspielen (An- 
leitung: siehe WEBCODE: 2412). 
Zum anderen spielt sie Musik, 
Bilder oder Filme von origina- 
len oder gebrannten DVDs/CDs 
sowie externen Datenquellen 
wie USB-Stick, Digitalkame- 
ra oder MP3-Player ab. Da die 
Konsole lediglich die Formate 
MP3, WMA, WAV, AAC sowie 


EINTZJ Die Technik im Detail 


Xbox 360 
Hardware Technische Daten 
Prozesso IBM Power-PC mit drei Kernen, je zwei Hardware-Threads pro Kern; 


sechs Hardware-Threads insgesamt; \MX-128-Vector-Unit pro Kern, 
drei insgesamt: 128 VMX-128-Registers pro Hardware-Thread 

Taktfrequenz/l2-Cache 3.200 MHz/t MByte 
5 
1 


Systemspeicher/Bandbreite 2 MByte GDDR3-RAM, 700 MHz, geteilt mit GPU/22.4 GByte/s 
Embedded Speicher/Bandbreite | 10 MByte EDRAM/256 GByte/s 
Grafikchip/Taktrate/Shader Ati-6PU („R500”)/500 MHz; 48 Rechenwerke Floating-Point; Unified- 
Shader-Architektur 
Polygone 500 Millionen Dreiecke pro Sekunde 
Pixel-Füllrate 16 Gigasamples pro Sekunde Füllrate mit 4x MSAA 
Shader-Performance 48 Milliarden Shader-Operationen pro Sekunde 

Grafikspeicher 512 MByte GDDR3-RAM, 700 MHz, geteilt mit CPU, 10 MByte EDRAM 
Bandbreite des Grafikspeichers | 21,6 GByte/s zum VRAM und 256 GByte/s zum EDRAM 

Unterstützte Auflösungen 480i, 480p, 720p, 1.080i 
? 
Vi 
N 
{ 


BI 


pri 


Wechselbare Festplatte Byte, optional oder im Pro-System, effektiv nutzbar 13 GByte 
Maximale Controller-Anzahl 
Unterstützte Medien 


0x, DVD, DVD-Video, DVD-ROM, DVD-R/RW, DVD+R/RW, CD-DA, 
“ROM, CD-R, CD-RW, WMA-CD, MP3-CD, JPEG-Photo-CD 
Spielemedium wal-Layer-DVD-ROM 
Netzwerk 1 6igabit/s Ethernet 
WLAN 802.11 AB/6 Wi-Fi optiona 
Audio 5.1 Dolby Digital, 2.0 Dolby Pro-Logic 2, Multi-Kanal, bis zu 256 Kanäle 
Anschlüsse Drei USB 2.0, zwei Memory Slots, Ethernet-Port 

(RJ45), optischer Audioausgang 


Unterstützung für: 
a) Media Center Extender 2.0 | Vorhanden 
) Inhalte von iPod, MP3-Playern, | Vorhanden 
USB-Playern und Digitalkameras 
c) Audio- und Video-Streams | Vorhanden 
Abwärtskompatibilität zur Xbox | Mit Einschränkungen 
Nutzbarer Online-Dienst Xbox Live 


INT wichtiges zubehör 


s 


1.) Spiel- und Ladekit (20 Euro): Der Akku des Geräts passt in das Batteriefach 
des Wireless-Controllers und wird mit einem drei Meter langen Kabel geladen. 

2.) Wireless Netzwerkadapter (80 Euro): Der USB-Funknetzadapter unterstützt 
alle WLAN-Standards und wird von hinten an der Spielekonsole befestigt. 

3.) Advanced Scart-AV-Kabel (25 Euro): Betreiben Sie die Xbox 360 nicht an ei- 
nem HDTV, empfehlen wir dieses Kabel, da es das beste Bildsignal übermittelt. 

4.) VGA-AV-Kabel (30 Euro): Wer seine Konsole alternativ für eine bessere Bild- 
qualität an seinen PC-Monitor anschließen will, braucht zwingend dieses Kabel. 
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PRAXIS 


MICROSOFT XBOX 360 


z | INFO| Vergleichsmessungen 


Leistungsaufnahme |Lautheit Temperaturentwicklung 
PC: Windows-Betrieb* 200 Watt 1,8 Sone 29 Grad Celsius 
PC: Spielbetrieb* 355 Watt 2,5 Sone 32 Grad Celsius 
Xbox 360: Benutzeroberfläche, |138 Watt 1,4 Sone 32,5 Grad Celsius (im Inneren 
keine DVD eingelegt des Gehäuses) 
Xbox 360: Volle 170 Watt 3,8 Sone 39 Grad Celsius (im Inneren 
Last beim Spielen des Gehäuses) 


Optimiert: Project Gotham Racing 3 und Kameo: Elements of Power sind aktuell 
die einzigen Spiele, welche die Hardware der Konsole konsequent nutzen. 


KIT x00x-360-Spiete 


: Aktuell erhältlich: 
: I Amped 3 (2K Sports) 

Call of Duty 2 (Activision)* 

I FIFA 06: Road to FIFA World Cup 
(Electronic Arts)* 

EGUN (Activision)* 

I Kameo: Elements of Power 
(Microsoft Game Studios) 

I Perfect Dark Zero 
(Microsoft Game Studios) 

I Peter Jackson's King Kong (Ubisoft)* 

I Madden NFL 06 (Electronic Arts)* 

ENBA Live 06 (Electronic Arts)* 

ENHL 2K6 (Take 2)* 

I Need for Speed: Most Wanted 
(Electronic Arts)* 

I Project Gotham Racing 3 
(Microsoft Game Studios) 

B Quake 4 (dt.) (Activision, id Softwa- 
re und Raven Software Corp.)* 

I Tiger Woods PGA Tour 06 
(Electronic Arts)* 

I Tony Hawk's American Wasteland 
(Activision)* 


Mit Ausnahme der 1,6 Watt Leistungsaufnahme im Stand-by-Betrieb zieht die Xbox 360 weniger 
Saft aus der Steckdose als unser Test-PC. Bei Last wird sie auch nur 6,6 Grad wärmer als der 
Rechner. Die Betriebslautstärke von 3,8 Sone ist allerdings absolut inakzeptabel. 


Geplante Titel: 

I Battlefield 2: (Electronic Arts) 

I Burnout Revenge (Electronic Arts) 

I Der Pate (Electronic Arts) 

IFE.A.R. (Vivendi) 

I Gears of War (Microsoft) 

1 Ghost Recon 3 (Ubisoft) 

I Halo 3 (Microsoft) 

ENBA 2K6 (Take 2) 

I Prey (Take 2) 

I Resident Evil 5 (Capcom) 

I Ridge Racer 6 (Namco) 

1 Scarface: The World Is Yours 
(Vivendi) 

1 Splinter Cell 4 (Ubisoft) 

I Test Drive Unlimited (Atari) 

I The Elder Scrolls 4: Oblivion 
(2K Games) 

I Tomb Raider: Legend (Eidos) 

I Top Spin 2 (Microsoft) 


* Dieser Titel ist keine Neuentwicklung, 
sondern eine Portierung der bereits 
erhältlichen PC-Version. 


MPEG-1/-2 unterstützt, kann sie 
einen Multimedia-PC momen- 
tan nicht ersetzen. Der spielt 
deutlich mehr Medienformate 
ab wie MPEG-4, VCD/SVCD 
oder H.264. Zum anderen kann 
man den PC noch dieses Jahr mit 
einem HD-DVD- oder Blu-Ray- 
Laufwerk nachrüsten, das für 
die Xbox 360 aktuell lediglich in 
Planung ist. 


>> DVD rein und los geht's! 

Fest steht: Ein so unkompli- 
ziertes und vorbereitungsfreies 
Spielvergnügen wie die Xbox 
360 kann der PC nicht bieten. 
Für die erste Inbetriebnahme 
müsssen Sie nur ein Profil an- 
legen und die Internetverbin- 
dung einrichten. Das gestaltet 
sich wesentlich einfacher als 
die PC-Ersteinrichtung. Außer- 
dem entfallen die Installation 
des Spiels, das Einstellen der 
Grafik-, Sound- und Netzwerk- 
Optionen sowie das Einspielen 
von Patches. Auch der Mehr- 
spieler-Betrieb über den teil- 
weise kostenpflichtigen Xbox- 
Live-Service, der Extra-Inhalte, 
Arcade-Games sowie Aktualisie- 
rungen bietet, ist einfach. Die 
Server-Suche sowie das Instal- 
lieren einer Anti-Cheat-Soft- 
ware entfallen. Ein Teamspeak- 
Server ist nicht nötig, da Sie das 
Headset direkt nutzen können. 
Dass der Spielbetrieb an der 
Xbox 360 problemfreier als am 
PC vonstatten geht, bestätigen 
die Einträge im Xbox-360-Fo- 
rum (www.xbox360community. 
de). Hier ist zwar oft von generel- 
len Problemen mit der Hardware 
oder beim Einrichten des Netz- 
werks die Rede. Meldungen über 
Spielabstürze oder Speicherpro- 
bleme sind jedoch eher selten. 


>> Die Spiele im Praxis-Check 
Mit Ausnahme von Project 
Gotham Racing 3 und Kameo: 


Elements of Power besitzen ak- 
tuelle Xbox-360-Spiele dieselbe 
Optik wie ihre PC-Pendants. 
Die kommt bei der Konsole aber 
erst richtig zur Geltung, wenn 
Sie mit hohen Auflösungen von 
entweder 720p (1.280x720) oder 
1080i (1.920x1.080 als Halbbil- 
der) zocken. Leider sind viele 
Xbox-360-Titel am HDTV oder 
Monitor nicht optimal spielbar, 
da es zu Rucklern kommt. Zu- 
sätzlich ist nicht bei allen Spielen 
die Kantenglättung aktiv, die Sie 
beim Zocken am PC einschalten 
können. Am normalen Fernseher 
laufen die Konsolenspiele opti- 
mal, sehen im Vergleich zum PC 
dank der geringeren Auflösung 
aber wesentlich unspektakulä- 
rer aus. Ein weiterer Nachteil 
der Xbox 360 ist die stark einge- 
schränkte Genre-Vielfalt. Es gibt 
zwar viele Shooter sowie einige 
Action-, Renn- und Sportspiele, 
Strategie und Rollenspiele sind 
dafür aber Mangelware. 


» Das Fazit: Xbox gegen PC 
Die Gesamtwertung nach Punk- 
ten gewinnt naturgemäß der 
PC. Er unterliegt keinen Ein- 
schränkungen bei der Auswahl 
der Spiele, der Spielsteuerung, 
der Medienformate oder der 
Konnektivität. Für eine optima- 
le Spiele-Performance muss er 
allerdings mit leistungsstarker 
Hardware bestückt sein und re- 
gelmäßig aufgerüstet werden. 
Genau hier liegen die Vorteile 
einer Xbox-360-Konsole. Abge- 
sehen von ihrer hohen Betriebs- 
lautstärke bietet sie für 400 Euro 
eine gelungene Kombi aus un- 
kompliziertem Spielvergnügen 
und vielen Multimedia-Mög- 
lichkeiten. Wer seinen PC für 
aktuelle und zukünftige Titel 
aufrüsten will, für den ist Micro- 
softs neue Konsole eine kosten- 
günstige Alternative. u 
FRANK STÖWER/RALF KORNMANN 


atoHalgıE Spielbarkeit PC vs. Xbox 360 


Mittelklasse-PC* 


Call of Duty 2 

Quake 4 (dt.) 

GUN 

Peter Jackson's King Kong 
NBA 06 

Need for Speed: Most Wanted 


" Bedingt spielbar M Gut spielbar MM Optimal spielbar 


Xbox 360 Standard-TV 


Xbox 360 HDTV** 


Optimales Eingabegerät 


Maus und Tastatur 


Unterschiede zwischen PC- und Xbox-360-Version 


Maus und Tastatur 


Controller 


Schwarze Balken beim Spielen am Standard-TV 


Controller 


Controller 


Xbox-360-Version etwas dunkler 


Controller 


* Athlon 64 3.200 MHz, Geforce 6800 GT (AGP), 1 GByte RAM, 1280x1.024, Alle Details, kein FSAA/AF ** 720p (1.280x720) 
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runs Leseraktion 


r 
“ 


Inhalte auf der 


HEFT-CD/DVD 


- Bewerbungsunterlagen für 
die Leseraktion 


VOR DER OPTIMIERUNG 


NACH DER OPTIMIERUNG 


| TUNINGMATERIAL 


Arbeitsspeicher (ca. € 150,-) 
2x Corsair 512 MByte (Corsairmemory.com) 


CPU-Kühler (ca. € 15,-) 
Therm. Silent Boost K8 (Thermaltake.de) 


Der Hardwaretausch 


Tipp 1 


EB Mainboard (ca. € 100,-) 
Biostar T-Force4 U (biostar-europe.de) 
E Grafikkarte (ca. € 140,-) 
MSI NX6600 (msi-computer.de) 


Mainboard mit PCI-E-Steckplätzen 


Neuer CPU-Kühler aus Kupfer 


1.024 MByte statt 256 MByte 


Einbau einer schnelleren Grafikkarte 


Hardware-Tuning: Für mehr Spieleleistung sorgen die neue Grafikkarte und der 
Speicher. Dank neuem Mainboard passen jetzt PCI-E-Karten. 


Tipp 2 


Problemlösung 


Details: Wie man im Bild deutlich sieht, sind einige Kondensatoren beschädigt 


(siehe Markierung). Dies führt zu Instabilitäten im Office- und Spielebetrieb. 
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Auch in diesem Monat tunen 
wir einen Leser-PC. Zögern 
Sie nicht und schicken Sie 
uns Ihre Bewerbung; beim 
nächsten Mal ist vielleicht 
Ihr PC unser Tuning-Objekt. 


er diesmalige Leser-PC 

von Jan Kaintzyk nervt 

durch geringe Spiele- 
leistung und häufige Abstürze 
selbst im normalen Windows- 
Betrieb. Unsere ersten Tests 
haben zeigen allerdings, dass 
der Computer keinerlei Wär- 
meprobleme hat: Die Gehäuse- 
temperatur ist mit 37 Grad Cel- 
sius völlig unproblematisch und 
der verwendete AMD Athlon XP 
1800+ läuft mit 55 Grad Celsius 
ebenfalls nicht zu heiß. Ein Blick 
auf das verwendete Via-KT333- 
Mainboard bringt allerdings des 
Rätsels Lösung: Mehrere Kon- 
densatoren (siehe Bild links) auf 
der Platine sind beschädigt und 
ermöglichen daher keinen stabi- 
len Betrieb mehr. 


TIPP 1: Der Hardwaretausch 

Da das alte Mainboard defekt 
ist, tauschen wir es gegen ein 
Biostar T-Force4 U (siehe auch 
Test Seite 32 in PCGH 02/2006) 
aus. Als Prozessor kommt jetzt 
ein Athlon 64 3500+ zum Ein- 
satz, der mehr Spieleleistung 
bietet und einfach sowie leise 
zu kühlen ist. Im Zusammen- 
spiel mit dem Kupferkühler 
Thermaltake Silent Boost K8 
pendelt sich die Prozessortem- 
peratur im 3D-Betrieb bei guten 
50 Grad Celsius ein. Die alte Ge- 
force4 Ti-4200 tauschen wir ge- 
gen eine MSI 6600NX (Geforce 
6600) in PCI-E-Bauweise , da 
die ursprüngliche Grafikkarte 
nicht zum PCI-E-x16-Steckplatz 
kompatibel ist. Das verwendete 
DDR333-Speichermodul mit 256 
MByte tauschen wir gegen zwei 
512-MByte-Module (DDR400) 
von Corsair mit LED-Anzeige. 
So vervierfachen wir die Größe 
des vorhandenen Arbeitsspei- 
chers und aktivieren gleichzei- 
tig den Dual-Channel-Betrieb 
des Nforce4-Mainboards, der 
nur mit zwei (möglichst baug- 
leichen) Modulen funktioniert. 
Positiv: Durch die Onboard- 
Komponenten des Biostar- 


Mainboards können wir auf 
die ursprüngliche Sound- und 
Netzwerkkarte des Computers 
verzichten und Wärmestaus im 
Gehäuse durch eine optimierte 
Luftführung reduzieren. Ak- 
tuell ist eine Belüftung durch 
den Netzteillüfter noch ausrei- 
chend. 


TIPP 2: Problemlösung 

Trotz des relativ kleinen Gehäu- 
ses ist der Umbau kein Problem. 
Beim Tausch des Netzteils gegen 
ein Modell mit mehr Leistung 
zeigt sich aber eine eklatante 
Designschwäche des Gehäuses: 
Über und unter dem Netzteil- 
platz sind keine Freiräume vor- 
handen und das ursprüngliche 
Modell ist rund zwei Millimeter 
flacher als aktuelle Netzteile. 
Die Lösung bringt ein Standard- 
Netzteil von Fortron ohne 120- 
mm-Lüfter auf der Unterseite. 
Dies müssen wir allerdings mit 
viel Kraft in die Haltebox drü- 
cken. Die ersten Testbenchmarks 
nach dem Umbau sprechen eine 
klare Sprache: Spiele, die vorher 
entweder gar nicht oder mit 5 
bis 10 Fps über den Bildschirm 
ruckelten, laufen jetzt ohne zu- 
geschaltete Effekte akzeptabel. 
Erfreulich: Der Ursprungs-PC 
war schon dank des leisen Alu- 
Kühlers mit 1,7 Sone angenehm 
leise. Nach unseren Umbauten 
steigt die Lautstärkeentwick- 
lung nur um 0,2 Sone auf 1,9 
Sone. 


TIPP 3: Fazit 
Durch das Tuning ist die Spiele- 
leistung des Computers extrem 
gestiegen, die Lautstärkeent- 
wicklung hat sich allerdings 
kaum verändert. Auch Office- 
Anwendungen profitieren von 
unseren Umbauten, da der 
größere Arbeitsspeicher sich 
deutlich unter Windows XP be- 
merkbar macht. Aufgrund der 
modernen Infrastruktur bietet 
sich als nächste Erweiterung 
für den Leser-PC ein Zweikern- 
Prozessor an. Hier sollte unser 
Leser dann allerdings unbedingt 
eine Gehäusebelüftung einbau- 
en. Dies ist problemlos möglich, 
da sich unter dem Netzteil ein 
freier Lüfterplatz befindet. M 
LARS CRAEMER 
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EXTREME ENGINE T3 


SINTERNES FREI WÄHLBARE LÜFTER: 


SGETELETE FRONTKLAPPRE AUS 
ZGEBÜRSTETEMTALUMINEUM- RUNDEN 


DIE DEEUXESVERSION-DER 
AEROENGINE 0" 
ZURSSICHEEREEKTVOLE- DREHENDEN 
I JOMMEFRONTETURBINE SGESELLET 
SICH-EIN- PERFEKT DAZUF-PASSEN- 
DER: 2SOMME FAN AN DERSSEITENTÜR 
UNDZELNZEONTRÖL=PANEL- EUR 3 


DASZDESTGN UND DIE ZWET= 


FRONT 
SGEÖRENET 


DASZSTILVOLLE EDELGEHÄUSE AB: 


AUSSERDEM: 
ATX UND MTEROZATXIKOMRATEBEL o 
UNESNESTIEXTERN HE BX-IHSTEINTERN Pr 


ERONT AGEESS FÜR! 
EX USB 20H IX TEEEESIIIHFRTREWTRES 
IX ETNESQUTFTELXEMECSEINGANG 


EIIE WATCEH 7 EOVE PANEE 2 


WESIFVTELITFEIIEFEDRAUFSTEHTFEELST SAUCHZEOOLEDREN!! 
BET=BEIDEN=PANELSTELDZEINZIEEARDREADER FF EERONT=USBTZFAUDTOZENZOUT 
EONTROEEPANEE-ELÜRSEÜFTERDREHZAÄH ES CP FE UNDEGEÄUSENENMPERATURE 


NURZBEIMZEIGLEWATEHFESOETWÄRESEONTROLESEENTERENMTIT DEMTALLE 
EUNKTIONENZ=BEQUEMFPEREMAUSCLTLER IGENUNZT WERDEN KÖNNEN: 


NUR=ZBEIMZEIOLEPANELFSPORTABLER MENISCAÄRDREADER 


BE EOOE I BE FRERÖESE EHI 


ANDEGET IT HERE 


WWW.KMELEKTRONIK_DE WWWieBuG.De WWWICASEKING'DE WWW HARDWARE-ROGGE DE 


Casekingrdese >72 as 


) 


WWW-.PC:ICEBOX.DE- 


Overclocking 


Lars 
Craemer 


Betreut den 
Bereich Overclocking 


Findige Werbemenschen geben 

sich tagtäglich alle Mühe, um uns 

mit noch mehr Produktneuheiten 

: bombardieren zu können. Der 

; neueste Geniestreich: die funkende 
Werbewand. Diese erkennt ein Handy i 
mit Bluetooth und sendet unaufge- 
fordert eine Download-Anfrage. Zu- 

: kunftsmusik? Vielleicht. Aber wenn 

i der Feldversuch in Berlin erfolgreich 

i verläuft, können wir uns wohl auf 

i ein dauerpiependes Handy beim 

| (nicht mehr) gemütlichen Shoppen 
einstellen. Wie es die klugen Köpfe 
wohl finden würden, wenn täglich an 

i ihrer Tür geläutet und nachgefragt 
würde, ob Werbung in den Postkas- 
ten geworfen werden darf? 


DIT Tata NTEH Neue Produkte kurz vorgestellt 


GEHÄUSE: SILVERSTONE 
TJ07 Das 13 Kilogramm 
schwere Aluminium-Gehäuse 


Externe Wakü: Inno- 
vatek Aquamatic 2 


Mit der Aquamatic 2 und der Aquamatic 2 
Pro gibt es jetzt zwei neue externe Wasser- 
kühlungen von Innovatek (www.innovatek. 
de). Basis der Aquamatic 2 (ca. 300 Euro) 
und der Aquamatic 2 Pro (ca. 400 Euro) 
sind ein Dual-Radiator mit zwei 120-mm- 
Lüftern, eine HPPS plus 12-Volt-Pumpe 
und ein stoßsicheres Aluminium-Gehäuse. 
Über ein Display wird die Wassertempera- 
tur angezeigt. In der Pro-Version ist darü- 
ber hinaus noch ein Fan-O-Matic Micro ver- 
baut. Über diesen lässt sich beispielsweise 
noch die Wassertemperatur voreinstellen. 
Mehr Infos unter www.oc-card.de. (Ic) 


Wakü-PC: Lics H2O- 
Case-Con 


Wer keine Lust hat, sich einen PC mit einer 
Wasserkühlung zusammenzubauen, sollte 
sich den Lics H2O-Case-Con auf Basis ei- 
nes Chieftec-CS-901-Gehäuses anschauen. 
Im Deckel des Towers ist bereits ein 120- 
mm-Dual-Radiator eingebaut. Die Wasser- 
pumpe befindet sich auf dem Boden des 
Gehäuses vor den Festplattenplätzen. Alle 
Komponenten sind bereits mit Schläuchen 
verbunden. Über den Konfigurator auf der 
Com-Tra-Webseite (www.com-tra.de) kön- 
nen die Komponenten auch ausgetauscht 
werden. In der Grundkonfiguration kostet 
das Gehäuse ca. 310 Euro. (lc) 


Externe Wasserkühlung: Die Aquamatic 2 ist in zwei 
verschiedenen Versionen erhältlich. 


Wakü-Gehäuse: Das Lics-Wakü-Gehäuse basiert auf 
einem Chieftec CS-901. 


HR 


GEHÄUSE Airbrush-Fans aufgepasst: 
Bei Hardware-Rogge gibt es jetzt ein 
ATX-Gehäuse mit großen Airbrush- 


Motiven auf den Seitenteilen. Der 
Amacrox Dark Warrior wiegt nur sechs 
Kilogramm, bietet vier 5,25-Zoll- sowie 
sechs 3,5-Zoll-Laufwerken Platz und 
kostet ca. 100 Euro. 

Info: www.hardware-rogge.de 


besteht aus zwei Einbauzonen. 
Im oberen Bereich ist Platz für 
sieben 5,25-Zoll-Laufwerke, 
im unteren Bereich, der durch 
eine Alu-Wand abgetrennt ist, 
finden sechs 3,5-Zoll-Lauf- 
werke inklusive Belüftung und 
maximal zwei Netzteile Platz. 
Neben zwei 92-mm-Lüfterplät- 
zen bietet das Gehäuse auch 
insgesamt vier 120-mm-Lüftern 
Raum. Das Gehäuse ist für ca. 
300 Euro in den Farben Silber 
und Schwarz erhältlich. 

Info: www.alternate.de 


WAKÜ-GEHÄUSE Auch Thermaltake 
hat jetzt mit dem Tai-Chi-Gehäuse 
und vorinstallierter Wasserkühlung 
ein Gehäuse für Wakü-Einsteiger im 
Angebot. Der Tower samt installierten 
Komponenten und Schläuchen kostet 
rund 310 Euro. 

Info: www.caseking.de 


VGA-WAKÜ Der Thermaltake Tide 
Water benötigt für Pumpe und Wärme- 
tauscher einen freien PCI-Slot. Der 
Kühlblock auf der GPU wird über zwei 
Schläuche mit Wasser versorgt. Der ca. 
80 Euro teure Wasserkühler passt auf 
Ati- und Nvidia-Karten. 

Info: www.caseking.de 


DCMM 2006 Auch dieses Jahr stellen 
im Rahmen der Hobbytronic in Dort- 
mund wieder die besten Modder ihre 
spektakulärsten Konstruktionen vor. 
Die DCMM 2006 findet vom 5. bis zum 
9. April statt. Insgesamt werden Mods 
in drei Kategorien vorgestellt. 

Info: www.demm.de 
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OVERCLOCKING: Rekord-PC 


7/7 u an Zi 
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REKORD-PC 


OVERCLOCKING 


Übertaktetes High-End-System im Detail 


Projekt Weltrekord: Mit dem Athlon 64 FX-60, zwei gemodde- 
ten 7800 GTX (512 MByte) und langjähriger OC-Erfahrung 
hat unser freier Mitarbeiter Michael Schnetzer für PCGH den 
wahrscheinlich schnellsten Desktop-PC der Welt gebaut. 


atte 139.087 Punkte im 

Aquamark - das ist 

neuer Performance- 
Weltrekord! Dazu Platz 12 in der 
offiziellen Rangliste von Futu- 
remarks 3DMark05 und sogar 
Platz 7 beim 3DMark03 (Stand: 
14.01). Während die meisten 
Extrem-Overclocker unter pra- 
xisfernen Bedingungen mit offe- 
nem Testsystem und kaskadier- 
ter Kompressorkühlung oder 
gar Trockeneis benchen, ist unser 
Rekord-PC in einem portablen 
und optisch beeindruckenden 
Acrylgehäuse untergebracht. 
Wir beleuchten Planung und 
Entstehung des außergewöhn- 
lichen Overclocking-Projekts. 
Außerdem präsentieren wir in 
einem Video auf der Heft-DVD 
Leistung, Optik und Aufbau des 
High-End-Rechners. 


TIPP 1: Komponenten 

Mit gewöhnlichen Komponen- 
ten lassen sich keine Geschwin- 
digkeitsrekorde aufstellen. Für 
das ambitionierte Projekt ver- 
wenden wir daher ausschließ- 
lich ausgewählte Top-Hardware. 
Grundlage des PCGH-Systems 
ist AMDs brandneuer Zwei- 
kern-Prozessor Athlon 64 FX-60, 
den wir unserem Übertaktungs- 
profi Michael Schnetzer noch 
vor dem Verkaufsstart zur Ver- 
fügung stellen konnten. Zusam- 
men mit einer herausragenden 
Kühlung und dem Dual-Core- 
optimierten Treiber Forceware 
81.95 erwarten wir eine sehr 
gute Benchmark-Leistung. Dem- 
entsprechend verwendet Micha- 
el zwei Geforce 7800 GTX mit 
512 MByte im SLI-Modus. Dank 


E HT-Referenztakt 
WEN crundtakt beim Athlon 64, von dem sich 
Taktfrequenzen wie der CPU-Gesamttakt 
und der Speichertakt ableiten 


IST? 
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umfangreicher OC-Funktionen 
fällt beim Mainboard die Wahl 
auf DFIs SLI-Platine Lanparty 
NFA SLI-DR. 


TIPP 2: Gehäuse und Kühlung 
Selbst auferlegte Bedingung bei 
unserem Overclocking-Projekt: 
Wir wollten den PC angemes- 
sen präsentieren und daher in 
ein einzigartiges Gehäuse ver- 
packen. Noch vor den ersten 
OC-Versuchen war daher eine 
umfangreiche Planungsphase 
nötig. Als Grundgerüst ver- 
wendete Michael seinen selbst 
gebauten Acryl-Tower, den wir 
bereits in Ausgabe 10/2005 aus- 
führlich vorgestellt haben. Da 
wir anstelle der Wasserkühlung 
für den Prozessor eine deutlich 
effektivere Kompressorkühlung 
verwenden wollten, mussten 
einige Änderungen am Gehäuse 
vorgenommen werden. So soll- 
te die CPU-Kühlung in einem 
separaten Bereich unter dem 
PC untergebracht werden. „Das 
Acrylgehäuse der Kompressor- 
kühlung ist, angefangen bei der 
technischen Zeichnung bis zur 
letzten Schraube, eine komplet- 
te Eigenkonstruktion”, berichtet 
Michael stolz. Da der Tüftler 
mit Kühlleistung und Optik des 
Kompressors unzufrieden war, 
wurden gleich fünf Lüfter in das 
zusätzliche Acrylgehäuse inte- 
griert und das Gerät mit blauem 
Lack verziert. 


TIPP 3: Grafikkarten-Mod 

Während der Kompressor für 
die CPU zuständig ist, kühlen 
wir die beiden Grafikkarten, 
den Mainboard-Chipsatz, die 


: E CPU-Multiplikator 


: Legt beim Athlon 64 mit dem HT-Referenz- 
: takt den Gesamttakt der CPU fest. Beispiel: 


www.futuremark.com/community/halloffame 
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Höchstleistung: Mit 139.087 Punkten halten wir den Aquamark-Rekord. Auch 
beim 3DMark platziert sich das PCGH-System in der Hall of Fame. 


Festplatte und die Spannungs- 
wandler (Mosfets) per Wakü. 
Obwohl die beiden Geforce 7800 
GTX mit dem Wasserkühlblock 
Cool-Matic unter Last nur 30 
Grad warm wurden, konnten 
wir bei ersten Testläufen den 
GPU-Takt lediglich auf 625 
MHz anheben (Standard: 550 
MHz). Das reicht für die ange- 
strebten Benchmark-Ergebnisse 
nicht aus, schließlich bencht der 
bisherige Rekordhalter mit rund 
800 MHz. Daher entschloss sich 
unser freier Mitarbeiter, den 
beiden Grafikkarten einen Volt- 
Mod zu verpassen. Ein befreun- 
deter Elektrotechniker lötete die 
Karten fachmännisch um. Er- 
staunlich: Gainward betreibt die 
7800 GTX ohnehin mit 1,56 Volt 
knapp über der Nvidia-Spezi- 
fikation von 1,5 Volt. Per Mod 
erhöhte Michael die Spannung 
um weitere 0,1 Volt - damit wa- 
ren 700 MHz Chiptakt möglich. 
„Da wir die Grafikkarten nur 
mit einer Wasserkühlung und 
nicht mit einem zusätzlichen 
Kompressor kühlen, haben wir 
auf eine noch höhere GPU-Span- 
nung verzichtet. Ein Schaden an 


: EI Radiator 

: Wärmetauscher bei einer Wakü, der das 
erwärmte Wasser abkühlt und somit für die 
eigentliche Kühlleistung sorgt 


den Grafikkarten hätte aufgrund 
der schlechten Lieferbarkeit das 
ganze Projekt ins Wanken ge- 
bracht“, erklärt Michael. 


TIPP 4: Erste Probleme 

Da wir den FX-60 noch vor 
der offiziellen Produktvorstel- 
lung verwendet haben, stand 
ausschließlich für die Nforce4- 
Mainboards von Asus ein geeig- 
netes Beta-BIOS zur Verfügung. 
Damit konnten wir die CPU al- 
lerdings nicht so wie gewünscht 
übertakten. Nach intensiver Su- 
che fand Michael jedoch auch 
ein Beta-BIOS für DFlIs Lanparty 
NFA4 SLI-DR, das derzeit die bes- 
ten OC-Funktionen bietet. Mit 
dem richtigen Mainboard und 
den gemoddeten Grafikkarten 
konnte der Übertaktungsprofi 
den ersten Testlauf starten: „Bei 
den Ersttests konnte ich mit der 
wassergekühlten Konfiguration 
3.050 MHz erreichen, was große 
Hoffnungen weckte, später mit 
der Kompressorkühlung noch 
wesentlich höhere Ergebnisse 
zu erreichen.“ Zwischenstand: 
„Die Arbeiten zum Projekt ha- 
ben meinen kompletten Weih- 


:  Ausgleichsbehälter 

: Entlüftet den Wasserkreislauf einer Wakü 
: und kompensiert Wasserverlust durch 

: Verdunstung 
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OVERCLOCKING 


REKORD-PC 


INFO | Michael Schnetzer 


Seit einem halben Jahr schraubt und 
schreibt Michael Schnetzer als freier 
Mitarbeiter für die PCGH. Der 39-jährige 
Familienvater ist seit fünf Jahren 


A 208“ 20 = 8 | Boll 


eine feste Größe in der OC-Szene und 
hielt bereits zuvor den Weltrekord im 
prestigeträchtigen Aquamark. In seiner 
Freizeit baut Michael rund 50 bis 70 
Rechner pro Jahr und beschäftigt sich 
mit ausgefallenen Kühlmöglichkeiten. So 
will er seinen eigenen Wasserkühler vor- 
stellen, der nach ersten Tests sogar die 
aktuelle Referenz Nexxxos XP übertrifft. 
Zudem experimentiert der begeisterte 
Bastler mit LN2 Cooling und Trockeneis. 
Die Übertaktungsversuche dienen aber 
nicht dem reinen Selbstzweck: Michael 
ist leidenschaftlicher Spieler und war 
bereits in mehreren bekannten Unreal 
Tournament (dt.)-Clans aktiv. 


Präzisionsarbeit: Vom Konzept zum fertigen System: Für den Rekord-PC hat 
Michael sein Acrylgehäuse um ein Element für den Kompressor erweitert. 


nachtsurlaub vom 20.12.2005 bis 
zum 8.01.2006 mit jeweils acht 
bis zehn Stunden täglich ver- 
schlungen. Trotzdem bin ich mit 
dem bisher erreichten Gesamt- 
ergebnis sehr zufrieden.” 


TIPP 5: Weitere Hürden 

Nach dem ersten Test mit der 
theoretisch effizienteren Kom- 
pressorkühlung folgte der 
Schock: Waren mit Wasserküh- 
lung 305 MHz HT-Takt mal 10 
(3.050 MHz Gesamttakt) mög- 
lich, machte der interne Memo- 
ry-Controller der CPU per Cold- 
bug auf sich aufmerksam. Durch 
die immense Kälte startete das 
System maximal mit einem HT- 
Referenztakt von 245 MHz. „Uns 
war klar, dass wir nun ein enor- 
mes Problem mit zu wenig Da- 
tendurchsatz hatten.” Der neue 
Plan: Anstelle eines möglichst 
hohen HT- und Speichertakts 
entschied sich Michael für Cor- 
sair-Module mit BH5-Chips, um 
möglichst niedrige Latenzen bei 
einem hohen CPU-Multiplikator 
zu erreichen. „Erste Aquamark- 
Ergebnisse fielen mit dieser 
Konfiguration sehr bescheiden 
aus. Wir konnten noch nicht 
einmal unser altes Ergebnis mit 
wassergekühlter CPU toppen.” 


N: SW Kühlung und Gehäuse des Rekord-PCs im Detail 


LE ATHLON 64 FX-60 


Der erste Dual-Core-Prozes- 
sor in der FX-Reihe taktet mit 
2.600 MHz und verfügt über 
zweimal 1.024 kByte L2-Cache. 
Unser Modell hatte leider den 
bekannten Coldbug. 


YA KOMPRESSOR 


Für die Kompressor-Kühlung 
hat Overclocking-Experte Mi- 
chael Schnetzer ein eigenes 
Gehäuse gefertigt. Der Kom- 
pressor kühlt die CPU im Test 
auf minus 21 Grad Celsius. 


TIPP 6: Weltrekord 
Endspurt: „Mit dem Programm 
A64 Tweaker holten wir das 
Letzte aus unseren Speicher- 
riegeln heraus. Die Grafikkar- 
ten vertrugen einen stabilen 
Takt von 700 MHz/940 MHz 
DDR. Den Prozessortakt er- 
höhten wir in 15-MHz-Stufen.” 
Mit 3.374 MHz CPU-Takt (14 
mal 241 MHz, 1,68 Volt) konn- 
ten wir endlich den aktuellen 
Aquamark-Rekord brechen und 
satte 139.087 Punkte einfah- 
ren. Ärgerlich bleibt der Cold- 
bug: „Mit 11x 305 MHz = 3.350 
MHz wären mit Sicherheit über 
145.000 Punkte drin gewesen!“ 
Der 3DMark05 lief bis zu einem 
Takt von 3.317 MHz stabil. Das 
Ergebnis von 17.106 3DMarks 
beschert uns Platz 12 in der 
offiziellen Hall of Fame. Beim 
3DMark03 (3.295 MHz) war 
dank 40.719 Punkten sogar der 
siebte Platz möglich. Der Athlon 
64 FX-60 lief im finalen Prime95- 
Dauertest mit maximal 3.200 
MHz stabil. Unser Dank geht 
an Stefan Schießl, Stefan Fise- 
nacher, www.funcomputer.de 
und Innovatek, die das Projekt 
möglich gemacht haben. oO 
MICHAEL SCHNETZER/ 
DanıeL MÖLLENDORF 


EI RADIATOR 


Der riesige Wärmetauscher 
auf der Gehäuseaußenseite 
verfügt über neun 12-Zenti- 
meter-Lüfter. Die Wakü kühlt 
die Grafikkarten, den Chip- 
satz und die Festplatte. 


E3 AUSGLEICHSBEHALTER 


Den Ausgleichsbehälter 
haben wir ganz oben im Ge- 
häuse angebracht. Ein kleiner 
Schwamm kompensiert den 
immensen $og der verwende- 
ten Pumpe. 


EI VOLT-MOD 


Per Mod heben wir bei den 
Grafikkarten die Spannung 
um 0,l Volt an. Damit sind 
700 MHz Chiptakt möglich. 
Serienmäßig taktet die 7800 
GTX (512 MByte) mit 550 MHz. 


AT 


[3 SPIEGELNDE FLÄCHE 


An der Unterseite des 
Gehäuses verstecken wir 

die benötigten Kabel unter 
spiegelnden Platten. Die Gra- 
fikkarten verfügen über den 
Cool-Matic-Wasserkühler. 
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l 0C: Der Hobbyschrauber = 


Ist Ihr Casemod zu schade, um im Wohnzimmer ein Schatten- | waluautleg Casemod von Ralf-Dieter schoning| 


dasein zu fristen? Wir geben Ihnen in der Rubrik „Hobby- i e - = > 
schrauber” die Möglichkeit, Ihre Bastelkunst einem breiten ; Pd 
Publikum vorzuführen. ! MI 


ass man auch ohne auf- / 


wendige Modifizierun- 

gen oder gar ein Hand- 
werker-Diplom einen schicken 
Mod erstellen kann, beweist 
unser Hobbyschrauber des Mo- 
nats, Ralf-Dieter Schöning. Sein 
Mod basiert auf einem handels- 
üblichen Thermaltake-Xaser-Ill- 
Gehäuse. Dieser Tower verfügt 
schon von Haus aus über ein 
großes Sichtfenster, eine einfa- 
che Lüftersteuerung und zwei 
frei verlegbare Temperatursen- 
soren. Wie man rechts unten 
sehen kann, ist das Gehäuse 
sehr tief und bietet viel Platz für 
eine Wasserkühlung. 


>> Der Casemod im Detail 

„Vor etwa zwei Jahren habe ich 
mir einen neuen PC gekauft und 
mit der Modifizierung angefan- 
gen. In der aktuellen Variante 
des Computers sind nur noch 
das Mainboard und das Gehäu- 
se des Ursprungs-PCs vorhan- 
den“, so unser Hobbyschrauber. 
Da der PC nach dem Kauf zwar 
schnell, aber nicht leise war, 
wurden die ersten Gehversuche 
mit einer Wasserkühlung für den 
Prozessor und die Grafikkarte 
unternommen. „Leider hat sich 
bei der ersten Version meiner 
Wasserkühlung der Radiator als 
zu schwach erwiesen und das 
System lief instabil. Erst nach 
einigen Tests konnte ich diesen 
Fehler finden”, so der Bastler. 
Als weiterer Störfaktor hat sich 
auch die erste Wasserpumpe he- 
rausgestellt, die im Betrieb zu 
laut war und noch mit 220 Volt 
betrieben werden musste. „Mein 
Tipp an alle Einsteiger: Nehmt 
euch die Zeit, um das System 
ordentlich zu testen und zu ent- 


BE 220-Volt-Pumpe 


WAS Diese Pumpen brauchen im Gegensatz 
IST’ den 12-Volt-Pumpen einen eigenen 


Netzanschluss. 


www.pcgameshardware.de 


Inhalte auf der 


5 HEFT-CD/DVD 
Weitere Bilder des Casemods 


lüften, denn sonst führen Wärme- 
staus, wie bei meinem System 
geschehen, zu einem vorzeitigen 
Ableben der Grafikkarte”, er- 
klärt Ralf-Dieter. 


>> Feintuning und Details 

Die Wasserkühlung des Case- 
mods besteht aus Bauteilen 
verschiedener Hersteller. So 
kommt beispielsweise als 12- 
Volt-Pumpe eine Aquastream 
von Aqua-Computer und als 
Grafikkartenkühler ein Modell 
aus der Graph-O-Matic-Serie 
von Innovatek zum Einsatz. 
„Da ich dort, wo eigentlich die 
Festplatten montiert werden, ei- 
nen Chillguard-Wärmetauscher 
samt 120-mm-Lüfter angebracht 
habe, musste ich sämtliche Lauf- 
werke in den 5,25-Zoll-Schäch- 
ten unterbringen“, so der Er- 
bauer. Durch die Positionierung 
des Radiators ist zwar etwas 
weniger Platz im Gehäuse, aber 
die Luftführung wurde so deut- 
lich verbessert. 


>> Fazit: Casemod des Monats 
Auch wenn viele Bastler gekauf- 
ten Modding-Gehäusen nichts 
abgewinnen können, so ist 
doch beachtlich, was Ralf-Die- 
ter Schöning aus seinem vorge- 
moddeten Tower gemacht hat. 
Besonders die Lichteffekte sind 
unserer Meinung nach sehr gut 
gelungen. | 
LARS CRAEMER 


E-Mail: - 
Webseite: - 


BE Casemod 

Als Casemod wird ein Mod auf Basis 
eines gekauften PC-Gehäuses be- 
zeichnet. 


\ ze H 
ails: Links sieht man den Ausgleichsbehälter der Wasserkühlung. 


An 


Rechts ist der Lics-CPU-Kühler mit vier Bordverschraubungen befestigt. 


Durch das große Seitenfenster kann man ohne Probleme die LED- 


Anzeige der beiden Corsair-Speichermodule ablesen. 


: Im Halbdunkel kommen die verschiedenen LED- und Lichteffekte 


sowie die Farben des Casemods besonders gut zur Geltung. 
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MB DVERCLOcKING Fertig-Wakü 


Komplette Wasser | | ne Be 


Alle Arbeiten 
| geschehen auf 
eigene Gefahr! 


kühlung ab 80 Euro 


Wasserkühlung ist 
kompliziert, teuer und 
nur für erfahrene Bastler 
geeignet - das war ges- 
tern! Mittlerweile kosten 
Wakü-Komplett-Sets 
kaum mehr als High-End- 
Luftkühler und lassen 
sich in weniger als einer 
halben Stunde montieren. 
Wir stellen fünf günstige 
Pakete im Einschub-Rack- 
Format vor. 


ARBEITSMATERIAL 


: I Lüftergeräusche der Wasser- 
: kühler im WAV-Format 
Heft-CD/DVD 


: E Speedfan 
Heft-CD/DVD 
WEBCODE 24KT 
www.almico.com/sfdownload.php 


: EB Prime95 
Heft-CD/DVD 
WEBCODE 23EE 
www.mersenne.org/freesoft.htm 


Großes Gehäuse 
: u Werkzeug 


ISISE | 


: # Retention-Modul 

Zusammen mit der Backplate dient 
diese Konstruktion aus Plastik als 
Halterung für Sockel-754-, -939- und 
-940-Kühler. 


: I Lüftersteuerung 

: Damit kann die Drehzahl von Lüftern 
gedrosselt und somit die Lautstärke 

: gesenkt werden. 

: I Radiator 

:  Kühlelement in einer Wasserkühlung, 
das meist aus zahlreichen Alu-Lamellen 
besteht, die von Kupferrohren durch- 
zogen werden 
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ereits in der vorheri- 


gen Ausgabe haben wir 

erklärt, wie Sie allein 
mit dem richtigen Gehäuse, lei- 
sen Lüftern und dem geschick- 
ten Einsatz von Kabelbindern 
die Prozessor-Temperatur um 
bis zu zwölf Grad Celsius sen- 
ken. Außerdem haben wir die 
derzeit besten CPU-Luftkühler 
verglichen. Wer eine noch bes- 
sere Kühlleistung bei minimaler 
Geräuschentwicklung oder die 
besten Übertaktungsergebnisse 
will, braucht jedoch eine Was- 
serkühlung. Daher stellen wir 
in dieser und den nächsten Aus- 
gaben unterschiedliche Wasser- 
kühlungssysteme vor. Zunächst 
testen wir fertige Wakü-Kits, 
die entweder in einem freien 
Gehäuseschacht (Einschub- 
Rack) oder direkt auf dem Ge- 
häuse untergebracht werden. 
Unser Fokus: möglichst einfa- 
cher Einbau und ordentliche 
Kühlleistung zum guten Preis. 
Anhand von fünf Testmustern 
prüfen wir, ob es sich lohnt, eine 
günstige Wasserkühlung zu kau- 
fen, welche Vorteile der Umstieg 
von einer Luftkühlung bringt 
oder ob anspruchsvolle Spie- 
ler gleich auf eine vollwertige 
Top-Wakü umsteigen sollten. 


Dazu testen wir in den nächs- 
ten beiden Ausgaben preiswerte 
Selbstbau-Varianten und abso- 
lute High-End-Wasserkühler. 


TIPP 1: Funktionsweise einer 
Wasserkühlung 

Eine Wasserkühlung ist ein 
Kreislauf aus mehreren Kom- 
ponenten, die mit Schläuchen 
verbunden werden. Ein simples 
Beispiel: Der Kühlblock auf der 
CPU nimmt dessen Abwärme 
auf. Das Wasser, das durch den 
Kühler fließt, wird dabei aufge- 
wärmt und kühlt den Prozessor 
gleichzeitig ab. Über die Schläu- 
che gelangt das erwärmte Was- 
ser zum Radiator. Dieser besteht 
meist aus Kupferrohren und ei- 
ner besonders großen Alumini- 
um-Kühlfläche samt einem oder 
mehreren Lüftern. Hier wird 
das aufgewärmte Wasser wie- 
der abgekühlt - der Kreislauf 
kann von vorne beginnen. Eine 
Pumpe sorgt in dem System für 
einen konstanten Wasserfluss 
und der Ausgleichsbehälter 
kompensiert den Wasserverlust 
durch Kondensation. Flexible 
Wasserkühlungen lassen sich 
noch um weitere Kühlelemente 
für die Grafikkarte, den Chip- 
satz, die Festplatte oder sogar 


4 


die Spannungswandler auf dem 
Mainboard (Mosfets) erwei- 
tern. Bei einem Kompakt-Set in- 
tegriert der Hersteller Pumpe, 
Radiator und Ausgleichsbehäl- 
ter in einem einzelnen Element. 
In manchen Fällen ist die Fertig- 
kühlung bereits mit Flüssigkeit 
befüllt und über zwei Schläuche 
mit dem CPU-Kühler verbun- 
den. Somit ist der Einbau be- 
sonders einfach. 


TIPP 2: Vor- und Nachteile 

Größter Vorteil einer Wakü ist 
der Einsatz eines Radiators, der 
meist eine deutlich größere Flä- 
che besitzt als ein gewöhnlicher 
Luftkühler. Dementsprechend 
kann ein Radiator mit großen 
und somit leisen Lüftern aus- 
gestattet werden. Außerdem 
leitet die verwendete Kühlflüs- 
sigkeit die Abwärme besonders 
effizient ab. Das Ergebnis: sehr 
gute Kühlleistung bei geringer 
Geräuschentwicklung. Für leis- 
tungsgierige Spieler ergibt sich 
dadurch zudem ein noch besse- 
res Übertaktungsvolumen ihrer 
CPU. So schafften es fast alle 
Testkandidaten, den verwende- 
ten Opteron 144 bei 2.800 MHz 
und 1,58 Volt Spannung pro- 
blemlos unter 50 Grad zu küh- 
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FERTIG-WAKÜ 


OVERGLOCKIN 


len. Ein weiterer Vorteil: Case- 
mods werden durch den Einsatz 
von Wasserkühlung optisch 
aufgewertet. Allerdings bedeu- 
tet ein Wakü-System auch viele 
Nachteile, besonders für uner- 
fahrene Anwender. So können 
bei falscher oder unsachgemä- 
ßer Montage Undichtigkeiten im 
Wasserkühlkreislauf entstehen. 
Ein Wasserschaden im PC wäre 
die fatale Folge. Außerdem kann 
die Pumpe ausfallen und somit 
den Wasserkreislauf lahm legen. 
Aktivieren Sie also unbedingt 
im Mainboard-BIOS die auto- 
matische Notfallabschaltung 
(„Shutdown Temperature”). Zu- 
dem ist für eine Wakü ein großes 
Gehäuse notwendig, damit alle 
Komponenten Platz finden. Bei 
kompakten Sets im Rack-Format 
brauchen Sie gewöhnlich meh- 
rere freie Laufwerksschächte. 


TIPP 3: Testmethoden 

Als Testsystem für die ausge- 
wählten Komplett-Sets haben 
wir das DFI Lanparty UT NF4 
Ultra-D, Coolermasters Stacker- 
Gehäuse und einen Opteron 144 
verwendet, den wir sowohl mit 
Standardkonfiguration (1.800 
MHz, 1,36 Volt) als auch über- 
taktet (2.835 MHz, 1,58 Volt) 
getestet haben. Mit Prime95 ha- 
ben wir das System jeweils eine 
halbe Stunde lang ausgelastet. 
Die Raumtemperatur betrug 
dabei stets 22 Grad Celsius. Alle 
getesteten Kühlungssets bekom- 
men Sie unter anderem bei dem 
Online-Shop www.caseking.de. 
Auf der Heft-DVD finden Sie 
zudem die Lüftergeräusche 
sämtlicher Testkandidaten mit 
höchster und niedrigster Dreh- 
zahl als WAV-Datei. 


TIPP 4: Levicom Watercube 
(KOO-WACIO, 150 Euro) 

Levicoms 150-Euro-Set beinhal- 
tet neben dem CPU-Kühlblock 
und den Schläuchen sogar ei- 
nen weiteren kleinen Kühler, 
der sich beispielsweise für den 
Mainboard-Chipsatz eignet. Das 
Hauptelement wird in zwei 5,25- 
Zoll-Schächten festgeschraubt. 
Praktisch: In der Front befinden 
sich Anschlüsse für USB-Gerä- 
te und Kopfhörer. Zudem gibt 
ein Display Auskunft über die 
Temperaturentwicklung und 
per Drehregler verändern Sie 
die Lüftergeschwindigkeit zwi- 
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schen sehr leise und deutlich 
hörbar. Die Rückseite hält An- 
schlussmöglichkeiten für drei 
Lüfter und drei individuelle 
Temperaturfühler bereit. Die 
Montage ist im Handbuch sehr 
gut erklärt, recht einfach und 
inklusive Befüllung in 30 bis 40 
Minuten erledigt. So können Sie 
für den Athlon 64 das normale 
Retention-Modul verwenden. 
Schon beim ersten Testlauf fie- 
len uns jedoch ungewöhnlich 
hohe Temperaturwerte auf. Als 
wir den CPU-Kühler mit einem 
Haarlineal vermaßen, stellten 
wir fest, dass der Kupferblock 
etwas zu tief in den Acrylrah- 
men eingelassen wurde. Daher 
liegt der Kühler nicht absolut 
plan auf der CPU. Leider konn- 
ten wir den Fehler nicht selbst 
handwerklich beheben, da der 
Block in den Rahmen einge- 
presst wurde. 


TIPP 5: Titan Bianca 
(TWC-A05/C, 100 Euro) 

Im Gegensatz zum Modell von 
Levicom wird bei Titans Bianca 
das Hauptelement nicht in den 
Laufwerksschächten unterge- 
bracht. Stattdessen können Sie 
die flache Box auf das Gehäuse 
oder den Schreibtisch stellen. 
Beim Transport zur LAN-Party 
sollten Sie das Gerät mit Klebe- 
band fixieren. Das System wird 
bequem mit einer beiliegenden 
Flasche und einem Pipetten- 
aufsatz von vorne befüllt. Die 
Schraubanschlüsse machen ei- 
nen sehr guten Eindruck. Beim 
Einbau sollten Sie auf keinen 
Fall die mitgelieferten O-Ringe 
vergessen. Auch der CPU-Küh- 
ler aus Kupfer samt verchromter 
Blende wirkt hochwertig und 
kann einfach und schnell mon- 
tiert werden. Per Drehregler 
steuern Sie den Radiatorlüfter. 
Auf der niedrigsten Stufe ist 
dieser praktisch unhörbar und 
der übertaktete Opteron wird le- 
diglich 48 Grad warm. Sehr gut: 
Fällt der Lüfter aus, so ertönt ein 
lautes Warnsignal. Casemodder 
freuen sich über den blauen 
Radiatorlüfter, eine blaue Füll- 
standsanzeige und leuchtende 
Lüfterregler. 


TIPP 6: Cooler Master Aquagate 

Mini (RL-MUA-EBUI, 80 Euro) 

Mit nur 80 Euro ist der Aqua- 
gate von Cooler Master ein »> 


Herausragend: Das Nikita-Set von Titan ragt mehrere Zentimeter über das 


Produktionsfehler: Der Test mit dem Haarlineal beweist: Bei der Levicom-Wakü sitzt 
der Kupferblock zu tief im Acrylgehäuse und liegt daher nicht plan auf der CPU. 


Gehäuse hinaus. Die Laufwerke sind dadurch nur schwer erreichbar. 


.. . Maximale 
Kühlleistung: Standardtakt Fr 
Ohne Übertaktung sollten Sie stets die niedrigste Drehzahl wählen. Kin male 
I Trotz Produktionsfehler erzielt sogar das Set von Levicom gute Ergebnisse. 


Bei Standardtakt reicı 


BESSER @| c° 


t sogar der Boxed-Kühler für den Opteron aus. 


OPTERON 144, 1.800 MHZ, 1,36 VOLT 


> UNBEDENKLICH ri 


Nopcıs 


Thermaltake Big Water 
SE (CL-W0005-01) 


Cooler Master Aquagate 
Mini (RL-MUA-EBUI) 


Titan Nikita 
(TWC-AO4 V2) 


Titan Bianca 
(TWC-AO5/C) 


El 


Levicom Watercube 
(Ko0-WACIO) 


A 
» 


Settings: Umgebungstemp.: 22 Grad Celsius, Opteron 144, DFI Lanparty NF4 Ultra-D, Geforce 7800 GTX, WLP: Circuit Works Heatsink Grease 


Kühlleistung: Overclocking 


Durch die höhere Spannung verursacht die übertaktete CPU mehr Abwärme. 


Das beste Preis-Leist 
BBei Levicom liegt der 


Minimale 
Drehzahl 


ungs-Verhältnis haben Thermaltake und Cooler Master. 
Kupferblock nicht plan auf, die Kühlleistung sinkt. 


BESSER @| c° 


OPTERON 144, 2.835 MHZ, 1,58 VOLT 


> UNBEDENKLICH > STABIL 
0 20 30 0 50 60 70 


Thermaltake Big Water 
SE (CL-W0005-01) 


Cooler Master Aquagate 
Mini (RL-MUA-EBUI) 


Titan Bianca 
(TWC-AO5/C) 


U Ei 


Titan Nikita 
(TWC-AO4 V2) 


IT 
5 46 


Levicom Watercube 
(K00-WACIO) 


5; 


6 


150,- 


Settings: Umgebungstemp.: 22 Grad Celsius, Opteron 144, DFI Lanparty NF4 Ultra-D, Geforce 7800 GTX, WLP: Circuit Works Heatsink Grease 
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OVERCLOCKING 


FERTIG-WAKÜ 


EIS ın drei Schritten zur Wakü (Titan Nikita) 


"Schritt 1| Hauptelement festschrauben 


Einschub: Entfernen Sie die Verkleidung von zwei 5,25-Schächten und 
setzen Sie das Rack samt Schläuchen und CPU-Kühlern ein. 


—_ 


Hebelwirkung: Beim Athlon 64 setzen Sie den Kühler auf die CPU und be- 
festigen ihn per Hebel. Bei anderen Systemen sind evtl. Schrauben nötig. 


Radiator anbringen 


N 


Schraubarbeit: Befestigen Sie den Radiator möglichst an der Rückseite 
des Gehäuses in einem geeigneten Lüfterplatz. 
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besonders günstiges Wakü-Kit. 
Dafür ist das schlichte Set mit 
den schwarzen Schläuchen auch 
keine Schönheit — eine Vorwar- 
nung an Casemodder. Zudem 
ist die Einbauanleitung misera- 
bel: Wichtige Sicherheitshinwei- 
se und Montage-Bilder fehlen 
völlig. Da das Mainboard kom- 
plett ausgebaut werden muss, 
dauert es knapp eine Stunde, 
bevor wir die Cooler-Master- 
Kühlung in Betrieb nehmen 
können. Erstaunen beim ersten 
Testlauf: Die Leistung steht im 
krassen Gegensatz zur Optik. 
So wird der übertaktete Opteron 
selbst bei niedrigster Drehzahl 
lediglich 47 Grad warm. Hier- 
für sorgen eine leistungsstarke 
Pumpe und ein Radiator samt 
120-Millimeter-Lüfter. Der große 
Radiator stellt allerdings auch 
ein Problem dar, denn nicht je- 
des Gehäuse verfügt über einen 
entsprechenden Einbauplatz. 
Ärgerlich: Die Gummischläuche 
waren bei unserem originalver- 
packten Testmuster abgeknickt. 
Mit heißer Luft aus einem Föhn 
konnten wir diese wieder in 
Form bringen. 


TIPP 7: Thermaltake Big Water 
SE (CLW0005-01, 80 Euro) 

Die Ausstattung des Thermal- 
take-Sets ist für den günstigen 
Preis erstaunlich großzügig: Das 
Kühlsystem beinhaltet einen 
großen Ausgleichsbehälter, den 
man im eingebauten Zustand 
nicht mehr nachfüllen kann, 
einen Kupferkühler mit blauen 
LEDs sowie einen in Stahlblech 
verkleideten 120er-Radiator 
inklusive entsprechendem Lüf- 
ter und stufenlosem Drehreg- 
ler. Größter Kritikpunkt ist der 
Montageaufwand: Da Sie das 
Mainboard ausbauen und sämt- 
liche Schläuche auf Maß schnei- 
den müssen, dauert der Ein- 
bau rund eineinhalb Stunden. 
Dafür wird die Arbeit mit der 
besten Kühlleistung im Testfeld 
belohnt. Somit ist es beispiels- 
weise möglich, die Grafikkarte 
oder den Chipsatz mit in den 
Kreislauf aufzunehmen. Reser- 
ven und Ausbaufähigkeit sind 
jedenfalls vorhanden. Wer gerne 
am Computer bastelt und eine 
schöne sowie leistungsfähige 
Kühlung zum guten Preis sucht, 
sollte hier zuschlagen — unsere 
Preis-Leistungs-Empfehlung. 


TIPP 8: Titan Nikita 

(TWC-AO4 V2, 170 Euro) 

Unter der Bezeichnung Nikita 
bietet Titan die am besten ausge- 
stattete Wasserkühlung im Test- 
feld an: Neben dem CPU-Kühler 
bekommen Käufer einen kleine- 
ren Universalkühlblock für den 
Chipsatz oder die Grafikkarte. 
Zudem beinhaltet das Set gleich 
zwei Radiatoren. Einer verfügt 
über einen 80-Millimeter-Lüf- 
ter und lässt sich problemlos in 
jedem Gehäuse anbringen. Der 
andere befindet sich direkt im 
5,25-Zoll-Gehäuse. Die beiden 
verwendeten Lüfter können Sie 
separat steuern. Der kleine Lüf- 
ter im Hauptelement stört auf 
der höchsten Stufe mit einem 
unangenehmen Laufgeräusch 
und sollte daher unbedingt he- 
runtergeregelt werden. Über 
das integrierte Display kön- 
nen Sie die Pumpenarbeit, die 
Temperaturen und die Lüfter- 
drehzahl überwachen. Größter 
Nachteil: Das Einschub-Rack 
ragt ungefähr vier Zentimeter 
über die Gehäusefront heraus. 
Die übrigen 5,25-Laufwerke, 
die Sie für eine möglichst gute 
Kühlleistung unterhalb der 
Wakü einbauen sollten, sind da- 
durch schlecht erreichbar. Hier 
sollte Titan nachbessern und die 
Kühlung bündig kürzen, damit 
sie zu den anderen Laufwerken 
passt. Ansonsten ist die Mon- 
tage aufwendiger als beim Titan 
Bianca, aber nicht schwierig. Die 
Ergebnisse sind etwas schwä- 
cher als bei den übrigen Waküs. 


TIPP 9: Fazit 
Bis auf das fehlerhafte Water- 
cube-Set von Levicom bieten 
alle Fertig-Waküs eine sehr gute 
Kühlleistung. Manche Modelle 
kosten nur rund 30 Euro mehr 
als ein High-End-Luftkühler 
und lassen sich ebenso schnell 
wie einfach montieren. Bei mi- 
nimaler Drehzahl sind die ver- 
wendeten Komplettangebote 
ähnlich leistungsstark wie die 
besten Luftkühler und dabei 
meist unhörbar leise. Wer eine 
noch bessere Kühlleistung will, 
sollte sich eine individuelle 
Wakü mit großem Radiator zu- 
legen. Einen entsprechenden 
Praxis-Artikel finden Sie in 
einer der nächsten Ausgaben. MI 
MICHAEL SCHNETZER/ 
DanıeL MÖLLENDORF 
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High Quality Power Supply Unit. 
Wenn der Wunsch nach mehr Leistung aufkommt- dann wählen 
Sie SINAN POWER, den Magneten aller Kräfte! Die 430Watt 


Version ist bereits für die Aufgaben des Alltags gerüstet, mit der 
530Watt Version befinden Sie sich dann vollends auf der Siegerstraße!! 


Ihr PC freut sich schon... auf Netzteile von Sa F 


Bereits erhältlich bei: 


2 w de ea ra PArer 
BEE UG® Wenn 


4 z 


NOCH MEHR KRASSE ACTION BIBT'5 UNTER WWW.FEALTION.DE/AEKTSCHNMAEN 


Daniel 
Waadt 


Betreut den 
Bereich Internet 


di 
i Vielleicht haben Sie auch schon mal 
i Google Earth ausprobiert. Mithilfe 


i der Software lassen sich Satelliten- 
i aufnahmen von der ganzen Welt 
aufrufen. Die zum Teil sehr detail- 


i lierten Aufnahmen führen aber auch 


i zu Kritik. So wird befürchtet, dass 

i Terroristen die Informationen zur 

i Planung eines Anschlags missbrau- 
i chen könnten. Wird der hohe Be- 
kanntheitsgrad dem Programm zum 
i Verhängnis? In den USA hat Google 
i bereits reagiert und Informationen 
per Bildbearbeitung geändert. Auch 
bei einigen Israel-Aufnahmen hat 
Google nun die Auflösung redu- 

i ziert, um Gebäude und militärische 
Einrichtungen zu schützen. Das 


Bundesministerium für Verteidigung 


i sieht dagegen keine Gefahr. Karten- 
: material sei schließlich schon seit 
: Jahren frei verfügbar. Die bekann- 


| teste Software heißt D-Sat. Die aktu- ; 
: elle Version bietet dabei sogar einen |; 


i 3D-Flugsimulator. Ob Terroristen 

: Google Earth wirklich für Anschläge 
missbrauchen, kann wohl niemand 
vorhersagen. Ich frage mich aller- 


dings, ob als nächstes womöglich die 


: Google Earth Live Cam kommt. 


Bi Viren & Dialer 


; EBAY Laut Aussagen des Bundesamtes für 
| Sicherheit in der Informationstechnik platzieren 
| immer mehr Passwort-Phisher Links zu gefälschten 


; Seiten in Ebay-Auktionen. Java-Skripte werden dabei i 


: von Ebay-Verkäufern missbraucht, um Anwender 

; auf täuschend echte Ebay-Seiten weiterzuleiten. 

; Geben Ebay-Käufer bei der Auktionsbestätigung ihr 
; Passwort ein, landen die Daten bei den Betrügern. 
Unter Umständen versuchen die gefälschten Seiten 


: auch einen Virus zu installieren, indem beispielswei- : 
: se Sicherheitslücken im Browser ausgenutzt werden. : 


H Vermeiden Sie es also, Links in Ebay-Auktionen 
anzuklicken, und geben Sie Ihr Gebot immer auf der 
; Original-Ebay-Seite ab. Die Gefahr, Passwort-Phis- 

| hern zum Opfer zu fallen, können Sie auch minimie- 
| ren, indem Sie Java in Ihrem Browser de-aktivieren 
und alle Browser-Updates installieren. 
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Internet 


NAPSTER: Erste 
Musik-Flatrate 


Napster startet die erste Musik-Flatrate 
in Deutschland. Für monatlich 9,95 Euro 
haben Abonnenten laut www.napster.de 
Zugriff auf über 1,5 Millionen Songs. Die 
Songs sind nur auf dem PC abspielbar und 
dürfen nicht auf CD gebrannt werden. Wer 
die Musik auch auf einem kompatiblen 
MP3-Player hören möchte, muss im Monat 
14,95 Euro berappen. Wenn Sie das Abo 
kündigen, ist ein Zugriff auf die Songs 
nicht mehr möglich. Alternativ können Sie 
Musiktitel für 99 Cent sowie Alben ab 9,95 
Euro kaufen. Interessenten dürfen Napster 
sieben Tage lang kostenlos testen. (dw) 


Napster: Mithilfe der Napster-Software lassen sich 
Musik-Songs auf Ihre Festplatte kopieren. 


= Umfrage des Monats 


Nutzen Sie Fastpath für einen besseren Ping in Online-Spielen? 


1&1: Fastpath für 
99 Cent im Monat 


Gerade für Online-Spieler gestaltete sich 
die Provider-Wahl immer etwas schwierig, 
da neben T-Com nur sehr wenige Provider 
Fastpath anbieten können. 1&1-Kunden 
haben ab sofort die Möglichkeit, über das 
persönliche Control-Center Fastpath zum 
Netzanschluss dazuzubestellen. Mithilfe 
von Fastpath werden die Ping-Zeiten in 
Online-Spielen stark reduziert, womit stö- 
rende Aussetzer (vor allem in 3D-Shootern) 
der Vergangenheit angehören. 1&1 erhebt 
für Fastpath eine Einrichtungsgebühr in 
Höhe von 24,99 Euro sowie eine monatliche 
Gebühr von 99 Cent. (dw) 


1&1: DSL-Kunden können über das Control-Center 
Fastpath beantragen (Einrichtung: € 24,99). 


Die Mehrheit von über 40 
Prozent nutzt kein Fastpath 
und ist mit dem Ping in 
Online-Spielen zufrieden. Im- 
merhin 25,57 Prozent haben 
sich bereits für Fastpath 
entschieden. Fast 20 Pro- 
zent der Befragten würden 
dagegen gerne Fastpath nut- 
zen, wenn der Provider diese 
Option anbieten würde. Laut 
Aussagen von Resellern 
stellt sich T-Com bei vielen 
Reseller-Anschlüssen quer 
(Ausnahme: 181). 
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"Mas E-Mails per IMAP 


Mehr E-Mail-Funktio- 
nen dank IMAP 


Jeder, der schon mal 

ein E-Mail-Programm 

wie Qutlook eingerichtet 
hat, sollte das POP3- 
Protokoll kennen. Der 
POP3-Nachfolger IMAP ist 
dagegen bei den meisten 
Anwendern unbekannt. 
Welche Vorteile IMAP 
beim Umgang mit E-Mails 
bietet und wie Sie Ihr 
Postfach von POP3 auf 
IMAP umstellen, erfahren 
Sie in diesem Artikel. 


war gibt es das Internet 
Message Access Proto- 
col, kurz IMAP bereits 
seit 1986, genutzt wird das Pro- 
tokoll aber nur von den wenigs- 
ten Anwendern. Dabei bietet 
IMAP weitaus mehr Funktio- 
nen als das POP3-Protokoll. Der 
wesentliche Unterschied von 
IMAP gegenüber POP3 ist, dass 
Nachrichten nicht auf den lo- 
kalen Rechner übertragen und 
vom Mailserver gelöscht wer- 
den. Stattdessen bleiben E-Mails 
permanent auf dem Mailserver. 
Damit ist IMAP vor allem für 
Anwender interessant, die Ihre 
E-Mails von Zuhause aus und 
beispielsweise im Büro abru- 
fen möchten. Wie das Ganze 
funktioniert und welche Vor- 
und Nachteile IMAP mit sich 
bringt, klären wir auf diesen 
zwei Seiten. 


>> Vorteile von IMAP 
Wenn Sie Ihre E-Mails von ver- 
schiedenen Orten oder auch 


BE IMAP 


von einem Zweit-PC wie einem 
Notebook abrufen, ist IMAP ei- 
ne ideale Lösung, um überall 
auf den gleichen Posteingang 
zugreifen zu können. Ähnlich 
wie bei einem Exchange-Server 
werden die E-Mails dabei beim 
E-Mail-Provider gespeichert. 
So können auch mehrere Be- 
nutzer ein E-Mail-Konto gleich- 
zeitig nutzen. Dabei verfügt je- 
de Nachricht über so genannte 
Flags, die zur Kennzeichnung 
dienen und Ihnen auch auf ei- 
nem anderen PC mitteilen, ob 
eine E-Mail schon gelesen, be- 
antwortet oder gelöscht wurde. 
Lediglich auf ein Adressbuch 
oder einen Kalender können Sie 
nicht zentral zugreifen. Ein we- 
sentlicher Vorteil eines IMAP- 
Kontos ist auch die Tatsache, 
dass Sie im E-Mail-Programm 
nicht auf „Senden/Empfangen“ 
klicken müssen. Da das E-Mail- 
Programm permanent mit dem 
IMAP-Server verbunden ist, 
werden Sie sofort benachrich- 


J 


tigt, wenn eine neue E-Mail ein- 
trifft. Des Weiteren lassen sich 
direkt im E-Mail-Programm 
Ordnerstrukturen erstellen, die 
überall zur Verfügung stehen. 
Dabei können Sie sogar bestim- 
men, auf welchem Rechner wel- 
che Ordner angezeigt werden 
sollen. Einige Provider bieten 
hier auch eine Passwort-Funk- 
tion. Alle gängigen Mail-Pro- 
gramme wie Outlook Express 
oder Thunderbird beherrschen 
mittlerweile IMAP. 


>> Nachteile von IMAP 

Da IMAP alle E-Mails auf dem 
Server belässt, sollte Ihr Pro- 
vider nicht mit Speicherplatz 
geizen. Mit kostenlosen Ange- 
boten wie Web.de (12 MByte) 
oder Freenet (20 MByte) stoßen 
Sie schnell an Grenzen. Wer auf 
kostenpflichtige Angebote von 
GMX oder 1&1 zurückgreift, hat 
dagegen keine Speichersorgen 
und darf sich über ein Giga- 
byte Speicher für seine E-Mails 


EB POP3 EB Microsoft Exchange-Server 
WAS IMAP löscht E-Mails beim Abrufen nicht vom ; Protokoll, über das ein Client E-Mails von . Ermöglicht das Abrufen von E-Mails auch 
IST? Server und ermöglicht daher eine Nutzung : einem Server abholen kann. Ist in vielen : über einen Browser. Dabei stehen alle gän- 


von mehreren PCs. 


Standard-E-Mail-Programmen integriert. 
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igen Qutlook-Funktionen bereit. 


freuen. Obwohl IMAP keine 
Neuheit ist, ist diese Funktion 
längst nicht bei allen Providern 
Standard. Eventuell müssen 
Sie also Ihren E-Mail-Anbieter 
wechseln, um IMAP nutzen zu 
können. Beim Öffnen eines E- 
Mail-Programms ruft IMAP nur 
Informationen zum Betreff und 
Absender einer E-Mail ab. Wenn 
Sie also mit IMAP arbeiten, 
empfiehlt es sich, immer online 
zu sein. Alternativ können Sie 
per Drag&Drop E-Mails in den 
lokalen Posteingang verschie- 
ben, um diese auch im Offline- 
Modus bearbeiten zu können. 


>> E-Mail-Programm einrichten 

Die Einrichtung eines IMAP- 
Kontos ist genauso zu hand- 
haben wie bei einem POP3-Post- 
fach. Bei der Einrichtung müssen 
Sie lediglich IMAP anstatt POP3 
anwählen. Benutzername, Pass- 
wort und im Normalfall auch 
der Postausgangsserver (SMTP) 
entsprechen den gleichen Da- 


SMTP ; 
: Das Simple Mail Transfer Protocol (SMTP) ist 
: für den Versand von E-Mails in Computer- 
etzwerken zuständig. 
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E-MAILS PER IMAP 


INTERNET 


INFO Provider mit IMAP-Unterstützung 


Anbieter Freenet GMX Lycos MSN Hotmail Web.de Yahoo! 
YAHoO!, 
MAIL : MESSAGE - MORE msn Hotmail DeuTschiasm 
WEB.DE 
IMAP Verfügbar Nur im Tarif Pro-Mail Nur im Tarif Lycos Extra Nicht verfügbar Verfügbar Nicht verfügbar 
und Top-Mail verfügbar und Lycos Profi verfügbar 
Posteingangsserver m freenet.de imap.gmx.net imap.premiummail.Iycos.de imap.web.de 
Postausgangsserver m.freenet.de mail.gmx.net smtp.premiummail.Iycos.de mail web.de 
Benutzername name@freenet.de Kundennummer name@lycos.de Name (ohne „@web.de“) 


Obwohl IMAP keine neue Erfindung ist, wird das Protokoll längst nicht von allen E-Mail-Providern unterstützt. Einige Anbieter wie GMX oder Lycos bieten IMAP-Unterstützung nur bei den 
kostenpflichtigen E-Mail-Angeboten an. Falls Ihr E-Mail- 


Provider hier nicht aufgelistet ist, finden Sie die IMAP-Daten in der Regel auf der Webseite Ihres Providers. 


ten wie bei einem POP3-Kon- 
to. Bezüglich der Adresse zum 
Posteingangsserver müssen Sie 
sich auf der Webseite Ihres Pro- 
viders erkundigen. Die Daten 
zu den beliebtesten Freemail- 
Anbietern finden Sie in unserer 
Tabelle. Am Beispiel von Out- 
look und Thunderbird wollen 
wir Ihnen zeigen, wie Sie dabei 
vorgehen müssen. 


Outlook-Express-Nutzer rufen 
über „Extras“ die „Konten“ auf 
und klicken auf „Hinzufügen“ 
— „E-Mail“. Folgen Sie nun den 
Bildschirmanweisungen und 
achten Sie darauf, dass Sie beim 
Posteingangsserver im Drop- 
down-Menü „IMAP” anwählen. 
Wenn Sie ein POP3-Konto auf 
IMAP umstellen möchten, ist 
es erforderlich, das bestehende 
Konto unter „Extras” - „Kon- 
ten” zu entfernen und ein neues 
Konto zu erstellen. Thunderbird- 
Besitzer erzeugen über „Datei“ 
- „Neu“ - „Konto“ ein neues 
IMAP-Postfach. Auch hier ist 
eine Einrichtung anschließend 
selbsterklärend. Allerdings müs- 
sen Sie wie bei Outlook Express 
über „Extras“ — „Konten“ ein 
bestehendes Postfach entfernen 
und ein neues Konto hinzufügen, 
wenn Sie Ihren POP3-Account 
auf IMAP umstellen möchten. 


>> IMAP-Backup 

In der Regel ist es nicht notwen- 
dig, eine Sicherung von einem 
IMAP-Konto durchzuführen, da 
die E-Mails nicht lokal, sondern 
beim Provider gespeichert wer- 
den. Falls Sie aber auf Nummer 
Sicher gehen wollen oder mit 
Ihrem E-Mail-Postfach zu ei- 
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nem anderen Provider wechseln 
möchten, ist es notwendig, ein 
Backup zu erstellen. Für diesen 
Fall ist die Software IMAP Back- 
up behilflich. Eine auf maximal 
50 E-Mails begrenzte Shareware- 
Version können Sie zu Testzwe- 
cken unter www.malu-soft.de 
herunterladen. Die Vollversion 
kostet rund 16 Euro und ist in 
der Bedienungrecht einfach. Kli- 
cken Sie nach dem Start des Pro- 
gramms in der Menüleiste auf 
„Account“ — „Neuer Account” 
und geben Sie einen beliebigen 
Namen für das Konto ein. Unter 
„Server“ geben Sie die Daten 
für den IMAP-Posteingangs- 
server ein (z. B. imap.web.de). 
Anschließend klicken Sie links 
auf „Benutzer“ und geben hier 
den zum Abruf von E-Mails er- 
forderlichen Benutzernamen so- 
wie das dazugehörige Passwort 
ein. Bestätigen Sie die Angaben, 
indem Sie auf „Speichern“ kli- 
cken. Nun markieren Sie den 
erstellten Account und klicken 
unter „Aktionen“ auf „Sichern“, 
damit das Backup erstellt wird. 
Standardmäßig wird das Back- 
up im Ordner „C:\imapbackup- 
files” gespeichert. 


»> Fazit: IMAP 
IMAP ist ideal für Anwender, 
die von mehreren PCs aus ihre 
E-Mails abrufen und dabei über 
einen Breitbandanschluss ver- 
fügen. Für Modem- oder Zeit- 
tarifnutzer ist IMAP weniger 
empfehlenswert - schließlich 
funktioniert die sofortige Mail- 
Benachrichtigung nur, wenn ei- 
ne (ständige) Verbindung zum 
Internet besteht. | 
DanıeL WAADT 


Assistent für den Internetzugang 


Namen der E-Mail-Server 


Der Posteingangsserver ist ein 


POP3 w Semer 
[POPB_ | 


IMAR 
HTIP 


Postengangszerver [POP3, IMAP oder HTTPI 


Ein SMTP Server wird für den Postausgang verwendet. 


Postausgangsserver (SMTPI: 


Installation: IMAP lässt sich genauso einfach einrichten wie ein herkömmliches 
POP3-Konto. Lediglich beim Posteingangsserver müssen Sie IMAP auswählen. 


Thunderbird Outlook Express 


Datel Beärbeten Ansicht Gehe Nschricht ) | 
& 2 Eu a 
Abrufen Verfassen Adressbuch | Antworten Al Sn az | 
Dim 
Konten Bi 
E pr v“ Drums 
= 2 savangel@web.de “—_ 
3 Posteingang (4) Eye 
3 Gesendet 2 1 
 Pagierkorb | 
D Ertwurf 
DO Entwürfe 
Gesendet 
DD Gesendete Objekte Dres unge = 
\ Papierkorb sn 
fe} Grwrote 2 
U Postausgang ehe . 
= @ Lokale Ordner te Chin 
© Postengang ß Fe Pr 
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Ordnerstrukturen: Neben den IMAP-Ordnern werden auch die lokalen Ordner an- 
gezeigt. Selbst angelegte Ordner lassen sich im E-Mail-Programm ausblenden. 


— MAP Backuy 


SS) Rücksicherung | akzept. SSL Zertitkat: [1 


&® ausemein 


Einstellungen 


imap web.de 
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Backup: Spätestens wenn Sie mit Ihrem IMAP-Konto zu einem anderen Provider 
umziehen möchten, ist ein Backup erforderlich. Die Software IMAP Backup hilft. 


03/2006 | PC Games Hardware 145 


BnTeuer. Webguide 


Sie sind das Tagebuch von heute: Weblogs - kurz Blogs genannt. Die Jour- 
nale im Internet können von jedem eingesetzt werden und informieren per 


Internet über spezielle Themen - sei es mittels Texten, Bildern oder Links. 


Webseite: www.blogger.com 


Webseite: www.stefanbucher.net/weblogfaq 


Webseite: www.photoblogs.org 


in 


ae 
Webseite: www.pc-blog.de 


Die von Google geführte Platt- 
form www.blogger.com infor- 
miert in einem knappen Tuto- 
rial, worum es beim Internet- 
Phänomen Weblogs eigentlich 
geht. Mit wenigen Klicks haben 
Sie des Weiteren die Möglich- 
keit, einen eigenen, kostenlosen 
Weblog einzurichten. Name und 
E-Mail-Adresse eintippen sowie 
Designvorlage auswählen und 
schon kann gebloggt werden. 
Sehr praktisch: Neue Nach- 
richten können nicht nur über 
das Internet-Formular, sondern 
auch per E-Mail an eine persön- 
lich gewählte „Mail-to-Blogger- 
Adresse” (sogar vom Handy 
aus) auf dem eigenen Weblog 
veröffentlicht werden. 


Fazit: Mit dem Google-Blog 
lässt sich einfach ein eigener 
Blog einrichten. (us) 


Die wichtigsten FAQs rund 
um Weblogs werden von Ste- 
fan Bucher auf seiner privaten 
Webseite unter www.stefan 
bucher.net/weblogfaq erklärt: 
„Was ist ein Weblog?”, „Wo- 
zu dient so etwas?“, „Wie sind 
die Beiträge in einem Weblog 
geordnet?” und „Welche Arten 
von Weblogs gibt es?” sind nur 
einige der Fragen, die von ihm 
prägnant beantwortet werden. 
Sinnvoll sind ebenfalls die un- 
ten auf der Webseite gelisteten 
weiterführenden Links zu vie- 
len Weblog-Verzeichnissen, -An- 
bietern und -Software, die den 
Einstieg in die Welt der Blogger 
und die regelmäßige Arbeit mit 
Blogs vereinfachen. 


Fazit: Stefan Bucher deckt mit 
seiner Weblog-FAQ alle Fragen 
rund um Blogs ab. (us) 


BERSBUE NSW TIEREN Blogger -Karte 


EB Blogs sind teilweise eine recht anonyme Sache - es wird zwar 
über das eigene Leben oder bestimmte Themen referiert, jedoch 
bleibt die Identität gern hinter einem Synonym verborgen. Unter 
www.bloghaus.net/karte kann der eigene Blog zu einer Blogger- 


Karte (Deutschland, Österreich, Schweiz) hinzugefügt werden und 
von anderen Nutzern nach dem Postleitzahlenschema durchsucht 


werden. Dazu muss der eigene Name nicht zwingend angegeben 
werden - ein Nickname, Name des Blogs und die zugehörige URL 
reichen, um den eigenen Blog in der Karte erscheinen zu lassen. 

Einziger Kritikpunkt: Eine Suchfunktion für die Karte fehlt. (us) 


) www.bloghaus.net/karte 
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Im Gegensatz zu reinen Text- 
Blogs sind Foto-Blogs beson- 
ders sehenswert: Eine Vielzahl 
an Schnappschüssen - teils von 
privaten Personen, teils von Profi- 
fotografen — werden im Inter- 
net bereitgestellt und laden zum 
Anschauen ein. Das Verzeichnis 
unter www.photoblogs.org sam- 
melt die besten Weblogs dieser 
Kategorie und listet sie übersicht- 
lich nach verschiedenen Kriteri- 
en wie Zugriffe, Ursprungsland 
oder Sprache auf. Derzeit sind 
über 14.000 Foto-Blogs aus 101 
Ländern gelistet und man kann 
durch die Angabe der URL auch 
den eigenen Blog in der Daten- 
bank von www.photoblogs.org 
hinzufügen. 


Fazit: Auf www.photoblogs.org 
sind gute Foto-Blogs aus der 
ganzen Welt zu finden. (us) 


Unter www.pc-blog.de ist ein 
Weblog erreichbar, der über die 
Geschehnisse in der Computer- 
branche informiert: Neben ak- 
tuellen Software-Updates, neuer 
Hardware oder Nachrichten von 
Computerfirmen werden auch 
die Themen „Sicherheits-News”, 
„Browser-News” und „Virus- 
News” nicht ausgelassen. Sehr 
ansprechend sind das schlichte 
und übersichtliche Design von 
www.pc-blog.de, die integrierte 
Suchfunktion und die größeren 
Spezialartikel wie etwa über 
Flachbildschirme oder MP3- 
Player. Einziger Kritikpunkt: 
Die Gesamtanzahl der Artikel 
von www.pc-blog.de könnte 
noch etwas anwachsen. 


Fazit: www.pc-blog.de ist ein 
interessanter Blog über Com- 
putertechnik. (us) 


un mn m me un 


_ Unter unserer Web- 

seite des Monats 
www.bloghaus.net/ 
karte kann mit weni- 
gen Klicks angezeigt 
werden, wer in einem 
bestimmten Postleit- 
zahlenbereich Blogs 

- veröffentlicht. 
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KEINE MITNAHMEGARANTIE. SOF SOFERN WARE NICHT VORHANDEN, BESCHAFFEN WIR DIESE UMGEHEND FÜR SIE. 


‚ie Anschriften der Fachiörkte ünd eine Ausih u ke den Sie, auch unter wwwsexpert.de 
#7. a we N A In. . 


www.jamba.de > 
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Aggro-Zwerg Hit2450 ean Sing2876 


Ey Alter Ey Hit2452 


Fa Kiffer - Lachanfall Hit2454 


Pussy IstDran Hit2456 


Video1140 


Black Eyed Peas 


5 Eminem - When I’m Gone Sing2879 


Du kannst 
deinen Text als 
Laufschrift auf 
deinem Display 
ausgeben 


7 Tic Tac Toe - Spiegel Sing2881 


50 Cent 


9 Scooter - Apache Rocks The Bottom! Sing2883 


Tokio Hotel 


11 James Blunt - You're Beautiful Sing2885 


| 
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OU 
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Erotik715 


Die neue coole 
Handy-Uhr mit 
drei verschie- 
denen Motiven 


= | 0 Dasrealistischste 
Bild8317 DW Bilds327 ) Weltkriegsspiel, 


das es je auf 
Se 


einem Handy 
© Bild8338 


gab... 
Spieldieses 


: Mr , | legendäre 
SECURITY \ | PRuin Strategiespiel auf 


Bild8343 Bild8320 Bild8344 D Themesor u ‘ deinem Handy 


Spiel1877 


Spiel1875 


Performe die 
richtigen Dance 
Moves und for- 
dere die anderen 
heraus 


Spiel1876 


Du bestimmst die 
— Zukunft deines 
Vereins 


Spiel1878 


Triff beim Schleu- 
dern soviele 
Hindernisse wie 
nur möglich 


Bild8321 


Spiel1879 


Tune dein Auto, 
bereite esvor 

und los geht's zur 
Rennstrecke 


In allen Netzen verfügbar (SFr 9,90) Spiel1880 


Im Monat (Sparabos) 4,99€ jeweils pro Monat als Guthaben jeweils zzgl. 1 SMS pro Ton/Fun Sound/Handybild/Animiertes 
Guthaben: 3Töne+Tslogis | Handybild/Spiel/Theme/Software/ErotikDownload(+Transport).AbrufderProdukteüberSMS, Internet 

„Musiker Wirnale | [www.pcaction.de] oder wap (wap.jamba.de]. Abrechnung über Mobilfunkanbieter. Es gelten die SMS/ 
WAP/GPRS/UMTS-Verbindungspreise des Mobilfunkanbieters. Kündigung der Sparabos jederzeit 
zum Monatsende per SMS mit „stopcool” an 33333 (€ 0,20/SMS). Tel: 0180-5554890 (€ 0,12/Min). 

Es gelten die AGB der Jamba! GmbH, abrufbar und speicherbar auf www.pcaction.de. Nutze dein 
Guthaben und sende „Liste“ an 33333*. Mindestalter 16 Jahre. Handytypen & AGB auf www.pcaction.de 


" Handybilder Guthaben: 10 Stück 
Guthaben: 5 Stück 


‚Animierte Handybilder :5Stü 
Guthaben: 2Stück 


Guthaben: 4 Stück 
Guthaben: 2 Stück 
Erotik Download Guthaben: 2 Stück 


Real Music Handyinfo: Nokia: 3200, 3220, 3650, 6600, 7650; Siemens: 065, M65, S65; Samsung: E600, E700; Sony Ericsson: K500i, K700i; Motorola: V525, V600 Fun Sounds Handyinfo: Nokia: 3200, 3220, 3650, 6600, 7650; Siemens: C65, M65, 
S65; Samsung: E600, E700; Sony Ericsson: K500i, K700i; Motorola: V525, V600 Videoklingeltöne Handyinfo: Nokia: N-Gage (QD), 3650, 3660, 6260, 6600, 6630, 6670, 7610, 7650 Handybilder Handyinfo: Nokia: 3510i, 6100, 6230, 6610, 7250(i); 
Siemens: CF62, MC60, M55; Samsung: E600, E700; Sony Ericsson: T610, T630; Motorola: V525, V600 Animierte Handybilder Handyinfo: Nokia: 3100, 3650, 6230, 6600, 6630, N-Gage; Siemens: A60, M55, S55, S65, SL65; Samsung: E700, E800, 
X600; Sony Ericsson: T610, T630, K700i; Motorola: V525, V600, V620 Spiele Handyinfo: Nokia: 2650, 3100, 3650, 6230, 6600, 6681, 7650, N-Gage QD; Sony Ericsson: K700i, 21010 Themes Handyinfo: Motorola: A630, E380, V220, V600, V80; 
Nokia: 3220, 6600, 7610, 7270; Siemens: S65, C65, SL65; Sony Ericsson: T630, K500, S700, P900, 21010 Software Handyinfo: Motorola: C650, E1000, V550, V635; Nokia: 2650, 3220, 6230i, 3510i, 5100, 6680, 7270, 7650, 8800, N-Gage (QD); 
Sagem: V55, V65; Samsung: D410, E720, P700, E810; Sharp: GX10, GX30, TM200; Siemens: C65, SL65, S65, SX1; Sony Ericsson: K300i, K700i, 21010, V800 Erotik Download Handyinfo: Nokia: 2650, 3100, 3650, 6230, 6600, 6681, 6820, 7650, 
N-Gage QD; Motorola: V500, V800; Samsung: SGH-P400, E710, X450; Siemens: SX1; Sony Ericsson: K700i, 21010, T610, Z600; weitere Handys und Infos auf www.jamba.de 


Kay 
Beinroth 


Betreut den 
Bereich Wissen 


Ich gebe es zu: Ich bin ein ech- 

ter Elektronik-Junkie. Computer, 
Plasmafernseher, High-End-Laut- ! 
sprecher - sehe ich spannende Hard- 
ware, juckt es mich in den Fingern. | 
: Für besagtes Jucken sorgte zuletzt ; 
die neue Xbox 360. High-End-Konso- 
: le und Multimedia-Zentrale für das : 
Wohnzimmer in einem Gerät - das ; 
: klang zumindest für mich nach einer 
echten Traumkombination. 


Nach einigen Tagen Dauertest 
(unter anderem für unseren Xbox- 
360-Artikel in dieser Ausgabe) 

fällt das persönliche Resümee sehr 
durchwachsen aus. Keine Frage: Die 
Konsole ist deutlich besser als der 
Vorgänger und kann ein paar sehr 
beeindruckende Sachen. Aber ein 
Punkt ist für mich völlig inakzepta- 
bel: Die Box ist einfach unglaublich 
laut. Lüfter und Laufwerk nerven 
während des Spielens mit einem un- 
überhörbaren Dauerbrummen. Aus 
meiner ganz persönlichen Sicht: 

für den Einsatz in einem Wohnzim- 
mer vollkommen ungeeignet und 
viel zu laut. Hoffentlich bekommen 
das Sony und Nintendo mit ihren 

i neuen Konsolen besser hin. 


ISSEN 


Kreuzworträtsel: Spielen Sie mit! 


Diesen Monat geht 

es bei allen Fragen in 
unserem Rätsel um die 
Geschichte des Compu- 
ters und der Computer- | 


% 


spiele. Die Lösung des 

Rätsels aus der letzten 
Ausgabe finden Sie als 
Textdatei auf unserer 

Heft-CD/-DVD. 


21. Monitorersatz 

22. Bekannte PC-Schrauber-Bude 

27. Mikroprozessor-Hersteller 

29. Kult-Spielefirma 

31. Mitgründer von Apple 

32. Löschbarer, programmierbarer 
Nur-Lese-Speicher 

3. Emulator für alte Lucas- 
Adventures 

34. 180-Hersteller 


3. Nerviger Impact-Drucker 

6. Programmiersprache 

8. Spitzname für 064 

10. Mitgründer von Microsoft 

11. Zeichencodetabelle 

13. Russisches Kistenstapeln 

15. Papierspeicher 

16. Ur-Internet 

17. Selective Sequence Electronic 
Calculator 

19. Monkey Island-Held 


WAAGERECHT 


18. Maniac Mansion-Hauptcharakter 

20. Alternatives Betriebssystem 

23. Digitale Schnittstelle für 
Musikinstrumente 

24. Der erste reine 
Transistor-Computer 

25. Grafikkartenzauber 

26. Deutscher Vater der 
Computertechnik 

28. Transistor-Vorgänger 

30. Altes Betriebssystem 


1. Kassettenlesegerät 

2. Steinzeit-Modem 

4. Maschinencode 

5. $trichtennis 

7. Elektrischer Schalter 

9. Grafikobjekt aus C64-Zeiten 

11. Betriebssystem für Amiga- 
Rechner 

12. Alte, mechanische Rechenhilfe 

14. Früher oft genutzte Program- 
miersprache 


SENKRECHT 


Fachchinesisch übersetzt: Das PCGH-Lexikon klärt auf. 


Im PCGH-Lexikon erklären wir Ihnen 
Monat für Monat leicht verständlich 
wichtige Fachbegriffe. 


Crossfire | Infrastruktur | 


Atis Alternative zur SLI-Technik von 
Nvidia. Im Crossfire-Modus teilen sich 
eine Master-Karte (auch Crossfire-Karte) 
inklusive Compositing-Chip und ein ge- 
wöhnliches PCI-Express-Modell die 
Rechenarbeit. 


Curved Surfaces | Grafik | 
Allgemeiner Begriff für die Darstellung 
von 3D-Objekten auf Basis mathemati- 
scher Funktionen (nPatches, RT-Patches, 


Quintic Bezier Patches) anstelle von 
Polygonen. 


DAC Infrastruktur | 


Digital to Analog Converter, Schaltung, 
die digitale Signale in analoge wandelt. 


Dateisystem 

Teil des Betriebssystems, der für die ge- 
samte Verwaltung und Speicherung der 
Daten zuständig ist 


Dateizuordnungstabelle | Software | 
Spezielle Tabelle, in der die Positionen 
der Daten auf einem Datenträger gespei- 
chert sind 


Datenbank | Software | 


Eine Sammlung von Daten, zwischen den 
Beziehungen bestehen 


Dynamische Flusskontrole Kiel 
Ausdruck aus der Programmierung - 
dynamische Auswahl bei einer Verzwei- 
gung im Programm, abhängig von vorher 
in diesem Programm berechneten Para- 
metern. Wird oftmals zur Beschleunigung 
und zur Strukturvereinfachung von Pro- 
grammcode benutzt. 


Weitere Fachbegriffe finden Sie in der 
nächsten Ausgabe der PC Games Hard- 
ware und auf unserer Heft-CD/-DVD. 


www.pcgameshardware.de 
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Bussen Prozessorzukunft 


Prozessortrends 
untersucht 


Während PC-Anwen- 

der noch die Vor- und 
Nachteile von Zweikern- 
Prozessoren diskutieren, 
forschen AMD und Intel 
längst an den Prozes- 
soren der nächsten und 
übernächsten Generation. 
Die werden vor allem ei- 
nes: deutlich komplexer. 


ein Gesetz hat die Chip- 

industrie mehr ange- 

trieben als jenes, das 
Intel-Mitbegründer Gordon 
Moore vor mehr als 40 Jahren 
formulierte: Nach dieser spä- 
ter „Moores Law” genannten 
Regel verdoppelt sich die Zahl 
der Transistoren auf Mikrochips 
in bestimmten Intervallen, der- 
zeit alle 18 bis 24 Monate. Doch 
was fangen Chipentwickler mit 
diesen Schaltern künftig an? 
PC Games Hardware wagt eine 
Prognose. 


>> Mehr Integration 

Wenn Moores Law weiter gültig 
ist- und danach sieht es im Mo- 
ment aus -, verdoppelt sich die 
Zahl der Transistoren auch in 
den nächsten zehn Jahren stetig. 
Prozessorentwickler könnten 
demnach in sechs Jahren Prozes- 
soren mit rund acht Milliarden 
Transistoren verbauen, rund 20- 
mal mehr als bei heutigen Desk- 
top-Prozessoren, und immerhin 


EB Transistor 


WAS Bauelement eines Prozessors. Eine Art 
Mikroschalter, der Strom wahlweise leitet 


IST? 


oder nicht. 


150 PC Games Hardware | 03/2006 


8-mal mehr als bei aktuellen 
Serverprozessoren. Zwar dürf- 
ten die acht Milliarden Schalter 
nur bei exklusiven Servermodel- 
len zum Einsatz kommen, doch 
Desktop-Chips könnten dann 
mit immerhin rund zwei Milli- 
arden Transistoren aufwarten. 


„Das weiter steigende Transis- 
torbudget bietet über die ein- 
zelnen Bausteine hinweg für die 
gesamte Plattform immenses 
Potenzial“, sagt Intel-Sprecher 
Christian Anderka, der Platz 
könne zum Beispiel für mehr 
Kerne, größere Caches und 
ein ausgefeilteres Stromspar- 
management genutzt werden. 


>> Noch mehr Kerne 

Deutliche Geschwindigkeits- 
steigerungen sollen künftig 
durch weitere Kerne auf dem 
Chip und eine bessere Leistung 
pro Megahertz erreicht werden. 
Intel arbeitet bereits an mehr 
als zehn Vierkern-Projekten 


Cache 


: Besonders schneller Zwischenspeicher, der 
‚ meist direkt im Prozessor untergebracht 
: ist. Es gibt mehrere Cache-Hierarchien. 


(„Quadcore”) und dabei wird 
es nicht bleiben: Noch in die- 
sem Jahrzehnt sollen die ers- 
ten „Manycore”-Prozessoren 
auf den Markt kommen, von 
einer „zweistelligen“ Zahl von 
Kernen wird mittlerweile auch 
offiziell gesprochen. Andere Ar- 
chitekturen setzen ebenfalls auf 
mehrere Kerne, Suns Ultrasparc 
T1 rechnet beispielsweise schon 
heute mit acht integrierten 
Kernen. Den ersten eigenen 
Quadcore-Prozessor will In- 
tel noch im laufenden Jahr 
vorstellen, AMD peilt dieses 
Ziel für 2007 an. 


>> L3- und L4-Cache? 

Mit den Kernen steigt auch die 
Größe des Zwischenspeichers 
auf dem Prozessor. Bei aktuel- 
len Modellen benötigen AMD 
und Intel ungefähr 70 bis 80 
Millionen Transistoren für je- 
des zusätzliche Megabyte des 
kostbaren Zwischenspeichers. 
Ein Desktop-Prozessor, der über 


m Bus 
: Ein Datenpfad mit mehreren Stationen. Das 


„Gegenteil“ wird als Punkt-zu-Punkt-Verbin- 


: dung bezeichnet. 


zwei Milliarden Transistoren 
verfügt, könnte (nach Abzug 
der Recheneinheiten) bis zu 24 
MByte Cache enthalten. 


Möglicherweise wird der zu- 
sätzliche Cache dann auch neu 
organisiert. Während bislang 
nur einige Modelle der Extreme 
Edition einen L3-Cache besit- 
zen, ist dieser schon seit gerau- 
mer Zeit Standard bei Server- 
prozessoren. Möglicherweise 
wird diese Cache-Ebene in den 
nächsten Jahren auch bei Desk- 
top-Prozessoren vermehrt zu 
finden sein —- und vielleicht mit 
einem besonderen Clou: AMD 
hat angekündigt, für künftige 
Prozessoren einen „shared L3- 
Cache“ zu entwickeln. Dieser 
soll von den (vier?) Kernen auf 
einem Chip gemeinsam benutzt 
werden können. Vorteil: Der 
Cache kann dynamisch an den 
Bedarf der Kerne angepasst 
werden. Offen bleibt aller- 
dings, ob diese Funktion auch 


: E AMD64 

: Befehlssatzerweiterung bei AMD-Prozesso- 
ren, die es unter anderem erlaubt, mehr 

: als vier GByte RAM anzusprechen 
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Titelfoto: Infineon; alle anderen Bilder: Intel 
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bei Desktop-Prozessoren einge- 
setzt werden soll. Ob es weitere 
Cache-Hierarchien geben wird, 
ist offen. Intel-Sprecher Ander- 
ka hält das für eher unwahr- 
scheinlich: „Weitere Cache-Hie- 
rarchien wären zwar denkbar, 
aber bislang waren wir gut in 
der Lage, mit LO-L3 auszukom- 
men.” Aktuell produziere Intel 
Server-Prozessoren mit bis zu 
24 MByte L3-Cache und „da ist 
speziell für Desktop- und Note- 
book-CPUs noch Luft“. 


>> Neue Funktionen 

AMD und Intel werden die 
Transistoren aber nicht nur für 
weitere Kerne und größere Zwi- 
schenspeicher nutzen, sondern 
auch für zahlreiche Techniken 
wie Virtualisierungs-, Sicher- 
heits- oder Stromsparfunktio- 
nen. Eine interessante Variante 
hat Intel beim vergangenen Ent- 
wicklerforum IDF vorgestellt: 
Dort erläuterte Chefarchitekt 
Justin Rattner das Prinzip eines 
Prozessors, dessen Spannungs- 
versorgung direkt in den Chip 
eingebaut ist. Heutige Span- 
nungswandler würden zu trä- 
ge auf schnelle Lastwechsel des 
Prozessors reagieren, sagte Ratt- 
ner, „wir verschwenden eine 
Menge Energie.” Künftige Pro- 
zessoren könnten dagegen mit 
einer integrierten Spannungs- 
versorgung deutlich schneller 
auf solche Lastwechsel reagie- 
ren -— der Chip bekomme dann 
immer die gerade maximal nö- 
tige Spannung. Intel hat bereits 
einen Prototypen fertig gestellt, 
bei dem der Spannungswand- 
ler mit 100 Megahertz arbeitet. 
Dieser könne in „Bruchteilen 
einer Sekunde” auf Lastwechsel 
reagieren und so bis zu 30 Pro- 
zent Energie bei Notebooks spa- 
ren, sagte Rattner. Neben den 
Spannungswandlern enthielt 
der Prototyp auch die komplet- 
te Northbridge inklusive inte- 
grierter Grafik. Der Chip auf 
dem Mainboard könnte künftig 
also überflüssig werden, zumal 
AMD ja schon mit dem Athlon 
64 einen Teil der klassischen 
Northbridgefunktionen ausge- 
lagert und in den Prozessor in- 
tegriert hat. 


>> Weitere Neuerungen 
Auch AMD bemüht sich, den 
Stromverbrauch zu senken. Der 


www.pcgameshardware.de 


Chipkonzern hat für dieses Jahr 
ein besseres „Power-und-Tem- 
peratur-Management”“ ange- 
kündigt, im kommenden Jahr 
will AMD der Stromspartechnik 
Powernow einige „technische 
Verbesserungen” spendieren. 


Daneben bleiben auch die um- 
strittenen, integrierten Sicher- 
heitsbausteine ein Thema: AMD 
entwickelt eine entsprechende 
Erweiterung unter dem Namen 
Presidio, bei Intel heißt die 
Technik LaGrande. Beide wer- 
den wohl erst mit Windows 
Vista an Bedeutung gewinnen, 
das erstmals eine ausgefeilte 
Lizenzrechteverwaltung mit- 
bringen soll. Möglicherweise 
schlummern die Sicherheitsbau- 
steine schon heute als ungenutz- 
te Transistoren in den Prozesso- 
ren und werden dann mit Vista 
zum Leben erweckt. 


>> Radio Free Intel 

Prozessoren könnten aber auch 
in ganz anderen Bereichen er- 
weitert werden: Intel hat bereits 
vor drei Jahren unter dem Na- 
men „Radio Free Intel” erste Er- 
gebnisse einer Forschungsinitia- 
tive vorgestellt, die analoge und 
digitale Schaltkreise auf einem 
Chip in einem Herstellungspro- 
zess vereint. Damit ist es zum 
Beispiel möglich, WLAN-Bau- 
steine direkt in einen Prozessor 
zu integrieren. 2003 präsentierte 
der Chiphersteller den weltweit 
ersten „Wireless-Internet-on-a- 
chip“-Baustein. Radio Free Intel 
soll nach den Worten von An- 
derka Plattformen mit verschie- 
denen Netzwerken verbinden, 
so könnten zum Beispiel Proto- 
kolle wie Ultra Wideband, Wi- 
max oder GPRS verbunden wer- 
den. Zwar zielt die Technik eher 
auf mobile Geräte wie Handys 
oder Autocomputer, der Einsatz 
in Desktop-PCs wäre aber zu- 
mindest technisch möglich. 


>> Taktlimit erreicht 

Die Taktfrequenzen werden 
künftig langsamer steigen. Die 
thermische Verlustleistung ist 
bei aktuellen Chips so hoch, 
dass sich mit Luftkühlung nur 
wenig mehr herausholen lässt. 
Noch in den Jahren 2001 bis 
2004 konnte Intel den Takt des 
Pentium 4 um knapp 2,3 Gi- 
gahertz erhöhen, was einer » 


Studie: Beim vergangenen IDF zeigte Intel den Prototypen eines Prozessors mit 
Spannungswandler und Northbridge auf dem Chip. 


von bis zu 10 Nanometern entwickelt. 


Ä 
% 


% 


Sources ' 


F 


Trigate-Transistor: In Zukunft könnten Transistoren quasi dreidimensinal auf- 
gebaut sein. Das spart Platz und hilft, den Strom effizienter zu nutzen. 
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PROZESSORZUKUNFT 


Steigerung von rund 75 Prozent 
entspricht. Doch in den letzten 
20 Monaten holte Intel gerade 
mal weitere 200 Megahertz oder 
fünf Prozent aus der Architektur 
des Pentium 4. AMD ergeht es 
ähnlich: Im Oktober 2004 brach- 
te der Chiphersteller den mit 
2,6 Gigahertz getakteten Athlon 


| INFO | Fertigungsprozesse 


64 FX-57 auf den Markt. Heute, 
16 Monate später, arbeitet der 
am höchsten getaktete AMD- 
Prozessor nur 200 Megahertz 
schneller. Dieser Trend wird 
sich in Zukunft fortsetzen: Intel 
plant sogar, die nächste Prozes- 
sorgeneration mit im Vergleich 
zum Pentium 4 wesentlich 


Prozessname |P85686 |Px6O Pı2e2 |PiZ6A TPiz66 IPizcs |PIZTO 

Erste Produktion [1999 2001 2 2005 2007 2009 Au 
Prozessgeneration I180nm |BOnm 190mm \6önm nm 132 2 ım 
Wafergröße (mm) 1200 200/300 130 300 300 30 300 ! 
Interconnect-Typ |Al u wu (u c wu ? ; 
Channel Si i Strained$i_|Strained$i |StrainedSi !StrainedSi_ |StrainedSi |: 
Gate-Dielektrikum |$i0, 5i0, 5i0, i0, Highık [High-k jHighk |: 
Gate-Elektrode \Polysilizium | Polysilizium' Polysilizium | Polysilizium | Metal Metal Metal ee 
Gate-Länge Bonm [65m | nm  |22nm \in ? ER 
Schon im nächsten Fertigungsprozess will Intel so genannte High-K-Dielektrika 
einsetzen. Damit sollen vor allem Leckströme verringert werden. 


Verpackung: Bereits 2001 hat Intel die Studie einer neuen Prozessorverpackung 
vorgestellt. Diese ist dünner als eine amerikanische 5-Cent-Münze. 


Prozessoren: Bis auf einige Prototypen (im Bild rechts) gibt es bis heute noch 
keine Prozessoren, die im neuen BBUL-Package geliefert werden. 
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langsameren Taktfrequenzen 
auszuliefern. Weil die Leistung 
pro Megahertz deutlich steigt, 
sollen die kommenden Prozes- 
soren auf Basis der „Mikroarchi- 
tektur der nächsten Generation” 
trotzdem mehr Leistung bieten 
- und wieder mehr Raum für 
Taktsteigerungen haben. 


>> Mehr Kontakte 

Die Zahl der Kontakte zwi- 
schen Prozessor und Sockel 
wird weiter steigen. Zusätzli- 
che Kontakte seien nötig, um 
die elektrische Signalqualität zu 
verbessern und höhere Ströme 
zu ermöglichen, sagt Anderka. 
„Mit einer höheren Anzahl von 
Signalen kann man mehr Daten 
übertragen und mit einer elek- 
trisch stabileren Verbindung 
lassen sich höhere Bustakte er- 
reichen.” Dennoch plant Intel, 
noch eine Weile am Sockel 775 
als Verbindung zum Prozessor 
festzuhalten. Der LGA775-So- 
ckel ist nach den Worten von 
Anderka für die absehbare Zu- 
kunft gerüstet, mit einer Ände- 
rung des Sockels sei mittelfris- 
tig nicht zu rechnen. 


>> Neue Chipgehäuse 

Eine weitere Herausforderung 
ist das Gehäuse der Prozessoren. 
Die Transistorzahl auf Prozesso- 
ren steigt ständig und mit ihnen 
auch Verlustleistung, Leckströ- 
me und Signallaufzeiten. Ziel 
ist es, den Widerstand bei den 
Gehäusen zu senken und die 
Verbindung zwischen Prozessor 
und Außenwelt generell zu be- 
schleunigen. Intel hat vor knapp 
fünf Jahren die Studie eines neu- 
en Gehäuses vorgestellt: BBUL- 
Gehäuse („Bumpless Build Up 
Layer“) nehmen den Prozessor- 
kern vollständig auf, die Ver- 
bindung erfolgt nicht mehr über 
Lötkugeln, sondern über bes- 
ser leitende Kupferdrähte. Au- 
ßerdem lässt sich das Gehäuse 
nach Angaben von Intel besser 
kühlen. 


Als Intel das Gehäusedesign 
2001 präsentierte, gingen die 
Entwickler noch davon aus, 
dass Prozessoren „in wenigen 
Jahren“ mit 20 Gigahertz ge- 
taktet sein und eine entspre- 
chend optimierte Umgebung 
brauchen würden. Mittlerweile 
ist es jedoch still geworden um 


die smarten Gehäuse. BBUL sei 
eine Forschungsarbeit, sagt In- 
tel-Sprecher Christian Anderka, 
„derzeit ist nicht abzusehen, 
wann diese Technik zum Ein- 
satz kommen wird.” 


>> Kühlstrategien 

Eines der drängendsten Pro- 
bleme in der Chipfertigung ist 
die Kühlung und in Zukunft 
sind wohl völlig neue Lösungen 
gefragt. „Zukünftige Kühlstra- 
tegien könnten Mikro- und Na- 
notechnologien einsetzen und 
etwa veränderte Wärmeleitpas- 
ten mit weit besserer Wärme- 
leitung nutzen”, sagt Anderka. 
Denkbar seien auch feinste Küh- 
leinheiten, so genannte Nano- 
composites, die sehr nahe an 
den Bereichen höchster Wärme- 
abgabe platziert seien — sozusa- 
gen winzige Heatpipes im Pro- 
zessor. „Diese Techniken zeigen 
große Chancen auf, noch sind 
sie allerdings nicht praktikabel 
einsetzbar.” 


>> Die große Barriere 

Die nächsten Jahre sehen für 
die Prozessorhersteller also gut 
aus: Produkte mit mehr Tran- 
sistoren und neuen Funktionen 
lassen sich gut an den Mann 
bringen. Was aber, wenn die 
physikalische Grenze der Chip- 
fertigung erreicht wird? Dann 
müssen völlig neue Techniken 
her, sagt Anderka, „Optionen 
für die fernere Zukunft sind völ- 
lig neue Transistorarten, etwa 
aus Indiumantimonid.” 


Derzeit sei die Roadmap aber 
noch relativ gesichert. „Intel hat 
in seinen Laboren Transistoren 
der 22-nm-Halbleiterherstel- 
lung mit Gatelängen von nur 
10 nm hergestellt. Diese Tech- 
nik soll laut unserer Halblei- 
tertechnik-Roadmap etwa 2011 
zum Einsatz kommen.” An den 
Technologieschritten von 2013 
bis 2017 wird bei Intel experi- 
mentell geforscht und so soll 
2017 die 8-Nanometer-Halb- 
leiterherstellung zum Einsatz 
kommen, die Transistoren mit 
nur 3 nm Gatelänge verwenden 
soll. Was nach 2017 passieren 
wird, ist aber noch völlig offen. 
Geforscht wird an allen denk- 
baren Techniken - vom Bio- bis 
zum Quantencomputer. | 

CHRISTIAN GÖGELEIN 
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VERSANDKOSTENFREIE LIEFERUNG* 


Alle PC‘s inklusive Systemverpackung 
& DHL Transportversicherung! 


+ .« + E I- 


- Prozessor: AMD Athlon 64 3400+ 

- Prozessorkühler: Coolermaster CK8 

* Arbeitsspeicher: 1024MB DDR-RAM AENEON PC400 
- Mainboard: ASROCK K8NFAG-SATA2 

"- Festplatte: 160GB SATA 2mb Cache, 7200u/min. 

- Grafikkarte: 128MB NVIDIA GeForce 6100 

- Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

- Gehäuse: 350W Design Miditower Supersilent[sehr 


leise), Frontbeleuchtung, Front USB 


- Anschlüsse: 4xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E 218 xl, 


7.1 Kanal Sound, SATA/Raid, 


oder 
Finanzkauf 
ab 9E/mtl. 


— Art-Nr. 3349 


" Prozessor: AMD Athlon 64 4000+ Sockel 939 

- Prozessorkühler: Original AMD Kühler Boxed 

- Arbeitsspeicher: 1024MB DDR-RAM AENEON PC400 
" Mainboard: MSI K8N NEO 4-F 

" Festplatte: 250GB SATA 8mb Cache, 7200u/min. 

« Grafikkarte: 256MB ATI Radeon X800GT0 PCI-E 

- Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

" Gehäuse: 550W Aplus X-Blizzard Modding+Front LEDs 
- Anschlüsse: 8xUSB 2.0, AxPCI, 1xPCI-E x16 x4 x1, 


7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, SATA/Raid 


oder 

Finanzkauf 

ah 18€/mtl. 
‘ 


= Art-Nr. 3352 


" Prozessor: AMD Athlon 64 4000+ Sockel 939 

* Prozessorkühler: Original AMD Kühler Boxed 

* Arbeitsspeicher: 2048MB DDR-RAM INFINEON/KINGSTON 

- Mainboard: MSI K8N DIAMOND 

* Festplatte: 250GB SATA 8mb Cache, 7200u/min. 

« Grafikkarte: 512MB NVIDIA GeForce 7800GTX PCI-E 

» Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

» Gehäuse: 550W Thermaltake Armor Alu Modding Tower | | 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 7.1 Kanal Sound, 


AxSATA/Raid, Dual Gigabit LAN, 2xPCI-E x16 x1, SLI 


er 


oder 
Finanzkauf ° 


ab 33E/mtl.d 


Art-Nr. 3370 


*hei Vorkassebestellungen 
ab 500€ Bestellwert nur 
innerhalb Deutschlands 


1024MbJauf] Fu 


» Prozessor: AMD Athlon 64 3700+ Sockel 939 

» Prozessorkühler: Coolermaster CK8 

* Arbeitsspeicher: 1024MB DDR-RAM AENEON PC400 
» Mainboard: BIOSTAR K8T89-A9 

» Festplatte: 250GB SATA 8mb Cache, 7200u/ min. 

» Grafikkarte: 256MB NVIDIA GeForce 6600GT PCI-E 
» Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

» Gehäuse: 350W Design Miditower Supersilent(sehr 


leise), Frontbeleuchtung, Front USB 


" Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 6 Kanal Sound, SuM 


Raid, LAN, 1xPCI-E x16 2xPCI-E 


Finanzkauf 


ab 16€/mtl. 


— Art-Nr. 3351 


" Prozessor: AMD Athlon 64 4200+ X2 Dual-Core 

" Prozessorkühler: Original AMD Kühler Boxed 

* Arbeitsspeicher: 1024MB DDR-RAM AENEON PC400 
- Mainboard: MSI K8N NEO 4-F 

" Festplatte: 250GB SATA 8mb Cache, 7200u/ min. 

- Grafikkarte: 256MB NVIDIA GeForce 7800GTX PCI-E 
" Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

» Gehäuse: 550W Aplus X-Blizzard Modding+Front LEDs 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 4xPCI, 1xPCI-E x16 x4 x1, 


7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, SATA/Raid 


oder 
Finanzkauf 


ab 26€/mtl. 


Art-Nr. 3353 


" Prozessor: AMD Athlon 64 4800+ X2 Dual-Core 

» Prozessorkühler: Original AMD Kühler Boxed 

* Arbeitsspeicher: 2048MB DDR-RAM INFINEON/KINGSTON 
- Mainboard: MSI K8N SLI 

- Festplatte: 500GB (2x250GB) SATA 8mb Cache 

» Grafikkarte: 2x512MB NVIDIA GeForce 7800GTX SLI 
- Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner,16xDVD-Rom 
» Gehäuse: 550W Thermaltake Shark Alu Modding Tower 

- Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 7.1 Kanal Sound, 


AxSATA/Raid, Gigabit LAN, 2xPCI-E x16 x1, SLI 


oder 
Finanzkauf 


..garantierte Qualität! 


Pixels - www.dpxs.de 


ab 55€ /mtl. 


Art-Nr. 3371 


-> weitere aufrüstbare PC-Systeme sowie diverses Zubehör finden Sie in unserem 24h-Onlineshop unter: 


Brunen IT Distribution OHG - Hauptstr. 81 D-26446 Friedeburg 


CD (04465) 944-0 


Bussen Grafikkartentreiber 


So funktionieren 
Grafikkartentreiber 


Ohne den passenden 
Treiber wird die teure 3D- 
Grafikkarte zur einfachen 
2D-Notlösung degradiert. 
PC Games Hardware zeigt 
im Detail, wie die Treiber 
aktueller und künftiger 
3D-Beschleuniger funk- 
tionieren. 


uerst einmal werfen 

wir einen Blick zurück 

an den Anfang der PC- 
Geschichte. Zu Beginn des PC- 
Zeitalters gab es MS-DOS und 
Grafikkarten unterstützten noch 
Standards, die auf Namen wie 
CGA, EGA und VGA hörten. Im 
Vergleich zu heutigen Standards 
schrieben diese jedoch nicht nur 
bestimmte Fähigkeiten wie Auf- 
lösungen oder Farbtiefen vor, 
sondern forderten auch noch 
die Einhaltung einer speziellen 
Schnittstelle auf der Hardware- 
ebene. Dadurch war es möglich, 
Grafikkarten unabhängig vom 
Hersteller direkt anzusteuern. 


Von dieser Fähigkeit machte 
zuerst das Video-BIOS als Be- 
standteil der Systemsoftware 
auf der Hauptplatine Gebrauch. 
Nutzte ein Programm die da- 
durch zur Verfügung gestellten 
Funktionen, war es weitgehend 
unabhängig von den wenigen 
Standards. Das macht das Vi- 


EB Runtime 


WAS Softwaremodul, das zur Laufzeit benötigte 
Funktionen zur Verfügung stellt. Läuft im 


IST? 


Anwenderbereich ab. 
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deo-BIOS zu einem Vorläufer 
der modernen Treiber. Unter 
den Spieleentwicklern aus die- 
ser Anfangszeit konnte das Vi- 
deo-BIOS allerdings nie richtige 
Freunde gewinnen. Die Funk- 
tionen waren einfach zu lang- 
sam. Aber dank der vorgeschrie- 
benen Hardwareschnittstelle war 
es ein Leichtes, das BIOS einfach 
zu umgehen, ohne befürchten zu 
müssen, dass ein Spiel nicht auf 
den Grafikkarten unterschied- 
licher Hersteller läuft. Damals 
war die Hardwarewelt also noch 
in Ordnung, Treiberprobleme 
waren unbekannt. 


>> Was kam nach VGA? 

Doch dann wollte IBM keinen 
Nachfolger für den VGA-Stan- 
dard mehr festlegen und so 
begannen die Hersteller, eine 
Vielzahl so genannter SVGA- 
Karten zu verkaufen. Aufgrund 
des fehlenden Standards wiesen 
diese keine einheitliche Hard- 
wareschnittstelle mehr auf. Die 


| BE Kernbereich 
: Unbeschränkter Software-Sicherheits- 


: zum kompletten Absturz (Bluescreen). 


: bereich bei Windows. Softwarefehler führen 


entsetzten Spieleentwickler 
weigerten sich mehrheitlich, die 
neuen Fähigkeiten (wie noch hö- 
here Auflösungen) der Karten zu 
nutzen, während die Hersteller 
befürchteten, dass kein Kunde 
ihre neuen Karten kaufen wür- 
de. Um sich auf eine einheitliche 
Schnittstelle auf der Hardware- 
ebene zu einigen, war es bereits 
zu spät, und so entwickelte man 
mit VBE (VESA BIOS Extension) 
eine gemeinsame Software- 
schnittstelle zur Nutzung der 
erweiterten Fähigkeiten. Auf- 
grund der unterschiedlichen 
Hardware waren diese Funk- 
tionen jetzt aber nicht mehr Teil 
der Systemsoftware des Mother- 
boards, sondern mussten von 
jeder Grafikkarte mitgebracht 
werden — zum Teil in Form ei- 
nes ROM-Chips direkt auf der 
Grafikkarte oder als nachladba- 
res Softwaremodul. Die ersten 
Treiberprobleme tauchten nun 
auf, die sich jedoch meist da- 
rauf beschränkten, einmalig ei- 


: I Anwenderbereich 
: Beschränkter Software-Sicherheitsbereich 
: bei Windows. Softwarefehler führen nur 


: zum Absturz des betroffenen Programms. 


nen zur Grafikkarte passenden 
Treiber finden zu müssen. 


>> Siegeszug von Windows 

Damit begann der Siegeszug der 
grafischen Benutzeroberfläche 
Windows, während der Text- 
modus der Grafikkarten an Be- 
deutung verlor. Der Pixelmodus 
wurde immer wichtiger, die 
ganze Last der 2D-Operationen 
musste von der CPU übernom- 
men werden. 2D-Beschleuniger 
versprachen eine Entlastung der 
CPU, indem sie einfache und 
komplexe Aufgaben übernah- 
men. Da sich auch hier die Her- 
steller nicht auf eine einheitliche 
Hardwareschnittstelle einigen 
konnten, spezifizierte Microsoft 
eine Softwareschnittstelle. Je- 
der Hersteller, der wollte, dass 
seine Hardware von Windows 
optimal genutzt wird, musste 
einen entsprechenden Treiber 
mitliefern. Für Spieler war das 
unerheblich, da kaum ein Spiel 
damals unter Windows lief. 


: B Windows Vista 

: Kommender Nachfolger von Windows XP. 
: Bringt zahlreiche Änderungen mit sich, 
u. a. auch bei der Treiberarchitektur. 
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GRAFIKKARTENTREIBER 
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Mit Windows 95 wollte Micro- 
soft endgültig DOS in Rente 
schicken, allerdings stellten die 
mehrheitlich noch für DOS ent- 
wickelten Spiele ein erhebliches 
Hindernis dar. Abhilfe sollte 
das „Game SDK“ schaffen, das 
wir heute als „DirectX“ ken- 
nen. Als besonderen Anreiz bot 
man Zugriff auf die so genannte 
Blitter--Komponente der Grafik- 
hardware. Damit konnten eini- 
ge 2D-Spezialeffekte, die bisher 
die CPU übernehmen musste, 
nun auch von der Grafikkarte 
ausgeführt werden. Doch auch 
hier gab es keine einheitliche 
Hardwareschnittstelle, ein Trei- 
ber musste die Anweisungen 
des Spiels in für den Grafik- 
chip verständliche Kommandos 
übersetzen. 


>> Grafiktreiber als Dolmetscher 
An diesem Grundprinzip hat 
sich durch den Wechsel von 
Windows 95 auf das heutige 
Windows XP und von der 2D- 
Darstellung auf 3D-Grafik nichts 
verändert. Ohne den Treiber als 
Dolmetscher zwischen Spiel 
und Hardware würde nichts 
funktionieren. Im Detail läuft 
heute jedoch vieles anders ab. 


Die von Windows XP genutz- 
te Treiberarchitektur geht auf 
Windows 2000 zurück. Die Vor- 
gängerversion Windows NT 
4.0 erlaubte kein hardwarebe- 
schleunigtes Direct3D; das war 
zu diesem Zeitpunkt der Win- 
dows-95-Reihe vorbehalten. Da- 
gegen bot Windows NT schon 
immer die Möglichkeit für hard- 
warebeschleunigtes OpenGL 
und brachte für Karten, welche 
dafür nicht ausgestattet waren, 
einen entsprechenden Software- 
Renderer mit. Bei Windows 95 
war die OpenGL-Unterstüt- 
zung lediglich eine Zugabe der 
Entwickler von Grafiktreibern; 
vom System selbst wurde sie 
nicht unterstützt. Daher war 
Windows 2000 das erste Micro- 
soft-Betriebssystem, das zwei 
unterschiedliche 3D-APls direkt 
unterstützte. Trotz der gleichen 
Aufgabe wurden für beide APIs 
jedoch völlig unterschiedliche 
Lösungen realisiert. Der Grund 
dafür war eine angestrebte Ver- 
einfachung für die Treiberent- 
wickler. Der OpenGL-Teil eines 
Windows-2000-Treibers sollte 
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möglichst identisch sein mit 
dem 3D-Teil für Windows NT, 
während die Direct3D-Abtei- 
lung dem 3D-Teil für die Win- 
dows-95-Produktfamilie ent- 
sprechen sollte. 


>> OpenGL versus Direct3D 

Die einzige Gemeinsamkeit ist 
ein Systemtreiber zur direkten 
Ansteuerung der Hardware, da- 
nach gehen beide APIs unter- 
schiedliche Wege. Für Direct3D 
wird der 3D-Ireiber zum Sys- 
temtreiber in den Kern geladen. 
Dadurch erhält er umfangreiche 
Rechte, kann aber leicht den ge- 
fürchteten „Bluescreen“ verursa- 
chen. Der OpenGL-Treiber wird 
dagegen in den mit reduzierten 
Rechten laufenden Anwender- 
bereich geladen. Ein Fehler dort 
führt nur zum unfreiwilligen 
Beenden einer Anwendung. 


In beiden Fällen liegt jedoch 
zwischen dem Spiel und dem 
Treiber eine weitere Schicht. Bei 
OpenGL erfüllt diese nur die 
Aufgabe, einen einheitlichen 
Einstieg zu bieten und dann alle 
Aufrufe schnellstmöglich an den 
eigentlichen Treiber weiterzulei- 
ten. Die Situation bei Direct3D 
ist weitaus komplizierter, denn 
im Gegensatz zu OpenGL gibt 
es für jede neue Direct3D-Ver- 
sion eine neue Zwischenschicht. 
Diese als Runtime bezeichneten 
Softwaremodule laufen wie das 
gesamte OpenGL-System im 
Anwenderbereich. 


>> Die Bedeutung von Runtimes 

Bei mehreren Runtimes, aber nur 
einem Treiber ergeben sich Kom- 
patibilitätsprobleme. Am ein- 
fachsten ist die Situation, wenn 
Treiber und Runtime die gleiche 
Direct3D-Version unterstützen. 
Daneben gibt es aber auch die 
beiden Fälle, in denen entweder 
der Treiber oder die Runtime 
neuer sind. Um sicherzustellen, 
dass ältere Spiele mit neueren 
Treibern noch lauffähig sind, 
gilt hier ohne Einschränkung, 
dass jeder Treiber mit jeder im 
System vorhandenen Runtime 
funktionieren muss. Bei neu- 
eren Spielen auf alter Hardware 
mit entsprechenden Treibern ist 
man dagegen weniger restriktiv. 
In der Regel braucht eine Run- 
time einen Treiber, der maximal 
zwei Generationen zurückliegt 


INFO: Treiberversion Windows XP 


Versionsmanagement von Treiber/Runtime bei Windows XP 


DX9- DX8- Treiberbasis 
Erweiterung | Erweiterung (dx) 


Treiberbasis 
(a) 


DX9- DX8- 
Erweiterung | Erweiterung 


F Treiberbasis 
Erweiterung (DX7) 


Y 


Treiberbasis 
(7) 


Treiber: Jede DX-Version benötigt zusätzliche Treiberfunktionen. Um 
kompatibel zu bleiben, müssen alle alten Funktionen enthalten sein. 


Treiberbasis 
(7) 


Erweiterung 


Treiberbasis 
(7) 


INFO: Treiberversion Windows Vista 


Versionsmanagement von Treiber/Runtime bei Windows Vista 


Treiber: Vista kennt nur noch zwei unabhängige Treiberschnittstellen. 
Eine für alle älteren Versionen und eine zweite für das neue Direct3D10. 


—- für Direct3D 9 also einen, der 
ursprünglich für Direct3D 7 
programmiert wurde. 


Um diese Kompatibilitäts- 
ansprüche auch praktisch erfül- 
len zu können, wurden im Ge- 
gensatz zur Schnittstelle, die ein 
Spiel nutzt, keine Funktionen in 
der Schnittstelle zwischen Run- 
time und Treiber gestrichen. Ein 
moderner Direct3D-9-Treiber ist 
also ein Direct3D-7-Treiber, der 
um Funktionen der Versionen 8 
und 9 erweitert wurde. Im Lau- 
fe der Zeit haben sich so in der 
Treiberschnittstelle auch meh- 
rere Funktionen für die gleiche 
Aufgabe angesammelt, welche 
den Treiber unnötig aufblähen. 
Aber auch die Runtimes werden 
dadurch größer, denn abhängig 


von der vorgefundenen Treiber- 
version müssen sie unterschied- 
liche Funktionen für die gleiche 
Aufgabe nutzen. 


>> Eine Frage der Kompatibilität 

Auf den ersten Blick scheint die 
OpenGL- der Direct3D-Lösung 
überlegen zu sein, doch im prak- 
tischen Einsatz verlagertsich das 
Problem, das Direct3D zwischen 
den Treibern und den Runtimes 
hat, einfach eine Ebene höher. 
Um kompatibel zu alten Spielen 
zu bleiben, müssen neue Trei- 
ber auch alle älteren OpenGL- 
Befehle verstehen; neue Spiele 
müssen im Gegenzug bei feh- 
lender Unterstützung von neu- 
en OpenGL-Erweiterungen auf 
ältere Varianten zurückgreifen. 
Aber auch Direct3D-Spiele »> 
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WISSEN 


GRAFIKKARTENTREIBER 


INFO: Treiberarchitektur Windows XP 


GDI DirectX- 
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u Grafikkarten-Hersteller ® Microsoft 


WinXP: Bei XP werden große Teile des Treiberpakets in den Kernbereich 
geladen. Lediglich der OpenGl-Treiber residiert im Anwenderbereich. 


INFO: Treiberarchitektur Windows Vista 


= GDI DirectX- 
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I Grafikkarten-Hersteller 


® Microsoft 


Vista: Vista lädt große Teile des Treiberpakets in den Anwenderbereich. 
Das erhöht die Stabilität und erlaubt den Treibertausch ohne Neustart. 
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sind nicht vor diesem Problem 
gefeit. Da die neuen Runtimes 
nur in sehr begrenztem Umfang 
fehlende Hardwarefunktionen 
emulieren, müssen auch dort oft 
verschiedene Wege für Hard- 
ware aus unterschiedlichen Ge- 
nerationen gewählt werden. 


Der Einsatz der unterschiedli- 
chen Runtimes dient also im We- 
sentlichen dazu, die API-Schnitt- 
stelle zu entschlacken. Dass 
Direct3D überhaupt Runtimes 
einsetzt, hat andere Gründe. 
Einer davon ist die allgemeine 
Übernahme von Funktionen, die 
der Hardware fehlen, durch die 
Runtime. Bis zur Version 7 ge- 
hörten zur Runtime noch kom- 
plette Software-Renderer, die 
ohne 3D-Hardware auskamen. 
Ab der Version 8 beschränkt 
sich diese Emulation auf Auf- 
gaben aus dem Vertexbereich. 
Bei OpenGL dagegen obliegt es 
dem Treiber, Funktionen, über 
die die Hardware nicht verfügt, 
in Eigenarbeit zu emulieren. Ei- 
ne Möglichkeit, die auch einem 
Direct3D-Treiber offen steht. 


>> CPU-Last von Treibern 

Der viel wichtigere Grund für 
den Einsatz einer Runtime bei 
Direct3D ist der Umstand, dass 
der Treiber im Kernbereich liegt. 
Zwischen dem Kern- und dem 
Anwenderbereich gibt es aus 
Gründen der Systemsicherheit 
eine Barriere, deren Überschrei- 
tung aufwendig ist. Würde ein 
Direct3D-Spiel jede Treiberfunk- 
tion direkt aufrufen, müsste diese 
Barriere jedes Mal überschritten 
werden. Die Folge davon wäre 
eine Unspielbarkeit wegen CPU- 
Überlastung. Daher sammelt die 
Runtime die vom Spiel kommen- 
den Kommandos und gibt sie 
als Paket an den Kern weiter. 
Dadurch muss die Barriere selte- 
ner überschritten werden. Auch 
ein OpenGL-Treiber nutzt diese 
Technik, um die Kommunikation 
zwischen dem im Anwenderbe- 
reich liegenden 3D-Treiber und 
dem im Kern vorhandenen Sys- 
temtreiber zu minimieren. 


Trotz der gleichen Optimie- 
rungsstrategie kann sich bei ei- 
nem Direct3D-Treiber eine um 
den Faktor 2,5 höhere CPU-Be- 
lastung als bei einem OpenGL- 
Treiber ergeben. Die Ursache 


dafür ist in der Kommunikation 
zwischen den Softwaremodulen 
zu beiden Seiten der Barriere zu 
suchen. Bei OpenGL können die 
Treiberentwickler ihr eigenes 
Format einsetzen. Es ist daher 
möglich, die Kommandos für 
den Chip schon im Anwender- 
bereich zu erzeugen und dann 
im Kernbereich nur noch weiter- 
zugeben. Bei Direct3D kennt die 
von Microsoft kommende Run- 
time die Steuerkommandos für 
die GPUs nicht. Daher schreibt 
sie die Anweisungen in einem 
allgemeinen Format in die Pa- 
kete, welche dann vom Treiber 
wieder ausgelesen werden müs- 
sen. Erst danach kann der Trei- 
ber die GPU ansteuern. Dieses 
zusätzliche Kodieren und Deko- 
dieren von Kommandos muss 
die CPU übernehmen. 


>> Änderungen bei Vista 

Um dieses Performanceproblem 
zu lösen, verlagert Microsoft 
bei der nächsten Windows-Ver- 
sion (Windows Vista) auch den 
Direct3D-Treiber in den Anwen- 
derbereich. Durch den Wegfall 
der Windows-95-Produktfami- 
lie muss auf diese keine Rück- 
sicht mehr genommen werden. 
Das neue Treibermodell bringt 
weitere Änderungen mit sich, 
die auch Auswirkungen auf 
die OpenGL-Treiber haben. Um 
mehrere gleichzeitig laufende 
3D-Anwendungen besser unter- 
stützen zu können, enthält Win- 
dows Vista einen Speicherver- 
walter für den Grafikspeicher, 
der für eine gerechte Verteilung 
sorgen soll. Dies muss auch beim 
OpenGL-Treiber berücksichtigt 
werden. Damit Grafikkarten 
nach dem Wechsel auf Windows 
Vista immer noch funktionie- 
ren, fährt Microsoft zweigleisig 
und unterstützt das alte Modell 
auch weiterhin. Jedoch werden 
mit alten Windows-XP-Treibern 
nicht alle neuen Funktionalitä- 
ten zur Verfügung stehen. 


Aufgrund der Komplexität des 
Themas Grafikkartentreiber 
konnte dieser Artikel nur die 
Systemnahtstellen beleuchten. 
Die Vorgänge innerhalb der 
Treiber sind weitaus komplexer 
und gehören wie die Hardware- 
details zu den größten Geheim- 
nissen der GPU-Entwickler. 

RaLr Kornmann/THILO BAYER 
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a name. 
ASRock KTVT4A-Pro KT400A 


Dr 
SE. 
s= 


24 K&M-Shops 
in 


LG Electronics GSA-4167B Samsung 930BF 


® LG re 


- DVDR schreiben: 16 fach 


- Sockel A - Helligkeit: 270 cd/m? : 
- KT400A Kontrast: 700:1 Deutschland: 
- FSB: 333 Mhz 


- Responszeit: 4ms 
- analog / digital 
- TCO99 

- VESA Schnittstelle 


- PC400 max.2048 MB 
- On Board LAN 


en - 6x USB 2.0 
- DVDRW schreiben: 8 fach en nn ———— 
- CD-R schreiben: 48 fach 
- CD-RW schreiben: 32 fach 96 u 99 39 y 09 
- Zugriffszeit: 145/125 ms 
- Puffergröße: 2 MByte zu derer r — 
ASRock nee SSO WARTEN 42.00 || Samsung SyncMaster 172% 202.0 | Sobingen 
512MB Infineon + Infineon ASRock K7S41 Si8741 on De 255,59 
ASRock K7S41GX SiS741GX 35,99 e 5 u ’ Bremen 
- Latenz Zeit: CL3.0 ASRock K7VT6-C KT600 41.49 Viewsonic VP171b analog/digital 365,59 
DEM ASUS ATN8X-XIXE nForce2 400 cd EMIHRENEREREN. Sehne 
. Di ASUS A7V600-X VIA KT-600 44,79 ag an asp 287.09 | Dortmund 
58 1 9 - egabyi> SH OST 429 Samsung Syncmaster 913N 335,19 
ar m. Infineon Mainboard Sockel-754 Belinea 101319 368,49 Essen 
mern LG Electronics L1950SQ 350,99 | 
Asus K8N nForce3 250GB 62,59 ViewSonic Vx924 37269 [ 
DDRAM PC-400 Asus K8N4-E Deluxe nForce4 80,19 , Fr. nkf rt 
1024MB Corsair CL2 Twinx1024-3200C2 127,99 || Gigabyte K8N-E nForce4 72,99 anKu 
MSI K8N Neo-FSR nForce3 68,29 


1024MB Infineonchip CL3 99,99 


Terminal-Komplettsysteme: 
1024MB Infineon+Infineon CL3 129,79 


MSI K8T Neo-V K8T800 MS-7032-020 51,19 


Freiburg 


512MB Infineonchip CL3 45,19 || MSI K8N Platinum Ed. nForce3 84,69 || Terminal - | - (Basic) 

512MB G.SKILL CL2.5 44,99 . ı -AMD Sempron 2200 

512MB Kingston CL3 KVR400X64C3/A 512 55,09 . Mainboard Sockel-939 Grafik: 6aMB Hamburg 
512MB Aeneon CL3 42,99 Abit Av8 K8T800 Pro 85,79 - Midi-Tower | 

512MB OEM CL3 39.29 || Asus A8N-SLI Deluxe nForce4 162,19 : eketenaufwerk db" 

512MB Corsair CL2.5 VS512MB400 53,99 |] DFI LANparty UT nF4 SLI-DR 186,49 „Festplatte: 35406B | Hannover 
512MB Samsung Original CL3 49,49 || Gigabyte GA-KENF-9 nForce4 86,89 


MSI K8N Neo4 Diamond + Dual Net Card 159,99 
MSI K8N Neo4 Platinum 7125-020R 130,49 
MSI K8T Neo2-F K8T800 Pro 7094-030 66,49 


256MB Infineon+Infineon CL3 26,09 

256MB Infineonchip CL3 24,09 
DDRAM PC-333 

512MB Infineon+Infineon CL2.5 54,99 

512MB MDT Original CL2.5 (16chip) 50,99 

256MB Infineon+Infineon CL2.5 24,49 

256MB MDT Original CL2.5 25,29 
DDRAM PC-266 

1024MB OEM CI3 67,69 


Heilbronn 


um, 289,99 


ini Art.Nr.: 9802 


Terminal -Il- 2200+/512MB/80GB 319,99 
Terminal -IV- 2600+/512MB/120GB 431,99 
Terminal -V- 3200+/1024MB/250GB/X800 711,59 
APOLLON - Phasel- 2200+/256MB/40GB 264,99 


Mainboard Sockel-775 
ASUS P5P800/SE 81,19 
Elitegroup ECS-915G-A 84,59 
Gigabyte GA-81915P Duo 88,09 


Karlsruhe 


Kassel 


512MB MDT Original CL2.0 60,59 APOLLON - Phaselll- 2400+/256MB/40GB 479,99 = 
512MB OEM CL3 41,49 Maxtor 80GB 6Y080L0 K&M Gamer 3500+/1024MB/200GB/7800 1298,00 Köln 
j - Cache: 2 MB fr 
I R - UDMA 100 R R 
AMD 3500+ Venice tray "Zugiizet: 8.9ms Leadtek A340T 128MB | Leipzig 


- 7.200 U/Min 


- CPU-Takt: 2200 Mhz - GeForce FX 5200 


- FSB: 1000 Mhz Ta 7 || - SPU Takt: 250 MHz [N Lescıck 
-CPU Cache L2: 512 KB 5 4 99 - Speichertakt: 400 MHz 

- RAMDAC: 400 Mhz 
- Art der CPU: 64 Bit 7 Ran! 


- Sockelart: Sockel 939 


AMDA 204, 09 Festplatten IDE 41 99 
6 Maxtor 6L080PO 8MB 80GB 57,29 I 
‚N Excelsior ESGP1080-E2312MB socB ses || MEEHEETEFFTEE 


AMD Prozessoren Sockel-754 Samsung SP0822N 2MB 80GB 55,09 NVIDIA AGP bis 128MB - 
ATHLON 64 3000+ Newcastle Tray 116,19 || Samsung SP1614N 8MB 160G6B 87,89 || AOpen Acolus Fx5200 DVI/TV-Out 49,79 
SEMPRON 64 2600+ Palermo Box 76,39 || Hitachi HDT722516-DLAT80 8MB 160GB 81,39 . 
SEMPRON 64 2800+ Palermo Box 84.19 || Maxtor 6L160P0 jeocs- es MENT DAT Dun 150,99 


Gigabyte 6600GT Silent Pipe 181,99 


SEMPRON 64 3000+ Palermo Box 96,99 
SEMPRON 64 3100+ Palermo Box 106,89 ren B nn Eee MSI (LRT) NX6600GT-VTD128 DVI/ViVo 170,09 
SEMPRON 64 3300+ Palermo Box 117,39 Samsung SP2514N 8MB 250GB 99.99 MSI NX6600GT-VTD128 TV-ViVo 160,09 
SEMPRON 64 3400+ Palermo Box 132,29 Maxtor 6L300R0 16MB 300CB 12149 NVIDIA AGP bis 256MB 

AMD Prozessoren Sockel-939 Hitachi HDS724040KLAT8O 400GB 236.29 Gainward Powerpack! Pro/685 FX5500 64,49 | 
ATHLON 64 3000+ Venice Box 175,39 Hitachi HDS725050KLAT80 500GB 328,49 || PixelView 6600 256MB 123,69 | 
cn a Festplatten SATA MSI (LRT) NX6600-VTD256 DVI/ViVo 143,89 | 
ATHRORTEA 700: SanDiego Box 239.99 || Seagate ST380817AS8BMB 80GB 60,29 || Xpertvision 6600GT DVI/TV-Out 185,79 | 
ATHLON 64 3800+ Venice Box 314,89 Western Digital WD800JD 8MB 80GB 58,59 NVIDIA PCle 256MB+ 
ATHLON 64 4000+ SanDiego Box 372,29 Samsung HD160JJ 8MB 160GB 79,99 MSI NX6600-VTD256EH passiv 126,59 
ATHLON 64 X2 3800+ Manchester Box 357,49 Maxtor 6L160MO 160GB 83,69 ASUS EN6600GT Silencer 170,49 
Aa Mn Tor aan | Samsungspzonacaus Zune 10550 || MSinkeauocs-Tozsse a 
nen Toledo Box S1609 || Maxtor 6L200MO 8MB 200GB 79,99 || Pine XFX 6800GS XXX Edition 246,59 In 
ATHLON 64 X2 4600+ Manchester Box 659.69 Western Digital 2000JD 8MB 200GB 104,19 Leadtek Winfast PX6800GT-TDH DVI/TV 259,39 | preise von den 

AMD Prozessoren Sockel-A Western Digital 2500KS 8MB 250GB 147,69 || MS! NX6800 Ultra-T2D256E 357,19 | Versandpreisen 

Sempron 2500+ Tray 76,99 Seagate ST3250823AS 8MB 250GB 122,99 ASUS Extreme N6800GT/2DT 2xDVI/TV 294,69 | abweichen können. 


In den Filialen 
keine Mitnahme- 
garantie. Nutzen Sie 


Sempron 2600+ Tray 78,98 Samsung SP2504C 8MB 250GB 110,69 ASUS Extreme N7800GT/2DHTV 2xDVI 387,89 
Sempron 2800+ Tray 89,00 Western Digital 2500JD8MB 250GB 121,19 PixelView 7800GT 2xDVI 321,49 


AMD Prozessoren Sockel-775 Maxtor 6L300S0 16MB 300GB 129,79 || ASUS Extreme N7800GTX/2DHTV 2xDVI 492,39 | unseren Express- 
Intel P4 630 Box 185,59 || Seagate ST3400832AS 8MB 400GB 291,89 || Pine XFX 7800GTX 2xDVI 518,49 | schalter durch Vorbe- 
En 5 5 es Er Hitachi HDS725050KLA360 500GB 327,49 || MSI NX7800GTX-VT2D256E 2xDVI-ViVo 491,79 | stellung Ihrer Waren. 


Bestellung unter: www.kmelektronik.de oder 07159 / 943 - 111 


, „grorz 
Versandzentrale - K&M Elektronik AG - Blumenstraße 21 - 71106 Magstadt c 
Händleranfragen erwünscht unter : (D 07159 / 943 - 299 r R 
-Ihre Ware wird gegen Diebstahl und Beschädigung auf dem Versandweg für Sie kostenlos versichert! %, ss 

-Wir kümmern uns um Sie, natürlich auch nach dem Kauf. Wir wollen, daß Sie 100% zufrieden mit K&M Elektronik sind. Wenn Sie einmal /nE-® 


Grund zur Beschwerde haben sollten, können Sie sich per E-Mail direkt an die Geschäftsleitung wenden. Bei uns ist der Kunde König! 


Irrtum und Änderungen vorbehalten. Für Druckfehler übernehmen wir keine Haftung! Warenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Hersteller. 


B seuc: Gewinnspiel 


Die Preise werden von ACDSee, Ati, Be Quiet!, 3R Systems, Listan, Red Zac, Fujitsu-Siemens und HP zur Verfügung 
gestellt. Diese Verlosung findet in Zusammenarbeit mit unseren Schwestermagazinen PC Games und PC Action statt. 


Profi-Software von AlDsee acdsesse Mar 


Foto-Manager 
ACDSee 8 ist das Rundum-glücklich-Paket, wenn Sie viel mit digitalen Bildern arbeiten. 
eben der Organisation und Verwaltung Ihres Bildarchivs können Sie mit ACDSee 8 
Bilder und Mediendateien am PC betrachten. Zusätzlich stehen viele Werkzeuge zum 
Überarbeiten der Bilder bereit. Ein implementiertes Brennprogramm rundet die um- X 
fassende Profi-Software ab. ACDsee 8 
Lo Yelde 


Gesamtwert ca. € 1.800,- 


3 X AtiAllin Wonder 
X1800 XL 


EI A-N-WONDPR 


Ati, Be Quiet! und 3R Systems 


Listan dreht auf! Neben drei Edel-HTPC-Gehäusen von 
3R Systems und drei PC-Kraftwerken von Be Quiet! 
verlost der Distributor unter seiner Flagge zusätzlich 
noch drei geniale High-End-Gaming-Multimedia-Gra- 
fikkarten X1800 XL (All in Wonder) von Ati. 


Be Quiet! BOT P6-520W 


3 ) 3R System HTI10 


SEEN Gesamtwert ca. € 1.800,- 


Das Red-Zac-Dreamteam 1X 


. j j e Fujitsu Siemens 
Wer zu Weihnachten keinen Zocker-PC abgesahnt hat, wird nachträg- c19-1 


lich von Red Zac verwöhnt. Neben der brandheißen Machine from Hell 
mit geballter Grafik-Power setzt ein 19-Zoll-TFT von Fujitsu Siemens 
das Spielgeschehen ins rechte Bild. Der HP PSC 2575 rundet 

das Paket mit einem Fotodrucker ab. So what! 


. X | 
oO FEUROnICS HP PSC 2575 1 ) on from Hell V „B" 
RED ZAC FRERZILE EURONICH Gesamtwert ca. € 1.800,- 


ABER ZIEHE Welches Shader-Modell nutzt die aktuelle Ati-Grafikkarte X1800 XL? 


Yg 
ee IN SYSTEM CO.LTD 


Mögliche Antworten: Die Antwort schicken Sie uns per SMS. Hängen Sie dafür an das Kennwort „PCGH En ARTE 
9 39" den Buchstaben der Lösung und Ihre Adresse an. Ihre Antwort könnte dann Sie können welterhin htaen 
folgendermaßen aussehen: „PCGH 39 A Adresse”. Schicken Sie die Lösung an: BE ROSBRSTEE Am BEWINNEPIEN 
are RENT Shader-Modell 1.0 “" j j teilnehmen. 
Deutschland: © 8 20 98 Schweiz: © 92 92 Schicken Sie diese an: 
PCGH 39 BETT 2ER) Österreich: © 0900 700 800 
PC Games Hardware 
MEER Shader-Nodell 3.0 Preise pro SMS Deutschland: € 0,49*, Schweiz: sfr 0,70, Österreich: € 0,50 er 03" 
" . r.-Mack-Straße 
PCGH 39 D Shader-Modell 4.0 inkl. 0,12 EUR/SMS VF-D2-Transportanteil 90762 Fürth 


Teilnahmeschluss ist der 01.03.2006. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. Mitarbeiter der Sponsoren und der COMPUTEC 
MEDIA AG sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 
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ung | Verstärker Box (bzw. USB-Anschluss & integrierte 
el | Mikrofon | zusammenklappbare Ohrpads | Kabel-Fe 
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Medusa 5.1 Mobile Edition 


für Surround Sound am Notebook 


u ae . 
Ya 
. \ W 
12 \ } 
> \ 
. ") a 


Medusa 5.1 


[_ Cänuter =) 
Spiele KT ER Surround Headset 
Testsieger > Te 4 SPREDLK | ISERN 


MEDUSA 5.1 4 Surround Headset 


WwwwW.SPEED-LINK.COM 


B seuc: Einkaufsführer 


® HEFT-CD/DVD 


Eine ausführliche Liste finden 
Sie als Excel-Datei auf CD/DVD. 


Die besten Grafikkarten 


Grafikkarten 
AGP-Karten 
Preis Grafikchip Speicher (MByte) Takt (Chip/RAM) Pixel-/Vertex-Shader \Lautheit |1.024x768, kein AA/AF* | 1.280x1.024, 4x AA/8:1 AF*| Wertung 
Sapphire Radeon X850 XT-PE ca. € 510,- |Radeon X850 XT-PE 1256 DDR3 [1,6.ns] 540 MHz/587 MHz DDR 16/6 37Sone [691 Fps 26 Fps 2,66** (06/2005) 
Asus AX 800 XT ca.€ 340,- |Radeon X800 XT-PE 1256 DDR3 [1,6 ns] 520 MHz/560 MHz DDR 16/6 3,6Sone [67,4 Fps 25,1 Fps 2.10** (08/2004 
Sapphire Radeon X800 XL ca.€ 300,- | Radeon X800 X 256 DDR3 [2,0 ns] 400 MHz/493 MHz DDR 16/6 38Sone |TIAFps 38,3 Fps 2,89** (09/2005) 
silent- Sapphire Radeon X800 GTO ca.€ 200,- |Radeon X800 GTO 256 DDR3 [2,0 ns] 400 MHz/490 MHz DDR 12/6 1,4 Sone 49,5 Fps 174 Fps 2.91** (01/2006) 
Mr B Gigabyte GV-N66TI2BVP ca.€ 180,- | Geforce 6600 6 128 DDR [1,6 ns] 500 MHz/560 MHz DDR 88 0 Sone 51,2 Fps 169 Fps 2.94** (09/2005) 
PP | "Teadtek Winfast A66006T TOH ca.€ 150,- | Geforce 6600 6 128 DDR [2,0 ns] 500 MHz/450 MHz DDR 8B 1,2 Sone 49,5 Fps 15,6 Fps 2.99** (01/2005) 
MSI NX660061-VTD128 ca. € 160,- | Geforce 6600 6 128 DDR [2,0 ns] 500 MHz/450 MHz DDR 8 16Sone [49,5 Fps 15,6 Fps 2.99** (02/2005) 
Galaxy Geforce 6600 6T ca.€ 160,- | Geforce 6600 6 128 DDR [1,6 ns] 525 MHz/525 MHz DDR 88 20Sone 151,2 Fps 169 Fps 3,07** (02/2005 
Aopen Aeolus 660061-DVI28 ca.€ 150,- | Geforce 6600 6 128 DDR [2,0 ns] 450 MHz/450 MHz DDR 8B 22Sone |491Fps 15,2 Fps 3,07** (02/2005 
PCI-Express-Karten 
Preis Grafikchip Speicher (MByte) Takt (Chip/RAM) Pixel-/Vertex-Shader |Lautheit |1.024x768, kein AA/AF* |1.280x1.024, 4x AA/8:1 AF*| Wertung 
Asus EN78006T Dua ca.€ 780,- |2x Geforce 7800 61 1512 DDR I1,6.ns] 430 MHz/600 MHz DDR 20/7 24Sone 1829 Fps 64,4 Fps 1,49** (01/2006) 
Asus EAXIBOOXT Top ca. € 600,- | Radeon X1800 X 512 DDR3 [1,2 ns] 695 MHz/793 MHz DDR 16/8 14Sone _[BL1Fps 53,4Fps 1,59** (02/2006) 
Xfx 7800 GTX 512 XXX-Edition ca.€ 670, [Geforce 7800 6X 1512 DDR3 Ins] 580 MHz/865 MHz DDR 24/8 07Sone [81,6 Fps 52,4 Fps 1,69** (02/2006 
Gainward Ultra/3550PCX ca.€ 670, |Geforce 7800 6TX 1512. DDR3 [11 ns] 580 MHz/865 MHz DDR 24/8 07Sone [816 Fps 524 Fps 1,80** (02/2006 
Sapphire X1800 XT PI ca.€ 560,- | Radeon X1800 X 512 DDR3 [1,2 ns] 695 MHz/793 MHz DDR 16/8 45Sone 1811 Fps 53,4 Fps 1,89** (02/2006) 
Club 3D Radeon X1800 XT ca.€ 490,- | Radeon X1800 X 512 DDR3 [1,2 ns] 621 MHz/747 MHz DDR 16/8 28Sone  |TZZFps 50,9 Fps 193** (01/2006) 
Asus EN78006TX Top ca. € 520,- [Geforce 7800 6TX 1256 DDR3 [1,6ns 486 MHz/675 MHz DDR 24/8 1,1Sone 76,8 Fps 419 Fps 197** (10/2005) 
Asus EN7BOOGTX ca. € 470,- |Geforce 7800 6TX 1256. DDR3 I1,6ns 430 MHz/600 MHz DDR 24/8 12Sone [755 Fps 40,6 Fps 2.03** (09/2005 
Leadtek Winfast PX78006TX TDH ca. € 460,- | Geforce 7800 GTX 256 DDR3 [1,6 ns 430 MHz/600 MHz DDR 248 1,4 Sone 75,5 Fps 40,6 Fps 2.04** (09/2005 
Leadtek Winfast PX78006T Extreme |ca.€ 350,- | Geforce 7800 6 256 DDR3 [2,0 ns 450 MHz/525 MHz DDR 20/7 2,8Sone [742 Fps 37,6 Fps 2.06** (1/2005 
Leadtek Winfast PX7800 GT TDH ca.€ 330,- | Geforce 7800 6 256 DDR3 [2,0 ns 400 MHz/500 MHz DDR 20/7 29Sone [739 Fps 373 Fps 2.12** (10/2005) 
Preis- | Gainward Ultra/3400PCX 68 ca. € 350,- | Geforce 7800 6 256 DDR3 [2,0 ns 450 MHz/550 MHz DDR 20/7 30Sone [743 Fps 378 Fps 2.15** (11/2005) 
Leistungs-o MSI NX78006T-VT2D256| ca. € 300,- | Geforce 7800 6 256 DDR3 [2,0 ns 400 MHz/500 MHz DDR 20/7 28Sone [739 Fps 373 Fps 2.16** (10/2005 
Tipp | Asus Extreme N7 ca. € 310,- | Geforce 7800 6 256 DDR3 [2,0 ns 400 MHz/500 MHz DDR 20/7 39Sone [73,9 Fps 373 Fps 2.18** (11/2005) 
MSI RX1800 XL-VT2D256 ca.€ 350,- | Radeon X1800 X 256 DDR3 [1,4 ns 500 MHz/495 MHz 6/8 46Sone |[TIAFps 38,3 Fps 2.23** (01/2006) 
Sapphire Radeon X1800 XI ca. € 350,- | Radeon X1800 X 256 DDR3 I1,Ans 500 MHz/495 MHz 6/8 45Sone [T14Fps 38,3 Fps 2,27°* (12/2005 
IS Radeon X850 XT IceQ2 ca.€ 290,- |Radeon X850 X 256 DDR3 [1,6 ns 533 MHz/573 MHz 6/6 ‚4 $one 68,8 Fps 5,8 Fps 2,51** (04/2005) 
Silent. | 8 tek Winfast PX6800 6S TDH ca. € 220,- | Geforce 6800 6$ 256 DDR3 [2,0 ns 425 MHz/500 MHz 25 3,4Sone [63 Fps 24,4 Fps 2,64** (02/2006 
m gu EN66006T Silencer ca. € 180,- | Geforce 6600 6 256 DDR3 [2,0 ns 500 MHz/500 MHz DDR 3 Sone 50,6 Fps 16,3 Fps 2,65** (10/2005) 
ul Powercolor X850 XT-P ca. € 360, |Radeon X850 XT-PE 1256. DDR3 I1,6.ns 540 MHz/590 MHz DDR 6 5Sone I691Fps 26 Fps 2.68** (04/2005 
ainward Ultra/2300PCX ca. € 220,- | Geforce 6800 68 256 DDR3 [2,0 ns 425 MHz/500 MHz 2/5 33Sone [63 Fps 244 Fps 2,68** (02/2006) 
MSI NX6800 68 ca. € 220,- | Geforce 6800 6$ 356 2,0ns 425 MHz/500 MHz 25 3,8Sone [63 Fps 24,4 Fps 2,12** (02/2006) 
Xfx 6800 68 ca. € 240,- | Geforce 6800 68 256 20 ns 485 MHz/550 MHz 2/5 35Sone [66,5 Fps 26,5 Fps 2,13** (02/2006) 
MSI RXI6O0XT ca. € 190,- [Radeon X1600 XT 256 1,2ns 590 MHz/690 MHz 2/5 ‚0Sone !48,2 Fps 97 Fps 216° (022000) | 
IS Radeon X800 GTO Ice 2 ca.€ 230,- |Radeon X800 610 1256. DDR3 I1,6.ns 500 MHz/500 MHz DDR 26 22Sone [50,5 Fps 8,3 Fps 2,83** (12/2005) | & 
Albatron PC6800 ca. € 150, [Geforce 6 128 DDR [2,8 ns] 350 MHz/350 MHz DDR 25 1Sone [53,4 ps 85 fps 2.87** (09200) | 
ul Powercolor X1600 XT a.€1 Radeon X1600 XT 256 DOR3 [1,4 ns 587 MHz/693 MHz 2/5 3,7Sone [48.2 Fps 97 Fps 2,87** (02/2006) | 
ecube GC-RX1600XT63-D3 a.€1 Radeon X1600 XT 256 DDR3 [1,4 ns 590 MHz/690 MHz 2/5 9Sone 148,2 Fps 97 Fps 2.88** (02/200) | = 
ecube GCE-RX8006103-03 ca. € 170,- [Radeon X800 610 1256 DDR3 [2,0 ns 412 MHz/500 MHz DDR 2/6 9Sone [50,2 Fps 18 Fps 293°* (12/2005) |< 
MSI NX660061-TDI2. ca. € 150, [Geforce 6600 6 28 DDR3 [2,0.n5 500 MHz/500 MHz DDR 3 ‚2Sone [50,6 fps 6,3 Fps 296°* (04/2005) | = 
IS Radeon X800 6T IceQ 2 ca. € 190,- |Radeon X800 6 256 2.0ns 500 MHz/500 MHz DDR 6 22Sone [45.9 Fps 5.4 ps 2.98** (12/2005) | 
eadtek PX6600 GT TDH Extreme ca. € 170- [Geforce 6600 6 28 DDR3 [1,6 n5 550 MHz/S560 MHz DDR 3 ‚6Sone [515 Fps 13 Fps 3.00°* (06/2009) | 
‚ecube Radeon X800 GT Uni-Wise ca. € 150,- |Radeon X800 6 256 2.0ns 500 MHz/500 MHz DDR /6 ‚6Sone !459Fps 5.4 fps 3.01** (10/2005) | 
Iub 3D Radeon X800 RX ca. € 160,- |Radeon X800 6 256 DDR3 [1,6 ns 472 MHz/493 MHz DDR 1 24Sone [45,6 Fps 5 Fps 302° (1212005) |S 
MSI RX1600PR ae Radeon X1600 Pro [256 DDR3 [2,5 ns 500 MHz/400 MHz DDR 2/5 ‚2Sone [35,4 Fps IA Fps 3,08°* (02/2006) | = 
MSI RX800 GTO-TD256E ca.€ 11 Radeon X800 60 1256. DDR3 [2,0 ns 400 MHz/493 MHz DDR 26 2,8Sone [49,5 Fps TA ps 33** (02/2006) | & 
igabyte GV-RX80128D Silentpipe a.€18 Radeon X8 [28 DDR3 [2,0 ns 398 MHz/493 MHz DDR 2/6 Sone 43,6 Fps 14,6 Fps 317°* (0772005) |= 
onnect 3D Radeon X800 ae Radeon X8I 256 DDR3 [2,0 ns 392 MHz/350 MHz DDR 2/6 27Sone [43,6 ps 14,6 Fps 3,20** (06/2005 E 
inweis: In Zukunft listen wir von neuen Chipsätzen nur die besten Modelle in der Testtabelle auf. Damit schaffen wir Platz für günstigere Grafikkarten. 
Aktuelle Produkt-Empfehlungen: G 
Hoffnung für den AGP-Markt: Karten mit Geforce 6800 PREIS-LEISTUNGS-TIPP SILENT-TIPP 
6S und nach Informationen aus dem Internet auch mit Grafikkarte (PCI-Express) Grafikkarte (PCI-Express) 
7800 GS kommen voraussichtlich ab Januar/Februar 
in den Handel; X1600 AGP ist ebenfalls geplant. Bis 
dahin sind vor allem die 256-MByte-Modelle mit dem 2 
X800 GTO oder X800 XL lohnenswert. Bei den PCI-Ex- 
a | press-Modellen bieten 6800-GS-Karten mit 256 MByte NX7300GT 
Daniel Waadt Speicher ein gutes Preis-Leistungs-Verhältnis. Bei den 
ah High-End-Karten in PCI-Express-Bauform lohnt sich der ' 
Griff zu einer günstigen Geforce 7800 GT. MSI NX7800GT-VT2D256E Asus EN6600GT Silencer 
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EINKAUFSFÜHRER SERVICE 


Die besten Monitore und Gehäuse 
VII FT 


Preis Montageplätze |Lüfterplätze Gewicht Temp. CPU/VGA/Gehäuse* Lautstärke in dB(A) und Sone Wertung 
Thermaltake Armor a.€ 1, 5 (5,25 Zoll), 8 (3,5 Zoll) |4(4) Schwer (16 Kilo) 45/58/40 Grad Celsius 39 dB(A), 3,1Sone 1,83 (08/2005) 
Antec TX1050B a.€120- 146525 Zoll), 6(3,5 Zoll) !5(ı) Schwer (14,0 Kilo) 44/60/39 Grad Celsius 42 dB(A), 39 Sone 184 (08/2005) 
Enermax 0$-718 ca€120- 146525 Zoll), 8(35 Zoll) !32) Schwer (15,0 Kilo) 36/54/33 Grad Celsius 43 dB(A), 41 Sone 185 (08/2005) 
Preis- | Thermalrock Circle a.€ W- 5.6.25 Zoll), 8 (35 Zoll) |3(2) Normal (11,5 Kilo) 43/58/38 Grad Celsius 40 dB(A), 3,2 Sone 1,87 (08/2005) 
Leistungs-P Aspire X-Plorer a.€ 10,- 4 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) | 4(2) Leicht (8,0 Kilo) 51/57/44 Grad Celsius 38 dB(A), 2,7 Sone 199 (08/2005) 
Tipp | Chieftec CH-O1B-B-SL-400 ca. € 105,- 36,25 Zoll), 7 85 Zoll) | 30) Schwer (15,0 Kilo) 52/66/48 Grad Celsius 35 dB(A), 21 Sone 203 (08/2005) 
Flüssigkristallbildschirme (LCD) 
17 Zoll 
Preis Anschluss Reaktionszeit |Bildschärfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Besonderheiten Wertung 
Asus PMITTU ca.€ 30, «Sub, DVI- 15 ms Sehr gut Gut bis 410 cd/m? - 1,87 1/2006) 
Preis- | Eizo Flexscan MI700 ca. € 300, Sub, DVI- ms Sehr gut Gut bis sehr gut 25 bis 260 cd/m? autsprecher 19% (11/2005) 
Leistungs-P Bang FPTIV ca. € 260,- -Sub, DVI 5 ms Sehr gut Gut bis 280 cd/m? autsprecher 192 (12/2005) 
Tipp | Sony SDM-HS75P ca. € 40, «Sub, DVI 26. ms Sehr gut Sehr gut 75 bis 330 cd/m? X-Brite-Technik 193 (04/2005) 
Viewsonic VX724 ca.€ 300, «Sub, DVI l6ms Sehr gut Gut bis sehr gut bis 290 cd/m? x 195 2005) 
Acer ALIT5Ibs ca. € 300,- -Sub, DVI I7ms Sehr gut Sehr gut 120 bis 300 cd/m? 5 197 (12/2005) 
iyama Prolite E4315 ca. € 280,- «Sub, DVI 25 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 120 bis 290 cd/m? autsprecher 2,09 2005) 
Maxdata Belinea 101730 ca. € 250,- «Sub, DVI 26. ms Sehr gut Gut bis sehr gut 90 bis 250 cd/m? autsprecher 212 (02/2006) 
eng FPTIE+ ca.€ 250,- -Sub, DVI 26 ms Sehr gut Gut 80 bis 195 cd/m? autsprecher 217 (04/2005) 
6.L1740P ca. € 300, «Sub, DVI ms Sehr gut Gut bis 315 cd/m? autsprecher 2,19 2005) 
eng FP783 ca.€ 300,- -Sub, DVI 27 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 40 bis 235 cd/m? 'SB-Hub, Lautsprecher 2,23 1/2004) 
Asus PMITTS ca. € 20,- «Sub, DVI tms Sehr gut Gut 90 bis 250 cd/m? autsprecher 2,24 2005) 
Shuttle XPI7 TempAR ca. € 500,- -Sub, DVI 25 ms Sehr gut Gut bis sehr gut bis 290 cd/m? lasplatte, Tragegriff 2,85 2005) 
6.L1740PQ ca. € 300,- «Sub, DVI 28. ms Sehr gut Gut bis sehr gut 40 bis 300 cd/m? E 231 (02/2006) 
yundai B7OA ca. € 20, "Su 25 ms &u Gut 40 bis 250 cd/m? : 2,39 2005) 
19 Zoll 
Preis Anschluss Reaktionszeit |Bildschärfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Besonderheiten Wertung 
Preis- | Viewsonic VX922 ca. € 400, Sub, DVI- l4ms Sehr gut Gut bis sehr gut 65 bis 280 cd/m? : 183 (02/2006) 
Leistungs-P Samsung Syncmaster 930BF ca.€ 30, «Sub, DVI- l6.ms Sehr gut Gut bis sehr gut 80 bis 250 cd/m? Magicbright 1,86 2005) 
Tipp | Viewsonic VN924 ca. € 30, “Sub, DV l6ms Sehr gut Gut 65 bis 190 cd/m? z 190 (07/2005) 
izo L778 ca. € 600,- -Sub, DVI 4 ms Sehr gut Sehr gut 20 bis 180 cd/m? ichtsensor 192 5/2005) 
hilips 190P6ES ca.€ 600,- -Sub, DVI 27 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 30 bis 240 cd/m? 'SB-Hub, Lautsprecher 199 2005) 
Nec Multisync 19706X ca. € 450,- “Sub, DV 26 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 40 bis 373 cd/m? - 2,02 2005) 
Iyundai Imagequest L90D+ ca. € 360,- -Sub, DVI 26 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 60 bis 210 cd/m? & 2,07 4/2005) 
iyama Prolite E4808 ca. € 380,- Sul 25 ms Gut bis sehr gut Gut 90 bis 220 cd/m? autsprecher 2.09 (07/2005) 
Viewsonic VX912 ca. € 360,- «Sub, DVI %4ms Sehr gut Gut bis sehr gut 80 bis 195 cd/m? 5 2,09 1/2005) 
Samsung Syncmaster 913N ca.€ 300, N 26. ms Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 65 bis 210 cd/m? Magicbright, Magictune 21 4/2005) 
St Scaleoview 519-2 ca. € 400,- VI- &4ms Sehr gut Gut bis sehr gut 50 bis 206 cd/m? autsprecher 212 2005) 
Acer 1951As ca.€ 370, «Sub, DVI &4ms Sehr gut Gut bis sehr gut bis 250 cd/m? autsprecher 215 2005) 
AOC LM928 ca.€ 320, «Sub, DVI 25 ms Sehr gut Gut bis sehr gut bis 190 cd/m? 5 2,19 (11/2005) 
NEC LEDI2VM a.€ 30, -$u 28 ms Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 40 bis 180 cd/m? autsprecher 2,85 4/2005) 
iyama Prolite EA815 ca. € 400,- «Sub, DVI 2 ms Sehr gut Gut [20 bis 190 cd/m? autsprecher 2,33 1/2004) 
Acer ALIIIAMS ca.€ 280,- “Su 26 ms Gut bis sehr gut Gut 50 bis 190 cd/m? E 2,34 4/2005) 
Yakumo TFT 19 DXP ca. € 300,- «Sub, DVI 26 ms Sehr gut Gut 70 cd/m? autsprecher 247 (03/2006) 
20 bis 24 Zoll 
Preis- Preis Anschluss Reaktionszeit |Bildschärfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Besonderheiten Wertung 
Leistungs- Dell Ultrasharp 2005FPW (20 Zoll) ca.€ 750,- Sub, DV 28 ms Sehr gut Gut 80 bis 300 cd/m? 6:10-Format, USB-Hub 189 (08/2005) 
Tipp | SDM-P234B (23 Zoll) ca.€ 1500,- | D-Sub, DV 26 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 40 bis 260 cd/m? 6:10-Format 190 (08/2005) 
Eizo S2110W (21 Zoll) ca.€ 1.000, ! D-Sub, DV 29 ms Sehr gut Sehr gut 80 bis 400 cd/m? 6:10-Format, USB-Hub 195 (02/2006) 
Viewsonic VP231wb (23 Zoll) ca.€ 1.600,- ! D-Sub, DV 26. ms Sehr gut Gut bis sehr gut 60 bis 210 cd/m? 6:10-Format, USB-Hub 196 (08/2005) 
liyama Prolite ES11S (20 Zoll) ca. € 1.000,- | D-Sub, DV 28. ms Sehr gut Gut 40 bis 220 cd/m? autsprecher 2.08 (08/2005) 
Samsung Syncmaster 243T (24 Zoll) ca. € 1400,- | D-Sub, DV 48 ms Sehr gut Gut 80 bis 300 cd/m? ivot 259 (08/2005) 


Aktuelle Produkt-Empfehlungen: Monitore 
Schnelle und günstige LC-Displays bekommen Sie PREIS-LEISTUNGS-TIPP PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


von Beng und Viewsonic. Der VX924 und der kleine- -Zoll-LCD 17-Zoll- 


re VX724 eignen sich uneingeschränkt für Spiele, die 
LCDs können es selbst mit einem Röhrenmonitor auf- 
nehmen. Noch einen Tick schneller ist der Benq FP7IV. 
Zudem kostet das 15 Millisekunden schnelle Gerät nur 
260 Euro. Ebenfalls sehr schnell ist der 19-Zöller mit 


Marco Albert der Bezeichnung Syncmaster 930BF von Samsung. 
Redakteur 


Bereich Monitore 


Preiswert und spieletauglich sind auch die Geräte 
liyama Prolite E431S und Acer AL1751bs. Samsung Syncmaster 930BF Benq FP7IV 
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=H SERVICE EINKAUFSFÜHRER 


Mainboards für Spiele-PCs’ 


Aktuelle Produktempfehlungen 
In Ausgabe 01/2006 haben wir die Testmethoden kom- PREIS-LEISTUNGS-TIPP PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


plett überarbeitet. Die alten Noten sind daher (trotz Mainboard Sockel 939 (AMD) Mainboard Sockel 939 (AMD) 
Abwertung) nicht mehr direkt mit den neuen Tests ver- - 
gleichbar. Die aktuelle Referenz heißt A8N32-SLI De- 
luxe. Ideal für Aufrüster ist dagegen Asrocks 939Dual- 
SATA2. Das 55 Euro günstige Board verfügt über einen 
AGP- und einen PCI-E-x16-Steckplatz - dank Ulis 1695- 


Daniel Chipsatz arbeiten beide Slots mit voller Geschwindig- 
Möllendorf . " . 
Redakteur keit. So können Sie bedenkenlos Ihre AGP-Karte behal- 
Bereich Mainboards ten und später auf ein PCI-E-Modell wechseln. Asrock 939Dual-SATA2 (Uli 1695) Gigabyte K8NF-9 (Nforce4) 
*Den Einkaufsführer Prozessoren finden Sie dieses Mal auf Seite 104 
Sockel 939 - Athlon 64, Athlon 64 FX, Athlon 64 X2, Opteron 
Preis Chipsatz |BIOS/Platine | AGP! PCI | PCI-E LAN Sonstige Ausstattung | Leist. Sound| RAM-Kompa. | Stabilität | Wertung 
Asus ABN32-SLI Deluxe ca. € 200,- | Nforce4 SLIxi6 | 0703/1.01 a x16. (2),x4.(1) 2x1.000 MBit/s | 6x SATA(-RAID), Firew., Heatpipe | Gut estanden Bestanden 46 (01/2006) 
Asus ABN-SLI Premium ca.€ 150,- | Norce4 $ 007.02 - x16 (2), x1(2 2x1.000 MBit/s | 8x SATAC-RAID), Firew., Heatpipe | - estanden - 48° (08/2005 
Asus ABN-SLI Deluxe ca.€ 140, | Norce4 $ 0011.02 5 x16 (2), x 241.000 MBit/s | 8x SATACRAID), Firewire 5 estanden 5 ‚60° (03/2005 
Abit KNB SLI ca.€ 110,- | Norce4 $ A. E 2° | 62), x18) 000 MBit/s 4x SATA(-RAID), Firewire, Heatpipe| Gut estanden Bestanden ‚64 (02/2006 
iostar T-Force 4 U ca. € 100; | Nforce4 Ultra | nf4uaa20/1.0 E xl6 (1), x 000 MBit/s 4x SATACRAID), Firewire, Headset | Gut estanden Bestanden 166 (02/2006 
Asus ABN-S ca.€ 110,- | Nforce4$ 0011.02 € x16 (2), x (2 000 MBit/s 4x SATACRAID), Firewire 5 estanden = 68° (06/2005 
Preis- | MSI K8N Diamond-546 ca.€ 150,- | Nforce4$ .019/Vorserie b xl6 (2 241.000 MBit/s [4x SATACRAID), Firewire, WLAN | - estanden 5 ‚1 (03/2005 
Leistungs- Gigabyte KBNF-9 (Rev.11) ca.€ 80,- | Nforce4 2h1 & xl. (D,x1Q) .000 MBit/s 4x SATM-RAID), Firew., Dual-BIOS | - estanden = m 2/2005 
Tipp | Epox 9NPA+ Ultra «ae %,- | Nforced Ultra |22.03.05/1.0 5 x16 (1), x1(3) .000 MBit/s 4x SATAC-RAID), Firewire 5; estanden e 173* (06/2005 
igabyte K8N Pro-SLI ca.€ 110,- | Morce4 $ AN. - 12 | x6(d), x (2 000 MBit/s 4x SATA(-RAID), Firew., Dual-BIOS | - estanden ® T1* 2005) 
Sapphire Pure Crossfire ca.€ 190,- | RD480 2K051027/1.0 - 12 IX6(2 000 MBit/s 6x SATA(-RAID), Firewire Gut estanden Bestanden 77 (01/2006) 
FI LP UTRDX200 CF-DR ca.€ 200,- | RD480 AII/N 5 x16 (2), xI(l 2x1.000 MBit/s | 8x SATAC-RAID), Firew., Diag-LED | Befriedigend estanden Bestanden ‚19 (01/2006) 
MSI RD480 Neo2-Fi ca.€ 120, | RD480 3.0/1A = 12 Ixil, xi(2 MBit/s 4x SATACRAID), Firewire Gut estanden Bestanden 80 (01/2006 
itegroup KNI Extreme ca€ 10, | Morce4 Ultra [1.0c/. - 6), x(2 241.000 MBit/s [6x SATACRAID), Firewire - estanden - 185* 6/2005 
Abit AX ca.€90,- | K8T890 of. 5 6 M),x1 3) MBit/s 4x SATA-RAID), Firewire - estanden - 193* 6/2005 
Abit ANB SL ca. € 120,- | Nforce4 SLI ‚of = 12 Ixil, xl .000 MBit/s 4x SATM-RAID), Firew., Diag.-LED | - estanden ® 195* 0/2005 
x 9NPAT ca.€ 75- | Norced 0-03-20051.0  |- 6, x1(2 MBit/s 4x SATA-RAID) - estanden - 196* 2/2005 
Abit Fatality ANG SLI ca.€ 170,- | Nforce4 SLI Sp. - 12 Ixil, xl? 000 MBit/s 4x SATAC-RAID), Firewire 5 estanden 5 196* 8/2005 
Fl Lanparty NFASLI-DR  |ca.€ 180,- | Nforce4 SLI .25/A - 12 Ixi6ld),xi(2 241.000 MBit/s [8x SATACRAID), Firew., Frontbl. | - estanden = 198* 4/2005 
Abit AV! ca.€ 80, | K8T800 Pro en. DE: 000 MBit/s 2x SATA(-RAID), Firewire Ei estanden = 199* 9/2004 
itegroup KV2 Lite ca.€ 65, | K8T800 Pro .2B/l. N MBit/s 2x SATA(-RAID), Frontblende © estanden = 2,01* 2/2005 
MSI K8N Neo4 Platinum ca.€ 120,- | Nforce4 Ultra |1.029/Vorserie - 14x61), x 2x1.000 MBit/s | 8x SATAC-RAID), Firew., Diag.-LED | - estanden 5 2,05* 2/2005 
Asus ABR-MVP ca.€ 120,- | RD480 201/1.026 = 13 Ixl6la), xl 000 MBit/s 4x SATMC-RAID), Firewire Gut estanden LAN nicht best. | 210 (01/2006 
Preis- | MSI K8T Neo2-F V2.0 ca€ 65 | KBT800 Pro [327 4° MBit/s 2x SATA(-RAID) # estanden E 2,10* 1/2005 
Leistungs-W> Asrock 939Dual-SATA2 ca€55,- | Ui1695 1071.04 3 xl6 (1), xl MBit/s 3x SATA(-RAID), Future CPU Port | - estanden 2 212* 1/2005) 
Tipp | Albatron KBNFAX «ae T5- | Norce4 12/1 - 12 Ix16(),x1Q) MBit/s 4x SATAC-RAID) - estanden - 213* 1/2005 
Elitegroup Nforce4-A99 4 Ica.€65,- | Nforce4 .Ob/i. = 131 x16.(1), (2) 000 MBit/s 4x SATAC-RAID) = estanden 2,20* 3/2005 
MSI K8N Neo2 Platinum ca.€100- | Morce3 Ultra [1.03/1. le 241.000 MBit/s [4x SATACRAID), Firewire ® estanden E 220° 2004 
Asus ABV Deluxe ca.€ 90,- | K8T800 Pro 6/1.01 5 000 MBit/s 4x SATAC-RAID), Firewire, WIN | = estanden = 2,26* 9/2004 
Epox 9NPA+ Ultra ca€%,- | Norce4 Ultra |7.1.05/1.03 - 13 | x16(1,x1Q) .000 MBit/s 4x SATA(-RAID), Firewire ® eilbestanden * 227“ 3/2005 
Biostar NASLI-A9 ca.€ 100,- | Nforce4 SLI 2bf/A01 = 13 Ix16(2), x(2 000 MBit/s 4x SATM-RAID) E Nicht bestanden | - 3,53° 2005 


Preis Chipsatz |BIOS/Platine | AGP| PCI | PCI-E LAN Sonstige Ausstattung | Leist. Sound| RAM-Kompa. | Stabilität | Wertung 
Asus P5N32-SLI Deluxe ca. € 200,- | Nforce4 SLIxi6 | 0202/1.01 - 12 | 16(2),x4(1),xı(2)| 2x1.000 MBit/s | 6x SATACRAID), Firew., Heatpipe | Gut estanden Bestanden 11,56 (01/2006) 
Gigabyte BN-SLI Quad Royal |ca. € 260,- | Nforce4SLIlE |[Fi/ 11 [16(4),x1(2) 241.000 MBit/s [4x SATACRAID), Firew., Dual-BIOS | Gut estanden Bestanden [1,64 2/2006) 
Asus P5WD2 Premium Wifi-TV | ca. € 270,- | 955X 205/1.02 D x16 (2), x (1 241.000 MBit/s [4x SATACRAID), W-Fi-TV-Karte | - estanden = 1,19* 7/2005 
Abit Fatality ANBXE ca.€ 120, | 925XE of. - 12 [16l,x(2 &100 MBit/s | 4x SATAC-RAID), Firew., Diag.-LED | - estanden = 1,19* 2/2005 
Gigabyte 8N-SLI Pro ca.€ 110,- | Nforce4 Stile |Fi/i - 12 [x16.(d),x(2 MBit/s 4x SATA(-RAID), Firew., Dual-BIOS | - estanden F 198* 0/2005 
Asus P5LD2 Deluxe Wifi-TV__|ca.€ 210; | 945| 611.02 = 62, xl .000 MBit/s 6x SATACRAID), Wi-Fi-TV-Karte | - eilbestanden = 2.04* 8/2005 
Asus P5AD2 Premium Wifi-TV | ca. € 160,- ! 925XE 4/1.02 a xl6 (1), x1(2 241.000 MBit/s [8x SATACRAID), Firew., WLAN “ estanden s 1,06* 0/2004 
MSI 865PE Neo3- ca.€75- | 865PE 5.20): 11 5] 000 MBit/s 2x SATA 2 estanden - 210* 5/2005 
Gigabyte 81955X Royal ca. € 200: | 5X 5 5 6), xl? 241.000 MBit/s | 6x SATAC-RAID), Bluetooth 5 estanden = 213* 8/2005 
Abit AW8-Max ca.€190- | 955% ON. - 12 [x16(ı), xl? 2x1.000 MBit/s | 6x SATA(-RAID), Firew,, Heatpipe | - estanden 5 2,23* 9/2005 
Abit ALB ca.€ 140- | 945 2 - 12 |6M,xQ) 000 MBit/s 6x SATACRAID) E estanden = 2,31* 8/2005 
MSI P4N Diamon ca.€180,- | Nforce4SLlE [1.24] - 2 6a), x 241.000 MBit/s | 6x SATACRAID) - eilbestanden 3 236* (08/2005 
MSI 915 Combo ae%- [95 6f = xl6 (1), x1(3) MBit/s 4x SATMC-RAID) : estanden = 2,38* 5/2005 
MSI 945P Platinum-FIR ca.€ 150,- | 945 of. 5 xI6 (1), x1(2 MBit/s 4x SATAC-RAID), Firew., Diag-LED | - estanden 5 2° 9/2005 
Gigabyte 81945P Pro ca€ 120, | 94) 5N. - xI6 (1), x1(2 000 MBit/s 4x SATAC-RAID), Firew.,, NB-Lüfter | - eilbestanden 5 2,45* 8/2005 
Asus PSND2-SLI Deluxe ca.€ 160, | Norce4SLIIE |0605/1.02 - x16 (2), x (2 241.000 MBit/s | 6x SATACRAID), Firewire 5 eilbestanden - 2,47 8/2005 
Epox 5LDA+ GLI ca.€ 140- | 945) 5a26/1.0 - x16 (2), x1(l MBit/s 4x SATAC-RAID), Firew., Sensor Gut eilbestanden Bestanden [249 (01/2006) 
Elitegroup PF5 Extreme ce 1: | 95) 50530/1.0A = x16 (2), xL(l .000 MBit/s 6x SATAC-RAID), Firew., Front-An. | = eilbestanden E 2,58* 8/2005 
MSI 649 Neo-V ca.€60,- | Sis 649 3ı/ıa 1 x16 MBit/s 2x SATA - estanden = 217* 1/2005 
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* Abgewertet, alte Testmethoden 


* Abgewertet, alte Testmethoden 


EINKAUFSFÜHRER SERVICE 


Laufwerke, Speicher und DVD-Brenner 


Aktuelle Produktempfehlungen 


SATA-Festplatten sind IDE-Geräten in einigen Punkten PREIS-L 


EISTUNGS-TIPP PREIS-LEISTUNGS-TIPP | 
tplatt DDR-SDRAM 


Festplatte 


überlegen: Die Verkabelung ist einfacher und die Trans- 
ferraten sind bei einigen Tests besser. Festplatten nach N 
SATA-II-Standard punkten zudem durch Features wie 
NCQ und hohen Burst-Speed. Zum Thema Speicher: Wer 
seinem Athlon 64 preiswerten DDRAO0-Speicher zur 
Seite stellen will, bekommt den F1-3200PHU1-512NT von 
Kay Beinroth | ..skill mit 512 MByte für 45 Euro. Übertakter greifen 


Redakt 
in zum günstigen DDR500-RAM von A-Data. Bei den DDR2- 
ereich Laufwerke 


Ft-IZ00PHU1.-S120T 
5‘ 2MBOOR 


PC3200 
Ka CL 28-448 
TEIL DIT 
Bu: OO TODE 
e My Volt E Rama i 


Modulen liegt Corsair dank niedriger Latenzen vorne. Hitachi HDT722516DLA380 G.Skill FI-3200PHU1-512NT 
SATA-Festplatten 
Preis Interface |Größe U/min Lautheit (max.) | Zugriffszeit Cache Transfer Lesen* Transfer Schreiben* Wertung 
Western Digital WD740| ca 170,-  |SATA 74 GByte 10.000 ‚7 Sone ms (mittel) 8 MByte 65,1 MByte/s 63,6 MByte/s ‚33 9/2004 
Preis- | Samsung SP2504C ca. € 100, [SATA 250 GByte 12 ‚0 Sone 4,2 ms (mittel) 8. MByte 60,9 MByte/s 58,6 MByte/s 134 7/2005 
Leistungs- Hitachi HDTT22516DLA3B ca€ 80; [SATA 164 GByte 7.2 ‚3 Sone 2,6. ms (mittel) 8 MByte 51,7 MByte/s 48 MByte/s 153 1/2005) 
Tipp | Seagate ST32508234$ ca€ 100; [SATA 250 GByte 72 15 Sone 54 ms (mittel) 8 MByte 58,3 MByte/s 53,7 MByte/s 154 1/2005) 
Hitachi HDST22525VLSA80 ae [SA 250 GByte 1.2 ‚8 Sone 2,2 ms (mittel) 8 MByte 49.8 MByte/s 47,4 MByte/s 154 92004 
Samsung SPIGI4C ca€80- [SA 160 GByte 7.2 ‚0 Sone 4.1 ms (mittel) 8 MByte 49,3 MByte/s 46,4 MByte/s 164 7/2005 
Western Digital WD160 ce 80-  |SATA 160 GByte 12 ‚2 Sone 3,2 ms (mittel) 8 MByte 52,8 MByte/s 48,9 MByte/s 64 712005) | 
Maxtor 6B300S ca.e120- |SATA 300 GByte 12 ‚6 Sone 4,1 ms (mittel) 16. MByte 54,0 MByte/s 52,2 MByte/s ‚66 7/2005 5 
Excelstor J8805 ae, [SATA 80 GByte 12 ‚4Sone 2,9 ms (mittel) 8. MByte 48,9 MByte/S 47,6 MByte/s 168 12005) |e 
Western Digital WD2500JD ce 110-  |SATA 250 GByte 72 4 Sone 3,2 ms (mittel) 8 MByte 52,4 MByte/s 48,5 MByte/s ‚68 12005) | 
Seagate ST3400832A5 ca€ 220- |SATA 400 GByte 12 ‚6 Sone 5,6. ms (mittel) 8 MByte 51,4 MByte/s 55,3 MByte/s 70 7/2005) 5 
IDE-Festplatten 
Preis Interface Größe U/min Lautheit (max.) |Zugriffszeit Cache Transfer Lesen* Transfer Schreiben* |Wertung 
Western Digital WD3200JB ca.€ 120; |IDE 320 GByte 7.200 1,0 Sone 13,4 ms (mittel) 8 MByte 57,0 MByte/s 549 MByte/s 152 (07/2005) 
Hitachi HDT722525DLAT8O ca€100- |IDE 250 GByte 7.200 1,4 Sone 129 ms (mittel) 8 MByte 55,5 MByte/s 53,7 MByte/s 158 (072005) |.= 
Seagate $T3400832A ca.€ 230; |IDE 400 GByte 7.200 1,5 Sone 15,2 ms (mittel) 8 MByte 59,5 MByte/s 549 MByte/s 164 (000s) \S 
Hitachi HDS722525VLAT8O ae;  |IDE 200 GByte 7.200 1,4 Sone 11,8ms (mittel) 8 MByte 51,0 MByte/s 499 MByte/s 164 (09/2004) = 
Seagate ST3200822A a8; |IDE 200 GByte 7.200 1,2 Sone 15,2 ms (mittel) 8 MByte 549 MByte/s 54,0 MByte/s 172 (0972004) \& 
Samsung SPI6O4AN ae; |IDE 160 GByte 7.200 0,7 Sone 135 ms (mittel) 2 MByte 50,1 MByte/s 51,3 MByte/s 174 (09/2004) & 
DVD-Brenner 
Preis Interface | Lautheit (max.) DVD+R/+RW/DVD-R/-RW/+R/-R DL |Brenndauer DVD+R | Brenndauer DVD-R Fehlerkorrektur* Wertung E 
Preis“ | Samsung SH-WI62L ES: 2,4 Sone/ 38 dB(A) 16x/Bx/16x/ox/Bn/Ax 5:51 Minuten 6:02 Minuten 443 Minuten 183 (02/2006) |= 
Leistungs“ Samsung SH-WI62C ca€40- IDE 2,3 Sone/37 dB(A) 16x/&xMox/ox/sx/ax 5:33 Minuten 5:52 Minuten 4:44 Minuten 185 (10/2005) IS 
Tipp | Plextor PX-740A a@.€70-  IDE 2.3 Sone/36 dB(A) 16x/x/t6x/ox/ax/äx 5:51 Minuten 6:05 Minuten 4:46 Minuten 187 (10/2005) E _ 
Benq DW1640 ca.€50,-  !IDE 23 Sone/36 dB(A) 16x/Bx/t6x/ox/ax/äx 5:51 Minuten 6:05 Minuten 4:46 Minuten 188 (10/2005) ER 
Plextor PX-TI6AL ae, IIDE 41 Sone/44 dB(A) 16x/Bx/16x/Ax/ox/ox 6:03 Minuten 6:17 Minuten 446 Minuten 197 (ao) IE & 
Plextor PX-TI6A ca.€ 105, \IDE 41 Sone/45 dB(A) 16x/Bx/1ox/x/ox/ex 6:14 Minuten 6:46 Minuten 454 Minuten 197 (las) 15: 
Philips DVDRIGLSK ca.€60- |IDE 2.4 Sone/ 38 dB(A) 16x/Ax/8x/Ax/2.Ax/- 6:03 Minuten 8:21 Minuten 4:46 Minuten 19 (1072009) | = 
HP dvd640i ca€ 60; |IDE 3,6 Sone/41 dB(A) 16x/An/ßx/An/d,An/- 6:01 Minuten 8:13 Minuten 446 Minuten 2.00 (10/2005) | 5 
ArDe De e DDR DRA 
DDR433/466/500/533/550/600 unbuffered 
Preis Modulgröße/Organisation |Max. Takt (It. Herst./Test NF4/Test i875P) |SPD-Latenzen | Min. Latenzen (Nforce4/DDR400) |Wertung 
A-Data Vitesta PC400 ca.€ 150; | 24512 MByte/i6x 256 MBit/DS 250 MHz/235 MHz/265 MHz (125-447 (1233-6 207 1/2005) 
orsair Twinx1024-4400025 ca€ 210, | 24512 MByte/i6x 256 MBit/DS 275 MHz/240 MHz/255 MHz (125-448 (1233-6 2,09 1/2005) 
‚Skill FI-3200DSU2-IGBLB ca.€ 240, | 24512 MByte/i6x 256 MBit/DS 300 MHz/250 MHz/260 MHz 1125-448 1122-25 22 1/2005) 
DDR400 unbuffered 
Preis Modulgröße/Organisation |Max. Takt (it. Herst./Test NFA/Test i875P) | SPD-Latenzen | Min. Latenzen (Nforce4/DDR400) |Wertung 
orsair Twinx1024-3200XL ca.€ 200, | 24512 MByte/i6x 256 MBit/DS 200 MHz/250 MHz/265 MHz (1222-5 (1222-5 113 4/2005) 
62. PC3200 Plat. (OCZ40DI024ELDCPE-K) | ca. € 140, | 2x 512 MByte/l6x 256 MBit/DS 200 MHz/245 MHz/265 MHz 112-225 (1222-5 113 4/2005) 
Kingston KHX3200UL/512 ca.€110- | 1x 512 MByte/t6x 256 MBit/DS 200 MHz/245 MHz/245 MHz (1222-5 (1222-5 119 4/2005) 
Preis- | 0C2 PC3200 EL Platinum 2048MB Kit ca.€ 270, | 241.024 MByte/t6x 512 MBit/DS 200 MHz/220 MHz/220 MHz 1123-25 112325 210 2/2005) 
Leistungs-P G.Skill FI-3200PHUI-SI2NT ca€4,- | 1x512 MByte/t6x 256 MBit/DS 200 MHz/225 MHz/225 MHz (125-448 11233-6 231 2/2006) 
Tipp | Kingston KVRA0OX6ACZA/SIZ ca€40- | 1x512 MByte/t6x 256 MBit/DS 200 MHz/215 MHz/215 MHz 113338 (1233-6 237 1/2005) 
DDR2-533/667/675 
Preis Modulgröße/Organisation |Max. Takt (it. Herst./Test NFA/Test 925XE) | SPD-Latenzen | Min. Latenzen (NF4 SLI/DDR2-667) |Wertung 
Corsair XMS2 Kit Twin2x10244-5400UL ca. € 280, | 2x 512 MByte/ßx 512 MBit/s$ 338 MHz/395 MHz/415 MHz (14-4412 13-4412 1,67 1/2005) 
Kingston KVR533D2NAK2/1G (DDRZ-533) | ca.€ 80, | 2x 512 MByte/ßx 512 MBit/SS 266 MHz/-/321 MHz 144412 113331 215 1/2005) 
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CPU-Kühler 
Anbieter (u. a.) Preis Sockel K8-Befestigung | Lautheit (12 V/7 V) | Temperatur (12 V/7 V) | Geeignet bis ... Wertung 

hermalright Noisebudget 92-100W www.noisemagic.de ca.€50,- | 754,939, 940 2x2-Klammer** ‚5/0,3 Sone 52/60 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X2 4800+ | 1,49 1/2006 
Thermalright Noisemagic XP-120 www.pc-world.de ca.€ 80, | 754,939, 940, 478 2x2-Klammer** ,4/0,6 Sone 52/57 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X2 4800 | 1,55 7/2005 
Thermalright Noisem. $I-120 NMT F6L | www.pc-world.de ca.€ 80, | 754,939, 940, 478 2x2-Klammer** ‚8/04 Sone 51/59 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X2 4800 | 1,56 [2006 
Thermaltake Big Typhoon www.thermaltake.de ca.€3- |A,754,939, 940, 478, 775 | 2xi-Verschraubung** | 1,0/0,5 Sone 53/63 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X2 4800 | 1,57 1/2006 
Thermalright XP-90C www.hardware-rogge.de |ca.€40,- | 478, 775, 754, 939, 940 2x2-Klammer** ‚110,5 Sone 52/62 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X2 4800 | 1,57 7/2005 
EKLV8 www.ekl-ag.de ca€55- | 4178, 775,754,939,940 | 2xi-Verschraubun ‚5/0,6 Sone 54/62 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X2 4800 | 1,63 7/2005 
Preis- | Zalman CNPS7700-Cu www.pc-cooling.de ca€3- | 478, 775,754, 939,940, A | 2xi-Verschraubung* | 1,8/0,8 Sone 50/53 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X2 4800 | 1,64 [2006 
Leistungs-> Scythe Katana www.caseking.de ca€25- |A,754, 939,940, 478,775 | 2xi-Verschraubung* | 1,0/0,4 Sone 51/66 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X2 4800 | 1,65 [2006 
Tipp | Akasa Evo 120 AK-920 - Amber Edition | www.caseking.de ca.€50,- | 754,939, 940, 478, 775 2xI-Verschraubung** | 2,6/0,7 Sone 50/62 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X2 4800 | 1,66 [2006 
KL Soldered64 3HP L www.ekl-ag.de ca.€3- | 754,939, 940 2x3-Klammer 1/04 Sone 53/68 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X24800* | 1,67 [2006 
Arctic Cooling Freezer 64 Pro www.arctic-cooling.de |ca€15- | 754,939, 940 2x3-Klammer ‚2/04 Sone 52/70 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X2 4800 | 1,72 [2006 
Sharkoon Red Shock www.alternate.de ca.€50,- | 754,939, 940, 478, 775 2xl-Verschraubung** | 2,6/09 Sone 51/61 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X24800+ | 1,78 12006 
Zward Sgzare 2CJ002 Www.verax.de ca.€ 70, | 754,939, 940, 478, 775 2xl-Verschraubung* | 3,8/0,6 Sone 49/59 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X24800+ | 1,82 [2006 
Zalman CNPS77OO-AlCu www.oc-card.de ca.€30,- | 754,939, 940, 478, 775 2xl-Verschraubung* | 22/09 Sone 53/61 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X24800+ | 183 12006 


Preis- 
Leistungs- 
Tipp 


Preis- 


Tipp 


Anbieter (u. a.) | Preis Gesamtleistung | Stand-by (Aufnahme)| +3,3 V/+5 V/+12 V Lautheit (Win/3D) | Temperatur (3D) |Wertung 
Enermax Liberty ELTSOOAWT Www.enermax.de aEeN,- 500 Watt 15 Watt 28/30/22 (1), 22 (2) A 0,6137 Sone 41 Grad Celsius* 190 (02/2006) 
Antec Neo HE 550 www.antec.com ca.€120- | 550 Watt 15 Watt 24/20/18 (1),18 (2), 18 (3) A 0,5/3,7 Sone 34 Grad Celsius* 192 (02/2006) 
Seasonic SS-5OOHT Active PFC F3 WWww.seasonic.com ca.€ 100,- | 500 Watt 13 Watt 30/30/17 (1,16. (2) A 0,7113 Sone 47 Grad Celsius* 200 (02/2006) 
Leistungs- Sharkoon SHA480-9A www.sharkoon.com a.€ 15, 480 Watt 15 Watt 32/32/18 (1,18 (2) A 0,73.8 Sone 42 Grad Celsius* 204 (0212006) 
Be quiet! BOT P6-520W www.be-quiet.de ca.€120- | 500 Watt 17 Watt 28/35/20 (1), 20 (2) A 0,6/2,6 Sone 45 Grad Celsius* 206 (02/2006) 
Coba AP-480X www.inter-tech.de ca.€85- | 480 Watt 30 Watt ZAN]5 ),16(2) A 1,4131 Sone 43 Grad Celsius* 24 (0212006) 
Chieftec CFTS0OW www.chieftec.de ca€90,- | 500 Watt 26 Watt 28/3071 (1), 2102,12 (3) A 0,8732 Sone 43 Grad Celsius* 262 (02/2006) 
Silverstone SST-ST6OF www.silverstonetek.de | ca. € 140,- | 600 Watt 31 Watt 3/3 M,18(2),16.(3),8(A)A  12,3/6 Sone 42 Grad Celsius* 262 (02/2006) 
Cooltek MSTSOOBHEI2 www.cooltek.de ca.€100- | 500 Watt 31 Watt 30/45/18 (1),18.(2) A 05/35 Sone 46 Grad Celsius* 268 (02/2006) 


Preis- 


Tipp 


EINKAUFSFÜHRER 


Kühlung und Overclocking 


Aktuelle Produktempfehlungen 


Lars 
Craemer 
Redakteur 

Bereich Overclocking 


Der Scythe Katana (Sockel A, 754, 939, 940, 478, 775) 
bietet gute Kühlleistung zu einem fairen Preis - im 
12-Volt-Modus ist dieser Kühler nur 1,0 Sone laut. 
Wer auf eine einfache Montage Wert legt, sollte zum 
kompakten Kühler Soldered64 3HPL (Sockel 754, 939, 
940) von EKL greifen. Zur Kühlung einer Nvidia Geforce 
6800 GT eignet sich der Zalman VF7OO-AlCu. Ein güns- 
tiges Netzteil ist das Sharkoon SHA480-9A mit 480 
Watt (18 und 18 A auf 12 V) für 75 Euro, das sogar für 


SLI-Systeme ausreichend Leistung liefert. 


PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


CPU-Kühler 


etztei 


PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


Scythe Katana 


Sharkoon SHA480-9A 


* Backplate und Retention-Modul müssen beim Einbau getauscht werden ** Retention-Modul muss beim Einbau getauscht werden 


Anbieter (u. a.) Preis Lüfter Lautheit (12 V) Temperatur 3D (Chip) Ideal für ... Wertung 
Zalman VF700-Cu LED www.alternate.de ae 25, Ja (75 mm) 0,5 Sone 68 Grad Celsius (Geforce 6800 GT)) Geforce 6800 GT 1,87 (12/2005) 
Zalman VF7OO-AlCu www.alternate.de ca.€ 20, Ja (75 mm) 0,5 Sone T1 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) Geforce 6800 GT 188 (12/2005) 
Arctic Cooling Ati Silencer 5 www.arctic-cooling.com \ca.€ 15,- Ja (75 mm) 1,0 Sone 60 Grad Celsius (Radeon X850 XT) Radeon X850 XT 188 (12/2005) 
Zalman Fataltty FS-V7 www.alternate.de ae, Ja (75 mm) 12 Sone 65 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) Geforce 6800 GT 189 (12/2005) 
Arctic Cooling NV Silencer 5 www.arctic-cooling.com \ca.€ 15,- Ja (75 mm) 12 $one 61 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) Geforce 6800 GT 198 (12/2005) 
Arctic Cooling V6A Silencer www.arctic-cooling.com |ca.€ 10,- Ja (70 mm) 0,7 Sone 40 Grad Celsius (Radeon 9800 Pro) Radeon 9800 Pro 204 (12/2005) 


* Gemessen im 3D-Betrieb 


Wasserkühlungen 


Anbieter (u. a.) Preis Lautheit (12 V/7 V) | Temp. (Windows/3D) 12 Volt |Temp. (Windows/3D) 7 Volt | Geeignet bis ... Wertung 
Innovatec Set passiv Xxk (Universal) | www.innovatek.de ca. € 280,- 0.,3/- Sone 37/46 Grad Celsius ® Athlon 64 FX-57/X24800* [173 (05/2005) 
Alphacool Konfigurator-Set www.h2o-computer.de ca. € 190,- 2.117 Sone 36/41 Grad Celsius 38/44 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X24800* |199 (05/2005) 
Aqua-Computer Highend-Set www.aqua-computer.de ca€200- [35/15 Sone 38/42 Grad Celsius 39/44 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X24800* |2,06 (05/2005) 
Zalman Reserator 1 www.alternate.de ca€200- 10,4/- Sone 45/49 Grad Celsius = Athlon 64 FX-57/X24800* |218 (05/2005) 
Leistungs-W> Kailon MK II Silencer Set www.kailon.de ca. € 165,- 0,4/- Sone 43/48 Grad Celsius & Athlon 64 FX-57/X24800* |2,25 (05/2005) 
Corsair Water C. Kit (CWC-100-1000) | www.corsairmicro.com ca. € 180,- 3.0/- Sone 40/44 Grad Celsius = Athlon 64 FX-57/X24800* |2,31 (05/2005) 
Levicom Watercube www.levicom.de ca.€ 140, 41/2,7 Sone 45/47 Grad Celsius 52/55 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X24800* |243 (05/2005) 
Cooler Master Aquagate (ALC-UO1) www.caseking.de ca. € 180,- 45/29 Sone 43/46 Grad Celsius 50/54 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X24800* |2,55 (05/2005) 
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N“ j Enermax 
SCHE . Liberty ELTSOOAWT 


Das neue ENERMAX Liberty Netzteil: ATX 12V 2.2, 
vereint in sich Weltrekorde, Innovationen und Höchstleistungen, 
BEREUBUNeEN, volle Dual-Core Unterstützung, hohe Effizienz von 80%, 


nahezu lautloser 12 cm Lüfter, Ideal für SLI oder CrossFire 
ETERNITY Connectors (max. 10 SATA & 10 4-Pin-Molex), 
erhältlich in 400, 500 und 620 Watt 


Mehr Informationen gibt es auch unter www.enermax.de 
oder kostenlos unter 0800 - 3637629 (0800 - ENERMAX) 


BEZUGSQUELLEN!: 
www.ALTERNATE.de 
www.FORTKNOX.de 

www.KM-ELEKTRONIK.de 


a 20% ENERMAX 
©2005 Enemmai Deutschland 


SERVICE EINKAUFSFÜHRER 
Audio-Hardware & USB-Sticks 


Aktuelle Produktempfehlungen 
Das beste Stereosystem ist aktuell das Z-2300 PREIS-LEISTUNGS-TIPP PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


aus dem Hause Logitech. Die Anlage klingt in al- 5.1-System Soundkarte 
len Tonbereichen sehr gut. Logitechs Z-5500 Digi- 
tal und Creatives Gigaworks S750 oder G500 sind 


zurzeit bei den Mehrkanalsystemen das Maß aller 


Dinge. Sparfüchse investieren alternativ in das 
ordentliche Sharkoon Audics 5.1. Bei den Sound- 
Kay Beinroth 
Redakteur 
Bereich Sound 


karten heißt die neue Referenz Sound Blaster 
X-Fi Xtreme Music. Wem diese zu teuer ist, der ’ 
greift zur Sound Blaster Audigy 2 ZS. Sharkoon Audics 5.1 Hercules Muse 5.1 DVD 


Stereosysteme 
Preis Lautsprecher |Leistung RMS | Verkabelung Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Logitech 2-2300 ca.€ 10,- 2] 200 Watt Einfach Gut bis sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 166 (04/2005) 
Creative T2900 ae 55, 24 29 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut Gut 201 (03/2004) 
Terratec Home Arena TXR 335 ca. € 50,- 24 35 Watt Einfach Gut Gut Gut 220 (03/2004) 
Hercules XPS 2.100 Silver ae 70- 2] 60 Watt Einfach Noch gut Gut Noch gut 225 (03/2004) 
Quadral MM 220 ca.€50,- 2% 32 Watt Einfach Befriedigend Gut Befriedigend 234 (04/2005) 
Preis- | Creative I-Trigue 3600 ca. € 100, 2% 41 Watt Einfach Befriedigend Befriedigend Gut 2400 (04/2005) 
Leistungs“ Creative P380 a.€ 30, 2% 29 Watt Einfach Befriedigend Gut Befriedigend 243 (03/2004) 
Tipp | Genius Sp-HF 2.0 500 ae 2 14 Watt Einfach Befriedigend Gut Befriedigend 250 (09/2005) 
Terratec Home Arena MX 21 a€ 3, 2] 22 Watt Einfach Befriedigend Befriedigend Noch gut 268 (04/2005) 
Mehrkanalsysteme 
Preis Lautsprecher Leistung RMS |Dekoder Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Logitech 2-5500 Digital ca. € 20,- 5* 505 Watt Integriert Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 130 (01/2005) 
Creative Gigaworks $750 ca€ 370,- TH 700 Watt 2 Sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 156 (06/2004) 
Creative Gigaworks 6500 a.€ 230, 5+] 310 Watt 3 Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,66 (12/2005) 
Teufel Concept 6 THX 71 ca. € 300,- Hl 680 Watt a Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 166 (04/2005) 
Logitech 2-5450 Wireless a.€ 30,- 5+1 315 Watt Integriert Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 184 (01/2006) 
Hercules XPS 5.101 ca.€ 120, 5+1 90 Watt - Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 198 (12/2005) 
Preis- | Speed-Link Full Metal 5.1 System $L-8237 | ca. € 120,- Se 75 Watt ® Gut Gut Gut 24 (1212005) 
Leistungs-W Sharkoon Audics 5.1 a.€ 60,- Se 60 Watt E Gut Gut Gut 226 (1212005) 
Tipp 
Soundkarten 
Preis Soundchip Ausgänge CPU-Belastung 3D-Sound |Spieleunterstützung |Klangeigenschaften |Wertung 
Creative SB X-Fi Xtreme Music ca.€ 100, KFi 3x Line-Qut, digital Sehr gering Sehr gut Sehr gut 128 (10/2005) 
Creative SB Audigy 2 78 ca. € 80,- Audigy 3x Line-Qut, digital, Firewire ! Sehr gering Sehr gut Sehr gut 154 (11/2003) 
Terratec Aureon 7.1 Universe ca. € 140,- ICE 1724 Envy 24 4x Line-Out, 1x MIDI, digital Gering Gut Sehr gut 170 (05/2004) 
Hercules Fortissimo IV € 4, ICE 1724 Envy 24HT 4x Line-Qut, Ix MIDI, digital Gering Gut Gut 186 (07/2005) 
Preis- | Terratec Aureon 7.1 Space ca. € 80,- ICE 1724 Envy 24 4x Line-Out, 1x MIDI, digital Gering Gut Gut 232 (03/2003) 
Leistungs-W> Hercules Muse 5.1 DVD ae, CMI 8738/PCI-6ch-LX | 3x Line-Out, 1x MIDI Deutlich spürbar Gut Noch gut 232 (09/2002) 
Tipp 
Kopfhörer/Headsets 
Preis Kabellänge Gewicht Tragekomfort Hörtest Hochtonbereich Hörtest Tieftonbereich Wertung 
Sennheiser PC160 wen; 3,0 Meter 186 Gramm Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 153 (08/2005) 
Preis- | Speed-Link Medusa 5.1 Headset ae 60,- 3.9 Meter 342 Gramm Sehr gut Gut Gut bis sehr gut 153 (12/2003) 
Leistungs-W Plantronics Gamecom 1 ae 30,- 3,0 Meter 140 Gramm Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 169 (08/2005) 
Tipp | Speed-Link Medusa 5.1 USB Headset ae To; 3,5 Meter 350 Gramm Sehr gut Gut Gut bis sehr gut 113 (08/2005) 
Sharkoon Cosmic 5.1 USB Headset ae, 4,0 Meter 392 Gramm Befriedigend Gut Gut 192 (08/2005) 
Logitech USB Headset 20 ca.€ 40,- 2,0 Meter 70 Gramm Befriedigend Gut Befriedigend 228 (08/2005) 
Preis- Preis Schnittstelle | Größe/Preis pro MByte Lesegeschwindigkeit Schreibgeschwindigkeit Bootfähig | Wertung 
Leistungs-Be Corsair Flash Voyager ca. € 40,- USB2.0 512 MByte/0,10 pro MByte 16,12 MByte/s 12,19 MByte/s Ja 157 (03/2005) 
Tipp | Sharkoon Flexi-Drive Ultra Speed ca. € 60,- USB2.0 512 MByte/0,12 pro MByte 14,09 MByte/s 12,39 MByte/s Ja 159 (02/2005) 
Lexar Jumpdrive Lightning ca. € 60,- USB2.0 512 MByte/0,18 pro MByte 23,75 MByte/s 18.99 MByte/s Ja 165 (09/2005) 
Acer USB 2.0 Flash Stick ca. € 40,- USB2.0 512 MByte/0,11 pro MByte 19,01 MByte/s 11,01 MByte/s Ja 166 (02/2005) 
Pearl Pconkey USB 2.0 Flash Disk ca€ 50; USB 2.0 512 MByte/0,15 pro MByte 1,56 MByte/s 6,14 MByte/s Ja 175 (02/2005) 
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EINKAUFSFÜHRER SERVICE 


Die besten Eingabegeräte 


Aktuelle Produktempfehlungen 
Dank der per Knopfdruck verstellbaren dpi-Zahl bleibt PREIS-LEISTUNGS-TIPP PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


Logitechs MX 518 die optimale Spielermaus. Ebenfalls Gamepads Lenkräder 
von Logitech kommt die G15, die PCGH-Tastatur-Refe- 
renz für Spieler. Wenn Sie Ihrer Maus eine geeignete 


Unterlage spendieren wollen, sind Sie mit dem Xtrac Hy- 
brid bestens bedient. Ein professionelles PC-Lenkrad für 
den virtuellen Rennbetrieb ist das Thrustmaster Rally GT 
Frank Stöwer 
Redakteur 

Bereich Eingabegeräte 


Pro Force Feedback. Eine ausgezeichnete Leistung zu 


einem fairen Preis bieten auch das Logitech Rumblepad 


2 sowie der Cyborg Evo Wireless von Saitek. Logitech Rumblepad 2 Thrustmaster Ferrari GT2-in-1 FF 


Preis Anschlussart Tasten Abtastung Anschluss Auflösung Latenz Spielertauglich | Wertung 
Logitech MX 518 ca. € 40,- Kabelgebunden 8 + Scrollrad Optisch Ps/2, USB 400/800/1.600 dpi Keine Ja 1,65 (11/2005) 
Razer Copperhead ca€ 60, Kabelgebunden 7+Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 2.000 dpi Keine Ja 1,70 (11/2005) 
Raptor Gaming M2 ca.€ 35, Kabelgebunden 5 + 4-Wege-Scrollrad Optisch PS/2, USB 400-2.400 dpi Keine Ja 178 (11/2005) 
Logitech 67 ca€ 70; Wireless 6 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) Ps/2, USB 400/800/2.000 dpi Keine Ja 162 (03/2006) 
Preis- | Logitech 65 ca.€ 55,- Kabelgebunden 6 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 400/800/2.000 dpi Keine Ja 1,83 (11/2005) 
Leistungs-> Trust Predator (6M-4200) ca. € 20,- Kabelgebunden 6 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 800/1.600 dpi Keine Ja 193 (11/2005) 
Tipp | Microsoft Laser Mouse 6000 ca. € 30,- kabelgebunden 5 + Scrollrad Optisch (Laser) Ps/2, USB 800 dpi Keine Ja 195 (11/2005) 
Tastatur 
Preis Anschlag/Druckp.| Layout/Tastenh. | Anschluss Zusatztasten Handballenablage | Spielertauglich Wertung 
Logitech 615 ca.€ 60,- Sehr gut Full-Size/normal USB 3+LCD Vorhanden Ja 153 (01/2006) 
Microsoft Digital Media Pro Keyboard € 25, Sehr gut Full-Size/normal USB, PS/2 23 + Zoomregler Vorhanden Ja 1,86 (01/2006) 
Genius Ergomedia 700 u€ 25 Gut Full-Size/flach USB, PS/2 33 + Scrollrad Vorhanden Ja 195 (01/2006) 
Preis- | Logitech Media Keyboard Elite € 25, Sehr gut Full-Size/normal USB, PS/2 33 + Zoomregler Vorhanden Ja 196 (01/2006) 
Leistungs-BP Microsoft Comfort Curve Keyboard 2000 ca.€20;- Sehr gut Full-Size/flach USB, PS/2 0 = Ja 2.04 (01/2006) 
Tipp 
Mousepads 
Preis Größe Oberfläche Höhe Startwiderstand |Reibwiderstand Geräuschentwicklung | Wertung 
Xtrac Hybrid ca.€ 30,- 406x254 mm Stoff-Plastik 4mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 145 (09/2005) 
Razer Mantis Speed/Control Mat ca. € 20,- 444x355 mm Stoff 43mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 147 (02/2006) 
Gamers Wear Slick Ride ca. € 20,- 296x238 mm Sicherheitsglas-Schicht | 2,3mm Sehr gering Sehr gering Niedrig 152 (10/2005) 
Preis- | Func Industries Surface 1030 MBA Limited Ed. | ca. € 45,- 253x214 mm Hartplastik 3 mm Sehr gering Sehr gering Niedrig 156 (09/2005) 
Leistungs-D> Compad Vario-Pad CS-Source-Edition a€1h,- 300x234 mm Kunststoff 15mm Sehr gering Sehr gering Sehr gering 1,65 (02/2006) 
Tipp 
Lenkräder 
Preis Tasten Schaltung Anschluss Einsatzbereich Verarbeitung Force-Feedback Wertung 
Preis- | Thrustmaster Rally GT Pro Force Feedback |ca. € 95,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Sehr gut Sehr gut 1 (02/2006) 
Leistungs-BP Thrustmaster Ferrari GT 2-in-1 Force Feedback | ca. € 60,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen USB, PS/2 Simulation/Arcade Gut Sehr gut 181 (02/2006) 
Tipp | Logitech Formula Force EX ca. € 55,- 12 + Steuerkreuz 2 Wippen USB Simulation/Arcade Gut Gut 194 (02/2006) 
Thrustmaster Ferrari GT 2-in-1 Rumble Force | ca. € 45,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen USB, PS/2 Simulation/Arcade Gut Befriedigend 195 (02/2006) 
Genius Speed Wheel 3 Vibration ca. € 45,- 8 + Steuerkreuz 2 Knöpfe USB Arcade Befriedigend Befriedigend 2.20 (02/2006) 
Gamepads 
Preis Tasten Achsen Anschluss Schnurlos Anzahl Ministicks Vibrationsfunktion |Wertung 
Microsoft Xbox 360 Controller ca.€ 30,- 10 +2 Trigger 7 (digital & analog) USB, Xbox 360 Nein 2 Vorhanden 154 (02/2006) 
Preis. | „Thrustmaster Dual Trigger 2-in-1 Rumble | ca. € 25, 12 +2 Trigger 6 (digital & analog) USB, PS/2 Nein 2 Vorhanden 174 (02/2006) 
Leistungs-b> Logitech Rumblepad 2 ca. € 2U,- 2 6 (digital & analog) USB Nein 2 Vorhanden 114 (02/2006) 
Tipp | Speed-Link Independence Sin RF a. € 40- [A 6 (digital & analog) USB, Xbox, PS/2 Ja 2 Vorhanden 194 (02/2006) 
Joysticks 
Preis Tasten Achsen Anschluss |Schnurlos Sonstige Ausstattung |Force-Feedback Wertung 
Thrustmaster Force Feedback Joystick ca€ 4, 7 + Schubregler 3 + Coolie-Hat IN} Nein Schubregler separat Vorhanden 153 (03/2005) 
Preis- | Saitek Cyborg Evo Force ca. € 50,- 9 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 161 (03/2005) 
Leistungs-Be Saitek Cyborg Evo Wireless ca.€ 30, 9 + Schubregler 3 + Coolie-Hat IN} Ja Schubregler separat Nicht vorhanden 1,65 (03/2005) 
Tipp | Thrustmaster Hotas Cougar ca. € 180,- 28 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 1,68 (04/2002) 
Logitech Extreme 3D Pro ca.€ 30, 12 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 170 (03/2005) 
Trust Predator 02 501 ca.€ 20,- 6 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 2.00 (03/2005) 
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SERVICE: Der PCGH-PC 


DIE GRUNDKOMPONENTEN 


Grundkomponenten: Egal, welchen Zweck 
Ihr System später erfüllen soll, gewisse 
Grundkomponenten wie Mainboard, Be- 
triebssystem oder Brenner bleiben immer 
gleich. Wir haben für Sie exemplarisch im 
Kasten rechts bewährte und ausbaufähige 
Komponenten ausgewählt. Unten auf der 
Seite sehen Sie drei Ausbaustufen, die 
unserer Meinung nach für einen Silent-PC, 
Office-PC und Spiele-PC sinnvoll sind. 

Bei der Auswahl der Bauteile haben wir be- 
wusst nicht die teuerste Hardware gewählt, 
da hier das Preis-Leistungs-Verhältnis nicht 
optimal ist. Wenn Sie sich ein System an- 
hand unserer Auswahl bauen lassen wollen, 
müssen Sie Montagekosten einkalkulieren. 


BASIS-ELEMENTE PCGH-PC 
Mainboard 
Asus A8N-SLI (5939, Nforce4 SLI).......ca. € 110,- 


Festplatte 
Samsung SP2504C (250 GB, SATA II )..ca € 95,- 


Gehäuse 
Chieftec CH-O1-B-SL-OP (ATX)............ ca.€ 60, 


Betriebssystem 
Windows XP Home... ca€ 80,- 


DVD-Brenner 
Samsung SH-W162C (Plus, Minus, DL).ca. € 50,- 


Maus und Tastatur 
Logitech MX 518, Logitech M. Keyb.....ca. € 55,- 


ca. € 450, - 


MÖGLICHE AUSBAUSTUFEN 


u Mittlere Aufrüstung nn 


LEISTUNG DES PCs* 
6: 5 4 3: © 1: 
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| Leistungsaufnahme EEE EN 


LEISTUNG DES PCs* 
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; Leistungsaufnahme E 
Spieleleistung DEE F Spieleleistung DEE | Spieleleistung EEE ; 
Lautheit EEE : Lautheit EEE Lautheit EEE ; 

CPU CPU CPU 
AMD Athlon 64 3000+ (Venice).........ca. € 130,- AMD Athlon 64 3500+ (Venice).........ca. € 210,- AMD Athlon 64 4000+ (San Diego)....ca. € 350,- 
Kühler Kühler Kühler 
Arctic Cooling Freezer 64 Pro...........ca. € 15,- Thermalright Noisebudget 92-100W.....ca. € 50,- Thermalright Noisemagic SI-120 .......ca. € 75, 
Netzteil Netzteil Netzteil 
Fortron FSP300-60THN-P (300 Watt)..ca. € 30,- Elanvital EVP-5007-00 (500 Watt)......ca. € 115,- Be Quiet BOT P5-520W-S1.3 (520 W.)...ca. € 90,- 
Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 
Asus Extreme AX300SE/TD (X300 SE).ca. € 55,- Gigabyte GV-RX80256D (Rad. X800)..ca. € 180,- 2x Asus Extreme N7800GTX Top......ca. € 1.030,- 
Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher 
Ix Take MS DDRA00, 512 MByte, CL2,5..ca. € 40,- 2x Geil DDR400, 512 MByte, CL2,5.......ca. € 90,- 2x Corsair DDRA00, 1.024 MByte, CL2..ca. € 280,- 
Soundkarte Soundkarte Soundkarte 
Onboard... SO Onboard... E Or” Creative SB X-Fi Xtreme Music (PCI).ca. € 100,- 


Preis (mit Grundkomponenten): ca. € 720,- 


Wichtige Anmerkungen: 

Trotz der Office-Ausrichtung ermöglicht die 
Ati Radeon X300 SE den Spielebetrieb in nied- 
riger Auflösung ohne zugeschaltete Effekte. 
Beachten Sie, dass beim CPU- oder VGA- 
Upgrade eventuell das Netzteil getauscht 
werden muss. 


Fazit: Für 720 Euro erhält man einen ausbau- 
fähigen Office-PC mit Sockel 939 und SLI. 
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Preis (mit Grundkomponenten): ca. € 1.095,- 


Wichtige Anmerkungen: 

Besonders bei Silent-PCs muss auf die 
Wärmeentwicklung geachtet werden. 

Im Zweifelsfall sollten Sie das Gehäuse mit 
leisen Lüftern aufrüsten. Zusätzliche Kom- 
ponenten oder eine schnellere CPU erhöhen 
ebenfalls die Wärmeentwicklung. 


Fazit: Der PC ist leise und erreicht dank der 
Radeon X800 eine gute Spieleleistung. 


Preis (mit Grundkomponenten): ca. € 2.375,- 


Wichtige Anmerkungen: 

Die High-End-CPU und -Grafikkarten werden 
im Betrieb sehr heiß. Auch hier sollten Sie 

die Temperaturen im Auge behalten und 
gegebenenfalls Gehäuselüfter nachrüsten. 
Etwas Einsparpotenzial bietet die Soundkarte, 
da das Mainboard Onboard-Sound besitzt. 


Fazit: Der PC ist schnell und für alle aktuellen 
Spiele und Anwendungen optimal geeignet. 
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* Angabe 


IYPHOON'"“ 


Der Foto - Online - Service von Typhoon! 


Nutzen Sie die flotte Foto-Komfort-Bestellung unter www.typhoon.de. 


Laden Sie Ihre digitalen Bilder bequem und einfach per Internet von zu Hause aus hoch. 
Ein paar Tage später erhalten Sie Ihre Abzüge oder Fotogeschenke direkt nach Hause. 
Zeitaufwändiges CD-Brennen, Hinbringen und Abholen entfällt. 


Unsere Preise 
Abzüge 


Fotoabzüge bestellen 
z.B. 9*13 cm für 0,13 Euro 


z.B. 10* 15 cm für 0,15 Euro 


z.B. 30*40 cm [Postergröße) für 4,99 Euro Foto: 


Geschenke 


Fotogeschenke mit Ihren Bildern 
z.B. Puzzle 20*30 cm 6,99 Euro 
z.B. Mousepad 9,99 Euro 

z.B. Tasse, Keramik spülmaschinenfest 9,99 Euro Ä L „_ Poster 
z.B. Kissenbezug 40*40 cm 14,99 Euro 7 


z.B. Sweatshirt S-XXL 16,95 Euro I 


günstiger Versand im Inland: 
Fotoabzug und Fotogeschenke 2,95 Euro, bei Poster 3,95 Euro 


B seuc: Leserbriefe 


>> HDR-Effekte auch bei Half-Life 
2 (dt.) verfügbar? 


In Ihrer Ausgabe habe ich 
einen Artikel über Half-Life 2: 
Lost Coast gelesen, in dem Sie 
über die neuen Features der 
Source-Engine, insbesondere 
HDR berichten. Sie schrei- 
ben, dass man bei Lost Coast 
das „normale“ HDR mit allen 
Shader-Modell-2.0- und das 
„vollständige“, gerenderte 
HDR mit Shader-Modell-3.0- 
Grafikkarten aktivieren kann. 
Meine Frage ist nun, ob dies 
auch auf das normale Half-Life 
2 (dt.) zutrifft? Seit einem In- 
ternet-Update sind nämlich im 
Einstellungs-Menü die neuen 
Grafikschalter verfügbar. 
[Siegfried Erhardt, per E-Mail] 


Carsten Spille: Der neue „HDR- 
Schalter” existiert in Half-Life 
2 (dt.) ebenfalls, da dieses, wie 
Day of Defeat und Lost Coast, auf 
der Source-Engine aufbaut und 
dieser Schalter global verfügbar 
gemacht wurde. Um jedoch ei- 
nen Nutzen daraus zu ziehen, 
muss entsprechender HDR- 
Content, in diesem Falle speziell 
Texturen, vorhanden sein. Dies 


ist aktuell nur bei Day of Defeat: 
Source und dem HL2-Zusatz- 
level Lost Coast der Fall. Bereits 
angekündigt wurden seitens 
Valve aber auch entsprechende 
Inhalte für einige Counter-Strike: 
Source-Levels. 


>> Reaktionszeit bei LC-Displays 
Überall steht, dass der Samsung 
Syncmaster 930BF eine Reak- 
tionszeit von vier Millisekun- 
den hat. Nur im Einkaufsführer 
lese ich 16 Millisekunden. Wie 
kommt das? 

[Heiko Voß, per E-Mail] 


Marco Albert: Die vier Milli- 
sekunden sind eine Hersteller- 
angabe. Im _ Einkaufsführer 
drucken wir die tatsächlich ge- 
messene Reaktionszeit ab. Die- 
se ist aber aus messtechnischen 
Gründen nicht mit der Angabe 
des Herstellers vergleichbar, da 
wir den so genannten Farbkom- 
binationstest anwenden. 


>> Probleme mit dem Xbox-360- 
Controller 

Ich habe mir extra für das neue 
Prince of Persia einen Xbox-360- 
Controller gekauft, da dieser 


Seite unten. 


Wenn Sie Ihre Meinung zum Heft äußern wollen oder 
Probleme mit Ihrer Hard- und Software haben: Schicken 
Sie doch einfach eine E-Mail an den jeweiligen Fachredak- 
teur! Die Adressen finden Sie auf dieser und der nächsten 


Bei allgemeinen Fragen wenden Sie sich an: 
redaktion@pcgameshardware. de 


auch mit dem PC kompatibel 
sein soll. Mit den meisten Spie- 
len wie Pro Evolution Soccer oder 
Prince of Persia: Sands of Time 
funktioniert der Controller, nur 
Prince of Persia: The Two Thrones 
macht Probleme. Woran liegt 
das und wie kann ich das Pro- 
blem beheben? 

[Philipp Röndigs, per E-Mail] 


Lars Craemer: Installieren Sie 
einfach die aktuelle DirectX- 
Version von der CD-ROM 
Prince of Persia oder von un- 
serer Heft-CD/DVD (Down- 
load: www.microsoft.com/ 
downloads/details.aspx?Family 
ID=3f2828fa-0e3c-4837-afc0-6c 
67dcaa54bf&DisplayLang=de, 
WEBCODE 24LM) und das 
Problem sollte behoben sein. 
Falls weiterhin Schwierigkei- 
ten auftreten, sollten Sie den 
Controller unter „Erweitert“ 
bei der Konfiguration bzw. 
Kalibrierung als bevorzugtes 
USB-Gerät eintragen. 


>> Stromversorgung bei Grafik- 
karten 

Ich möchte fragen, ob es PCI- 
Express-Grafikkarten ohne extra 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


Stromanschluss gibt. Ich habe 
mir nämlich ein Asus A8N-SLI 
und ein Netzteil zugelegt, um 
auf PCI-Express umzusteigen. 
Jetzt habe ich bemerkt, dass das 
Netzteil keinen PCI-E-Strom- 
anschluss besitzt und ich will 
natürlich nicht schon wieder 
ein neues Netzteil kaufen. Ist 
es überhaupt notwendig, einen 
Stromanschluss an eine Grafik- 
karte anzuschließen oder kann 
sie auch so funktionieren? Falls 
es notwendig ist, könnten Sie 
mir dann eine (oder mehrere) 
Karte(n) empfehlen, die keinen 
Stromanschluss besitzt? 
[Andreas Freund, per E-Mail] 


Daniel Waadt: Es ist nicht not- 
wendig, dass ein Netzteil einen 
PCI-Express-Stromanschluss 
besitzt. Wenn eine Grafikkarte 
noch zusätzlich ans Netzteil an- 
geschlossen werden muss, legen 
alle Hersteller einen passenden 
Adapter bei, der es ermöglicht, 
die Grafikkarte auch an ein her- 
kömmliches Netzteil anzuschlie- 
ßen. Eine Grafikkarte, die eine 
zusätzliche Stromverbindung 
erfordert, sollten Sie immer ans 
Netzteil anschließen. Nvidia- 


So nehmen Sie 
Kontakt auf: 
der direkte 
Draht zu den 
Redakteuren 
von PC Games 
Hardware. 
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THILO BAYER 


CHRISTIAN GÖGELEIN 


Fachgebiet: Prozessoren 
Mail: cg@pcgameshardware.de 


KAY BEINROTH 


Fachgebiet: Multimedia 
Mail: kb@pcgameshardware.de 


LARS CRAEMER 


2RL2Z 


Fachgebiet: Grafikkarten 
Mail: tb@pcgameshardware.de 


Fachgebiet: Kühlung 
Mail: Ic@pcgameshardware.de 


MARCO ALBERT 


Fachgebiet: Monitore 
Mail: ma@pcgameshardware.de 
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Half-Life 2: Lost Coast: Auf die im Zusatzlevel dargestellten HDR-Effekte müs- 


sen Sie im Hauptprogramm verzichten, da dafür extra HDR-Content nötig wäre. 


Karten laufen ansonsten mit 
reduzierter Taktfrequenz, wäh- 
rend Ati-Beschleuniger dann 
gar nicht funktionieren und 
der Bildschirm schwarz bleibt. 
Keinen Stromanschluss benötigt 
beispielsweise die 6600 GT oder 
X800 (GT). 


>> Opteron-Modelle ausverkauft? 
Zu Ihrem Beitrag in der PCGH- 
Ausgabe 02/2006, bei der ein 
Rechner für 1.000 Euro auf das 
Niveau eines 1.500 Euro teuren 
Gerätes getaktet wird, habe ich 
eine Frage: Spielt es eine Rolle, 
welchen AMD Opteron 144 (So- 
ckel 939) ich verwende? Oder 
gibt es da wieder ein spezielles 
Stepping, welches sich als güns- 
tig erweist? Wenn ich nämlich 
bei www.geizhals.at/de suche, 
bekomme ich Ergebnisse, bei 
denen in Klammern am Ende 
Zahlen wie OSA144BNBOX 
oder OSA144DAA5BN stehen. 
Ich wäre sehr froh, wenn Sie 
mich da aufklären könnten, da 
ich mir gerne ein solches Teil 
zulegen will. Auch die Aussa- 
ge am Anfang des Heftes, dass 
die Opterons ausverkauft seien, 
macht mich stutzig, da bei vie- 


len Händlern diese Prozessoren 
auf Vorrat lagern. 
[Till Klugermann, per E-Mail] 


Daniel Möllendorf: AMD hat 
mittlerweile bestätigt, dass der 
Opteron weiter produziert wird. 
Daher sind entsprechende CPUs 
wieder bei zahlreichen Online- 
Händlern vorrätig. Auf ein be- 
stimmtes Stepping brauchen 
Sie nicht zu achten. Im Test lie- 
fen alle geprüften Opterons mit 
rund 2.500 MHz stabil. Wenn Sie 
auf Nummer Sicher gehen wol- 
len, kaufen Sie ein etwas teure- 
res Pretested-Modell bei den im 
Artikel genannten Online-Händ- 
lern. 


>> Pixelfehler bei 9800 Pro 

Meine Radeon 9800 Pro ist nach 
einem Mainboard-Wechsel ab- 
gestürzt. Seitdem hat die Grafik- 
karte Pixelfehler. Diese sind be- 
reits beim Hochfahren in Form 
von grünen Punkten auf dem 
Bildschirm sichtbar. Ein BIOS- 
Update hat nun die Pixelfehler 
behoben, allerdings sieht man 
nun bei 3D-Anwendungen wie 
dem 3DMark 2001 oder Sims 2 
lauter kleine Rechtecke. Gibt 


Xbox-360-Controller: Das Gamepad von Microsoft macht unter Umständen in 
einigen Spielen Probleme, wenn keine aktuelle DirectX-Version installiert ist. 


es Programme, mit denen man 

Texturen abschalten kann, um 

die Fehler wegzubekommen? 
[Klaus Rösch, per E-Mail] 


Carsten Spille: Es gibt zwar die 
Möglichkeit, mittels Tools wie 
3D-Analyze oder dem DirectX- 
Tweaker Texturen abzuschalten, 
aber leider nur komplett (NULL- 
Render oder Wireframe-Modus). 
So hätten Sie vermutlich an Ihren 
3D-Spielen nur noch wenig Freu- 
de. Wenn die von Ihnen beschrie- 
benen Fehler nicht länger von 
Ihnen ignoriert werden können, 
dann werden Sie leider kaum 
umhinkommen, die Grafikkarte 
umzutauschen oder gegen eine 
neue zu ersetzen. Aktuell würde 
eine Geforce 6600 GT in etwa der 
von Ihnen gewohnten Leistungs- 
klasse entsprechen. Greifen Sie 
hier aber nur noch zu Modellen 
mit 256 MByte Speicher, da aktu- 
elle Spiele mittlerweile deutlich 
von der höheren Speicherbestü- 
ckung profitieren. Diese bekom- 
men Sie ab ungefähr 170 Euro. 


>> SM3 per Treiber-Update? 
Ich lese jeden Monat interessiert 
die PCGH und interessiere mich 


Fehlerteufel 


Ausgabe 02/06 


Gamepads 

Die Note im „Einzeltest“ des Xbox- 
360-Controllers sollte nicht 1,62, 
sondern - wie in der Tabelle korrekt 


angegeben - 1,54 sein. 


Namensverwechslung 

Im Einzeltest der Eizo S2110W 
schreiben wir: „Die Leuchtkraft des 
Flexscan M1700 lässt sich von 80 

bis 400 Candela pro Quadratmeter 
einstellen, die Helligkeitsverteilung ist 
gleichmäßig." Gemeint ist natürlich 
der S2110W und nicht der Flexscan 
M1700. 


Verwechslung, die zweite 

In der Tabelle zu NfS: Most 

Wanted auf Seite 42 geben wir 
fälschlicherweise an, der Athlon 64 
4000+ verfüge über zwei Kerne. 
Tatsächlich besitzt er jedoch nur 


einen Kern. 


Preisangaben 

Auf Seite 42 sind die Preise für den 
Athlon 64 FX-60 und den Athlon 64 
X2 4800+ vertauscht. 


CARSTEN SPILLE 


Fachgebiet: Infrastr., Grafik 
Mail: cs@pcgameshardware.de 
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FRANK STÖWER 


Fachgebiet: Spiele, Eingabe 
Mail: fs@pcgameshardware.de 


DANIEL WAADT 


Fachgebiet: Grafik, Online 
Mail: dw@pcgameshardware.de 


DANIEL MÖLLENDORF 


Fachgebiet: Infrastr., Grafik 
Mail: dn@pcgameshardware.de 


RAFFAEL VÖTTER 


2a 2 


Fachgebiet: Online 
Mail: rv@pcgameshardware.de 


CHRISTIAN TRÄGER 


Fachgebiet: Testlabor 
Mail: ct@pcgameshardware.de 
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immer mehr für Grafikkarten. 
Nun habe ich eine Frage zu 
diesem Thema: Ich habe eine 
Ati Radeon X800 GTO. Mit der 
Spieleleistung bin ich absolut 
zufrieden, jedoch stört mich 
an der Karte, dass sie, wie alle 
X800-Karten, kein Shader-Mo- 
dell 3.0 unterstützt (dies kommt 
vor allem bei der Grafik meines 
derzeitigen Lieblingsspiels Age 
of Empires 3 zur Geltung). Meine 
Frage ist, ob Atiirgendwann mal 
durch einen Treiber das Shader- 
Modell 3.0 bei der X800-Serie 
unterstützt? 

[akob Eyme, per Brief] 


Daniel Waadt: Eine Shader- 
Modell-3-Unterstützung per 
Treiber-Update ist leider nicht 
möglich, da ein Grafikchip SM3 
unterstützen muss, um dieses 
Feature nutzen zu können. Bei 
der X800/X850-Serie ist das lei- 
der nicht der Fall. 


>> Bildfehler mit einer Geforce 
7800 GTX 
Seitdem ich vor einer Woche Far 
Cry (dt.) installiert habe, treten 
in vielen Spielen Grafikfehler 
auf. Beispielsweise werden in 
Far Cry (dt.) einige Texturen 
schwarz dargestellt, sodass 
teilweise ganze Berge schwarz 
sind und in allen Titeln mit der 
Source-Engine (u. a. Half-Life 
2 (dt.), Counter-Strike: Source) 
schimmern viele Texturen unna- 
türlich. Ich habe schon versucht, 
den Treiber neu zu installieren, 
allerdings ohne Erfolg. Ich be- 
sitze eine Geforce 7800 GTX von 
Point of View mit 256 MByte 
und habe die Forceware 81.95 
installiert. Mein Rechner ist 
auch nicht übertaktet. 
[Amadeus Garus, per E-Mail] 


Carsten Spille: Für das Spiel 
Far Cry (dt.) sollten Sie bei neu- 
eren Geforce-Karten/-Treibern 
unbedingt auf Version 1.3 pat- 
chen. Den Download finden 
sie auf der offiziellen Far Cry- 
Webseite www.farcry.de. Das 
Textur-Schimmern bei Source- 
Engine-Spielen tritt mit den 
Werkseinstellungen der Nvidia- 
Treiber auf. Um eine bessere 
Darstellung zu erhalten, soll- 
ten Sie im Treiber die Optionen 
„Irilineare Optimierung“, „An- 
isotrope Mip-Filter-Optimie- 
rung“ und „Optimierung des 
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anisotropen Musters“ und da- 
nach den Schalter „Systemleis- 
tung“ auf „Hohe Qualität” um- 
schalten. Diese Schalter sind zu 
erreichen, wenn Sie in den „Leis- 
tungs- und Qualitätsoptionen” 
von den Grundeinstellungen auf 
die erweiterten Einstellungen 
wechseln. Falls das nichts hilft, 
könnte es sein, dass Ihre Karte 
im Betrieb zu heiß wird. Prüfen 
Sie mit einem Programm wie 
dem Riva-Tuner, ob die Tempe- 
ratur der GPU während eines 
3D-Spiels deutlich über 80 bis 
90 Grad Celsius liegt und ob der 
Lüfter sich dreht. Probeweise 
können Sie Ihre Gehäuse-Seiten- 
wand öffnen, um für niedrigere 
Temperaturen zu sorgen. 


>> Unterschied zwischen Bulk- 
und Retail-Ware 
Beim Aussuchen eines DVD- 
Brenners oder DVD-Laufwerks 
stieß ich immer auf die Bezeich- 
nungen „bulk“ und „retail“. Was 
ist der Unterschied zwischen 
diesen Bezeichnungen bzw. was 
haben sie zu bedeuten? 

[Georg Wolf, per E-Mail] 


Lars Craemer: Bulkware ist 
sozusagen OEM-Ware, die nor- 
malerweise nicht für den Ver- 
kauf im Handel vorgesehen ist. 
In der Regel sind bei der Bulk- 
ware die wichtigsten Beilagen 
vorhanden - ein zweiter Blick 
kann allerdings nicht schaden. 
Retail ist das Gegenteil von Bulk. 
Diese Ware ist für den Endkun- 
den bestimmt, mit aufwendiger 
Verpackung und allen Beigaben. 
Bei Brennern würde ich meist 
Bulk nehmen - die Software ist 
im Normalfall enthalten. 


>> 64-Bit-Treiber für Athlon 64 
und Windows XP x64 gesucht 
Ich habe einen Athlon 64 und 
möchte in den nächsten Tagen 
auf Windows XP x64 umsteigen. 
Bei meinem bisherigen Betriebs- 
system (Windows XP) benötige 
ich ja einen zusätzlichen CPU- 
Treiber. Doch für das 64-Bit-XP 
kann ich keinen Treiber finden. 
[Markus Wolf, per E-Mail] 


Christian Gögelein: Doch, es 
gibt einen speziellen 64-Bit-Trei- 
ber unter diesem Link: www. 
amd.com/us-en/assets/content 
_type/utilities/amdcpu64.exe, 
WEBCODE 24LN. 


| KOMMENTAR Leserbrief des Monats 


di: PCGH: OPN-Rechner jolx| 


Rene Hachmeister: 
Als aufmerksamer und 
regelmäßiger Leser der 
PC Games Hardware 
habe ich auch Ihren 
Artikel in Heft 10/05 -OPN 


über Prozessoren Bitte DPN eintragen: [ADASS0ODAA4BP 


gelesen. Nun habe ich 
Auswerten | 


mir einen Athlon 64 
Prozessor 


3200+ gekauft und 
wollte natürlich einen 
Venice mit E6-Stepping 
haben. Ich wollte den 
gekauften Prozessor mit Ihrem Tool PCGH-OPN mal prüfen, aber das 
kann mir keine Auskunft geben, weil es die Buchstaben nicht kennt (OPN: 
ADA3200DKA4CGCDBHE 0543UPMW1352637K50241). Ich möchte mir ja 
für so viel Geld keinen Schrott andrehen lassen. 


Christian Gögelein: Die aktuelle Version 1.1 des OPN-Tools (exklusiv auf 
Heft-CD/DVD) erkennt den Prozessor. Allerdings meldet der Rechner 
falsch, dass es sich um einen X2-Prozessor handelt (damals gab es den 
Manchesterkern nur bei Dual-Core-CPUs). Sie haben es hier also mit 
einem Manchesterkern (nicht mit einem Venice) zu tun. Das macht aber 
nichts, um „Schrott“ handelt es sich dabei wirklich nicht. Der Prozessor 
ist genauso in 90 nm gefertigt wie ein Venice und sollte ein ähnlich gutes 
Temperaturverhalten haben. 


ULLI Chipsatz-Verwirrung 


Gerade bei der Geforce6-Se- | 


rie herrscht aufgrund von 
einigen neuen Chipsätzen 
große Verwirrung bei vielen 
Lesern. Neben der schon 
etwas älteren Geforce 
6800 GT und 6800 LE sind 
inzwischen auch Modelle 
mit dem 6800-XT- sowie 
6610-XL-Chipsatz aufge- 
taucht. Wo ist die Leistung 
einzuordnen? Die letzten 
Restbestände der Geforce 
6800 LE sollten Sie bei- 
spielsweise liegen lassen. 
Die Karte wird für rund 160 Euro angeboten und ist damit in etwa so teuer 
wie eine 6600 GT. Allerdings ist die 6600 bereits in den Standard-Settings 
(1.024x768, kein AA/AF) um ca. 17 Prozent schneller als eine 6800 LE. 


Die Geforce 6800 XT ähnelt bei den Spezifikationen einer Geforce 6800 LE. 
Für aktuelle Spiele ist die mit 325/350 MHz (256 Bit Speicheranbindung, 
acht Pixel- und vier Vertex-Shader-Einheiten) getakte 6800 XT aber kaum 
geeignet. Empfehlenswert ist dagegen die Geforce 6800 6S, die ungefähr 
auf der Leistungsebene einer 6800 GT anzusiedeln ist und dank guter 
Verfügbarkeit zu fairen Preisen (ca. 220 Euro) angeboten wird. 


Die Geforce 6610 XL ist dagegen im Medion-PC von Aldi zu finden und 
unterscheidet sich lediglich hinsichtlich der Taktrate von den damals 
üblichen 6600- und 6600-GT-Modellen. Die 6610 XL liegt leistungsmäßig 
etwa in der Mitte zwischen Geforce 6600 und Geforce 6600 GT. 
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Mit den Praxis-Artikeln im Heft können wir zwar vielen Lesern helfen, so manche 
ganz persönlichen Hardware-Probleme bleiben aber immer ungelöst. Für diesen Fall 
bieten wir Ihnen eine kostenpflichtige Hotline an, bei der Sie Ihre PC-Sorgen loswerden 
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MB seruc: Die Redaktion 


THILO BAYER | tb@pcgameshardware.de 
Fachgebiet: Grafikkarten 


Privater Rechner: CPU A64 X2 4800+ | Grafik Geforce 6800 (passiv) | 
RAM 2.048 MByte DDR400 | Bildschirm Philips 19"-TFT | Sound Onboard 


Funktion: Chefredakteur 


Nutzt PC privat für: Ich scanne (mal wieder) meine alten Filmnegative, 
um sie möglichst hochwertig ins digitale Zeitalter zu retten. 


PC-Praxis: Mein Arbeits-PC produzierte nach dem jüngsten MS-Sicher- 
heits-Update plötzlich Absturzorgien bei Excel, Office und Power Point. 


Zwei Grafikkarten ... sind für mich interessant, um damit ein Multi-Dis- 
play-System aufzubauen. Die Steigerung der Spieleleistung durch zwei 
Karten finde ich momentan nicht so wichtig. 


KAY BEINROTH | kb@pcgameshardware.de 
Fachgebiet: Sound, Festplatten, Netzteile Funktion: Leitend. Redakteur | 


Privater Rechner: CPU Athlon 64 3200+ | Grafik Geforce 6800 | RAM 
1.024 MByte DDR400 | Bildschirm liyama 19"-TFT | Sound SB Audigy 2 


Nutzt PC privat für: Aktuell versuche ich ein Archivsystem für meine 
mittlerweile riesige Fotosammlung auf die Beine zu stellen - ein Kampf 
gegen Windmühlen. 


PC-Praxis: Mein Sockel-754-System mit AGP steckt komplett in der Auf- 
rüstsackgasse - also warte ich zähneknirschend, was 2006 bringt. 


Zwei Grafikkarten ... sind mir zu teuer, zu laut, zu warm und nicht 
schnell genug im Vergleich zu einer guten Einzelkarte. 


MARCO ALBERT | ma@pcgameshardware.de 
Fachgebiet: Monitore, Notebooks 


Privater Rechner: CPU 64 3200+ | Grafik Geforce 6800 GT | RAM 1.024 
MByte DDR400 | Bildschirm CTX 17"-LCD | Sound Aureon Sky 


Funktion: Redakteur 


Nutzt PC privat für: In der wenigen Freizeit spiele ich aktuell Need for 
Speed: Most Wanted. 


PC-Praxis: Das Aufrüsten meines Rechners ist 2006 geplant. Die Frage 
ist nur, ob ich ein Mainboard für Nvidias SLI oder Atis Crossfire kaufe. 


Zwei Grafikkarten ... Ich werde mein neues System auf jeden Fallfür 
SLI oder Crossfire vorbereiten. Die zweite Grafikkarte kommt aber erst in : 
den Rechner, sobald es notwendig wird. E 


FRANK STÖWER | fs@pcgameshardware.de 


Fachgebiet: Spiele, Eingabegeräte Funktion: Redakteur | 


Privater Rechner: CPU Athlon 64 3200+ | Grafik Geforce 6800 GT | RAM | 
2.048 MByte DDR400 | Bildschirm Philips 19"-CRT | Sound Soundstorm 


Nutzt PC privat für: Da es in den letzten zwei Monaten eine Flut an ; 
Spitzen-Shootern wie F.E.A.R, Quake 4 (dt.) oder Call of of Duty 2 gab, zo- ; 
cke ich aktuell am Haupt-PC. Der stößt leider an seine Leistungsgrenzen. i 


PC-Praxis: Die Würfel sind gefallen, ein neues PCI-Express-System muss 
her. Bleibt nur noch die Frage, ob ein Mainboard mit SLI oder Crossfire. 


Zwei Grafikkarten ... Die Vorbereitungen laufen. Reicht das Geld für 
eine zweite Karte, wird diese zur Performance-Steigerung angeschafft. 


DANIEL MÖLLENDORF | dm@pcgameshardware.de 
Fachgebiet: Infrastruktur 


Privater Rechner: CPU Athlon 64 3000+ | Grafik 6600 GT | RAM 1.024 
MByte DDR400 | Bildschirm liyama 19"-TFT | Sound SB Audigy 2 


Funktion: Redakteur 


Nutzt PC privat für: Klare Aufteilung: Mein Mini-PC spielt Musik und 
DVDs, der Haupt-PC im Arbeitszimmer dient als Mail- und Spielerechner. 


PC-Praxis: Mit meinem eigenen SLI-System erfülle ich mir einen kleinen | 
Traum: Zwei gebrauchte 6800 Ultra, ein SLI-Board und der Schrauben- : 
dreher liegen bereit - nach einer gründlichen Datensicherung geht's los. 


Zwei Grafikkarten ... arbeiten bald (hoffentlich problemlos) in meinem 
Spiele-PC. Ich bin gespannt, wie sich SLI in der Praxis schlägt. 


www.pcgameshardware.de 


CHRISTIAN GÖGELEIN | cg@pcgameshardware.de 


Fachgebiet: CPUs, Infrastruktur Funktion: Stellv. Chefredakteur 


Privater Rechner: CPU Athlon 64 X2 4200+ | Board Asus A8N-SLI | Gra- 
fik Geforce 7800 GTX | RAM 2.048 MByte DDR400 | Sound SB Audigy2 : 


Nutzt PC privat für: Schreiben, Spielen, Internet. 


PC-Praxis: Obwohl der Zeitpunkt nicht gerade günstig war, hat es mich 
in den Fingern gejuckt: Ich habe den Doppelkern-Rechner gebaut. Der 
erste Eindruck ist sehr gut - beim Arbeiten und Spielen macht der PC 
jetzt richtig Laune. 


Zwei Grafikkarten ... werde ich tunlichst vermeiden. Ich habe keine Lust, | 
die Ausgaben für die ohnehin schon teure Grafikkarte zu verdoppeln. ; 


LARS CRAEMER | Ic@pcgameshardware.de 


Fachgebiet: Komplett-PCs, Laufwerke, Kühlung Funktion: Redakteur 


Privater Rechner: CPU Athlon 64 3500+ | Grafik Geforce 7800 GT | RAM | 
2.048 MByte DDR400 | Bildschirm liyama 19"-CRT | Sound SB Live! i 


Nutzt PC privat für: Zur Freude meiner Nachbarn drehe ich auch weiter- : 
hin virtuelle GT Legends-Runden bei voller Lautstärke. 


PC-Praxis: Dank Metallsäge und -feile konnte ich meinen VGA-Wasser- 
kühler an die Nvidia Geforce 7800 GT anpassen. 


Zwei Grafikkarten ... bedeuten für mich in erster Linie einen erhöhten : 
Kühlungsaufwand, ich bevorzuge daher Single-VGA-Lösungen. Außerdem : 
bietet meine 7800 GT momentan noch genug Leistung. 


CARSTEN SPILLE | cs@pcgameshardware.de 


Fachgebiet: Grafikkarten, Infrastruktur Funktion: Volontär 


Privater Rechner: CPU Pentium-M 1,6 GHz | Grafik Intel GMA900 | RAM 
2x256 MByte DDR2-4200 | Bildschirm 15"-TFT | Sound SoundMAX 


Nutzt PC privat für: Da mein altes System für neue Kracher kaum noch : 
taugt, beschränke ich mich aktuell auf mein Notebook und erfreue mich 
aufs Neue an alten Perlen wie Halo, Unreal oder Empire Earth. 


PC-Praxis: Das geplante CPU-Upgrade wird noch verschoben. DDR2 und 
der Sockel (A)M2 versprechen in Kürze mehr Zukunftssicherheit. 


Zwei Grafikkarten ... sind für mich nur interessant, wenn keine Einzel- 
karte mehr in der Lage ist, ähnliche Leistungen zu erreichen. 


DANIEL WAADT | dw@pcgameshardware.de 


Fachgebiet: Grafikkarten, Internet, Netzwerke Funktion: Redakteur 


Privater Rechner: CPU Athlon 64 3200+ | Grafik Geforce 7800 GTX | i 
RAM 1.536 MByte DDR400 | Bildschirm Hyundai 17"-TFT | Sound Onboard : 


Nutzt PC privat für: Mit meinem Lenkrad drehe ich virtuelle Runden 
in GT Legends und trete im Online-Modus gegen Kollegen Craemer an. 
Schließlich müssen es nicht immer Online-Shooter sein. 


PC-Praxis: Zwar ist der Athlon 64 3200+ nicht mehr der schnellste Pro- 
zessor, dank der guten Grafikkarte reicht die Leistung aber noch aus. 


Zwei Grafikkarten ... kommen für mich vorerst nicht infrage, da mein 
Mainboard (bereits PCI-Express) kein SLI oder Crossfire unterstützt. 


Kurzporträt: 


Ständige freie Mitarbeiter bei 
PC Games Hardware 


MICHAEL SCHNETZER ROLAND NEUMEIER THOMAS BRÜNGER CHRISTIAN TRÄGER 
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Fachgebiet: Hardware 


03/2006 | PC Games Hardware 175 


ALTERNAIE} 


HARDWARE =" SOFTWARE " ENTERTAINMENT 


MAINBOARDS GRAFIKKARTEN 


NVIDIA-Chipsatz ATI-Chipsatz 
K7VT4APro S,LsA A/KTa0A D  34,- ATNBX-XE S,LsA A/nF2-Ua00D 47,- 
K7NF2-RAID SLsA A/nfzU D 42, ABV Deluxe S,6L,FsA,R 939/K8T800P D+ 94,- - 
939DUAL-SATA2 S,LsA 939/165 D+ 59,- ABN-E S.GLsA %9/nr4-U D+ 99,- EN6600 Silencer/TD PCie 128-DD /GF6600 99,- _X800GTO Fireblade Edition PCle 256-63 /Rad.X8006T0 199,- 
K8NFAG-SATA2 S,VLsA 754/nF0 D 54, ABN-SLI Deluxe S,6L,FsA 939/nF4-Stı D+ 149,- EN6600GT/TD PCIe 128-DD / GF 66006T 39,- X1800XT vivo PCIe 512-63 /Rad.X1800X7 529,- 
P4P800 SE s,GL 478/86 PE D 79,-  EN6800GT/2DT PCle 256-63 / GF 68006T 249,- 7000 PCI 64-DD / Rad. 7000 34,- 
P5GD2-X S,6L,R 775/915 P D2 99,- EN7800GT/2DHTV vivo PCie 256-63 / GF78006T 329,- 
ü P5WD2 Premium S,6L,FsA,R 775/955%X  D2+ 199,- 
X800XL vivo PCle 256-63 /Rad.X800XL 239,- 
MSI K7N2 Delta2-FSR NX6600GT-TD128E _PCie 128-63 / GF66006T 39,- 9250 AGP 128-DD / Rad. 9250 34,- 
ie = S,6L,sA 754/nForce4 D Ge a gs PCIe 256-63 / GF 78006TX a 9250 PCI 128-DD / Rad. 9250 44,- 
® i g - S,GL,sA 939/nF3-250 D+ - - AGP 64-DD / GF MX4000 ,- 
an BE ee en GA-KBNF-IUltra  S,GLFSA 989/nFaU D+ 109,- NX6600GT-VTD128 AGP 12863 /6Fssooet 159,- 
A en (Dual Channel) X1600XT PCIe 256-63 /Rad.Xı600XT 179,- 
2x U-133, 2x S-ATA RAID X1800XT PCle 512-63 /Rad.X1800XT 479,- 
AGP 8x, 5x PCI K7N2 Delta2-FSR S.LsA A/nrz-uaoD 49,- 6800GS Extreme XXX PCIe 256-63 /GF6B006s 239,- E50 AGP 256-DD / Rad. 9550 69.- 
= K8T Neo2-F S,GL,sA 939/Katsoop D+ 64,- 7800GT Extr. Gamer Black PCIe 256-63 / GF7800GT 333,- 
4x USB 2.0 K8N Neo4 Platinum S.GLFsA 939/nr4-U D+ 124,- 6600GT AGP 128-63 /Gröooet 159,- 
6-Kanal Sound RAg2EI-TL DB AGP 128-DD / Rad. 9250 3: 
- AGP 128-DD / Rad. 9600XT - 
KN8 Ultra S,GL,sA 939/nf-U D+ 99,- AOPEN6600GT-DV AGP 128-63 /GF6600GT 54,- ı Ai : 
ANBSLI S,6L,EsA 99/nF4Stl D+ 129,- GAINWARD U/3400PCX PCie 256-63 /GF7B0060T 299,- 
Fatalfty AN8 SLI S.CL,AsA 939 /nF4sll D+ 189,- GIGABYTE NX66128DP PCie128.00 /GFesoo 09,- ASUS EAX850PRO/HTVD PCie 256-63 /Rad.X850Pro 219,- 
LEADTEK A6600GT TDH AGP 128-63 / GF 6600GT 44,- POWERCOLOR X1800XT PCie 512-63 /Rad.X1800XT 489,- 


nF3 Ultra S,GL,EsA 939/nF3-U D+ 109,- 
Be ee FESTPLATTEN 


IDE S-ATA 
o MSI AOPEN i915GA S,V,GL,sA 479/916 D2 219,- 


MIORO-STAR INTERNATIONAL AOPEN i915GMm yATX, S,\,GL,EsA 479/9156M D2 239,- 
EPOX EP-9NPA+ Ultra S,GL,F.sA 989/nrF4-U D+ 109,- WD800JB u-ı00 80 9/7 8192/ 7200 54- WD740GD 74  a/ 8.192/ 10.000 169,- 
Verwendbare Speicherbausteine: $: SD-RAM / D: DDR-RAM/ D2: DDR2-RAM/ SO: SO-DDR-RAM/+: auch ecc/ WD2U00UB u-i 200 sy a1sz/ za00 89, WD8OOUD MD a an Br 
” 5 # Bere Re ; ren WD3200JB u-100 320 9/ 8192/ 7.200 129,- WDA600JS sar2 160 9, 8.192/ 7.200 82,- 
: nur ECC Registered / R: RD-RAM / R32: 32 Bit RD-RAM // Ausstattungsmerkmale: D: Dual CPU /L: LAN / F: FireWire / WD2000JS sara2 200 39/ 8192/ 7.200 92- 
S: Sound/ GL: Gigabit LAN / WL: Wireless LAN / V: VGA / B: Bluetooth / R: IDE-RAID / sA: SATA-RAID WD2500JS saraa 250  9/ 8.192 / 7.200 104- 
SP0822N u33 80 9/ 204/ 7200 52,- WD4000YR 400 97 16.384/ 7200 219,- 
C P U Ss SP1634N u-133 160 9/ 8192/ 7.200 78,- 
SP2O14N u-133 200 9/ 8192/ 7.200 84,- 
SP2514N u-133 250 9/ 8192/ 7200  94,- Ar SATA2 . 9/ 8.192/ 7.200 Sn 
® SATA2 9/ 8.192/ 7.200 ,- 
INTEL au SP2OAC saTa2 200 9/ 8.192/ 7.200 89,- 
6Y080LO u33 80 39/ 209/ 7200 52,- SP250AC sara2 250 9/7 8.1927 7.200 99,- 
2,4 GHz Northwood 533 512 144,- 2400+ ThoroughbredB 1,66 333 256  78,- on ns nu a a a aa 
2,8 GHz Northwood 533 512  184,- 2600+ ThoroughbredB 1,83 333 256 86,- 6L300R0 se A © 1 16384/ 7200 124- 6L160MO 160 97 8192) 7.200 79- 
3,0 GHZ Prescott 800 1.024 209,- 219,- 28004 ThoroughbredB 2,0 333 256 89,- 7L300R0 va 33 300 97 ı6a84/ 7200 129- 7130050 300 97 163847 7.200 129.- 
630 Prescott 3,0 800 2.048 189,- 2600+ Palermo 16 soo 128 70, 74,- 
N 9 E HDT722520 u-133 200 8/ 8192/ 7200 89,- HDS728080 sat 80 9, 8.192/ 7.200 55,- 
a De En an Ai 3000+ Palermo 1,8 800 128 88 94- 401722525 us 250 8/ 8ıe2/ 7200 104- HDTZ22SIESAM2 160 87 ar 720  &4- 
1 ; = HDS725050 u-133 500 8/ 8.192/ 7200 329,- HDT722525sam2 250 8/ 8192/ 7200 109,- 
660 Ka 2.0 80012048 ad, HDS725050 sara2 500 87 163947 7200 349 
670 Prescott 3,8 800 2.048 639,- A), Warte : 0 1.000 512 I en > / 16.384 / zZ 
+ Venice 1.000 512 ni = 
5 x ST380011A u-00 80 8/ 20/ 7200 54,- 
820 Sa Bin 259. nt an En er 299,  ST32508234 uno 250 8/ 8.192/ 7200 99- ST3250823ASnca 250 11/ 81927 7200 109, 
830 Sa Fi) Kan 339- 40004 een ZA an "ug. STEZ00BSIA U00 300 8/7 81927 7200 129,- ST3400832ASnca 400 11/7 a1g2/ 7200 229, 
840 Smithfield 32 800 2.048 569- FX57. SanDiego 28 1.000 1024 999.- ST3400832A u-100 400 8/ 8.1927 7.200 219,- ST3500641AS sara2 500 8/ 16.384/ 7.200 339,- 
735 Dothan 1,7 400 2.048 219,- 3800+ Manchester 2,0 1.000 1.024 229: DVD E LAU FWE R KE 
755 Dothan 2,0 400 2.048 324,- 4200+ Manchester 2,2 1.000 1.024 399,- 
760 Dothan 2,0 533 2.048 329,- 4400+ Toledo 2,2 1.000 2.048 499,- ATAPI 
770 Dothan 2,13 533 2.048 464,- 4600+ Manchester 2,4 1.000 1.024 649,- - 
1 GB DDR-RAM LG GSA-A166B* Be Be 
3 LG GSA-4167B* ia 2 
r „Premier“ OCZ4001024PDC-K LITEON SHW-16H5S* 1X/ x 57-64, 
PC3200, DDR400 LITEON SHM-165P6S* 1X/ x 54- 659, 
DDR 512MB 400/3-3-3 63- 50- DDR 512MB 400/25 47-  46,- 184-Pin DIMM NEC ND-3550A* 1x/ &  52,- 
DDR 1,0GB 400/333 102- 94- DDR 1,0GB 400/25 94,- 102, Timing: 2,5-3-3-7 NEC ND-3551A* 1x/ &  57,- 
DDR 2.0GB 400/333  192,- DDR 20GB 400/25 208,- a NEC ND-4550A* 1/7 x 54- 
SO-DDR 512MB 33/25 51,- SO-DDR 512MB 33/25 52,- Kit bestehend aus 2x 512 MB NEC ND-4551A* 187 &  59,- 
SO-DDR 1,0GB 33/25 131,- SO-DDR 1,0GB 333/25 121,- NEC ND-4551A silber 1&X/ 8 6B2,- 
DDR2 512MB 533/444 50,- DDR2 1,0GB 533/444 82- 78, PHILIPS PBDV1628G* 1X/ &  49,- 
DDR2 1,0GB 533/444 102- 92- DDR2 1,0GB 667/555 8,-  84,- PHILIPS DVDR1648K schwarz 16x/ 8x 59,- 
DDR2 20GB 533/444 188,- 519,- DDR2 20GB 533/444 152,- 179,- PIONEER DVR-110D* 1/7 x  52- 
SO-DDR2 512MB 53/4 51,- DDR2 20GB 667/555 172, PIONEER DVR-110D silber 1x7 &  52,- 
SO-DDR2 1,0GB 533/4 99,- SO-DDR2 512MB 533/444 39,- PIONEER DVR-110* 1x/ &  57,- 
un 1ER BbynEE Kr PLEXTOR PX-7I6AL 1 6 114, 
DDR 1.06B 40/232 120- 129- PLEXTOR PX-716AL Sinn 1&x/ 6x 114,-  124,- 
DDR 10GB 400/222 180,- DDR Premier 1,0GB 2400/2533  94,- SAMSUNG SH-W162C} Ve ee 5 
DDR 2,0GB 400/232 262,- DDR Performance 1,0GB 400/233 140,- SAMSUNG SH-WI62L 1 31 62, 
DDR Gold EL 1,0 GB 400 / 2-2-2 184,- * in beige oder schwarz verfügbar 
DDR PiatinumEL 1,0GB 600/2544 229,- USB 2.0 
DDR 512MB 400/3 54- DDRPerformanee 2,0GB 400/333 232,- m 
DDR 1,0GB 40073 124,- DDR Gold 6X 2,0GB 400/233 282,- 
SO-DDR 512MB 333/25 60,- DDRPiatinumer 2,0GB 400/232 292,- 
SO-DDR 1.0GB 333/25 151,- DDR Gold 6X 2.0GB 500/343 282,- HP dvd840e schwarz 16x/ 8x 109,- 
- —e - = = — LG GSA-2164D schwarz 16x/ 8x 94,- 
Single: Preis für ein Speichermodul. . u ®, Bi Technology 7° —— LG GSA-2166D schwarz 1x/ 8 114,- 
Kit: Preis für zwei identische Speichermodule im Retail-Kit. Angegeben ist die Gesamtkapazität. SAMSUNG SE-WIBAC schwarz 16x / 5x 89,- 


Wählen Sie zwischen verschiedenen Bezahlen Sie Ihre Online-Einkäufe Bestseller bestellen & Versand- Stellen Sie sich Ihren Traum-PC 
Versandarten und Anbietern. Die wahlweise per Nachnahme oder kosten sparen: bei uns finden Sie online zusammen: Wählen Sie aus 
Versandkosten richten sich dabei Vorkasse, mit Kreditkarte oder ganz immer das Neueste und Aktuellste allen Produkten Ihre Wunschkompo- 


nach der entsprechenden Versand- bequem in Raten mit unserer indivi- aus den Bereichen Belletristik und nenten und konfigurieren Sie ein PC- 
art und dem Gewicht der Ware. duellen Online-Finanzierung. Sachbuch. System nach Ihren Bedürfnissen. 


WWW.ALTERNATE.DE 
24 h Bestellhotline: 01 805 -905040 


* € 0,12/ Minute 


NETZWERK & KOMM MONITORE | 


Wireless LAN 
ae © Hai, fr MENT 2 a A 
!Box 54  Router/Modem iS 12 190 Sound 2 
WPN311 RangeMax 108 PCI 64. FRITZIBoxFonWLAN7050125 Rout/Mod/VolP 179- BENOFP7IG: 8 170 34. | BELINEA 102035W 
WPN111 RangeMax 108 USB2.0-Stick 64,- BENO FP7IE+ 8 170 DVI-D/Sound 259,- 
ut „ nn, 108 et N ne Modems BENO FP91C+ 8 190 DVI-D/Pivot 314- 1.680x1.050 Pixel Auflösung 
angelviax 108 ccess Point I * . Pi ä, ie 2 
WPN824 RangeMax ne Elanen 109. a is 16 19,0 DVI-D Ei Kontrast: 800:1 Helligkeit: 300 cd/m: 
FRITZ!Card PCI v2.1 ISDN PCI 62- E20 Sarlow* a Reaktionszeit: 8 ms - VGA & DVI-D 
FRITZICard USB v2 1 ISDN USB 72 vunDAl ran 969. | + 4x USB-Hub - Sound 
ns U en Arie. [RBINTOR ISDN PC-Card 169. HYUNDAILSOD+ 8 190 DVED/SoundPvot 363.- schwarz/silber 
DI-624 108 Router 69.- NEC MultiSync 90GX2 4 19,0 DVI-D/USB 479,- 
DGL-4300 108  GigabitRouter 164,- MicroLink 56K analog PCI 26,- IIYAMA E431S* 8 170. DVI-D/Sound 289,- 
MicroLink 56K Fun analog USB 44- SAMSUNG 730BF 4 170 DVD 299,- 
MicroLink ADSL Fun DSL USB 64- SAMSUNG 913N 8 190 319,- 
WUSB546 54  USB2.0-Box 44,- Router SAMSUNG 940B 8 190 DVI-D 369,- 
WPCS4GS 54 PC-Car 64,- SAMSUNG 930BF 4 190 DVD 389,- 
WARTS54G-D2 54 Router 69,- SAMSUNG 214T 8 21,3 DVI-D/Pivot 799,- 
AVM FRITZIBox 2030 II ar Se Bo AN: 
z PCI 24. D-LINK DI-604 DSL 4 34- VIEWSONIC Vx324 5 19.0 DVD 379,- 
WL-1386 54 ö ; * in verschiedenen Farben erhältlich 
WL-1006G Deluxe 125 PC-Card 34,- NETGEAR RP614 DSL 4 34,- 
PC-GEHÄUSE & NETZ BELINEA 108035 125 210 Fat 369, —n 
SAMSUNG 997MB 36 19,0 Flat 179,- 
ARCTIC-COOLING Silentium T2 Midi 30Ww 74- COOLERMASTER RealPower 450 W AIX2 79,- = | N GABE & GAM | NG 
CASETEK CS-1018 Midi a 5g,- COOLERMASTER RealPower 550w Am2 109,- 
m E - ENERMAX 495AX-VEIW)SFMA 485 w AX 99,- Tastaturen Gamepads & Joysticks 
COOLER MASTER SerukonS Mic 1990 ENERMAX 7OTAXVHIWISFMA s0w Anz 140 E u 
LIAN LI PC-60A Plus Mid - 129, HEC 350AR-PTF SW ATX 39,- 
THERMALTAKE Soprano® Mid 287. NEE 3BBWM-PTX/R sw Am 84,- CHERRY CyMotion Expert usB 17,- Dual Action Pad usB 2; 
THERMALTAKE Isunami* Midi 105. HEC A00TR-PTF aow Az  49,- CHERRY CyMotion Master XPress USB, Ps/2 25,- Rumblepad Il USB 26,- 

* inkl. Window Kit THERMALTAKE PP Bluelight 460 w MX  69,- IDEAZON Zboardinkl.2 Keysets usB 49,- Ko Rumblepad Il USB 39,- 

THERMALTAKE Armor Midi 129,- _ZALMAN ZM460-APS 460 W ATX2 9,- _LOGITECH Media Keyboard Elite USB, Ps/2 25,- 
S Digital Media Pro Keyboard USB, PS/2 26,- X6-38V Dual Analog Rumble USB B- 
BARE :Ie) N E Ss SAITEK Eclipse Keyboard USB 39,- X52 Hotas USB 99,- 
Mäuse Mauspads & Zubehör 
XC Cube EX761 S,\,GL,FRsA 754/7616X 189,- 

n z = X518 USB, PS/2 49,- _Mousebungee V2 (Kabelhalterung) schwarz 14,- 
XC Cube EZ482 S,V.GL,FSA 939/RS482 299,- N 9 2 
XC Cube EABS-IV2  SV.GLE a 178 / 8656 229- ASUS Vintage-AH1 X1000 Cordless USB, PS/2 52,- COMPAD Speed-Pad aan Inte 

/ i G1 Optical Mouse USB, PS/2 29,- 

XC Cube MZ855 Il S.V.GL,F 479/8556ME 299,- z 5 65 Be Mals® USB" sg. KRYPTEC X-Board V2 verschiedene Farben 16,- 

XC Cube MZ915-M weiß S,V,GL,F 479/9156 329,- ATI RS482+Uli M1563 Chipsatz 67 Cordless Laser Mouse USB 79- _QPAD Gamer LowSense gelb 29,- 

XC Cube MZ915-M schw. S,V,GL,F 479/ 9156 329,- 4x DDR-RAM (Dual-Channel) =  EVERGLIDE Titan MonsterMat schwarz De 

XC Cube EY945 SAVAEER77SNDABE 363,- 2x 5,25", 2x 3,5" extern; 3x 3,5" intern - FUNC sUrface 1030 schwarz/schwarz 25,- 

1x PCle x16, 1x PCle x1, 2x PCI NN vers a USB, PS/2 EN FUN sUrface 1030 blau/orange 25,- 

SNI5GSV3 S.GLF 339/nr32506B 289,- 4x S-ATA, U-100 opperhead Gaming IVouse USB .- RAZER Mantis Speed schwarz 24,90 

SnzSP SALE Ray 399.- 8x USB 2.0, 2x FireWire, LAN SAITEK Gaming Mouse 1600 USB 29,- RAZER Mantis Control schwarz 24,90 

26) $,6GL,FsA 939/nF4-SLl 599,- y) 
SD31P S,V.GL,FESA 775/9456 469,- echwarz 
SB8765 S,6L,F 775/915PL 269,- 

Vintage-AHlsch S,W,GL,F 989/RS482 149 ne CREATIVE x Slam Yo Ba 18. en ne u 

intage-, schwarz ‚VGL, = -Fi Platinum PCI I= = 

Terminator 2 T2-R Deluxe S,\.LF ara/sıuıgp 139,- CREATIVE X-Fi Fatallty Edition ecı af. JOanEBn sen WB: = a 

Pundit-R350 schwarz SVLF 478/RSB50L 159- CREATIVE SoundBlaster Audigy 4 Pro Pcı 14g. PLANTRONICS GameCom 1 Kine 34 

TERRATEC Aureon 5.1 PCI 18- SHARKOON Cosmic 5.1 Klinke 39,- 

TERRATEC Aureon 5.1 USB MK Il USB 44.- SENNHEISER PC 160 inkl. Battlefield 2 Klinke 119,- 

MEGA 180 Deluxe S,VL  A/nF2 179,- TERRATEC Aureon 7.1 Universe PCI 154,- _SPEEDLINK Medusa HeadSet Klinke 79,- 


Hetis 865GV-E Lite grau S,V.L 478/8656V 164,- 
Hetis 865GV-E Lite schwarz $,V,L 478/8656V 169,- 


PC-SYSTEME & NO 


Battlefield - Vietnam 9,- Age of Empires Ill 44,- 
PC-Systeme Battlefield 1942 World War 2 ink. 2 Addons 49- Black & White Il 49;- 

Battlefield II 46,- Civilization IV 46,- 

Battlefield Il - Special Forces 29,- Die Siedler - Das Erbe der Könige 27,- 
PC Emerald Sempron” 64 3000+ 256MB 80GB DVD-ROM Onboard 349,- Catwoman j 8,- Ground Control 2 j 24,- 
PC Titanium Pentium® 4630 512MB 80GB DVDRWDL GeForce 6200TC 599,- Peter Jacksons King Kong 42,- Herr der Ringe - Schlacht um Mittelerde 48,- 
PC Diamond Athlon” 64 3700 1.024MB 2006B DVD+RWDL Radeon X850Pro ggg, - Prince of Persia - The Two Thrones 42,- Warcraft Ill - Gold inkl. Frozen Throne 22,- 
PC Brilliant Athlon" 84 X2 4200+ 2.048MB 2x250GB DVD:RWDL GeForce 7BOGTX 1.749. Quake 4 46,- Warcraft III - Reign of Chaos 12: 
meer Kl ua Sword AddOn N Warcraft Ill - Frozen Throne Add On 12,- 

otebooks erious Sam . 

Star Wars Battlefront Il 39,- 

Unreal Tournament 2004 4,- Die Sims Super Deluxe XL 49,- 
ABVA-0026H Pentium®-M 750 15,4 1.024MB 10068 DVD=RWDL XP-Home, Radeon X700, MS Works 1.389,- Mi: Wilde € Jah ar 
V6VA-8003P Pentium®-M 750 150 512MB 8&0GB DVD-RW XP Pro, Radeon X700, Bluetooth 1.899- Dage Bundl = ERRETENe Rit ae 598 
ATV-RO2GH Pentium®-M 750 17.1 512 MB 60GB DVD-RWDL XP Home, Radeon X700,Webcm 1.349,- Diablo Ilald FA ULLEIENN ng 

Eu Siege Il Br Eon Sjmutor a ie 
M50-1860 Callum Pentium®-M 750 17,0 1.024MB 1006B DVD+RWDL XP Home, GeForce Go 6600 1.889,- Sohnere Cell- Chaos Theor 27- Need ee Most Wanted Fr 
M70-1860 Cree Pentium®-M 750 19,0 1.024MB 80GB DVD+RWDL XP Home, GeForce Go 6600 2.369,- Star Wars - Knights ofthe Ba Republic Il 26- Needfor Speed - Underground 2 Classic 19,- 
R50 WVM 1860 Pentium®-M 750 15,4 1.024MB 1006B DVD+RWDL XP Home, Radeon X700 1.349,- _ Vampire - The Masquerade Blondine 25- NHLO6 49,- 
X60-T2300 Chane Pentium®-T 2300 15,4 1.024MB 806GB DVDRW XPHome 1.789,- World of Warcraft 42- Ban 2006 28,- 


Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 


ALTERNATE Philipp-Reis-Straße 9 35440 Linden 
Wie bereits 2003 wurde ALTERNATE auch 2004 zum „Shop des 


Jahres” (PC Praxis), zum „Hardwareversender des Jahres” (PC Fon: 01805-905040 ITSTORE 
Games Hardware) und zum „Anbieter des Jahres” (PC Direkt) Fax: 01805-905020 Mo-Fr: 9:00-20:00 Uhr 
gewählt. Danke für Ihr Vertrauen und Ihre Anerkennung! Mail: mail@alternate.de Sa: 9:00-16:00 Uhr 


MB HertvoRschau: 04/2006 


SPIELE IM 
HARTETEST 


Die Präsentationen der Hardware- 
Hersteller sind voll von gut klingen- 
den Technikfunktionen. Doch welche 
Features werden von den Spielen 
überhaupt genutzt? PC Games Hard- 
ware stellt in der nächsten Ausgabe 
20 aktuelle Spiele auf den Technik- 
Prüfstand.” 


MARKTÜBERSICHT: 
DSL-ROUTER 


Fünf von zehn Spielen aus den ak- 
tuellen Top Ten bieten einen Online- 
Modus - Grund genug, eine Übersicht 
aktueller DSL-Router zusammenzu- 
stellen. Welches Gerät ist am besten 


für Spieler geeignet und dabei auch 
noch sicher? PCGH macht den Test in 
der nächsten Ausgabe.“ 


DORSIKEN KU IEIU USB-Handwärmer 


Gerade in der kalten Jahreszeit sind kalte Hände ein Problem. 
Allerdings kann man es lösen, wenn man einen USB-An- 
schluss hat. Es gibt Dinge, die können einfach nur aus Japan 
stammen. Neben elektronischen Haustieren und Sushi fallen 
hierunter zweifellos auch beheizbare USB-Handschuhe. Damit 
man seinen PC auch noch bedienen kann, liegen die Finger 

im Freien. Lediglich die Verkabelung mag als etwas störend 
empfunden werden, aber wer im ungeheizten Zimmer tippt, 
ist eh leidensfähig. Potenzielle Kunden dürften Polarforscher 
sein, die viel bei winterlichen Temperaturen arbeiten müssen, 
und Leute, die sonst echt schon alles haben. Jetzt fehlt nur 
noch der USB-Sockenwärmer für Frauen. (rr) 

Info: www.thanko.jp 


WEITERE THEMEN 


EB Praxis: Alte Rechner nutzen 
Was tun mit dem Zweit-PC? 

EB Test: ATX-Gehäuse 
Neuerscheinungen im Test 


u 0C: Wasserkühlungen 
Der große Einsteiger-Guide 


WE worte Des monats 


„Microsoft wird für die Xbox 360 ne- 
ben einem bereits fest angekündigten 
HD-DVD-Laufwerk eventuell auch ein 
externes Blu-Ray-Laufwerk anbieten.” 


Peter Moore, Microsoft 


WE 51L0 Des monars 


Ya 


FRÜH ÜBT SICH ...: Egal, ob Tochter oder Sohn - 

jeder Familienvater freut sich, wenn der Nachwuchs 
wissbegierig ist und selbst anspruchsvolle Lektüre wie 
die PCGH nicht verschmäht. Zugegeben, es ist fraglich, ob 
der beigelegte Datenträger unseres Magazins die Tortur 
übersteht, aber der kindliche Entdeckergeist sollte nicht 
gebremst werden. Okay - wenn die jungen Racker an 

die wohl behütete Plattensammlung gehen, ist definitiv 
Schicht im Schacht. 


SAGEN SIE UNS 
IHRE MEINUNG! 


Wie hat Ihnen die aktuelle Ausgabe 
gefallen? Welche Verbesserungen 
wünschen Sie sich? Bei unserer mo- 
natlichen Heftumfrage können Sie uns 
unter www.pcgameshardware.de Ihre 
Meinung sagen. Den Link zur Umfrage 
finden Sie spätestens zwei Tage nach 
dem Erscheinen des Heftes unter den 
Top-News (ganz oben auf der Seite). 
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Die nächste 
PC Games 
Hardware 

erscheint am 


01.03.06 


Abonnenten bekommen das Heft 
üblicherweise 1 bis 2 Tage früher. 


www.pcgameshardware.de 


*Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschie- 
bungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 
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Besen zesckte sine, srältich sei 


D. Etienne 
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Deutschland ist 
Weltmeister. 
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ERBETEN Testsieger Empfehlung der Redaktion 
CHIP PC go PC WELT PC Magazin PC Professionell PC Praxis PC Games Hardware Windows intern com! Internet Professionell 
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Einstimmiges Ergebnis der aktuellen Testsaison. 
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